Die „Abendpoft“ 


Hart ine — . 


"Zägliche Auflage 


39,500. 
— iilnegninn Binnen eneei 


— —— — 


1 Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Breß".) 


Sfinoifer Legisſatur. 
Springfield, 6. April. Der Senat 
debattirte längere Zeit die Gramford- 
ſche Pfandgeſellſchaften-Vorlage, welche 
u. A. den Zinsfuß 
ſchränkt. Es wurde ein von Wells be— 


| 


auf Pfänder bes | 


entragter Zufaß angenommen, der be= | 
ſtimmt, daß der Verfauf uneingelöfter | 


fänder drei Wochen lang in einer Zei- 


tung befannt gemacht werden muß. Die | 
Vorlage wurde aber endlich, zumal eis | 
ne bejchlußfähige Mitgliederzahl zuges | 
gen mar, auf eine Woche zurüdgelegt. | 


Die Bahnraubs-, die Kindergärten und | 


niehrere andere Vorlagen rücdten zur 


britten Qefung vor. Filber Hrashte eine | sommen Geſetz geſchoſſen. 
Entſcheidung iſt keine einſtimmige; ſie 


dritten Leſung vor. Fiſcher brachte eine 
Vorlage zur Beſteuerung von Schlaf— 
und Speiſewagen ein. 


⸗ Die Einkommenſteuer. 
Wichlige Entſcheiduug des Bundesober- 
gerichts. 

Waſhington, D. C., 6. April. Das 
Bundesobergericht hat endlich eine Ent— 


fcheidung in dem Einfommerniteuerpro= | 


3:B abgegeben. Darin wird die Ent: 
Icheidung des unteren Gerichtshofes im 


Ganzen aufrecht erhalten; indep mwerz | 
den alle aus Miethen ermachienne Ein= | 


fommen, jowie Obligationen (Bonds) 
von der Beſteuerung durch die Bundes— 
regierung ausgeſchloſſen. Dies ſind we— 
nigſtens die hauptſächlichſten Aende— 
rungen, welche das Bundesobergericht 
vorgenommen hat. 


Ihatjächlich find damit immerhin eis | 
ı nige bevenfliche Brefchen in das Eins | 


Die 


tommensteuer-Gejeß gefchoffen. 


| Bart auch noch der formellen Beftätt- 
: gung. 


Im Abgeordnetenhaus wurde die 


Merriam’fhe Vorlage zur Widerru— 
fung der Beltimmungen von 1845 und 
1861, welche den tatholifchen Bijchof 


von Chicago zu einer juriftifchen Körz | 
perichaft jtempeln, zu dem 3mede, Das | 


mit er Orumdeigenthum annehmen und 
fteuerfrei behalten fann, vom Ausſchuß 
für Einkünfte empfehlend einberichtet. 


In Uebereinſtimmung mit einer vorher * on 
| Bunfte ih erhandeln. 
ſitzer ſowie die Obligationenbeſitzer ſind 


getroffenen Verabredung republikani— 


jcher Führer aber wurde ein von Thies | 
mann gejtellter Antrag angenommen, | 


die Vorlage an denErziehungsausſchuß 
zurückzuverweiſen. Merriam, welcher 


ſich zur Zeit nicht im Saal befunden 
hatte, ſprach ſich fehr entrüſtet über die- miteina 
rin einig, daß das ;Geſetz nicht verfaſ- 
ſungswidrig ſei und als Ganzes auf- —— — 
den General Graf Caprivi, mit einer 


fen Verſuch aus, feine Vorlage „an die 

Wand zu drüden“, und fagte, die Vor— 

lage werde auch von vielen herborra= 

genden Katholifen gebilligt und trage 

durchaus feinen jektirifchen Charafter. 
Der New Yorker „Angiasnall**. 


New Norf, 6. April. Die Perjonen, 


gecen welche das außerordentlicheGroR- | 
geichmarenen-Kollegium Anklagen ers | 


hoben hatte, wurden heute Vormittag 


zeibauptquartier gebracht. 
tlagten ſind: 


Die Ange: | 
ı nicht eingehen wollten. 


Georg €. Cleufen, früherer Borz | 


ſitzender der Park-Kommiſſion; 


Abraham R. Tappen, früherer Park— 


Kommiſſär; 
Nathan 
Kommiſſär; 

Thomas J. Brady, früherer Gebäu— 
be-Superintendent; 

Polizeitapitän Thomas Killilea, von 
der Polizeiſtation der Weſt-125. Str.; 

John H. Thrall, Patrolmann der 
Station der Oſt-126. Straße; 

Edward F. Miley, Patrolmann der— 
ſelben Abtheilung; 


Straus, frühever 


Hugh Caſſidy, Patrolmann derſel- 


ben Abtheilung. 

Die Bürgſchaft für Georg C. Clau— 
ſen, Abraham B. Tappen und Nathan 
Straus wurde auf.je $1,500 feitgejegt. 
Diefe Drei find beichuldigt, gegen die 
Geſetzesbeſtimmungen verſtoßen zu ha— 
ben, wonach kein Kontrakt, deſſen Geld— 
betrag 81000 überſteigt, anders, als in 
öffentlichem Mitbewerb vergeben wer— 


den ſoll. Der frühere Gebäude-Super- 


intendent Thomas J. Brady, welcher 
der Beſtechung beſchuldigt iſt, wird eine 
Bürgſchaft von 810,000 zu ſtellen ha— 


ben. Auf die gleiche Höhe wurde die 


Bürgſchaft für den früheren Polizei— 
kapitän Killilea feſtgeſetzt, 


Die Bürgſchaft für die Poliziſten Mi— 
ley, Thrall und Caſſidy, welche der 


Erpreſſung beſchuldigt ſind, wurde auf 


je 88000 feſtgeſetzt. 
Schrekensihat eines Vaters. 
Clinton, a., 6. April. Auguft 
Swanſen wurde geitern -Naht am 
Raihhausgebäulde, imo er ganz gemäd)- 
Ih an die Mauer gelehut ftand, in 
Haft genommen, Er wind jchon feit 


ein 30. März gejfucht, weil er jeinem | 
bein 3 geſuch weil er ſeinem Fuft etwa $200,000, Verficherung nur 
ichlagen hatte! Den Potizijten, weiche | eine theilweile. Ein Wächter wird ver- 
ibn ohne allen Widerſtand ſeinerſeits 


Tiährigen Söhnchen den Kopf abae- 


verhaften fonnten, erzählte er, er habe 
das Kind getötet, weil er nicht gewollt 
habe, daß es ihm weggenommen werde. 
Nachher ſei er über den Miſſiſſippi ge— 
rudert und habe ſich eine Zeit lang in 
De Kalb aufgehalten. 
Swanſen wird jetzt in Bezug auf 
ſeinen Geiſteszuſtand geprüft werden. 
Woelter · Anbiſden. 


El Paſo, Tex., 6. April. 
hetrſchte in unſerer Gegend ein gewal⸗ 


tiger Windfturm. Der Wind hatte vier | 
Stunden lang eine Schmelligfeit von 75 | 


Meilen die Stunde. E83 wurde eine 
große Anzahl Häufer abgevedt, und 
vielefgeniter wurden zertrümmert. Das 
„Bendome Hotel“ wurde bedeutend be— 
ſchüdigt. 

In Fort Bliß wurden die Quarkier⸗ 
meiſter⸗ und Kommiſſariatsgebäude 
vollſtändig zerſtört, während andere 
Gebäude ſchwer beſchädigt wurden. 

Dampferuagchrichten. 
Augefommen: 


New Dorf: New Verf von South 





Geftern 


(Später:) Die Enticheidung tft ul3 
; ein Kompromiß zwijchen den Mitglie- | 
dern des Bundesobergerichtes zu bes | 
Wie man hört, waren Ober= | 
Fuller und die Beiliger Field, 


traten. 
richter 
Gran und Bremer entfchieden gegen das 





Gejeh überhaupt, weil dasfelbe verfaf= | 


funeswiorig jei; und die übrigen Mit- 
lieber, Harlar, Bromn, Shirad und 
White konnten nur 
Die Grundbe- 


einige wichtige | 


nch Diefer Entichetvung von den Bes | 


ftimmungen des Einfommenfteuer-Ge- 
lehe3 befreit. 


Uebrigens ftimmten auch | 


die letztgenannten Richter nicht völlig | 
miteinander überein; fie waren nur da= | 


regt erhalten werden Tollte. 
Ohne Smeifel 


wird das Bundes- | 


Ehabtamt die Wirkungen diefer Ent: | I om 
| aerichteten tft aud) je eine Gendung be= 


Iteidung erheblich fühlen. 
600 Arbeiter ausgefperrt. 
Bellaire, D., 6. April. 


ven fol. Der Proteit wurde bei dem | franzöfiichen Emigration nad Ruß— | 


Lippe'ſchen Landtag eingereicht. 
BVertaqung des Sandlages., 


Berlin, 6, April. Der preußifche 


Chicago, Samftag, den 6. April 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Landtag ift ebenfalls in die ferien ges | 
gangen, nachdem. er noch verjchiedene | 


Vorlagen und Bittgefuche von unterges 


orbneter Bedeutung erledigt hatte. Die | 


Terien dauern bi3 zum 23. April. 
Aerzteſtongreß und Speilferum. 


Münden, 6. April. Hier tagt 


der | 


Kongreß für innere Medizin. Derjelbe | 
hat in ferner jüngften Situng Die Ers | 


Härung abgegeben, daß das Diphthe- 


| trag auf Wiederaufnahme des 
ten3 in dem Barnes’Ichen Movdprogeb | 


riesHeflferum bißher in feiner Anwens | 


dung meilteng günjtige, jedenfalls aber 


feine jehädlichen Folgen ausgeübt has | 


be. Zu bedauern jei nur, daß über die 
Smmunilirung, das heißt die Unem= 
pfindlichfeitmachung des Körper? ge— 


gen Anjtedungsitoffe und überhaupt 


franfmachende Einflüffe, zu wenig Erz | e 
' in längerer Rabe befämpfte, hatte hean= 


fahrung erlangt fei. 

Huf den Bankett de3 Konarelles 
murbe auch des SO. Geburtätages Des 
Fürften Bigmard gedacht. 

Wolllen Keinem weh thuu— 

Berlin, 6. April. Unter den bis jetzt 
im Herrenhauſe zu Friedrichsruh ein— 
getroffenen, dem Fürſten Bismarck ge— 
widmeten Geburtstagsgeſchentken befin— 


det ſich auch eine Sendung Kiebitzeier 


von den „Getreuen von Emden“, welche 
es den „Getvreuen von Jever“ gleich 
thun wollen, nebſt einem Fäßchen Em— 
dener Bieres. Um Keinem weh zu thun, 


| 


haben aber die Emdener auch den jebi= | 


gen NReichsfanzler Fürit Hohenlohe, jo= 
wie deſſen unmittelbaren Vorgänger, 


gleichen Aufmerkſamkeit bedacht. 
Sleichzeitig mit der nach Friedrihgruh 
Delikateſſen 


nannter Emdenet nach 


| Berlin und nach Montreux am Genfer 


Um Mitter-⸗ 


nacht iſt die „Bellaire Steel Plant“ 


g geſchloſſen worden, da die Arbeiter auf 
in Haft genommen und nach dem Poli- 


die bon den Arbeitgebern geplanteXohn= | 


hevabſetzung 
600 Arbeiter 


Verband der Siten- und Stahlarbeiter. 


| Man glaubt übrigens, daß e3 zu einem 
Barf- | Kompromiß, zwijchen beiden Parteien 
| fommten wird, und die Werke nad; etiva | s — 
Leiſt vor einem Militärgericht prozeſ— 
ſirt, und 
cherlich gelindes Urtheil; gegen dieſes iſt 


einer Woche wieder eröffnet werden. 
Die Nevada-Münzanmits; Dieöſtähle. 
Carſon, Ned., 6. April. Seht heißt 

ed gar, daß 


ſtohlon worden find, jih auf eine halbe | 


Million Dollars belaufe! (Zuiebt war 
befanndlich von $90,000 die Rede.) E3 
itt dabei auch Das geitohlene Rodına= 
terial mitgerechnet. Die Gejchichte wird 
übrigens noch weiter unterfucgt, und 
es dürfte noch längere Zeit dauern, bis 
man ganz Gewiſſes weiß. 
Zöranereidefiger geflorben, 


New Norf, 6. April. 
mann, Mitglied der befanntenBrauerei- 
firma Obermeyer & Liebmann daher, 
it, wie eine Kabeldepefche meldet, im 
„Hotel Savoy“ zu Lomdon gejtonben. 

Fsraudfdaden. 


Portland, Dreg., 6. April. Die gro- 


Ben „Bortland Sron Works“ find ver- 


melcher | 
ebenfall3 der Beitechung angeklagt tft. | 





ampton; Umdria von Liverpool; Wit⸗ 


tekind von Bremen. 
Liverpool: Sagamore von Boſton; 
Eiruria, von New NVYork. 
London: Miffifippi von New York. 
An Scilly vorbei: Wefternland, von 
New York nach Antwerpen. 
Hamburg: Normannia von Nem 
Hort. 


Bremen: Weimar von New York. 
Mbacgangen: 


Glasgom: Ancoria nach Ne York. 
Southampton: Paris nach NewJorh. 
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gangene Nacht Durch eine Feuersbrunft, 
welche im Danıpffeffel-Raum ausbrad, 
bolljtändig zerjtört worden. Verluft 
etma $100,000. Während Die Feuers- 
brunft inı Gange war, wurden Bücher 
der Gejellichaft aus der Geldjpinde ge 
jtohlen. 

Columbus, D., 6. April. Die „Ame- 
rican Stich Works“ dahier, eines ver 
größten Etabliffements diefer Art in 
den Ver. Staaten, mit Baulichkeiten, 
welche mehr als 10 Acres bededten, 
find heute früh nievdergebrannt. Ber: 


mißt, und man befürchtet, daß er in 
den Flammen umgelommen it; ein 


; anderer rettete mit fnapper Noth fein 


Das 


Leben. Das Etatliffement wurde von 

der KLouispille-Cincinnatier Firma 

Moonen betrieben,  melche nicht zum 

CAR J 8* 

Stärke-,Truſt“ gehört. 
Mationalbank-Defrandenten. 


Lancafter, Ba., 6. April. . Thomas 
M. Gvady, welcher viele Jahre lang 
Kaflirer der Erften Nationalbant von 
Marietta, Pa., war, hat eine große 
Summe, mindeſtens $20,000, unter: 
Ihlagen und tft verjchwunden. Man 
bermutbet, daß er das Geld bei Börjen- 
Ipefulationen verloren hat, 

Shichen anf einen Bahnzug. 

Montpelier, D., 6. April. Acht Mei- 
len mweitlich von hier munde verfioffene 
Nacht auf einen Perfonenzug der Was 
bafh-Bahn gefeuert, Der Heizer Fred 
Smith wurde durch eine Kugel in den 
Kopf tödtlich verlegt. Eimeftugel [chlug 
auch durch ein Fenſter des Rauchwa— 
gend, doc famen alle Paflagiere mit 
beiler Haut Davon. 


Ausland. 


Die Lippe’ Ihe Erbfofge-Frraqe. 


Berlin, 6. Apeil. Das Haupt ber 
aräflich erbherrlichen Lippe’ichen Wa: 
milie, yerdinand Graf und Edler Herr 
zu Lippe-Biefterfeld-MWeibenfeld, bat 
gegen die Beltimmung im Tejtament 
des fürzlich verftorbenen Fürften Wol- 
demar don Lippe proteſtirt, wonach bis 
zur Regelung. der. Erbfolgefrage Prinz 


Moo!f Domänen Ehe (ERS 


amalgamirten | 


der Gofammtbetrag der \ 
‚Server, welche aus dem Münzamt ge= |\ 


sofef Lieb- | am die „Neue Freie Preffe” meldet, man 


um 10 bis 15 Prozent | 





| zu laffen. 


See abgegangen. 
Der „„Nilpferdpeitihen-Honvernenr, 
Leipzig, 6. April. Im Reichsgericht 
begann heute der Prozeß gegen Hrn. 
Leilt, Früiheren Gouverneur vonDeutich- 


pe . 22 oe | a\ no of ' vn ſhul⸗ 


gören ſämmtlich zum 


verwaltung zu Schulden haben kommen 
Wie früher berichtet, wurde 


1152 
deſes 


fällte ein geradezu lä— 


nun beim Reichsgericht Berufung ein— 


Wgelegt worden. 


Der Präſident des Gerichtshofes hat 
die Preſſe erſucht, ſich aller Beſprechun— 
gen der Angelegenheit während der 
Dauer der Verhandlungen zu enthalten 
und ferner, einen gewiſſen, von ihm be— 
zeichneten Theil des Beweismaterials 
überhaupt nicht zu veröffentlichen. 


Komm'l es zum Bruch? 


— 
Wien, 6. April. Eine Depeſche aus 


der ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm 


habe allen Grund zu der Befürchtung, 
daß ein offener Bruch mit Norwegen 
unmittelbar bevorſtehe. 
Bruch würden jedenfalls Feindſeligkei— 


ten folgen! — 


Ea⸗Finanzmiuiſter genorden. 
Wien, 6. April. Eine Depefche 
St. Petersburg, Rußland, an 
„Neue Freie Preſſe“ meldet, daß der 
frühere vuſſiſche Finanzminiſter Wiſch— 
negradsky geſtorben iſt. 
Oscar Bildes Perhaſtung. 
London, 6. April. Die Anklage ges 


le 


aus 


Huf Dielen | 


die | 


| 
| 


I 
| 


| 
\ 
J 
| 
| 
I 


| 
| 


| 
| 


| 





gen DEcar Wilde lautet dahin, einen | 


jungen Mann zu einem Kriminalber: 
gehen aufgereizt und auch jelber ein jol- 
ches begangen zu haben. 

Dscar Wildes Freund Taylor mur- 
de heute Vormittag ebenfalls verhaftet. 

Bei der heutigen Gerichtöperhand- 
fung trat €. %. Gill, welcher in dem 
Verleumdungsprozeß von Oscar Wilde 
aomen den Marquis von Qucensberry 
en der Verteidigung Des Lebteven be- 
theiligt war, al3 Antläger gegen Wilde 
euf. Niefige Menichenmailen belager- 
ten die Polizeiftation. Ein junger 
Mann Namens Barker machte jehr gra= 
pirende und widerwärtige Ausſagen ge— 
gen Wilde, der währenddem ſich ſehr 
unruhig zeigte. 

(Telegrabdhiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Vom ruſſiſchen Reichskanzler. 


Der neu ernannte ruſſiſche Miniſter 
des Aeußern, Fürſt Lobanow-Roſtows⸗ 
ki, iſt nicht nur Diplomat, ſondern 
cu ein Mann der Wifjenichaft. Er 
yoill fich im Petersburger Minijterium 
des Meußern ein Fleine® Laboratorium 
einrichten laffen, mo er fich mit Galva: 
noplajtit beichäftigen kann, denn dies 
ſer ſchönen Kunſt widmet er jchon jet 
vielen Jahren große Aufmerkjamteit. 
Ferner verdient erwähnt zu merben, 
daß der Fürft ih Icon feit beinahe 
dreißig Schren Tie undanthare Auf- 
gabe geitelt hat, den im Jahre 1801 
ermordeten Kaifer Paul zu rehabilis 
tiven, indem er ihn als ein verfanntes 
Genie darzuſtellen beſtvebt iſt. Fürſt 
Lobanow-Roſtowski ſucht den Beweis 
zu liefern, daß Kaiſer Paul alle Aus⸗ 


ſicht gehabt hätte, ein herborragender ſollen die Reſignation des Chefs veran-⸗ 


Herrſcher zu perden, wenn nur ſeine 
Umgebung beſſer geweſen wäre. Er hat 
ſeine bezüglichen Studien ſchon unter 
Alerander II. begonnen, und der'ftais 
fer jcheint ihm deshalb gewogen geme- 
jen zu fein. Neben wiefer Arbeit. .be 
Ihäftigt fih der neue Minifter "bes 


Morton 224 d⸗ar Ge 3 dor 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


! 


land, und er joll verjchiedenes nicht 


Lokalbericht. 





Kein neuer Prozeß. 


Richter Freeman verurtheilt Annie 
Mahoney zu 5 Monaten Ge: 
fingniß und $200 
Grlditrafe, 

Richter Freeman hat heute den Ans 
Verfah⸗ 
definitiv abgewieſen und die der Theil⸗ 
nahme an dem Verbrechen ſchuldig be— 
fundene Annie Mahoney zu drei Mo— 
naten Gefängniß und 8200 Geldſtrafe 


verurtheilt. Hilfs-Staatsanwalt Mor⸗— 


riſon, welcher die Gewährung eines 
neuen Prozeſſes für Annie Mahoney 


tragt, daß die Strafe auf ein Jahr 


Gefängniß und 8500 Geldſtrafe lau-⸗ 


ten ſollte. 

In ſeiner Urtheilsbegründung deu— 
tete der Richter an, daß Annie ſeiner 
Anſicht nach nicht vollkommen zurech— 
nungsfähig geweſen ſei, 
Einladung Jordans das Erdgeſchoß in 


den Hiawatha-Flats aufſuchte und dem 
Mörder behilflich war, die Spuren der | 
arauenvollen That zu verwilchen. Der | 
ı Antrag zu Gunjten eines neuen Pros | 


zelles für Jordan Wird am nägjten 
Sumftag zur Verhandlung fommen. 


Vor Richter Horton wurde heute die 


Verhandlung über den Antrag betreffs 
Gewährung eines neken Prozeſſes für 


Michael Hecelh und Thomas Moran be— 
gonnen. Die beiden Ex-Poliziſten ſind 


bekanntlich wegen Ermordung des 


Schweden Swan Nelſon zu je 14 Jah- 


ren Zuchthaus verurtheilt worden. Zur 
Begründung des obigen Antrages 
machte der Vertheidiger, 
Byam, geltend, 
ſiellung der Jury in ungeſetzmäßiger 
Weiſe erfolgt ſei, weshalb ein neues 
Prozeßverfahren vom Richter gewährt 
werden ſollte. Da der Vertreter der 


Anklage jedoch nicht vorbereitet war 
diat iſt, Fra han DE Ne ee. ae — ee 
| digt it, Frauen mißhandelt zu haben | in eine Kohtroverfe über diefen Puntt | 
und ſich auch ſonſtige Rohheiten ſowie 


Unſittlichkeiten während ſeiner Amts— 


einzutreten, ſo wurde die weitere Ver— 


handlung des Antrages vorläufig ver- 
ſchoben. Meran und Healy waren zur 
heutigen Verhandlung im Gericht er= | 
läßt 
deutlich eykennen, daß der mehrmonat⸗ 
liche Aufenthalt im Gefängniß auf ih-⸗ 


ſchienen. Ihr ganzes Ausſehen 


ren Gemüthszuſtand höchſt nachtheilig 
zu wirken beginnt. 


ñ— — — 


Aus dem Coronersamt. 


Lorenz Dobeck, über deſſen Selbſt- 
mordverſuch an anderer Stelle dieſes 
Blattes berichtet wurde, iſt während der 


vergangenen Nacht im County-Hoſpi— 
tal geſtorben. 
werden als" Motiv 
Mat angegeben. 


Der Gelbitmörder 


wohnte mit feiner Yamilie in dem Haus | 


Te Nr. 246 N. Center Une. 


jährige Töchierchen von Frau Nera 


Goofe, die im Leland Hotel mehrer: | 
| Simmer bewohnt, um’3 Leben gefom= 


men. Das Kind bi ſtern Nachmit- 76 * Ben En 
zn an dind hatte — Radımi | te in der Office des Stadtjchrerbers zu 
| tag, während e3 einen Nugendlicd fich | ben When neient | 

g er + m . — * 10 x etvm geregt. 
ſelbſt überlaſſen war, ein Streichhölz-⸗ ve 


hen gefunden und dasfelbe durch Ret- 
ben auf dem Fußboden zur Entzün= 


dung gebracht. Dabei geriethen auch die | 


Kieider in Brand, und fchon nach me= 
nigen Augenblicken hatte die arme Klei- 
ne jediel von dem heißen Qualm ein- 
geathmet, daß fie bemwußtlos zufam- 
mengefunfen war. Ein jofort berbei- 


gerufener Arzt verfügte die Ueberfühs 
rung de3 verlehten Kindes nach dem | 1 | T I 

e3 mwe- | wurde gejtern Abend mährend eines 
niae Stunden fpäter feinen Geift auf | Streites an der Ede von State und 
ı San 


Presbhnterianer-Hofpital, mo 

aab. Der Coroner hat heute Nachmit- 

tag den üblichen Inqueft abgehalten. 

Wollte fi) mit der Beute Davonına= 
den. 


Die Boliziften O’Shen und Peter | 
Ion bemerften heute um drei UIhr Mor: | 
und | 


gen? an der Ede der Gtate- 
Mdam3 Str. einen jungen Menfchen, 


der ihnen verdächtig vorlam. Derjelbe | 
trug nämlich einen großen Sad auf! 


dem Rüden und machte, ala ihn die 
Poliziften über das Ziel feines Weges 
beftagten, jehr miderjprechende An- 


gaben, weshalb fie ihn verhafteten. Auf | 


der ZentralBolizeiltation gab der Ar- 


während ver Mehten Naht in 


143 Michigan Ave., verübt murde. 
_—s")| —— 


Der Bolizeihef hat angeblih abge: 
Danft. 


Heute Nachmittag Hat, mie e3 heißt, | 


Polizeichef Yrennan refignirt und der 
Hilfschef Kiplen mind. heute Ubend die 


Stelle proviforifh übernehmen. Streis | 


tigfeiten mit der Polizei-Rommiffion 


laßt haben. 
Sefet die Sountagsdeilage der Abendpofl. 


* Am Sonntag, den 14. April, fin= 
det ih MoBider3 Theater die noriekie 
deutſche Theateroorjtellung in diejer 


Soſoꝝ ſftaft. 


ſind der Polizei ſeit Jahren wohl 


| ben-Gefindel an der Levee eine prom 
ı nıente Rolle. 
| 3. die Befanntjchaft von E. M. Davis, 
| eine3 Frachtagenten der Chicago, Bur- 


als fie auf | 


Ex-Richter 
daß die Zuſammen-⸗ gelten se 
| hade fie plößlich entdeckt, da ihr HLCOO 


Eheliche Zwiſtigkeiten 
der verzweifelten 


Bi 200 Fe 
Auf fchresliche Weile ift dag vier= | — 


verleiht, wurde geſtern Abend 
Mayor Hopkins unterzeichnet und heu— 


| in Richter 
Summe von $8500 ala Schabdenerjaß | ?* legteren, ein gewiſſe 
| Bolard, auf das Straßenpflafter ge- 


| imo die 
| tlärt wurde. 


Fort mit Schaden! 


hen nach Toliet. 


Der Hıfs-Sheriff Morrifon brach 
heute Nora Keating und MinnieShou 
nad) dem Zuchthaufe in Joliet. Bei 
b 


kannt und ſpielten unter dem Spitzbu 
T 


4 
ie 
ſe 
e 


* 
e 
d 


Nora hatte im Januar d 


lington de Quincy Bahn gemacht und 
dieſen in dem Hotel an der Ecke von 
Van Buren Str. und Plymouth P 


Place 
um 8225 erleichtert. Dafür wurde ſie 


eingelocht und obgleich ſie alle nur mö 


— 
lichen Mittel anwandte, um einer Ver— 
urtheilung zu entgehen, wurde ſie durch 


die Geſchworenen zu einer Zuchthaus-⸗ 


ſtrafe von 2 Jahren verdonnert. 
Streich vollführt und erhielt dafür 1 
Jahr. Belde Frauenzimmer weinten 


und kachten heute abwechſelnd, als fie 


ſich von ihren Mitgeſangenen im Couns 
ty⸗Gefängniß verabſchiedeten. An Beſ— 
ſerung iſt bei keiner zu denken, aber 


immerhin ſind ſie auf eine Zeit fang 
unſchẽedlich gemacht. 


— — — ——— 


Will beſtohlen worden ſein. 


Frau Hannah Stauffer, die Ver— 
walterin des Hotel Alma, 520 Wabaſh 
Ave., muß ſehr viel Geld haben, we— 
nigſtens verſteht ſie es vortrefflich, dem 
Publikum dieſen Glauben beizubrin— 
gen. Sie behauptet nämlich, daß ihr 
aus dem Privatkaſſenſchrank, den ſie 
von der „Commercial Safety & Depo= 
ſit Co 
hat, im Laufe der lehten Tage $1000 
Baar und eine ſilberne S 
ichnalle geitohlen worden jind. 

Mie die Frau heute mit aroßer Zune 
oengeläufigfeit erzählte, hat fie ihr 


Tut JF a J af „eitorr am 
Geld Telten nachaezasit, acjtern aber 


fehlten. Ste habe früher jehon bemerfi, 
daß jih Jemand hin umd mieder 
rem Schranf zu Tchafften gemacht habe, 


| denn von den zweißtrumpfdandignais | 


fen, die jie bei dem Gelde hatte, fei die 
eine ebenjalls verloren gezangen. 

Die Ungejtelten der Depoliten-©e- 
ſellſchaft finden die Idee, daß Jemand 
einen Schlüſſel zu dem Kaſſenſchrant 


der Frau Stauffer haben könnte, ein- 


Tach lächerlich. Sie bezmeifein nit, daß 


die erwähnte Schnalle vielleicht abdan> | 
ken gelommen tt, glauben aber nicht | 
jan einen Diebitahl. 
| Joll übrigens gejtern, als fie igr Geld 
abholte, fein Wort davon erwähnt has | 


Frau Stauffer 


ben. 
— 


Kurz und Neu. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An- eich 
heute zu früher Morgenſtunde in dem 
Güterſchuppen der Wabaſh-Bahn, an 
der der 47. Straße und Stewart Avde., von 
einer Rangirlokomotive überfahren und 
Der | 
Berunglüdte fand Aufnahme im Mer- 2 
— —* Morgen brach in einem als Rohe 
| Ichuppen benußten einftödigen Gebaubg 


- | Ar. 15 Spring Straße, ein Feuer ang 
An der Edle von 47. und Wood Str. | BEN B F 


| follidirte heute Morgen eine elettriiche | 
| Gar mit einem Abfuhrwagen, wobei der | 
| Kutjcher des leßteren, ein gewiller John | 


zeige in der „Wbendpojt“. 
* Die fürzlich vom Stadtrath ange- 
Berordnung, melche 


„Sommercial Heat and Power Come | 
| pany“ gemilfe Rechte und Privilegien 
vom | ai 
| c9-Hpjpital. 


dem Haufe Nr. 245 45. Straße. 


* Sams Ryan erhielt von einer Jurh 
Dunnes Gerichtshof Die 


tur Verlchungen zugeiprochen, die er 


| am 3. Auguft 1891 auf Den Geleifen 
ı der Chicago & Northern Pacific Ei- 
| renbaün an der Station an Dgden Une. | 


| ® “2 , ! hr N Ri 1 { w ſ 
erlitt, als er von einem Zuge der ge- nach allen Richtungen umhergeſtreut 


worden. 
Das Opfer eines ähnlichen Unfalles 


nannten Bahn überfahren wurde. 
*Der Ujährige Edward Fitzgerald 


N 


Buren Str. bon einem unbefann- 
ten farbigen Manne in die linfe Schul- 
ter geftochden. Man brachte den Ver— 


mundeten nach dem Countny-Hojpital, | 
Verlegung für ungefährlich er= | 
Der Meflerheld entzog | 
fich feiner Verhaftung durch die Flucht. | 


* Unter der Anklage ve Straßen: | 


raubes jtand heute Koh Ayan vor 


| Richter Gibbond, und zwar hatte der 
Kr. 18 Rush Str. wohnhafte Thomas | 
| Doyle die Anklage geaen ihn erhoben. 


Lepterer behauptete, dah Ryan ihn Ich: 


ı te Nacht an der Nord Clark Straße um 
ı 34.95 beraubt habe. Auf Antrag des | 
Angeflagten verfchob der Richter die ! 
| | orttors 9 > & 

teftant feinen Namen als Albert Cums | rn en des Falles 
mings an. Der Sad enthielt 13 Kiz | — * 
ten Zigarren, 4 Flaſchen mit Whisky, 
mehrere Pakete Rauchtabak und Zi— 
garetten und eine Pelzmüge. Wie die | ?' = 9 ' - 
Polizei glaubt, rühren die Saden aus | mit dem Ausfegen beſchäftigt war, ei— 
einem Einbruchsdiebſtahl her, welcher 
der | 
Mirthichaft von Herman Biechele, Nr. | 


_ * Der im Haufe Nr. 482 W. Madi- 
jon Str. angeltellte Hausmeiiter R. 
Pierfon ford heute früh, während er 


nen feinen 3 Wochen alten Weltbürger 
in einem mwollenen Sheiwi eingerwideit 
auf. Der. Treppe ‚Tiegein. 


bisher jede Spur. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburene auf 
wird für Die mäcften 13 Stunden folgendes 
fir Jlinois und die Ängrenzenven 


Illinois und Ind ana; Hente Abend und morgen 
alt, ſtüt maſch und heftiger Regen. Nordwind. 

In den meiften Sfuaten, ganz bejonders, in der 
Negion zwiichen den Wikegbeny: und den Nodys 


| Mounteins, regnet e8 ununterbrochen und alle Ans 


zeichen jprechen bafür, DaB, der. Regen auch mörgen 
woh anbält. In. Süp-Dakora, Nebraska, Kanias, 
Ne Merico,. ‚Zeras, imt JmdiansTerritokiun und 
den weitlihen Theilen ben Arkanjas, Miffouri wu 
Jowa ıft, es von 15H) Wrad Fälter geworden. 

In Chicaoo ftellt fg der Thermometerftand jeit 
anterenm legten Berit ivie folgt: Geitern Abend 
6 Uhr 62 Grad, Mitternacht. 8 Grad, heute Mot- 
gen um # Uber 57 Grad und deute Mittag GO Grad 
* 


— —9 


3 — J—— 
ur ar — — 


| dort beichäftiat. 
aber öffnete ih die Ihüre und nun 


88 Monrose Str., gemieihte | 


Strumpfbands | 


ar Nr 


bis derſelben gab Nelſon eine 820⸗Banknote 


als Bezahlung. Als Nelfon das Klein | 


wieder in 


dem Anditoriumthutm 
Wetter | 
Staaten in Yusz | 


| Zuftande, daß er feine genaue Beichrei- 


„Abendpost" 
Ausgezeichnele Wirkung. ° 


- Unzeigen » 


TE 2 
Ri 


— in Ber— * 


— haben eine — . 


Eh EEE NER" 





Berwegeser Einbrecher. 


| Swet berüchtiste Gaumeriunen ge | Ein Dieb überrafcht Herrn Louis 


unintereflante Material gefammelt ha= | 


ange in feiner Wohnung. 


Einen ehr unerwünschten Befudh er= | 


hielt geitern Abend Herr Louis Lange, 
jr., der befannte Herausgeber Der 


' „Deutihen Rundichau“, in feinem 


Haufe in Edgemwater, während er mit 
ſeiner Familie beim Abendeſſen ſaß. 
Ein verwegener Einbrecher, der zu der 
Sorte der Kletterkünſtler gehört, hatte 
ſich kurz nach ſechs Uhr durch eines der 
Fenſter im oberen Stockwerke in'sHaus 
eingeſchlichen und es gelang ihm hier 
eine goldene Uhr und berſchiedene ſon— 
ſtige Werthſachen im Betrage von etwa 
300 zu erbeuten. Als Herr Lange nach 
oben kam, fiel ihm der Umſtand auf, 
daß das Frontzimmer dunkel war und 
das Fenſter offen ſtand. Gleich darauf 
hörte er ein eigenthümlich raſchelndes 


Minnie Shouſe hatte einen ähnlichen Geräuſch aus dem Nebenzimmer drin— 


gen; er glaubte, das Dienſtmädchen ſei 
Im nächſten Moment 


huſchte ein wildfremder Kerl mit einem 
großen Bündel unter'm Arm durch das 
Zimmer nach dem Fenſter zu. Mit af— 
fenartiger Geſchwindigkeit ſchwang ſich 


der Kerl aus dem Fenſter und war auf 
die Straße heruntergeſprungen, ehe ſich 
Herr Lange von ſeiner Ueberraſchung 


erholt hatte. Sobald er aber den erſten 
Schreck überwunden hatte, alarmirte 
Herr Lange das Haus. „Haltet den 
Dieb!“ rief er durch das geöffnete Fen— 
ſter einem Manne zu, der an der Ecke 
der Ardmore und Kenmore Ave. mit 
einem Wagen hielt. Der Mann hatte 


den Zuruf ſehr wohl gehört, denn er 


nickte verſtändnißinnig herauf; es war 


aber die falſche Adreſſe, an die ſich Herr 
Lange um Beiſtand gewandt hatte. Der 


Dieb warf nämlich das Bündel auf den 


Wagen, ſprang ſelbſt hinauf und fort Adams heute det Klägerin die Sum 


ging's im vollen Karriere. Der Andere 
hatte mit dem Wagen auf ſeinen Kum— 
pan gewartet. Die Polizei iſt zwar ſo— 


ſort von dem frechen Einbruchsdiebſtahl 


benachrichtigt worden, aber bis jetzt hat 
noch keine Spur von den Thätern ent— 
deckt werden können. 


Unglückschronik. 


Ein höchſt bedauerlicher Unfall hat 


ſich heute Morgen, kurz vor 2 Uhr, im 


Gebäude des Iroquois Clubs, an der 
24 oc. (> > 
Cie von Michigan Ave. und Adams 


Siraße zugetragen, mwojelbit der Nacht: | 
clerf E. 2. Paddleford in Folge eines || 
schliritts zwijchen den Faheftuhl und | 
die Wand de& Fahrltuhlfchachtes ae= | 
Al3 man den Unglüdlichen aus | 


rieth. 
ſeiner gefährlichen Lage befreite, ſtellte 
es ſich heraus, daß ſeine beiden Beine 


faſt vollſtändig zermalmt waren. Er 
wurde ſofort nach dem St. Lukas-Ho— 


ſpital geſchafft, deſſen Aerzte ſeinen Zu— 


ſtand für nahezu hoffnungslos erklär— 


ten. Paddleford iſt 60 Jahre alt. 
Der Weichenſteller Moſes Edener iſt 


lebensgefährlich verletzt worden. 


Seine Familie wohnt in 


ſchleudert wurde und einige leichte Ver— 


letzungen erlitt. Der Wagen ſelbſt war 


vollſtändig demolirt und ſein Inhalt 


wurde faſt um dieſelbe Zeit der Expreß— 


fuhrmann C. E. Maſters, deſſen Wa— 
gen an der 74. Straßen-Kreuzung von 


einem elektriſchen Zuge zertrümmert 
wurde, während er ſelbſt am ganzen 
Körper ſchmerzhafte Kontuſionen da— 
vontrug. Der Verletzte wurde in einem 


in Morgan Park befördert. 


— — 


Geſchickt geplanter Schwindel. 


Albert Nelſon, ein Schankwirth an 
der Ecke von Weſtern Ave. und 15. Str., 
fiel geſtern Abend einem geſchickt ge— 


planten Schwindel zum Opfer, der ihm 


85 in Baargeld und drei Glas Bier ko— 
ſiete. Drei Männer kamen nämlich nach 
ſeinem Platze und beſtellten Bier. Einer 


geld herausgegeben hatte, rief der an— 
dere Mann aus: „Gib' mir die Bank— 
rcte wieder zurüd, ich habe noch genug 


Kleingeld zum Bezahlen und möchte die ı 
| Note nidt anbreiien!" Nelfon gab die 
| Note zurüdf und nahm dafür das von 
en | Das. arıne | Re 208 pn 
ı Xejen lag im tiefften Schlaf. Pierfon | arsinnel . gr I a3 Sf; 
| benachrichtigte die Polizei, weiche das | Kleingeld zurüd. Er legie das Geld 
„Baby“ nach dem Fyindelhaus brachte. 
| Don der unmatürlichen Mutter fehlt | 


ihm vorher angeblih eingehändigte 
da3 Geldjpinde und beim 
Nachzählen machte er die Entvedung, 
dab $5 daran fehlten. Inzwijchen hat- 
tor jich die drei Kerle jortgeiiglichen. 
Das Bier hatten fie auch nicht bezahlt. 
Nelfon zeigte den Vorfall auf der Po- 
Izeiftation an Weit 13. Str. an, aber 
er befenod fic, in einem jo aufgeregten 


bung der Schtwinbier geben fonnte. 


* Richter Stein bat heute Nellie Mc- 
Carthy, welche vor eintgen Wochen aus 
einem Jumelenladen an der Stute Str. 
Schmuckſachen im Geſammtwerthe von 
8240 entwendet haben ſoll, zu einem 


Aarhus » ehtky „a ver sf 


ter zum Prozeß feſt. 


von 85000 zu. 


Mutter als Nutznießerin 
Am 14. Juni 1890 trank der Se 
| mährend er frant war, aus Verjehk 
| Rarbolfäure, die er für Pfeffermiinge 
| Effenz gehalten hatte, und farb ig 


| Garlnfe. 


7. Zahrgang — Nr. 82 


Ende eines Mordprozeſſes 
John Kempermanı. wieder TE 
freier Mann. — 
Wie nicht anders zu erwarken F 
iſt John Kempermann von der An 
der Ermordung von Donald GE 
jreigefprochen ivorden. Heute Di 
um 12 Uhr brachte die Jury, or FJ 
cher der Prozeß in Richter Stein 
ri;tshof verhandelt worden war 
freifprechendes Urtheil ein, nahbem 
jelbe faum eine halbe Stunde lan 
Zeratdung geweifen mar. Gelbiim 
ſtändlich wurde der Wahrſpruch 
Kempermann und feiner Frau, OR 
mit ihren jechs kleinen Kindern Zu 


Ehe der Prozeß zu Ende war, gie 
te man allgemein, daß ein freifpreil 
des Uriheil erfolgen würde, denn 
ein einziger Zeuge betätigte, daß Aal 
Kempermann die verhängnikpoik 
Schüfle abgefeuert Habe. Nie 
hatte überhaupt an jenem Tage Ci 
Revolver in Händen Kempermanna 
jehen. Im Gegentheil befchmworen m 


| vere Zeugen, daß fie jahen, wie BE 


mann SKempermann mehrere Shi 
abfeuerte. Letzterer gab dies auch J 
dem Zeugenſtande zu, aber er behaup 

taß jäümmtlihe Schüffe in die IE 
gingen und Niemand trafen. Me 
wirdigermweife erhoben die GroK@ 
Ihmorenen damals feine Anklage aeg 
Hermann, jondern hielten feinen Bu 
der John als den muthmaßlichen % 


— 


Frau Dunlap gewinnt. 

In dem Falle von Frau Marl 
Dunlap gegen die „Irapellers Fpim 
ance Co.“ von Hartford jprach Rick 


Frau Dunlap ift 1 
Mutter von Wm. Thomas Dunlapne 
Bedford, nd., welcher in Jahre IE 
eine auf $5000 lautende Unfall-Verg 
cherungs-Polize erwirkte und ſei 
beſtimm 


Folge des Genuſſes derſelben. J 
Geſellſchaft weigerie ſich, die Beſc 
rungsſumme auszubezahlen, weil 
der Polize ausdrücklich angegeben 
daß ſie nichts zu bezahlen habe 

Tod durch Gift herbeigefüh 

das Dunlap entweder in felbjime 
iher Abficht oder auf ärztliche: 
Ichrift eingenommen habe. 


neuer. a 
In der Schankwirthſchaft ng 
Andrew Redlin, Nr. 3227 Wall 


kam heute zu früher Morgenſtunde 
Feuer zum Ausbruch, 
Geſammtſchaden von etwa 3250 


duch. dad € 


cerichtet wurde. Derfelbe vertheiik Fig 
zu gleichen Iheilen auf des Gebͤn 


| und die innere Einrichtung. Die Ent 


itehunggurfacdhe des Brandes tft mul 
fannt. 


Wenige Minuten vor 3 Uhr Be te 
* 


das trotz der energiſchen Bemühungen 
der Löſchmannſchaften auch nach 
beiden benachbarten Häufern Nr. 2622 
Dearbarn Straße und Nr. 13 Sprit 


| Straße hinüberfprang. Der Gcfammiz 
| verluft dürfte nahezu P600 befragen 


Yon diefer Summe entfallen etwa SH 


| auf den faft volfitändig zerftörten ONE 


fenfchuppen, Eigentfum von BR 
Ueber die Veranlaffung Dee 
Brandes hat bis zur Stunde nichts S— 
cheres ermittelt werden können. 


Die Departementsläden. 


Das Romite, welches bon verSicdls 
gejebgebung mit der Unterfuchung De 


| | im ben großen DepartementsLab 
Ambulanzwagen nad feiner Wohnung | 


verfoßgten Geichäftsmetgoden und 


| ren Einfluß auf ven Kleingefchüfteh 


trieb beauftragt mworben it, beats 
beute im Sherman Houje mit ie 


| Arbeiten. Senator Salomon von CHR 


cazo führte den Vorfig.: Als erfüet 
Zeuge wurde Hr. Dito Young Dom De 
„Hair“ vernommen. Auberpen Tram 
no andere Beliber von großen Hiefigen 
KRaufläden vorgeladen worden. S 
bie Wbfiht des Komitee, grümdlicke 
Auskunft über die vorliegende Trage 
von beiden Seiten, d. h. von Groß= ie 
Kleinhändlern, zu erlangen. Me 


Sefet die Sonntagsseilage der 2 


Aus dem Korporations-Buream, 


Korporationd I , 


7 


Bon dem hiefigen 
reau werden für lebte Woche, abi 
hend mit Freitag, Die. folgenden X 
ihäftsgründungen gemeldet: Zah 
Intorporatienen 307, angelegtes 
pital $72,8348,220. Das Gejammikin 
pital vertheilt ſich wie folgt: Rauſn 
niiche und Fabrifunternehmumgen 16 
mit $18,447,620; Privatbanten uk 
andere Finanzinfitute 3, mit 
000; Nationaldanten (bi3 27. Mar 
1, mit $100,000; Schmelz; und Hül 
tenwerke füt Gold, Silber und 
vere Erelmetalle 17, mit $20,577,5005 
Kohlen- und Eijengruben.5, mit 32% 
700,000; Beleuhtungs- und Fre 1 
port-Aniogen 12, mit $1,058,0005 
Baupereine 7, mit $21,900,000; Bes 
wäfferungsgejellichaften 4, mit $61T,« 
000; verjchiedenellnternehmungen-108; 
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{4 nd Mißerforg. 
u | 


i re bringen 
F Erfolg, * 


J 


© Sente find nicht eneraish. Leute, 
eine Energie Befiken, Brauden 
n Stärkungsmittel für 
ihre ſympathetiſchen 
Nerven. 


erven und der große Einfluß. 
ſelben auf Körper und Gehirn 
ben, Wie Diefelben gejund 
zu maden und gejund zu 
erhalten find. 


‚Gefundheitspflege und die Behand: 
‚lung von Krankheiten. 


3 Die Luft: zum Arbeiten abgeht, 
wir uns gewöhnlich unmwohl. 
BE Körper jcheit die Arbeit nicht, 
liebt jie. 
Körper iit in der Negel gefund, wenn 
mpathetiichen Nerven gejund find, 
wir frank oder unpäßlich fühlen, 
Sit etwas mit unjeren jympathetijchen 
nicht in Ordnung. 
ſympathetiſchen Nerven ſind eine be— 
Nerven-Art und ganz verſchieden 
n gewöhnlichen Nerven. 
uptaufgabe derſelben beſteht darin, 
drper in quter Gejundheit, das Herz, 
er, den Magen u. j. w., in guter 
ion zu erhalteır, 
in unfere jympathetiichen Nerven frank 
At, fo wird au unjer Körper franf, und 
en an Dyspepiie, Nieren: Störungen, 
eh, Nervoittät, Appetitlojigkeit, Straft- 
, Streb- und Energielofigfeit. 
Früher wir gefunden, dejto eher werden 
Sum Arbeiten befähigt jein, nd um jo 
de Kortjchritte macheıı. 
E Schoop’'3 Wiederheriteller ijt ein Stär: 
Bimittel fiir die jumpatdHetiichen Verven. 
Fit ein Wiederbringer von Gefundheit, 
"und Giergie, 
£ Früftigt wid ftärft die iympathetijchen 
den und dieje wieder in ihrer Figenjchaft 
Ö3 Dem Körper Friiches Yeben und Energie 


E Schoop’3 Wiederheriteler heilt DyS: 
fe, weil die Urjache. der Dyspepiie Die 
kanfung der inmpathetijchen Nerven ijt. 
= eurirt Herz-, Nieren- nınd Peber-Leiden 
Der gleichen Urjache. Alle dieje Organe 
Durch die jympathetifchen Nerven in 
tion erhalten. Wenn diejelben außer 
mung gerathen, ilt e8 verniinftig, anzıt- 
Bien, dab eine Seilung der Urjache diejer 
ung auch die erwähnten Nerven jelbit 
jerheritellen wird. s 
Ind er thut es, dent viele Leute haben 
Schoop’5 Verfahren in der Heilung von 
neheiten durch Bekämpfung der Urjadeır, 
Erfolg verſucht. 
Sie wurden geheilt, weil das Prinzip ein 
Mdes ijt, weil die einzig richtige Heilung 
Bnige iit, welche die Urjache und nicht 
in die Symptome heilt. Dr. Schoop’'3 
Derheriteller thut Dies. 
die wurden aus der gleichen Urjache ge: 
t, aus welcher |eder geheilt werden Fanın, 
Damit einen gewijjenhaiten Berjuch machte, 
Bir fönnen jedoch nicht euwarten, daß eine 
Aiche: eine Kranfgeit von mehrjähriger 


mer heilt. 

’. ons Wiederherſteller kann durch 
Bid einen befannten Apothefer, oder aud) 
Mrpreß diveft von Dr. Schoop gegen Bor- 
Bezahlung von 81.00 per Jlajche bezogen 
dent, 

Kin interejfantes Pamphlet, welches Aus— 
liches über das jyinpathetijche Nerven: 
Men: und Dr. Schoop’3 Behandlungs: 
enthält, wird auf Verlangen qratis zu: 
Bit. Ndreilire: Dr. C. J. Schoop, 
ES. 404, Kacine, Wis. 
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Ar den häßlicheit 
Schwaben, 

e || Wanzen, 
Baffer- Käfern 

und jonjtigen 
Ungezieier. 


Stearn’s 
Electric 


Paste 
drt fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
peiſen diejelbe mit Heighunger, jterben aber 
on nad) der eriten Mahlzeit. fd 


stern’ s Electric Paste Co,, Chicago, I 


eis: 25 Ots. 
in allen Apotheken. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


Jlinois Ceutral-Eiſenbahn. 
Zurchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
ef. 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Büden Zönnen ebenfall3 as der 22. Str.,, 39. Str.» 
d Park⸗Station beſtiegen werden. Stadi⸗ 
ffice:_1M Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 
* Züge Abfahrt Ankunft 
Drleans Liniited & Memphis | 1.35 55 
inte, Ga. & acionpille. ;sla.. 111.35 9 
St. Sonis Diamond Special. | 9.00 
kingfield & Decatur 
Drleand Boitzug. ..--.n000..- 
2. Eh Fagang 
mington Paſſagierzug 
age E Ste tleans Erpreß .. 
Hater & Gilman 
ford, Dubuque, Siour Eity & 
ur Folls Schuellzug 1220N 
‚ Dubunue & Ginur Erty.all.355N 
d Daflagi 1 3.00 N 
0 reebort 
We Rockiord Exrnrek 0 
tag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Tä 
) anagenommen Sonntags. 
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Burlingtonskinie. 
a0 ngton- und Quincy-Gijenbahn. XTidlete 
Difices; 211 Clark Str. und Union Pajlaguer-Yahıt 
, Baral Str., zwiihen Madijon umd Adams. 
RN üge Abfahrt Ankunft 
Meburg und Stventor..........t 8.058 +6.15% 
ord und Trorreiton ..+8053 72.15N 
er unkte, Slinoıs u. Joma....*11.30B *215R 
d, Stecdung und Miendota...t 430N 110.20 3 
or und Ottara +430R 110.208 
98 Stu, St.\joe u.Beavdenworth* 5.25 N 
Buntte in Zeras "ER 
1a! 3 Bu. Neb. Punkte .* 6.32R 
Baul und Minneapolis * 6.25 N 
Bat, St. Zoe u. Vewentworth..*10.30 N 
taba, Kilcolu und Denver *10. 30 N 
niana vortland. . .*10.80 R *820V 
E Bau! und Diinneapolis, *11.20N *10.30 8 
alien. +Zäglıd, ausgenommen Sonntagß, 


Ghicagp & Gric:E&ifenbapn, 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Station, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 
er 7: Abfahrt. Ankunft. 
B ) Marion Local 7730 B H.5N 
N ‘ New York & Bofton 2.550 
me: tolon & Buffalo DIN TION 
eh Sırbipn Accommodation 08 


vort & Bolton 1.2583 
Blunmbus & Noriolt, Ba *. 20 


Ehicago 4 Eaſtern JUinois-⸗Eiſenbahu. 
A SoSlaxt Str., Auditoxium Aunez 
Fam Baflagier-Deppt, Dearborn und Polf Str. 
} Hib. + Audgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
daute und Evanzville .. 18.008 + 6.02R 
Im! #. Jud. Blineral Spgs. 412.550 +95 N 
ogo & Rajhville Zimited.... *5.02N "10.208 
Fe Halte umd Evandpille..... "ILZEN * 6.55% 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Offices: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Arkunft 
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“9208 
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Luſtſpieldichte ⸗ nennen 


drei 





TION | 


Bein erftes Stüd, 
— | 
Nach dem Sranpöfiicen. 


— —— € 


Eher | der befannteften franzoſiſchen 


Chatry — flanirte eines Tages mit 
einem jungen Freunde auf dem Boule— 
vard und kam dabei auf ſeine erſten 
literariſchen Verſuche zu ſprechen. „Dir 
iſt Alles geglückt“, meinte der Freund, 
„gleich Dein erſtes Stück war ein Sieg 
und ſeitdem biſt Du weitergeſchritten 
von einem Erfolg zum andern.“ Chatry 
lächelte melancholiſch. „Laß Dir er— 
zählen, wie es mir mit meinem erſten 
Stück ergangen iſt, und urtheile dann 
ſelbſt, ob nicht auch bei mir aller An— 
fang ſchwer, furchtbar ſchwer war.“ 


Und Chatry erzählte: 


Ich dachte nicht daran, ein Stück zu 
ſchreiben, als ich eines Abends meine 
letzten vier Franes opferte, um mir 
einen Platz im Vaudeville zu erſtehen. 
Man ſpielte vor leerem Hauſe irgend 
eine langweilige Komödie, aber als 
Lucette Minoy auftrat, zuckte es in 
meinem Herzen plötzlich auf wie eine 
Ahnung von Glück und Sonne. Lu— 
cette war damals noch ſo gut wie unbe— 
kannt. Sie ſpielte zweite naive Lieb— 
haberinnen und hatte ſtets nur ein 
paar kurze, flüchtige Phraſen zu 
ſprechen. Sobald die Handlung ſich 
ſteigerte, wurde ſie unweigerlich rück— 
ſichtslos in den Hintergrund gedrängt. 
Auf mich wirkt ſie wie eine Offenba— 
rung und ich verliebte mich leidenſchaft— 
lich in ſie. Natürlich wagte ich es 
nicht, auf die Bühne zu gehen und 
mich ihr vorzuſtellen. Nein, in mei— 
nem Hirn war alsbald ein ganz ande— 
rer, fühnerer Plan gereift. Ach be- 
ichloß, ein Stüd für fie zu jchreiben, 
irge.ıd eine tolle, romantijche und jelbit- 
verſtändlich ſehr geiſtvolle Sache in 
wunderbaren Verſen, die wie Muſik an 
ihr Ohr klingen ſollten. Sie würde 


die Hauptrolle darin ſpielen, und wenn 


ſchließlich unter jubelndem Beifall der 
Zuſchauer der Vorhang ſich ſenkte, 
dann würde ſie mir entzückt um den 
Hals fallen und knieend würde ich ihr 
jagen, daß ich fie geliebt feit dem erſten 
Augenblid, da ih fie gefehen. Nach 


"vierzehn Tagen fieberhafter Arbeit war 


das Stüd fertig. 63 hatte wenig 
Handlung, aber dafür wurde darin 
ausichlieglich und immer nur von Liebe 
geiprodhen. Leander jprad) in feinen 
Berfen Alles aus, was id) Yucette gern 
gejagt hätte, und iabella erwiderte 
Alles, was ich von Yucette jo qern als 
Antwort gehört hätte. Das bejte Stüd 
meiner Seele hatte id) in die Kleine 
Dihytung hineingelegt. 

Sauber geheftet und mohlverpadt 
übergab ich das Manuftript dem Por- 
tier des Theaters. Sebs Monate 
jpäter fand der Direktor gelegentlich 
Zeit, das Padet zu öffnen. Der Name 
eines ganz unbefannten Autors und die 
Mohnung, die in einem abgelegenen 
Diertel lag, genügten ihm. Sechs wei- 
tere Moden brauchte er, um das Ma= 
nuffript wieder einzupaden — e3 ging 
damals nod Ichneller als heutzutage. 
Und dann war man Höflih genug, mir 
mein Etüd zurüdzufhiden.  Diejer 
Mißerfolg entmuthigte mich nicht, 
denn ich liebte Yucette qlühender als je. 
Sch Ichiete mein Manuftript an Emile 
Nerryer, der damals der gefeiertite 
Kuftipieldihter war. NAud) hier erle= 
digte fich DieSace ziemlich Schnell. Nad) 
furzen Monaten, entdedte der 
große Mann das Padet auf feinem 
Schreibtiih. Offenbar hatte er gerade 
das Bedürfnik,. fi) ein wenig aufzu- 
heitern, und jo begann er mein Ma: 
nujfript zu Durdlättern, Für mid) 
war e3 ein Glüd, daß er no nie in 
feinem Leben auch nur den düftigiten 
Ders zu Stande gebrat hatte, während 
er meine Reime ganz annehmbar fand. 
Er fchrieb mir eine Zeile und beftellte 
nic für den näditen Abend in jeine 
Wohnung. 

Sieben Monate langer Erwartung 


und eraltirter Liebesfehnfucht hatten ge= 


nügt, um mir alle Bedingungen, die 
mir der Mann mit den grünen Augen 
und den blafien Hängebaden vorjchrieb, 
durchaus annehmbar eriheinen zu laf- 
fen. Verryer bewilligte mir den vier- 
ten Antheil an den Tantiemen und ver= 
prac) mir jogar, mid) als Mitverfafler 
zu nennen. Wls wir Darüber einig 
waren, fragte er phlegmatih: „I 
habe Einfluß in vielen Iheatern.. An 
welches haben Sie gedadht?“ MWengit- 
lich jtotierte ih: „An das Baudeville.“ 

„Warum gerade an das? Ic fenne 
dort feine Schauspielerin, welche die 
Hauptrolle jpielen könnte.“ 

Ach erzitterte wie ein Maurer, der auf 
einen jhwanfenden Balten-tritt, und in 
meiner ganzen unjculdigen Zürtlichteit 
fing id) ‚an von Yucette zu jprechen. 
%ch rühmte ihre fühe Stimme, ihre an- 
muthige Heiterkeit, ihre Inofjpenhafte 
Schönheit. Unglaublid jchüttelte er 
den Kopf. „Die Kleine ift mir no 
gar nicht aufgefallen...“ 

„Hören Sie fie nur einmal Ipredden.” 

„Xohnt es wirklich, fich deshalb Um- 
ftände zu maden?“ 

Ach bejahte jo lebhaft, daß er Hin- 
gelte und anfpannen lief. „Wir wol- 
len die Sache gleich abmacdhen,” meinte 
er nadjläffig, „und ins Vaudenille fah- 
ren.“ 

Cein Coupee bradte und mitten 
durd, den ftrömenden Regen bor den 
Eingang für die Künftler. Mein allzu 
furzer Meberzieher rieb fih an feinem 
fürftlihen Pelz und mein fhäbiger Ey- 
linder, hob fi) wenig vortheilhaft von 
feinem jpiegelblanten Hute ab, Neben 
Verryer ging ich die ſchwach erleuchtete 
Treppe hinauf, als Lucette uns entge— 
genkam. Ein alter Sommerhut be— 
ſchattete ihr Geſicht uud in ihrem alt- 
modiſchen Mäntelchen wollte ſie ſich 
haſtig vorbeidrücken. Die Erregung, 
daß ich ihr ſo plötzlich dicht gegenüber, 
raubte mir faſt die Sprache. Ich ſtieß 
Verryer an und flüſterte ihm zu: „Das 
iſt Lucette Minoy.“ 

Er ließ ein ziemlich enttäufchtes „Ah“ 
bören,- wandte fi verächtli- ab und 
ließ fie voxbeigehen, ohne fie anzu= 
ſprechen. 
raunte ich ihm zu: IIch bitte Sie, 
bören Sie fie nur ein Mal, nur ein 
einziges Mal!“ Ich mußte wohl jehr 


warum aeihrochen baben. deun mit einem 


4: Und ohne ji weiter um und 
mern, ging er weiter die ‘Freppe' hir. 


wir ihn Auf. 


Ganz leije, aber eindringlich 


gönnerhaften „Bit!“ wıritte'er fie heran. 
Lucette wandte fih am und’nun rief er 
ihr zu: „SÖierber, Kleine, hierher !“ 
zu küm⸗ 


In dem düſteren Licht der weni⸗ 
gen Gasflammen ſah ich, wie Lucette 
ihm folgte und wie ſie, ganz roth vor 
Erregung, ihn mit ſchmeichelnder 
Etimme- fragte: „Riefen Sie mid, 
wirtlih mich, Herr VBerryer?“ 

Als er oben wieder etwas zu Athem 
gefommen, war, erwiderie er: „Na, 
Sie Sie kennen mich, ſcheint es?“ 

„Welche Schauſpielerin ſollte Sie 
nicht kennen, theuerſter Meiſter?“ 

Er lächelte flüchtig und ſtieß eine 
kleine Thür auf, an der geſchrieben 
ſtand: „Bureau des Regiſſeurs.“ 

Beim Eintreten jagte er ungezwin- 
gen: „Sie müfen mir. für, eine Mi- 
nute ihr Zimmer überlafien;' lieber 
Freund, ic) habe mit Fräulein Minoy 
etwas zu beiprechen.“ 

Während der Regifjeur fich mit tie 
fen Berbeugungen und einem ehr: 
furdtsvollen: „Ganz nah ihrem Be- 
lieben, theurer Meiiter“ empfahl, trat 
ic) zu Yucette, um ihr ins Ohr zu flü- 
ftern: „Es handelt jih um ein Stüd 
bon uns, um eine ehr Hübiche, große 
Role für Sie,“ denn ih brannte 
darauf, fie heiter zu jehen und den 
ersten Bli von ihr zu erhaichen. Aber 
Lucette beachtete mi) gar nicht und 
als der Regifieur Hinaus ging, wollte 
fie mir die Thür vor der Naje zuma= 
hen. Werryer legte fi ins Mittel: 
Nein, nein, lalien Sie ihn nur ber> 


„ 


“eintreten; der Herr ift mit mir gefom- 


men.“ 

Sie fah mich von oben bi unten an 
genau mit demfelben verächtlihen Aus- 
drud, mit dem Berryer fie furz vorher 
gemuſtert hatte. 

„Man hat mich auf Sie aufmerkſam 
gemacht,“ begann der berühmte Mann 
und lehnte ſich in ſeinen Seſſel zurück. 
„In meinem nöchſten Stück habe ich 
vielleicht etwas für Sie.“ 

Lucette zitterte. Sein Blick ſuchte 
unter den großen Hut ihr Geſicht zu er— 
kennen und er bemerkte kühl: „Regen 
Sie ſich nicht auf, noch iſt nichts entſchie— 
den. Ich muß mich erſt überzeugen, ob 
die Rolle überhaupt für Sie paßt.“ 

Sie ſtand vor ihm und verſchlang 
jedes ſeiner Worte. Geräuſchlos ſchob 
ich ihr einen Stuhl hin, aber ſie wies 
mich mit einer unwillkürlichen Handbe— 
wegung zurück. 

„Zunächſt die Entſcheidung“, fuhr 
Verryer fort: „Sind ſie blond, brü— 
nett, roth. Bei dem Rieſenhut iſt 
das ſchwer zu errathen. Nehmen Sie 
das Ding ſchon endlich ab!“ Der Ton 
Verryer's und der geſchäftige Eifer, 
mit dem Lucette ſofort Hut und Man— 
tel herunterriß, erfüllten mich mit tie— 
fer Trauer. Mir war's, als faßte eine 
kalte Hand an mein Herz und preßte es 
feſt zuſammen. Mit bloſem Halſe 
ſtellte ſich Lucette mit ihren goldenen 
Locken nun recht ins Licht, wiegte ihre 
ſchlanke Geſtalt kokett hin und her und 
ihre rothen Lippen fragten lächelnd: 
„Nun, theurer Meiſter, wie gefällt Ih— 
nen die Erſcheinung?“ 

Sie drehte ſich provocirend im Kreiſe 
herum und mit ihrem reizenden 
Stumpfnäsſschen, den halb geöffneten 
Lippen und den fein gezeichneten 
Brauen über den dunkelblauen, 
ſchwärmeriſchen Augen ſah ſie einfach 
entzückend aus. 

Unmerklich hatten Verryer's blaſſe 
Hängebacken ſich geröthet und auch ſeine 
grünen Augen belebten ſich in freudi— 
ger Ueberraſchung. Er ſpielte den 
Gleichgiltigen, aber unter ſeinen dicken 
Lidern ließ er keinen Blick von Lucette. 
Und nochmals fragte ſie kokett: „Ge— 
nügt das noch nicht? Soll ich Ihnen 
etwas vorſprechen?“ 

Raſch entſchloſſen ſtand Verryer auf. 
„Ich darf die Gaſtfreundſchaft des Re— 
giſſeurs nicht länger mißbrauchen. Wir 
wollen gehen.... Aber....* Ernahm 
eine ernite Miene an und faltete Die 
Stirn, als dachte er an jehr wichtige 
Dinge. „Aber wir müfjen nun auch 
über das Stüd jpreden. Wollen Sie 
zu mir fommen?“ 

„Wann?“ 

Verryer’s Stimme pibrirte unmerf- 
ih: „Heute Abend vielleiht.... Sind 
Sie heute frei?“ 

Sie lächelte. „Ach bin niemals frei, 
niemal3. Aber für Sie, Herr Verryer, 
bin ich eS heute trogdem.“ 

Mich Fröftelte und die falte Hand 
Ihien mein Herz no feiter zu paden. 
Mit Hilfe Berryer’3 30g Yucette wieder 
ihr Mäntelhen an und jegte ven Hut 
auf. 

Sie gingen hinunter und ih folgte 
ihnen, wie betäubt, als hielte ein ſchwe— 
rer Traum mid umfangen. 

Zucette jebte fi) in das Cupee, Ber: 
tyer legte die Hand auf die Wagenthür, 
wandte fich zu mir um umd jagte leichte 
bin: „Wegen der flüchtigen Yejeprobe 
brauchen Sie fich bei dem Hundemwetter 
heute Vbend nicht no einmal zu mir 
zu bemühen, mein Sohn. Wdieu aljo 
und auf Wiederjehen in den nädhiten 
Tagen.“ 

Er winfte mir wohlwollend zu, ftieg 
in das Cupee und warf den. Wagen- 
Ihlag hinter fi) zu. 

IH hatte das graufgm-fchmerzhafte 
Gefühl, als hätte die fremde Hand mir 
da3 Ser; aus der Brujt geriiien und 
als jei e3 von dem zufallenden Wagen» 
ſchlage zertrümmert worden. 


Se Mann im Tiſchtaſten. 


Von einer Dame, welche ſich nach 
einem Berliner Miethskontore begeben 
hatte, um ein Mädchen zu miethen, wird 
der „Deutichen Tageszeitung” Folgen- 
de3 als verbürgt erzählt: Bereit wa- 
ren alle Präliminarien mit dem Mäd- 
hen, da3 fonjt einen guten Eindrud 
machte und aud) vortreffliche Zeugniiie 
bejaß, erledigt umd ich wollte fie feit 
miethen, als ich ihr noch mitzutheilen 
für gut Hielt, daß ich bei meinen Mäd- 
en feine „Verhältwifle“ Titte, „Sie 
haben doch feinen Bräutigam?” endete 
ich meine Rede, worauf ich wörtlich Zur 
Antwort erhielt: „N& und ob — Sie 
—* doch Ihren Mann ooch nich im 
Tilchkaiten jefunden!“ Ich verzichtete 
(!) nunmehr auf das bräutigamstvüthie 





% 


ge (!) Mädchen. —Dbibie „bräutigams- 
müthige“ Gemährssgrau ber -„Deut- 
iden Tageszeitung“ ihren Mann wirt 
lich im Tiſchkaſten gefunden hat? 


Ein Neugieriger. 


Der Holz- und Kohlenhändler Mar— 
tin B. in Wien wurde vom Marktiom- 
milfär zur Angeige gebracht, meil eine 
Kohlenlieferung von 50 Kilogramm 
beim. Nachiwiegen ein Manto von 3 
Kilogramm ergab. Diefer Tage hatte 
er jih vor dem Strafrichter wegen Ge- 
michtöverfürzung zu verantworten. Der 


ichter verurtheilte ihn zu fünf Tagen | 


ſtrengen Arreſts. Der Verurtheilte er— 
klärte, die Strafe anzunehmen, bat 
jedoch, noch eine Frage an den Rich— 


ter ſtellen zu dürſen. — Richter: Die r | 
u — Angela: a he | Quellengebiete der Girard-Waſſerwerke 
im Schuhltill County gepflanzt. Eine 
Unterſuchung 
der bis zum Jahre 1894 gepflanzten 
153,150 Bäume gat engeben, daß bon | 
beniehben 65,260 oder 42 fechgehn huns | 


4 Kreuzer fünf Tage ftrengen Arreits 
abjigen muß, was befommt Derjenige, 
der 100,000 Gulden Ddefraudiri? — 
Der Richter fchloß 
und e5 bliebt dem Fragefteller überlaj- 
fen, in feinen Mußejtunden im Arreft 
dieje Rechnenaufgabe zu löfen. 
DBöhentlihe Briefliite. 
Chicago, den 6. April . 1895, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der in 
dein biefigen Boitanıt eingelanfenen Briefe. Wenn 


Datum an gerechnet, abochoft werden, werden fie 
nach der „Dead Yetter Office“ in Waihingtou gejandt. 


„4 Abel Willien, 682 Adamstfi Antoni 
Ados Fred, 6854-Aman Frank, 685 Auderfon Heury, 
655 Apida Unton, 687 Andel Raimund. \ 

„638 Bade Guft, 689 Balabain M 2, 690 Bana— 
ſchewsky Joſ, 691 Baron Felits, 622 Yarner M L 


693 Bartell Henriette, 604 Bartofch (Fmilie, 605 


Baßler DB, 695 Paundlis Pawel, 697 Bauınruf Kase | 
| arı3 niemals veräußert werden Dürfen, 
| wollen deifen Beamte auf Grund der 
| obigen Erfahrungen in denfelben aus— 


ar, 688 Baurle_ Anton, 699 Bayerle Jofchh, 700 
r Johaun, 701 Bazilinsti 3, 702 Billy», 
Beniſch Auguſt Fil, 704 Betr Aolsf, 705 
Betſchere 706 Beyersdorf Iatod, 707 Niespol 
Mt, T sjanpiwschy Tsranz, 709 Borowik Fern 
‚10 3 rately Tomo, 711 Breitgeman Wenger, 712 
Droß Be +13 Bromberg &, 714 Brytk Marcin, 
115 Br; fiewu_ Noief, 716 Bumelsty M, 717 
Buſch Louiſe Miß, 718 Butß Geo. 


„19 Geglaret Nobn, 7 Chaimodig L, 721 Chille 
rauf, 722 Ghrifteiy Johann, 
Anna, 724 Goben D U, 725 Golichen 
CEudet Aniela, Cybulsti Wojeech, 
Mary Anna, 729 Creh Jan. 


730 De 


Bu 794 
John, 420 
27 73 Cygan 
Fred, 731 Dofatre 


Mar, 
3 Dobab Michael, 


734 Dragas 


Ei 132 
Didzonus Jur 
Koſta. 

5 Edhard, Jakob, 730 Edelmann S, 737 Eggers 
Henry, 738 Ehling Ferdinand, 739 Empreieugam 
Anton. 

0 Faden Anna, 741 Fanicke Wladyslaus, 742 
Fiſcher Otto, 743 Freudenthal Anna, 744 Fried— 
laender Bobt. 

74 Gabinski Joſef, 746Galovie Audro, 747 
ersbach Anna, 748 Genſitzt Iofef, T49 Gerber 
tefia, 750 Gobiet Heury, 751 Goerke Frank, 
Goldſtein M, 7533 Goleby Joſefa, 754 Goͤppe 
Pauline, 755 Gordon X, 7565 Wottichlafe Selma, 
57 Grabowsfi U, 758 Sracar Nausz, 759 Gracys 
bowsti Szymon, 760 Grajezif Mary Annd ) 
761 Grinus N, 762 Großman Mr, 7063 Grokman 
San, 764 Gruber Alois, 765 Gwinner Gottlieb 
Auguſt. 


166 Haaſe Jacob, 
768 Hanzlik John, 
Auguſte, 771 Hirſch Janat, 772 Hirſchman H 
Soft Wnı, 774 Holdhüſen Herman, 775 Holle 
Geo, 776 Hotowieki Woiciech, 777 Hotz Wolf, 778 
Hubner Emma, 779 Huppert TE. 

780 Iblazosti Joſ, 781 Ihde Fred, 782 

Ihikſon J, 784 Sampoiity M A), 
Joſef, 786 Jaſika Stanistalob, 787 Jaſinski 
788 Jaskulski Joſef, 789 Jedrzeiszt Joſef 
Jenne Edward, 791 Jezuitowna Marz Aun 
Jira Johan, 793 Jobsk John, 794 Johnſon Olof, 
703 Johnſon Nichard, 796 Julius Sam. 

75 Kazmarsk Staniſtav, 708 Kalmonowitß L, 799 
Kalmbach Chriſtian, 800 Karſten Rudolf, 801 Kas— 
paref Benel, 802 Kaspızyf Helena, 803 Keller Frant, 
804 Heldin Ida, 805 Keſtler Aymaku, 806 Klein 
Ghr, 807 Klewer Leo, 808 Mlieszynsti MWojcicch, 
809 Kliners Friedrich, 810 Kobiersti S, 81 Koch 
Joſef, 812 Kodadek Maria, 813 Kohler Geo, 814 
Kolak Wo ), 815 Kopf Mathies, 810 Kot Jan, 
817 SKofidi Ieofil, 818 Kotet Marcin, 819 Koztoms 
ty Franz, 820 Kreft Anton (2), 821 Krejei Joſef 
822 Stredlan Auguit, 823 Srisfo Stefan, 824 Knzet 
Baclav, 825 Koufhinsty Adolf, 826 Kühn Utto, 
827 Kujawa Jojef, 828 Kuftyn Mr, 829 Kujy Was 
lenty, 830 Kuttef Karoline, 831 Kwiatfowsfi Aaıt, 

82 Laies Florentyna. 833 Lamiarce Michael, 
834 Lampert Badie, 835 Lauterman S M, 836 
Sauterbaf Sclas, 837 Leasſk Geo, 838 Lekmann 
Aug, 839 Lohmann Herman, 80 Lemphert Eliſabeth, 
841 Leski Edward, 842 Lerewsky L, 843 Levy Caro— 
line, &44 Lewkowsty Watadyslaw, 845 Lidbelter 
W, 846 Lieb Jacub, 87 Ligocki Wicenty, 848 Li— 
joman J, 849 Liſt Xaver, 850 Lodher Heinrich, 81 
Yowndt Pauline, 852 Lutje William. 

853 Madowiel Martin, 854 Maczys Stefanie, 
85 Magiera Frangsco, 856 Maifha Mix, 857 
Maniichanter Mr, 353 Morcezat Michael, 850 Ma: 
rens M, 860 Marine Marie, SL Maris Franz, 
862 Maſchle Guſtaf, 863 Maßka Wactaw, 864 Daver 
Mr, 865 Meder Karl, 8600 Menke Anton, 807 
Meyers John, 868 Milakovie Milos, SCI Miric X, 
870 Miſtech Frank, 871 Mruk Joſef. 

872 Naftachowsti Alerander, 873 Neuman Dr T, 
874 Noltb Wiilhelm, 875 Notbuann Friedrich, 876 
Nogel Alexander, 877 Noval Rojy Nı3,: 88 Novdos 
lylsta Antonia. 

879 Obermeier John, 880 Dftermann Margarethe, 
881 Gldenburg Auguft, 882 rrnotino Giacomo, 
83 Ortowsti Joſef. 

884 Pal Maria, 885 Patone Lui (D, 886 Pavel 
Fritz, 87 Perelman M, 88 Petch Jure, 880 Peters 
Fi, Petzhold Roſa, OL Pfiſtor Gertrud Miß, 
892 Plgrn Sofefins, 893 Pohanski Johaunna, 
Rotrag Emma Mrs, 895 Pozorsfi Jan, 806 Preiß 
Hermann, 8097 Brot Gominigus, 898 Bug Henry, 
899 Puz Frank (2). 

0 Nafotd H, OL Nab Kresz 
tythie 2%, 0903 Nedlowäti Na 
red, 005 Remm Ghas, | { nu, 807 
Nibic Milo, 908 Richter Ch: 093 Franf, 
910 Noppei Martin, HI rg Konis, 
Nofentbal M, 913 Roſenthal Moſes, 914 Rozanski 
Jedrzy, 9150 Rue S, 96 Rubinieu Jauac, 917 Aus 
binsty Mr, 918 Rudnick E, 919 Ruſyn Dintor. 

920 Sapitowie Tomas, 921 Sarafiu Joſef, 922 
Schael Johan, 923 Scheer M, 924 Schejfler Aug, 
925 Scheitatowsty Mar, 924 Schmied Mathies, 
Schmiett Ernſt, 928 Schmiett Wichael, 929 Schmeg 
930 Schnorch Aug, Bl Schroder Karl, 932 Schub 

933 Schutch Elle, 4 Schwanz 
chwarzkopf Hugo, 930 Sernberg Mr, 97 
tHermann, 939 Shapero J, MO Sher B, 

Siemiusfo Stanistaw, 2 Sigal E, 943 Si— 
fora Xof, 944 Simon Paul, 95 _Stowron Jan, 46 
Stupien Tella, 947 Sohnek Charly, 948 Sobol 
Mar, 99 Soecolensky Aiſie, 0 Spinka Vaclap, 
951 Stanet Koi, 92 Stnagel Yofef, 953 Starfi 
Aofef, 054 Stasto Marcin, 955 Steffens Alfred DB, 
955 Stein Minna, 957 Steiner Ghalotta, 98 Etvigs 
li Marko, 959 Stipet Yoiet, I Stof Joſef, 961 
Sturm Karl, 962 Stoba Nan, 903 Styza Franc, 
964° Swerker D, 
MM, 967 Syocinsti Kaspar. 

968 Ihill Helene, MI Thrve Guftaf, NO Tomezat 
Sa, 1 Tublewsfi Mikoloz. 

972 Dalesca BT, 73 Yanagas Adanı, 974 Neese 
fir 8, 975 Woigtlander Andreas, 976 Don Grunes 
waldt Erneit, MT Bon NRautenfranz Caroline, 978 
Bon Surg Hans, 99 Vransfic Daniel. 

980 Wachten Henri, MI Waltman Nacod, 
MWagentneht Ludwig, 983 Walowitd) Walz, 9 
Mernide 9, 985 Weißgerber Friedrich, 986 Weitz- 
man 8, 9% Wernfing Henry, 988 Wernidi Marein, 


2), 


M 
Win 


767 Habenicht 


* Ludwig, 
59 Harder Wobt, 


9 Hecker 
3 


— 
Ink Theo, 


783 785 


nz Mrs, 


982 


MW ilheln Chaz, 90 Wilt Mary Unna, O9 Wins | 


ter Ir Reinhardt, 902 Wesmioskti Andreas, 9% 
Wolf Haris, 901 Worzezynski Fr, 995 Wolazauski 
Wiadyslaw, 9906 Wotongewier Aug, 99 
Frances, 998 Wyrod Adrezyz. 

99 Yont €. 

1000 Zad3 M, 1001 Zalzefsti Niet, 1002 Zoller 
Michael, 1003 Zonbet Joe, 1004 Zud Woltorya. 


Schlafloſigkeit, 
nerböfe 


Schwäche, 
nervöſe Er» 
ſchöpfung, 
Neuralgie, 
Lähmung, 
orgauiſche Er⸗ 
Ihöpfung, Frübfinn und ähulihe Hetm- 
uhungen, mögen fie nun die Folge von 
übermäßigem Studium, Ileberarbeitg, 
oder von twidernatürlihen Gewohnheiten 
und Erceffen fein, merden mit großem Erfolg 
als eine Spectalität von dem Spectahftenftab 
des „Iuvalide’ Hotel and Surgical Inftitute“ 
in Buffalo, N, 9., behaudelt, Periönliche 
Unterfühung ift nicht immer nothwendig. 
Diele Fälle werden erfolgreich brieflich bes 
handelt. 
Aurhwma, Eine nene, höchft erfolgreiche Ber 
handlung ift für Ajthına und Heufieber ent» 
det worden ; diefelbe Fanır per Boft oder per 
Erpref beforgt werden, 

Nicht blos eine theilweiſe, ſondern eine 
gründliche, eine radikale Kur. 

Wegen Pamphleten, Anfrageformularen, 
Referenzen und ſonſtigen Einzelheiten in Be⸗ 
treff der obengenannten Krankheiten wende 
man fich unter Beiſchluß von zehn Cents in 
Briefmarken an die World's Dispeusary 
Medical Association, 663 Main Str., Buj⸗ 
ud 7 





die Verhandlung | 


(83 | 


ı größeren Walobrand verhinderten. 


243 Ghrobaf Wary | 


| 98. Etol;e, Apot! 


bad | 


| 2r. 6.5. Biditer. Apothefer 


894 | 


QAufforftung abgcholiter Walduns 
gen. 


«In Dem foeben zur Veröffentlichung 
gehangten Jahresberichte de „Girard 
Zruft” in’ Philadelphia, welcher große 
Waldfomplere im Stacte Pennſylva⸗ 
wia eignet, finden fih hochintereifante 
Mittheilungen über Die von dem, Zruft“ 
feit dern Jahre 1881 betriebene Auf- 
Terflung abgehofzter. Walrungen, wel⸗ 
che die fegensreichiten NRefultate gezei- 
tigt hat. 

Yur Anpflanzung murben aus den 
Samen gezogene umgefähr 3 Zoll hohe 
europäiſche Lärchen, Katalpa-Bäume, 
wilde Kirſchenbäume, Weißlannen und 


ſchottiſche Tannen verwendet und bis 


zum Jahre 1894 169,150 und im Jahr 
1894 16,000 dieſer Bäume in dem 


neulich vorgenommene 


dertiſtel Prozent fortgekommen ſind und 


die im Jahre 1881 gepflanzten Bäume 
einen durchſchnittlichen Durchmeſſer von 
| 6 Zoll und eine Höhe von 32 Fuß er— 

reichten. Um die Waldbrände in dieſer 
Forſtanlagen zu verhüten, ſind um und 
diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen | durch dieſelben 50 Fuß breite Lichtun⸗ | 
| gen angelegt worden, die ſich ausge- 
zeichnet bewährt haben, Da fie jeden Loans on Bo 
ı Louns on Collateral Security 


Da der „Sirand-Truft“ 1300 Ader 


| Land befikt, die fih nur zur yoritkuitur | 


eignen und nach dem Iejtamente Git- 


gedehnte Waldbeitände anlegen und in 
denſelben eine 
einführen. 


phia. 
„aAbendpoſt““, tãgliche Auſſage 309,500. 


Anzeigen: Annafmelleten. 


Nordjeite: 

Mer Schmeling, Apotyeter, 555 Well Str. 

Hudrew Daigger, 115 Elybourı Ave, Cie Lar 
rabee Str. 

©. Weber, Apotheker, 445 N. ClartStr. Ecke Diviſton. 

DR... Bante, Apothefer, SU. Chicago Ave. 

&. Zobel, Apotheker, 5u5 Wells Str, wide Schiller. 

Herin. Schimpfty, wsſtore. W82O. North Abe. 

Stol EStr. und Orchard. 

E. F. Elaß, Apoth Daljted Str... nal: 
vertte, und Yarrabse ır. Didifion zit, 

5. 9. Ahlboru, Apothetetr, Ete Wells u. Didi 
ion Str. 

Heury Beinhard, Apotheler, 91 Wisconfin Str, 

. de Hudſen Ave. 

C. F. Bafeler, Apotheker, 445 North Ave. 

Heunry Goetz, Apotheker, Glart Str. u. North Moe, 

146 Fullerton Ave. 

E. Taufe, Apotheter, Eckte Weils und Ohio Str. 

5. 6. Kurs, Apotyefer, 235 Hui) Str. 

8.6. rzeminsft, Apotheter, Hatfted Str. ud 
North Ave. 

Kincolu Bharmacy, Apothele, Linco nd Fi 

N erton Apr ), Apothete, icolu und Ful⸗ 

9. 9. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ade. 

2. Geiipig, TETN. Haljied Str. 


Wieland Bharinach, Yiorth Ave, u. Wieland Str. | 


»ı. We. Weis, 311 E. Ylortü uDe, 

2. Martens & Go., Apotheker, LIIN. State Str, 

„ And CSgsod ud Centre Str 

G. Mipfe, Apotheker, SO Wediter Ave, 

Herman Fry, Apotheter, Cantre und Larrabee Str. 

Jon Bolt & &o., Apotheker, Biffell und Geutru 
© e. 

Wotert Bogetfang, Apothefer, Sayton und Clay 
© e. 


Seury Schaller, Anotbefer, 224 Sincoln Ave. 
&. Eggers, Apotheker, »aljte) nıry Webjter Ave. 
C. Kehner, Apotheker, 557 Cedgwid Str, 
Weſtſeite: 
F. J. Eichteuberger, Apotheker, 828 Milwaukee 
Ave. Ccfe Dibiſion Str. 


J. W. Shean, Apotheter, 171Blue Island Ave. 
=. Bavra, 62 Center Abe, Ecke 19. Str. 


Senn Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 


Ecte Chicago Abe. 

Otto G. Haäuller, Apotheler, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto Z. Hartwig, Apotheker, 1070 Milwaulee Abe., 
Ede Weitern Ave. 

Di. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 


yiudolph Stangohr, Anotheier, 841 W. Divifior | 


Etr., Eile Warthtenamw Ylve. 
E. B. Klinkowitröm, Apotheker. 477 W. Diviſion 
M. Naiziqer, Apotheter, Gde W. Divifion und 
Wood Eetr. 


€. Behrens, Adothefer, 850 und 802 ©. Halited | 


3 Ten Kanalport Ave. 

2,3. met, Apotheter, 547 Blue Zslan) Ave, 

de 18. £te. — 

Par Seidenreid, Apotheker, SOW. 21. Str., Ef 
oyne Ave. 

Emil Fiiherl, Apotheker, 631 Centre Ave, Ete 1). 


Ave, * 





I) 9 — 
un. I. 3. Berger, Apotheker, 14865 Nilwautee Av: 
WMeilibuliı I 


312 | 


Marie, | 





965 Szugrin Neifel, 965 Syigag | 





84 |: 


| 8. 8. @ifforp, 
Wotonier | 


3. 8. %Xclowäty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 


8. 3. Kaspauı, Avdotbefer, 361 Blue Island Ad. 


I 8, &. inf, Upothefer, 21. und Paulinag Str. 


3. Wrede, Apotheter, 65 25. chrago Ave, Ek 
Mobile Ott. 


ı 6.55. Elsner, Apotheker. 1061-1053 Milwaukee Ave. 


R. Joſenhaus, Apotheker, Aihlandı. North % 


' 2. wiühlyan, Adorbefer, Siprib u. Weitern Un: 


E. WBiedel, Apotheker, Ehtcago Ave, u. Vaulinast. 


ZJudiaua Wood & Gpal Go., YiT Blue Zsland 


Ave. 

au. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Solzinger & Go., Apothefer, 204 W. Madtion 
Str., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamoır Str. 

. 8, Badzelle, Anotbeier, Taylor x. Raulins Str. 

Bm. &. Eramer, Ypotheter, Halited und Hai: 
bolph Str. 

M. Georges, 1107. Ehicano Ave. 

VBeld &6o,, Halited und Harriion Str, 

8.5. Melidh, 748 WB. Chicago Ave. 

F . sameins & 6Go,, Upothefe, 952 Milwaukee 

Torſten Lind, Apvtheker. 1223 N. Meitern 9 

3 vr *8* KU, Wüchtern nz 

G. Dreße , Weſter: e 

br pothefer, Weiters Ape. und Har 

€. ® F. Brill, Apotheker, 4I W. 21. Str. 

SH. Schade, Apotheter, 1720 M. Chicago Ape, 


Südfeite; 
zus Solyam, Apotheker, Ede22. Str. und Archer 


- Kampman, Upotheter, EdeS5. u. Paulina Str. 
- 8, Botinihe, Apothefer, 3100 State Str. 
3. MR. orbrid, Stpotheter, 629 31. Str. ’ 
RR Fugen Apothefer, 420 %. Str. 
‘ Braun, Üpotheter, i W 
ee Ar potbheter, 3100 Wentiworth 


A 2 
—— Mur potheter. 208 81. Str. Ecke 
8. Dieneke, Apotheter, Ele Wentworth Ave. un) 
Julius Gunradi, Wpothefer 2 5 
Ede Ders 2 pothefer, 2904 Ariher Abe. 
Nordpit-Ede 35. und 


5. Masquelet, Apotheker. 
8 ey Str, 
oui unge, Avotbefer, 5100 Aihland Av: 
& >. Kettering, Apotheker, 26. und Dalited Str. 
E Seeyäler, Apotheker, 2614 Eottage Grov: 
ı ‘ 


Ave. 
A. B. Mitter, Apotheker, 44 ſted S 
J. .z und Halſted Str. 
Bleu & Eo., Ahnthefer, 43. und 
a Apamad, 5400 ©. Halited Str 
- Beni & * * 
Ballace dr. 69., Apotbefer. 2301 Wallace Str. 


Bharmacy, 3. * S 
Robert Micsling, an @ —6 * 


6ha3. Gunradi, Npotheter. 3815 
5 r Wotheter. 3815 Arche —2 
—  ubotketer Ede 35. Er. ng Seren Ave. 
> ‚ Abotüefer, 37. uud Halited Str. 
— A. Handimaun, 564 ©. Sale Er. * 
6. —— Apotheter 48 und Loomis Str. 
urn 2 aa * und Kalited Str. 
„ungt, Ypothefer, 47, Ss 
SW Baldutin, 2085 Bonfieid Ahr BB: 
» Sicurnagel, Apotheker, SL uud Deering. 


2ate Biew: 


Sea. Suber, Apotheter, 72 if 
8 >. Dept, a Cincoln Aue Neid er 
as. 3, Apotheter, 203 Ber ® 
R. E. Brom, Üpatteter. 1985 9. ı Aoland Abe. 
Dez S bulz, Upotheter, Kincosi und Sentinar) 


Bm. Berlau, Upptbefer, Ros 2 

M. I. Gerdrs, Clark und Be efield Ave. 

U. Gorges, Belmout nnd Sincelu Moe 

gi em dt, 955 Liucola Ave, E 

4.x, 6opyad, Apotheker, Kiucoin und SheolStr. 

eh Seonthport Ane. : 
un Wera deter, Ele Raven “z..od und 


WB. Scelimuth, Apotheker, 1199 2; 
m. ©. Reimer, Mppibeter, fur Kanal UaS. 


———- 

® Mer deutjche Arbeiter, aus- und 
Kücenmähchen, deutiche Dolce, —* 
deutſche Kundſchaft wünfchn erreicht 


feinen Zweck am beiten durch ei 
—* in ber „Wbenbpofi“” ch eine An 


rationelle Foritfultur | 
Präſident dieſes „Truſt“, 
deſſen Vermögen $15,000,000 erreicht, 
iſt General L. Wagner, Präſident der 
Deutſchen Geſellſchaft von Philadel- 


| Dividends paid 





Total Risks taken during the year in 
| Total 


i Total 


| State of Illinois, purs 


| Net amount of unpaid Losses...... $ 


| Losses paid during the 


i zu ? 
IB. Bahltei, Ayotheler, Miiwautes u. Geuter | 





| Total Premiums received 


- of Jdanyary 19% 


ERRTTELTETTTN 


ar 


N 


B 


für Säuglinge und Kinder. 
ET 


“OQastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel 1ür Kinder ist und besger als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A, ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford £t., Brooklın, N.Y. 


. 


BER Leiet die Sonntagsbeilage 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT 15,581 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of ]]- 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrboo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleibt Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 


Ohne Schädliche Arzneistoffe, 


— 


der „Abendpojft.“ 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT MONWEALE 


INSURANCE COMPANY of New York. in the 


linois, on the 31st day of December, 189%, made to | State of New York. on the älst day of December, 


tbe Iusurance Superintendent of the State of Illi 
nois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
DER. end naar dee A 
ASSET 
Loans on Bonds and Mortgı 
x 5,050,00 
"15.500.09 
Cash on hand and in Bank. ............ 
Interest duc and acerued .... 2... 2. +.» 
Premiums in course of of collection 
and trg mi 
Bills recein 
and In 
All oihe 
Unadı 


1,055.47 


* —— — 12,084.70 
:u for Fire, Marine 
5,891.10 

ei 20,257.49 
tted assct: — 1.000 un) 
l nern d UT 
LIABILITIES. 
l.osses, on 
action has been 


...$14,610.00 


EOEREBSSONS. „20000 


Gross .claims for 
wbich no 
taken de 

ss amount of - 

for Losses..... ....$14,610.00 

Reinsurance and 
Salvage claims theron.... 

Net amount of unpaid Losses 

Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks — — 

Due for Commission and Brokerage... 

Torsı Lialiilties.... usrcanasucc 


2,218.37 
INCONE 


34,743,30, 


| Premiums received during the year, ir 


WE een a er — 
and dividends rec« 
JJ 
OR FREIE: ca nuee gran ran 
EXPENDITURES. 


Losses paid during ihe year 
j In ur 


4.207.14 
20,801.25 


q ng the year.. * 
ot all other expenditures. ..... 
Total Expenditures.... 
MISCELLANEOUS. 


Illinois -..$7,.186.091.00 
tle = = 
7,631.64 


Premium received during 
year In 1i111noOIS 
Losses incurred 

iu IBIDOIB. .uucenan« 
Total amount of Kisks 


C, A. Macpoxarn, Vice-President. 
J.J. RarDon, Secretary. 
Subscr’bed and sworn to before me this 30th day 
of January 1895. Wn.J. RaARDoN, 2 
Seal.l Notary Public, 


61.376.00 


Cook County. 


Oftieial Publieation. 
ANNUAL STATEMENT ji @Ba3D 
RAPIDS FIRE 
INSTRANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michigan, on the ölst day of December, 
1594: made to the Insurance Superintendent of the 
t to law: 
CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full $ 200,000.00 
ASSETS, 

Value of Real Estate owned by the 

COMPARF „nur 2... reed 8000.00 
Loans on Bonds and Mortzages........ 216,731.39 
l.oans on Collateral Security...... 3 
Cash on hand and ın Bank 
Interest due and accrueil 2 — 
Premiums ın course of collection and 

transmission... a 
Unadmitted assets ana 

Total Assets ......... ra 


4.054.4 


24,600.01 
392,434.36 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


taken....... 34,082.15 


| Losses resısted by theCompany 1,300.00 


bene 5,382.15 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks aa Er re 
Due for Commissions and Brokerage. ., 

Total Liabilities...... “er ner 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
nase — ..d 
Interest and diyidend 
ES na aeg rrsane ; 
Amount received from all other sources 


N 


132.661.60 
4,100.01 
142, 146,76 


208,620.61 


229,832.3 

;NPENDITURES. 

year % 110,069.04 

Commissions and Salaries paid during 
the year.-.....-.... ; ; 

Taxes paid during tbie y 

Amount of al 


53,581.07 
4,831. 
lotherexj 9,811.53 
Total Expenditure 
. 
the year in 
; .....82,874,397.00 
during the - — 
year in Illinois........ . * 5 38,380. 15 
Total Losses incurred during the year 
a BUNDES accre anne 


Total Risks taken durin 
Illinois....... 


JOUN W. CHAMPLIN; President. 
4 W. Fzen. MeBay. Secretary 
Subseribed and sworn to before ıne {his 16th day 
January, 189. FRANKLIN D. Enpr, 
of tlie Circuit Court in and for 
Kent County, Michigan. 


Clerk 
[Seal.] 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 3.57%. 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia. in tbe 
State of Pennsylvania, on the Sist day of December, 


1894: made to the Insurance Superiutendent of the | 


State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of CapitabStock paid up in full $ 250,000.00 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
S 
Loans on Bonds and Mortgages........ 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
Other Corporation Stocks 
Loans on Collateral Seenrity 
Cash on band and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection 
RR TIOREIDISBÄON.. „.: ++ 0scu nen... irn 
Rents due and accrued 
Ail other asset an 
Upadmitteg as 8.00 
Total assets 


72,050.00 
406,471.53 
267,995.00 
149,930.00 
250.00 
38,500.00 
33,850.24 


10,354,58 


LIABILITIES, 

Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid........ ... $1,419.00 

Gross claims for Losses, on 

which no action has been 


Losses resisted by the Com- 
‚875.00 
Total gross amount of 
claims for Losses.........$17,925,87 
Deduct Reinsnrauce and 
Salvage claims theron.... 1,166.64 
Net amount of unpaid Losses..........$ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding ia... ..,«l2uu: .5502.% 
Due for Commissions and Brokerage. 
Amount reclaimable by the insured on 
Perpetual Fire Insurance Polieies... 
AU other liablälties. cite ass auencana 
Total Liabilities& .. ............. $ 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash $ 154,783.39 
Interest and dividends received during 
the y N 5 
Rents received during the year 
Amount received from all othersoutces 
Total Income 
EXPENDITURES, 


16,759.23 
108,687.00 


229,391.26 
1,751.17 


357 ,430,86 


47,683.67 
3,123.70 


$ 206,218.29 


Losses paid durıng the ads 3 8380451 | 


20,000. | DS . h . 
0,000.00 | Commissions and Salaries paid during 


Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year... une onee seen 2 
Taxes paid during the year, — 
Amount of all otberexpenditures;...,. 9,266.58 
Total Expenditures..............$ 163,855.36 
MISCELLANBOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Mimeis......... +++» — — 2.245,900.00 
Total Premium received during the 
year in Illinois . 5: 
Total Losses incurred during the year =— 
in Winois..... — 16,378.22 
Total. amount of Risks entstand-—— 
ing 319,400,928.00 
Lewıs Davıs, President, 
OLıver H. HıkL, Se&retary. 
Subser'hed and sworn to before wie this. 12th day 


6,167.05 


25.741.286 


[Seal.] Notary Public. 


-10,226.73 | 


6,000.00 | 


$ 30,572.8 | 


37.010.05 | 


zurreed 178,298.59 | 


of the LUM-„! 


842.80 | 


627.53 | 


44.117.22 | 


es....... 36.300 00 
4,334.42 | 


| 
| Premiums in course 


1,508.37 | 


| 
l 
I 
} 
} 
| 


| 


35,.950.4 | q 


| 





| 


| 


| Loans on Bonds and Mortgages 


| 


I 
! 


! 


j 
I 


1 
| 








I 
} 
I 
| 
I 





! 


Hexary F. Krarnos, | 


| 
| State, eity, county and ether bonds.«.. 
| 
| 
| 


| Cash on hand and in Bank....... .._.. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
i 
J 
| Due forlomma 


ı Losses paid during the year.... 


! Interest & divideuds ree.duriu ; the year 


| Commissions and Salarıes paid during 


| Amount of all 


| Amount of all other expenditures...,.. 


of January, 189%, 


1594: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuantto law; 

# CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 

ASSETS, 

Loans on Bonds and Mortgages 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 


Bank stocks 


—. MAN 
Other Corporation Stocks..... 


118.029.75 
14,219.89 
1,8978.44 
8.70 
..$ 718,007.07 


Interest due and aecrued......&.. .... 
i of collection and 
transmission.. — * 


LIABILITITS, 
Gross claims for Losses, upon 
whieh no action has been 
VOR 0 5a anna TEL 
Net amount of unpaid Losses..........3 
Amount of unearmed Preminms on all 
outstanding risks.. 


14,383.50 


l — a 94. Gs. 15 
minission and Brokerage· . .. 2244.66 
AB other liabilities.... .... 0... 20.00. 1,976.99 
Total Liabilities .... .... ........ s 1128830 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
3 5 
Interest and dividends received during 
—— 27,788.20 
Total Income $ 205,124.43 
EXPENDITURES. 
ı ——— 70,607.80 
Commissions and Salaries psid during 
2. nude a a ara rei ee 
'axes paid during the year ... 
Interest pxid to Serip-holders. ... 751.42 
Amount of ailother expenditures 12, 107. 83 
Total Expenditures.............. $ 129,531.25 
MISCELLANEOUS. 


39,549.52 
6,514.68 


> | Total Risks taken during the year in 


a EEE 
Total Premiums received during = = 

J 23,009.71 
Total Losses incurred during the year —— = 

Dr DE a man arena ne Fran area 1 


.+ ..$3,026,001.00 
the = 


Total amount of Risks outstanding.. $16,86 


M. M. Beıvıng, President, 

Cuas. L. Barren, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
January, 189. Isaac E. GaRvEY, Notary Public, 
[Seal.] No. 211, N. Y. County. 


n 


Official Publication, 
of the 


ANNUAL STATEMENT cspiraı 


FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 

the State of New Hampshire, on the Slst day of 

December, 1894: made to the Auditor of Publie 

Accounts of the State of illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amount ofCapital$Stock paid up in full$ 200,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned 

Company..... 


by the 
z ...3 90,000.06 
Railroad Bonds and Stocks... . 

State, City, County and other Bonds... 

Other Corporation Stocks... .... ...... 

Loans on Collateral Security 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued.... 2222202000: 

Premiums in course of collection and 

Rents due and accrued 


Total Assets.......... 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,adjus 
ted and unpaid....... -.....#14,015.89 
Gross elaims for Losses, upon 
which no action has been 
taken.... 12.427.31 
Total gross amount of claims 
for l.osses en 7 
Deduct Reinsuranee add 
* Salyage claims thereen... » 2,097.50 
Amount of uneamed Premiums on alu 
outstanding risks.... ; —— 
Due for Commisions aud Brokerage..,. 
Due and to become due for borrowed 
money. 
All other liabilities 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 147,197.35 
12,219 78 
ed during the year j 3,113,59 
eived from all other sources 316.35 
Total Income. 2.2.2 2202 2@ rer 00: 108,082.87 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year... ........ 8 114,972.85 
Dividends paid durinz ıhe year........ 10,009,0) 


39,794. 
4,293.55 


24,405 79 


146.083.35 
13,554.23 


32,500.09 
9.779.068 


tents receit 
Amount rc« 


the your ae 
d during tbe vear. —— 
other expenditures 7. 15. 88 
Total expenditures.\..............B 196,778,84 
MISOELLANEOUS, : 
Total Risks taken during the year in 
SENSOR „2. 5 nun en Se 
Total Premiums received during the 
year in IHineis...... 


Taxt 


21,163.336.00 
22,02.59 


| Lotal Losses ineusred durıng the year —— 


228 
Totel amount of Risks outstanding. . SEI, BE, 111.0 


I ARE 


LYMan JACKMAN, President. 
Ouas. L. JacKNaSs, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 189. FRED. W. CuEneY, 1 
[Seal.] Notary-Public. 


Offieial Publieation. 


ANNUAL STATEMENT  M\sssurie. 


CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
Iyn, inthe State of New York, on the 31st day of 
December, 1894: made to the Jusnranee Superin- 
tendent of the State of Hlinois, pursnant te law: 


CAPITAL, 
Amount ofCapitalStock paid up in full 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company........:-.:#rrr 0 
Loans on Bonds and Mortgages.......- 
Railroad Bonds and Stocks. ....- »-++«* 
State, City. Connty and other Bonds... 
Bank Stocks. ...... +2. 2-4 r 00H 0 HR 0n0 
Other Corporation Stocks... **2*2**** * 
Loans on Collateral Seeurity. „u... .,0. 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued.... «rss, r rer. 
Premiums in eourse of eollection and 
transmission 
Rents due and acerued ... 
All other assets...... »++- 
Unadmitted assets 
Total As 
LIABILITIES, 
Gross elaims for Losses,adjns- 
ted and unpaid 310,907.98 
Gross elaims for Losses, upon 
wbich no action has been 
B denn WARE 
J,osses resisted by the Com- 
pany.... _10,620.14 
Total gross amount of claiıs 
for LORSe8.... 122-2 004+ +: BOB, 464,12 
Deduet Reinsurance’and 
Salvage eiaims thereon... 453.67 
Net amount of unpaid Losses 8 50,010.85 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for unpaid Dividends.......... 4 
Due for Commisioas and Brokerage..,. 
Al other HABEEpS.... „.., o< nun ugee 


Total Lisbilities. .... „nu... $ 68,72% 
INCOME. 


| Premiumsreceived during the year,cash $ 584,934.88 


32,074.23 


Interest & dividends ree.during the year 
19,592.47 


tents received during the year 
Total income 
EXPENDITUBES. 
Losses paid during the year 


& 296,481.15 
Dividends paid during ıhe year 


49,790.00 


197,652.47 
6,698.55 
34,054.42 


the yEeRf... . 
Taxes paid during the year 


Total expenditures. 
MIRCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Il!ineis 
Total Premiums received during the 
year in Illinois * 
Total Losses incurred during the year > 
in Minois...- uns sene nen eneenann de BETT 
Total amount of Risks quistanding. ‚816,505, MD.) 
MARSHALL S. Drrsss, President. 
F. H. Mar, Secretary. 5 
Snbseribed sud sworn to before me tbis Mth day 
CHaıRtEs KEnsar Mitte, 
Com. for Ulineis in New Yorkg 


[Seal] 





nn 


Sofalberilt . 


. Zum Mörder geworden. 


Im eAbresöyie Janer-Hofpitat- ftard 
geitern Sranf ® Hprion an den Fol 
gen eine Schußwunde, die er am Abend 
des Wähltages in Carl Schultzes 
Wirthſchaft, Nr. 475 S. California 
Une,, bei Gelegenheit eines Streites da= 
vongetragen hatte. Der. Thäter, ein 
gerwifier Arthur Moore von. Nr. 1412 
Harvard Straße, hat fich geitern der 
Polizei Freiwillig ausgeliefert. Er be- 
findet fi zur Zeit in der Polizeiftation 
en Der Desplaines Gtraße hinter 
Schloß und Riegel. Der Erjchoffene 
mwohnte.in dem Haufe Nr, 1388 Weit 
Taylor Straße. 


Auf freien Fuß geſetzt. 


Anwalt J. H. Fairchtld, der vor 
etwa drei Wochen unter der Anklage 
des Diebftahls verhaftet wurde, ift ge⸗ 
ſtern von Richter Burke. gegen eine 
Bürgſchaft von 83000 auf frei en Fuß 
gejegt worden. Die Bürgihaftspapiere 
maren von Nils Bergmann und Luther 
2 NEM unterzeichnet worden. Fair: 

d ol befanntlich eine Summe von 
82000 die ihm von einem gewiften ©. 
E..Miller aus Michigan City Hehufg 
Abzahlung einer Hypothef übergeben 
mar,. unterjchlagen und zu eigenem 
Nihen berivendet haben. . 


— — 


Brieftkaſten. 


„Was geht dat Sie an“, 
MM. — Erfumdi gen Eie fih in den IB 
ten an der South Water Str., wo meif 
ie verkehren. 

J. C. K. — Die Geſellſchaft iſt ſich ſelbſt noch 
nicht darüber * wo ſie die beireffende Station 
erıöhten lafien wird. 

UA. O. — Der jetzige Kaiſer hat gleich nad ſei 
nem Regie tung® antritt eine WUnineifie erla in 
welche "Ahr Fall wahrscheinlich eingejchlofie: 
Sollte letzt eres. nicht der Fall ſein, ſo wür 
vuͤtgerbriefee Sie im Betre etungsfalle nicht vor Yolle 
fteedung der verhängten Strafe jchüigen. 

J. J. . — „Graders‘ könnte man allen falls mit 
— aeia überſetzen, doc) „Soda Graders" werden 
unſeres Wiſſens in Deutichland nicht gebaden. 

A. wW. Zoll auf Federn beträgt 35 und 
der auf wollene und Leinenfachen von 15—30 Proz, 
zeut des Werthes, nach dem Reſultat der Abſchä— 
Auf das Gewicht kommt es dabei gar nicht 


— Der 


Krug. 
an. 
wenn Gie nicht 
finden 

IM. — Sie dürfen ohne Bedenken nad) D Sir 
land reiſen. 

= G. — Wenn Sie niht etwa ein Billard in 

sn Lofal auiftellen, bedürfen Sie feiner Lizens. 
Ihr halber Dollar gilt 50 Cents. 
den Mann wegen illegitimer 


Thaler, hat hier gar keinen Werth, 
zufällig einen Liebhaben Dei 


3» — 


E. B. — Laſſen Sie 
Vaterſchaft verhaften. 
8. €. Die Lilliputaner find nur nod Dieje 
Woche bier. 
—e —— 


—— 


Folgende Heiraths Lizenjen wurden in der Dffice 
e5 County Klerfs ausgeitellt: 


enjantin, Gliza Tomptin, 25, 
= "3, Alpina Nuß, 34, 20. 
klei n Tomli nion, Zılie Yepin, 23 
Skoog, Hilma Braberg, 28, 2 
cha, Unna Yitkova, %, 20. 
fer, Matbilda Deder, I 
KL ına Sales, 30, 
ste, Hulda eh, al, 29. 
Emma Wbite, 44, 40. 
A um Sohnzon, 30,24. 
Bridget Mulvih: ii 47,2 
Bertha Stender, 30, 22 


7. J 


Garen, 

Flanagau, 

Kasparek, 
Heemann Strelow, 
Sohn Shipman, X 
Michael Moe) 
Albert Weslün 
Newell Frye, 


Mary Schuco, 41, 32. 
uella Warner, 21, 21. 
‚ Mary ©’ Sulaven, 26, 
, Amalia Siffey, 24, 20. 
Sophie Allen, 24, 20. 
Johan Daley, Bridget Cronan, 
Chares Pew, Alice Burnam, 29, t 
Michael O’Mtalley, Mary Grady, 27, 19. 
Peder Jenſen, Ane Rieljen, 28, 29, 
Hentyh Stiemann, Annie Summi id, 25, 19. 
Ihomas Ferris Aggie Bailie, 92, 18. 
—— Hamlin, Jennie ẽdilũ 26, 2. 
Gloptou Gamet, Addie Ruß, X, 
mann Wolf, Louiie Jonas 
Ar + Srenen! it, Annie Winde It, e 
Names Anderson, Maggie MeNamara, 
Mills Reag, Manie Bong, 22, 19. 
Beorge Pulm, Bertha Lojcherfe, 23, 18. 


97 
4, 


Scheidungstlagen 


gemacht von: Annie Glijabeth 
Xeed, wegen. Trumkjucht und 
gegen Clarence 


wurden anbängig 
gegen William Francis 
graufamer Behandlung; Grace M. 
2, Veardslen, wegen Trunkſucht; Nellie gegen Arel 
Winberg, wegen oraufamer Behandlung; Alonzo 
G. gegen Xizzie D. Gottier,: wegen  Berlaflens; 
Vary gegen Salone Gato, wegen Ghebruds; Xena 
gegen Charles Straffer, ivegen graujamer Behand: 
lung. 


« Todesfälle. 
„ Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dente 
Ichen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zivijshen 
geltern und beute Mittag Meldung zuging: 


e & x 


3 State Etr., 8X. 
141 Willow Str., 41 3. 
494 Thomas Str., 69 3. 
I W. Divifion Str., 56 2%. 
46 WB. 12. Str, 2 2. 

929 Yincoln Ave, 3 
IM) W. 12. Str., 75 3. 
5833 Wabaib Ave. 
150 DO. Superior Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: D. W. und 
F. Er Wyhite, UAſtöck. —— Be mit Bajeme nt, 
479 499 47. Str. 82000; E. O. Healy, zwei —* 
Backſtein-Flats mit, 6547—49 Wharton 
ve., 310,000; Nobnioen & Guitasjon, 2itöd. Bad- 
ftein= -Flats mit Bajentent, 32 Giddings Str., 82: 
0; mM, Yundquiüt, Z3ſtöck. Backſtein-Fhat 
utdent, 1727 
ion, "nie 
18 N. Albland 
Bıditein-wflats 


Adam Fraak, 29 
Yonis Namersfi, 
Maria ben, 
John Schack, 
Youife Otto, 

Guſtav Bender, 
Anna Pfeil, 

Wuin. M. Zieße, 
Marie Seliner, 


Baditeine Flats mit Baſement und Laden, 
Ave., 36000; 8. 8. Ang, 2itöd. 
mit Bajement, 32 Julian Str., 
8200; 3. MMNally, Zitöd. Baditein dei bitall mit 
Brjoment, 2024 N. Clurf Siır., 87000; Frau P. 
H. Ferkier, Bitöd. Baditein- J mit Laden und 
Bıjement, 1924 12. Str. 816,000; J. Jaunszewski, 
Zſtöck. Bachkſtein⸗Flats nei Bajement, 214 WW. Huron 
Str., 84000; GE. 3. Gurlion, deei Z3ſtöck. Backſtein— 
Flats unit Bujement, 73244 61. Str., $12,000; 
F. H. Koehjel, ‚nöd. Badftein-Apartment haus mit 
Bajement, 7. 155.57 47..Str.. 815,000; Yrau N. Bars 
ler, Zftöck. Frame-Flats, RG Grien Bay Ave,, 
W000; ©. Peterse 3ſtöck. Badit: in-Flats at 
Bajement, 772 N. LFeapitt Str., $4000; 9. Andikz 
fon, 3itöd. Baditein-Werkitatt mit Bajement, 369 
Wabanſia Ave., $2500. 

Di nn 


Dieritperiai. 


Chicago, den 5. April, 1898. 

Dreife gelten nue für den Großdandel, 
OremfNfe. 

Kobl, 82.75-83.00 der_Norb. 

Sclterie, We—tb5e_ per Dußend. 

Kartoffeln, 66c—63c per Buibel. , 

Biwiebeln, $2.00-$3.00 per Barrel, 

Weibe Nüben, 1Sc—20c per Vnidel 

Mobrrüben, 75—90e per Bak 

Gurten, $1.50—$1.75 per Dutpend, 
Sebeudes Geflügel. 

Hühner, Te--8c per Pfund, 

Trutbübner, 113e per Pfund. 

Euten, We—AAle per Bfund. 

Ganſe, B. 0084.00 per Dutzend. 
Wild. 

Mallard:Enten, $2.00-$2.50 der Dubend, 
| Kleine Guten, $1.00—$1.25 per Dugend. 
| Schnepfen, sl. 50 per Dugend. 

Kaninchen, Zöc—40c per Dugend. 
Rüfie 

Butternuts, 60c—65e Her Bufbel, 

Didory, 81.75-8200 per Buibel,. 

Wallnüfle, 81.25-81.50 der Yufdel, 


Butter. 
Beite Nabmbutter, 20c per Pfund, 


Shmatı. 
Edmalz, Sc-e per Pfund. 
Gier 2 A 
» feifche Gier, 1% per Duhend. 
Grühte. 
Aepiel, $2.50—$4.00 der Barrel. 4 
Sitronen, $2.00—$2.75. ver Rifte, 
Crangen, 83.25—$1.00 per Rifte. 
Sommer»Meisen. 
Nr. 3, HSc-60; Nr. 4, 5lc—5ie. 
Winter⸗Weltzen. 
"Mr. 3 roth, che; Nr. 2 voth, 5Ic—5äe. 
Nr. .2 hart, Sc—öbe; Nr. 3 bart, dc. 


“de 2" geld, Be Able; Rt. 3 gelb, Uie Adle. 
Rogoen. 
- Nr auäke. 
Safer. 
ee 2 weiß, Bee: Nr. 3 weiß, ac. 


— 1 Zimotbv, $10. —8 * 
Rt. 2 Timörbv, 69.00-89.50 


Fe; u 








Sherman Place, 51000 Thomas Thomp-⸗ 


| Woligeier 


Berdädtige Umitände. 


_—. Schulg angeblich von feis 


„ner „Frau und deren früheren 


— Gatten ermordet, 


Adolph Sipner in Haft. 


Der Tod von. William Schultz iſt 
noch immer im kiefes Dunkel gehüllt, 
welches zu lichten die Polizei jetzt eifrig 
bemüht iſt. Wie ſchon in der geſtrigen 
Haupt-⸗Ausgabe der „Abendpoſt“ mit— 
getheilt wurde, erhielt die Polizei ge— 
ſtern Vormittag de Nachricht, Dah 
Schul im Heller feines Haufes, Nr. 
3414 Laurel Str., Selbjtmord began= 
cen habe. i 

Die Umſtäude, die dieſen angeblichen 
Selbſtmord umgeben, waren aber höchſt 
verdächtiger Natur, ſodaß die mit der 
Unterſuchung des Falles betrauten Ge— 
heimpoliziſten ſich ſchließlich veranlaßt 
ſahen, Adolph Sißner, den früheren 
Gatten der Frau Schulk, zu verhaf- 
ten und Lebtere jelbjt unter jcharfe 
Auffiht zu Stellen Den eriten 
Anſtoß zum Verdacht gab Der 
Umſtand, daß Sißner die erſte Mit— 
theilung von Schultz' Tode nicht der 
Polizei, ſondern dem Nr. 3500 Halſted 
Str. wohnhaften Dr. Butler gemacht 
und den Arzt gleichzeitig informirt hat⸗ 
le, der Verſtorbene ſei ein Mitglied des 
Ordens der Foreſters geweſen, bei wel— 
chem er eine Lebensverſicherung von 
$1000 habe. Dr. Butler erfuhr außer- 
dein, daß der Verjtorbene noch in ver- 
jchiendenen anderen Geſellſchaften ver— 
fichert war. Nach den Angaben Sip- 
ners hatte Schul Eelbitmord. began« 
gen, indem er fich eine Kugel in den 
Kopf jagte. Die Bolizeibeamten fan= 
den in einer Taſche des Todten einen 
kleinen Revolver, deſſen Kammern aber 
ſämmtlich geladen waren. Das ſah al— 
ſo nicht wie Selbſtmord aus. 

Dazu kam ein auffallender Wider— 
ſpruch zwiſchen den Ausſagen der Frau 
Schultz und Sißners. Erſtere behaup— 
tete, daß Sißner im Hauſe anweſend 
war, als ihr Gatte ſich im Erdgeſchoß 
das Leben nahm und daß ſie Beide auf 
das Krachen des Schuſſes hinuntereil— 
ten. Sißner dagegen ſagte, er ſei nicht 
zu Hauſe geweſen, als Schultz Selbſt— 
mord beging, ſondern deſſen Gattin 
habe ihm von dem traurigen Vorfall 
Mittheilung gemacht, als er zurückkam. 


Daß Sißner mit Frau Schultz früher 


verheirathet war, iſt bereits erwähnt 
worden. Im Dezember v. J. erwirkte 
er eine Scheidung von ihr, worauf ſie 
ſich mit Schultz verheirathete. Nach der 


vollzogenen Scheidung bezog Sibnert 


eine Wohnung im Hauſe Nr. 958 35. 
Str., verkehrte aber trotzdem in der 


Schultz'ſchenFamilie und wurde ſchließ—⸗ 
lich dort ſtändiger Koſtgänger. 


Nach Allem, was die Geheimpolizi— 
ſten bisher feſtſtellen konnten, ſind ſie 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
Schultz das Opfer einer verruchten 
Mordverſchwörung geworden iſt, bei 
welcher Frau Schultz und ihr früherer 
Gatte Sißner die Hauptrolle geſpielt 
haben. Von einem Selbſtmord kann 
nach Anficht der Polizei überhaupt keine 
Rede ſein, vielmehr liegt die Annahme 
näher, daß Sißner ſich mit FrauSchultz 


wieder zu verheirathen beabſichtigte und 


daß ſie Beide mit dem ererbten Vermö— 
gen ſich ein angenehmes Leben verſchaf— 
fen wollten. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es wohl 
erklärlich, daß der Coroner den In— 


queſt verſchoben hat; vielmehr wird zu— 


nächſt eine ärztliche Poſtmortem-Unter— 
ſuchung ſtattfinden, um zu ermitteln, 
ob Schultz nicht etwa vergiftet oder auf 
andere Weiſe um’3 Leben gebracht wor— 
den iſt. Der in einer Zelle der 35. Str. 
Station in Haft befindliche Sißner er— 
klätte geſtern, daß Schultz früher in 
den Stock Yards beſchäftigt war, aber 
feine Stellung verloren hatte. Letzterer 
habe fich von ihm (Sißiner) 810 geborgt 
und beabjichtiat, nach Weilmaufee zu ei= 
nem reichen Bruder zu fahren, der ihm 
mit größeren Geldunterftüßungen uns 
ter Die Arme greifen jollte. Das 
Schultz'ſche Ehepaar 
nach Milwaukee geſtern antreten wol— 
len. Andrerſeits wird die Theorie der 
Polizei durch den Stiefſohn der Frau 


Schultz bekräftigt, welcher ausſagt, daß 


mit Bale | 


die Lebtere in der vorigen Woche mit 
jeinem Vater Streit gehabt habe und 
dabei mit einem großen Schlachtermeſ⸗ 
ſer auf ihn zugegangen ſei. 


Ausgezeichnete Tag: 


und AbendeSchule Bryant 
& Etratton e ’ 


Bufineß College, 315 Wabaih Wpe. 


Beamtenwahl. 


Der Turnverein „Worwärt3“ hat in 
feiner Ekneralwerfammlung die fols 
genden Beamten erwählt: 

George Pfeiffer, 1. — 

John Neumann, 2. Sprecher; 

John Jacob, J. Sdriftwart; 

Jacob Müller, 2. Schriftwart; 

Henry Kraft, 1. Turnmwart; 

Conrad Buhmann jr., 2. Turnwart; 

Wm. Dietzel, J. Zeugwart; 

Auguſt Bernhardt, 2 . Zeugwart; 

Max Fritzſch, Schahmeſiet 

Henry Hartwick, Kaſſirer; 

Joſeph Strobel, 2. Kaſſirer; 

Jacob Gebhardt, Bibliothe far; 

Sulius Haafe, Kranfen- Sefretär; 

Herm. Aug. Falter, Mitglied des 
Verwaltungsrathes für 5 Jahre; 

Henry Kraft, Win. Zoeller, John 
Sacob, sohn Neumann, George Son⸗ 
nenſchein, red. Koefier, Jacob Geb— 
hardt, George Pfeiffer und Max 
Fritzſch, Delegaten zu der am erſten 
Sonnabend im Monat Mai in der 
Turnhalle des Harlem Turnvereins 
ſtattfindenden —— 

Das nächſte Turnfeſt des Chicago— 
te jol in den Tagen vom 12. 
* 15. Juli in Elgin abgehalten wer— 

en. 


* Mahor Hopkins hat den Mitglie⸗ 
dorn der Polizei⸗-Kommiſſion das Ver⸗ 
ſprechen gegeben, die am Wahltage durch 
Brennan neuangeſtellten 85 
Poliziſten bis fpateſtens heute Abend 
wreder zu entlaſſen. Der Mayor ers 
flärte noch, daß es überhaupt Die Ab- 
ficht geivejen fet, die befagten Poliziften 
nur für den Wanliag anzuftelen. = 





| vollite Bublitum 
ı Auch für die morgen Abend 'beginnen- 
| de Woche’ verfpricht Herr Dalton Aus 


| eine Schauftellung 
yabe die Reife | dem 
ı Fernandez, mulifalifcher Klomn, a2. 
H. Cullen, Geſangskomiker, 





Große Eröffunng des Pugwaarens | 


Departements im „„Golumbus.‘’ 


In dem neu renovirten Putzwaa⸗ 
ren⸗Departement des wohlbekannten 
Schnittwaaren⸗Geſchäftes The Co⸗ 
lumbus“, 166170 State Str., Ecke 
Monroe Str., fand geſtern die Frũh⸗ 
jahrs⸗ Eröffnung ftatt, umd ift dies für 
Die Damen Chicagos ein Ereigniß, 
hem alljeitig mit jedem wiederfehren- 


den Frühjahr mit Spannung entgegen | 


gejehen wird. Diejes Jntereffe ijt in 
der That nicht underechtigt, wenn man 


bedentt, weile Wichtigkeit die Kopfbe- ; 


einer. Frau | Die vielen Bouquei3 und Blumenförbe 


deckung bei der Tojlette 
jpielt. Ein Heidjamer Hut jtellt Die 
Schönheit erjt in das rechte Licht und 
erhöht Den jedem mer iblichen Weſen 
eigenen Liebreiz, während ein ges 
ſchmackloſer Hut auch das hübſcheſte 
Goſicht bonachtheiligt. Es iſt daher fein 
Wunder, daß unſere Damen jetzt in hel— 
len Schaaren nach dem 
Departement de3 Columbus jtrömen, 
denn da mird thtfächlich auch Dem 
gediegenſten Geſchmack Genüge gelei— 
ſte t. Hier findet man Hüte jeden Gen⸗ 


res, jeder Größe, jeder Facon — ame- mußite — en en © 
| tion Schau en, ſtets 


ritaniſche und franzöſiſche Strohhüte 
mit Band, Blumen, 

ſchmackvollen Ornamenten garmitt, 
Hüte, von welchen man nicht weiß, was 
man daran mehr bewundern ſoll, den 
feinen, kunſtgerechten Aufbau oder die 


koſtbaren dazu verwendeten Beſatzarti-— 


| Tarrf 
kel. Dabei ſimnd die Preiſe mäßig, Der | ven Be uchern wiederum ein genuß 


Börſe einer jeden Dame angemeſſen, die 


Bedienung zuvorkommend und Die 
Auswahl rieſig. Ein baldiger Beſuch 
iſt daher jeder Dame zu empfehlen. 


Aus Turuerkreiſen. 


In Effingers Lokal, Ecke Fifth Ave. 
und Waſhington Straße, wurde ge— 
ſtern Abend eine Verſammlung abge— 
halten, zu der ſich Delegaten von jedem 


zum Chicago-Turnbezirk gehörenden 


Turnverein eingefunden hatten. Den 
Vorſitz 
vom Turnverein „Vorwärts“. Auf den 
Antrag des Turners Hibbler vom 


„Garfield“ wurde mit Stimmeneinheit 


der Beſchluß gefaßt, den Vorort mit 


fes zu betrauen, welcher beſtimmt, daß 
Turnhallen in Verbindung mit ſämmt— 
lichen Staats- und —— —— 
ten errichtet werden ſollen. 
a joll alsdann der Staats- 
leaislatur unterbreitet werden. Die 
Dilegaten bejchloffen des Weiteren, ei= 


ne fräftige Ugitation behufs Erriche | zur Aufführung. 


tung von Iurnpläben und Schwimm= 
anjtalten in den öffentlichen Parks der 
Stadt Chicago in’S Leben zu rufen. 
Die diesbezüglichen Pläne jollen dem= 
nacht, mit einer genügenden Anzahl 
bon Unterfchriften verfehen, an die ver= 
Ihiedenen Parkbehörden eingeſandt 
werden. 
„Vorwärts“ 


830,000 belaufen. Von mehreren Red— 


Gouberneur Altgeld dem Projekt 
freundlich geſinnt ſei und ſich bereits zu 
Gunſten desſelben ausgeſprochen habe. 


Pr 


Daltons Opera ‚era: Pavilion. 


Seit Herr Kohn 9. 9. Dalton die Di- 
reftion dieſes früher als „Engels“ be— 
kannten Platzes übernommen hat, ſind 
„gute Häuſer“ zur Regel geworden, 


tionen, 
mäßigen Preis von 25 Cents bietet, 
ſind genügend, um auch das anſpruchs— 
zufrieden zu ſtellon. 


ßerordentliches. An der Spitze der an— 
gekündigten Attraktionen ſteht die klei— 


ne Regolancita mit ihren noch jünges | 
ren Schmweitern, dern: Kinderballet 10 | 
Monate lang eine der Hauptnummern | 


der Rice’fchen „1492 Aufführung M | penten Lofalfouplet3 bilden eine neue 


Herr Felir hat Ipe= | 


New Dort mar — jo recht eigentlich 
für Frauen 
Kinder. Außerdem werden auftreten: 
Hamward 
C. Bland im einer Fleinen Gejang?- 
pofle, die beiden de Wolfes, Duettüften, 
ber ausgezeichnete Equilibriit Bint, der 
Songleur Sparrow und eime ganze 
Reihe von Sängern und Sängerinnen, 
Tänzern und Tänzerinnen. Wer mit 


ſeiner Familie einen vergnügten Abend 


verbringen will, beſuche DaltonsOpera 
Pavillon. Sonntag und Donnerſtag 
um halb drei Uhr Matinee. 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolf Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 7.Mpril, Bormi tags 
halb elf Uhr, in Gallauerz Halle, Nr. 


632 Nord Clark Str., wiederum einen | 


Vortrag über die Religon des Idealis— 
mus balten. Sein Ihema lautet dies- 
mal: „Der philoſopheiſche Idealismus.“ 
Die Konzertſängerin Sophia Brodbeck 
wird eine Ballade von Löwe und ein 
Lied von Schubert vortragen, vor und 
nach dem Vortrag. Die von Dr. Brod— 


Koealigmus“ murde neulich au von 


Mar Hempel, dem Sprecher der freien 


‚Gemeinde in St. Louis, in einem Vor— 
trag vor ber Freien Gemeiiide in Mit: 


der Religion der Zukunft unter gro— 
Bem Beifall der Zuhörer bezeichnet. 
Abends Halb acht Uhr fpriht Dr. 


| Brodbeck über die „Kunſt der allen Aſ⸗ 


ſyrer“, und führt Lichtbilder dazu vor. 
Der Apendoortrag wird diesmal in 
englifcher Sprache ftattfinden. Beide 
Vorträge find für Jedermann frei zu> 
gänglich. 


* Die republikaniſchen Mitglieder 
des Stadtrathes traten heute Nachmit⸗ 
tag um 3 Ubhr.im Tremont Haufe zu 
einer geheimen Berathung zujgmmen, 
um über die Zufammenfeung der ber= 
jchiedenen Ttehenden Komites Belchluß 
zu faſſen. Es iſt ziemlich ſicher, DaB 
Alderman Madden wieder zum Vorſi⸗ 
henden des Finanz-Komites und Als 


derman Mann zum Vorſihenden des 


Juſtiz Komites ernannt Neien wird· 


Putzwaaren⸗ 


edern und ges | 
Ö vom Publikum der Nordfeite 


| gen Befuch anerkannt. 


führte Herr John Neumann | 


i BZ * 3 
der Uusarbeitung eines Gejeßentwurs | 


Dieſer Ge- rektor Ludw. Grobecker das ausgezeich— | erlangen durch den Gebrauch von 


nete und ſtets em geſehene Volksſtück 


rer | im täglichen Leben feben, 
nern wurde darauf hingewiejen, daß | 





ı der englijchen Bühne gilt 


und | 


vortrefflichen Bühneniverfe Ddieles 


' und „Der BVerjchwender“, 
| Stüd, bemweilt die um beiten. — Die 
| Direktion ift bemüht, durch quite Be— 
becf vertretene „Religion des praftifchen. ———— ht, s 


| den. 
| theilhaft im „Ianzteufel” in dem Apo! 
waufee als die einzig mögliche Korm | heilhaf pol- 


— — 


—— Ehiengo,-Samftag, den 6. April 1895. 


Deutſche Voltstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſell— 

ſchaft. 

Unter großem Beifall und vielen 
Auszeihnungen für die Benefiziantin 
Sohanna Schaunfberg fand am verfloj- 
jenen Sonntag „bei fajt ausverfauf- 
tem Haufe” eine Aufführung der Ge- 
jungspoffe „Der Tanzteufel” ftatt. Die 


vielen Blumenftüde und fonftigen Ge- | 


BESONDERS IM FRÜHJAHR ISTES UNREII 


Und hemmt die Rader des Lebens. 


Idenfe waren ein Beweis für die große 
Beiiebtheit der jugendlichen Soubrette. 
Sm dritten Akt jah die Bühne Durch 


wie ein prächtig ausgejtatteter Blus 
menladen aud. Das vollbefebte Haus 
erariff denn auch freudig jede 
beit, jeinen Liebling auszuzeichnen. 
Für morgen Wbend fteht in Mül- 
fer3 Halle „Mit Vergnügen, oder der 
olle Lehmann Toll heirathen“, auf dem 
Spielplen. Genannts Stüd ift nicht 
mesr qarz neu für Chicago, dein in 
MecVickers Theater errang es ſich ſchon 
vor einigen Jahren ſo großen 234 


irek⸗ 
gute 
ı bieten, werden 
Durch res 
Auf porzügliche 
Ausitattung und Belebung der 
Rollen ift auch diesmal die bekannte 
Sprafalt verivendet worden, jo 


mußte. Di: Bemühungen der D 


und gediegene Stüde zı 


gute 


rei⸗ 
cher Abend in Ausſicht ſteht. 


Brapers Halle. 
„Ein gebilveter Hausfnecht”, 


mit Gelang in 3 
berühmten Humoriften und Boflen- 


Dichter D. Kaliſch, gelanat in dieiem, 


Poſſe 


Nr. 2955 State Str. ge lege nen Volks-— 


theater am morgigen 
führung. 


Sonntag zur Auf— 
Einer weiteren Empfehl lung 


bedarf dieſes Stück nicht, denn den mei- 
ſten Theaterfreunden ſind die humor- 
ſprudelnden und originellen Werke des 
beliebten Berliner Poſſendichters vor— 
Die Hauptrollen bes | 
| finden jich in den Händen der Herren | 


tHeilhaft befannt. 


Wormfer, Bittler, Hebler, forwie der 
Damen Lambert, Zoller, Neumann u. 
Auch die übrige Bejegung ijt 
eine bortrefflice. 
Sreibergs Opernhaus. 
Morgen, am Sonntage, bringt Di- 
„Der Biehhändler 


mit Gejang bon 


Dberöfterreich“ auf vieljeitigen Wunfch | 
Dies Volksſtück iſt 
daß es noch einer 
beſonderen Empfehlung bedarf; ſo recht 
aus dem Leben gegriffen, bringt es in 


zu ſehr bekannt, als 


ernſten und heiteren Szenen den Unter— 
ſchied zwiſchen der feinen Geſellſchaft 
in ihren berechnenden, herzloſen Prin— 


zipien und den Naturmenſchen mit of— 
Nach einem vom Turnverein 
ausgearbeiteten Voran- 
ſchlage würden ſich die Koſten auf etwa 


fenen, braven Herzen und geradem, ehr— 
lichem Sinn, überhaupt zeigt uns die 
Handlung Bilder, wie wir ſie noch heute 


wahr. Daß die Beſetzung der betvef— 
fenden Rollen eine ſehr gute iſt, dafür 
büvgt die Divektion durch ihre bisheri— 
gen Erfolge. Als beſondere Attraktion 
hat die Direktion die Künſtlerin Frl. 


ſpiel bewogen. 
Hörbers Halle. 


Zum Benefiz für den beliebten Cha— \ falt an jedem Abend das Haus big auf 


takterfomiter Paulzelir wird am mor= 


— gigen Sonntag der urtomiſche Lokal⸗ 
und das mit Recht. Denn die Attrak⸗ | ichwant: „Chicago bei Nacht“ zur Auf- 
welche Herr Dalton für den | führung gelangen. 
ı dem Englifchen bearbeitet und beiannt | 


| unter dem Titel: “Oh what a night!”, 


Das Stüd ijt nad 


als melches e3 wegen feiner fomtichen 
Situationen und Jeines derben Yumors 
als einer der gerngejeheniten Schwäne 
Dur die 
Bearbeitung hat es nicht im mindeiten 
verloren, fondern im Oegentheil durch 


Gelegen= | 


| dak es mehrere Male aufgeführt werden | 


daß | 
Blut rein ist? 
| lich an den Folgen unreinen Blutes. 


Aufzügen von dem | 


| gane 


| cher 


| kommene Gesundheit. 





| 


| 


Ist Euer Blut rein 


Nicht Einer unter Tausend kann Antworten “'Ja” 


Jetzt ist die Zeit zum Gebrauche von 


HO0D’S SARSAPARILLI 


Die beste Frühjahrs-Medizin 


Wenn Euer Blut rein ist, 
sesund. Dann seid Ihr stark, kräftig, 
voll von Le und Ehrgeiz; Fhr habt 
einen guten Appetit und gute Verdauung; 


ben 


2. r 
Sure Nerven sind stark. Ihr habt wenig 
Form zu 


rein ist und rein erhalten wird. 


Aber wie wenige können sagen, dassihr | 
| Hood’s 
| Jahr vermehrt? 


Wie viele Leute leiden täg- 


Die Männer werden von Rheumatismus, 
Katarrh skrophulösem Ausschlag heim- 
gesucht. 

Die Frauen leiden an Nervösität, Schlaf- 
losigkeit, Kopfschmerz, Unverdaulichkeit. 


zahl verschiedenartiger Krankheiten. Und 
überall, besonders im Frühling, sehen wir 
die Anzeichen von Schlaffheit, Mattigkeit 
und Mangel an Lebenskraft und Lören 
Klagen über Schwäche und 


Jenes müde Gefühl. 

Den Grund findet man in der Thatsache, 
dass das Blut nicht rein ist. 
der Saft des Lebens, der Erhalter der Or- 
und Muskeln, der Ernährer der 
Nerven. 


Wenn esrein, reich und gesund ist, so | 
e Nahrung und folglich auch | 
Nerven und Muskeln | Ich nehme Hood's Sarsaparilla im Frühjabr und 
Ergebniss ist voll- | 


liefert es all 
die Kraft, welche 
benöthigen, und das 
Alles dieses ist zu 


HO0D'’S 


so seid Ihr | 


| Euer 


| benöthigt sind, 
| > eranlassung Krankheiten in irgend wel- | 
fürchten, wenn Euer Blut | 


Das Blut ist | 


| ich kaum 





Jetzt ist die Zeit, darauf zu sehen, dass 
Blut rein ist, 
ft ver- 
eeben, welche 


sowie die Leben und Kr: 
leihenden Eigenschaften zu & 
ist nichts besser als Hood'’s 
Sarsaparilla, der einzige 


kums. 
Warum haben sich die Verkäufe v 


Sarsaparilla fortgesetzt Jahr auf 


absolut allein dasteht? 


lebt und bereichert, daher ist es die rich- 


| tige Medizin für Euch. 
Die Kinder sind Opfer einer grossen An- | 


Es gibt Euch reines, reiches, rothes Blut 
und starke Nerven. 

Es wird jenes müde Gefühl überwinden, 
Appetit schaffen, erfrischenden Schlaf 
verleihen und Euch stark machen. 

Ist's das nicht gerade, was Ihr braucht? 

Dann nehmt Hood's Sarsaparilla. 

Es ist die beste Frühjahrs-Medizin, weil 
es der beste Blutreiniger ist. 

‘Ich hatte die Grippe und war so schwach, dass 
gehen konnte. Ich musste alle Kräfte 


zusammennehmen, nur mit Hülfe eines Stockes 


| nach einer Flasche Hood’s Sarsaparilla zum Laden 
Bald nachdem ich es zu gebrau- | 


gehen zu können. 
chen anfing, kehrte mein Appetit zurück und nach 


drei Flaschen war meine Gesundheit besser als je. 


Herbst um mein Blut zu reinigen und es in guten 
Zustand zu erhalten.” J. C. BEENCKO, Daven- 
port, Iowa, 


und um es rein zu | 
| machen und ihm den Inhalt und dig Le- | 
| benskraft, 
Schlaf ist gesund und erfrischend: | 


wahre Blutreini- | 
ger heutzutage in der Meinung des Publi- | 


von | 


Warum hat es einen Re- | 
| cord von Heilungen, der in der Geschichte 
| der Medizin 
| Hood’s Sarsaparilla das Blut reinigt, be- 


Weil | 


| Der menschliche Körper ist für Ks 
| heitskeime leicht empfänglich, aber# 
Mann dessen Blut rein ist, hat nich@ 
| befürchten, weil reines reichliches 
alle Funktionen des ganzen Systen 5 
| richtigem Zustande erhält. Hood’s 
saparilla reinigt, belebt und bereichemt 
Blut und auf diesem Wege ist es ein F 
theidigungsmittel- gegen Krankheit, 


Blutvergiftung. 


“Als ich 18 Jahre alt war, bekam ich an mieimk 
rechten Beine ein schlimmes Fieber-Gesch 
Nach einiger Zeit heilte es zu, jedoch letzten W 
ter, 21 Jahre später, brach es wieder furchtbar ws 
auf — und Viele sagten, es würde niemals zu 
| len. Mein Sohn las so viel von Hoods Sarsap ri 
da er mich dringend aufforderte es zu gebrauie 
Jch that es und zu meiner grossen Freude 
nach kurzer Zeit die Wunde auf zu laufen und 
gann bald darauf zu heilen. Nachdem 
Flaschen gebraucht hatte, war das Gift hinsu 
trieben und die Wunde vollständig zugeh# 
Ich fühle jetzt so gut wie jemals und erfreue m 
erneuerter Kraft und Lebenslust.” FraNE 
PIERCE, South Londonderry, Vt, 3 





Laufende Geschwüre. | 


“Jahre lang wurde ich von laufendem 4 
—— an meiner Hüfte heimgesucht. Ic 4 
gann im September Hood’s Sarsaparilla zw) 
brauchen und habe seit Januar mich nichf‘ 
laufenden Geschwüren quälen brauchen. * 
fühlte in meinem Leben nie besser. Ich 
Pfund als ich anfing Hood’s Srrsaparilla 20} 
brauchen und wiege jetzt 139 Pfund.” How 
DARBY, Salinevi Ile, Ohio. 2 
N.B. Wenn sie entschieden sind Hood's a 
| brauchen, lassen sie sich nicht beeindussen‘ 
—— zu kaufen, 


SARSAPARILLA 


Dem einzigen wahren Blutreiniger im Auge des Publikums. 





Die Liliputaner. 


Da3 Gaftipiel der Liliputaner neigt 
ſich ſeinem Ende entgegen, und zwar 


treu und | Wind morgen Abend die definitive lebte 


| Sonntags-Borjtelung der Heinen, 


all- 


ı gemein beliebten Künjtler itattfinden. 


| hatte, 


Ber aljo bisher noch feine Gelegenheit 
das herrliche Ausjtatiı ingsſtück 


„Humpty Dumpty“ zu ſehen, möge ſich 


Eva Roland zu einem weiteren Gaſt- jetzt beeilen und das Verſäumte nach— 


| holen. 


Der Andrang zu den Auffüh— 


rungen war auch während der verfloſſ e⸗ 


ren Woche ein ganz gewaltiger, jo daß 


den 


legten Plab 


auzverfauft ivar. 


Dasjelbe wird zweifellos auch in der 


pritten und legten Woche des Gaſtſpiels 
der yal fein. 


wuünſchten Sipläge zu rejerviren. Daß 


die Lofalifirung einen intenfiveren Cha= | 


rafter angenommen. Auch Die einge- 
Anziehungskraft. 
ziell dieſes Stück gewählt, weil es nicht 
allein ihm Gelegenheit giebt, 


len bedenkt. Noch eine beſondere At— 
traktion erhält die Vorſtellung durch die 
Mitwirkung von Frl. Bella Linde, 
welche Die Rolle der Lottie Collins 
Tpielt. 
Apollo: Theater. 
„Der Verjchwenden‘, 


ſangspoſſe, das Zaubermaärchen des un⸗ 
vergeßlichen Ferd. Raimund, 
morgen, Sonntag, 


kommt 
in obigem 
ter zur Darſtellung. 
Au—⸗ 


tors, ſelbſt die allegoriſchen, ſind mit 


bewundetswerther Treue gezeichnet und 


individualiſirt, da er ſeine märchen— 
haften Stoffe mit der Gegenwart und 
ihren Forderungen glücklich zu verbin— 
den wußte. Ein lebensfriſcher Humor 
durchweht das Ganze. Sein Verdienſt 
war es, daß er das Volksſchauſpiel aus 
der Verſumpfung wieder emporhob, 
ſein beſtes 


ſetzung der zahlreichen Rollen und paſ⸗ 
ſende —— Ausſtattung den In— 
tentionen des Dichters gerecht zu wer— 
Frl. Riſtau, welche ſich ſo vor⸗ 


lo⸗Theater einführte, iſt von der Di⸗ 
rektion als Gaſt für die Saiſon ver— 
pflichtet worden. 
Aurora Turnhalle. 
Morgen, am Sonntag, den 7. April, 


‚gelangt in diejenı Iheater eines der be- 


Yiebtejten Repertotre-Stüde der deut- 
ichen Bühne, nämlich Kari Töpfers an= 
erfannt bejtes Lujtfpiel „Der Straßen 
junge von Paris“ zur Aufführung. — 
Die Belegung des Stüdes Takt micht3 
zu wünſchen übrig. Die Titelrolle fin- 
det in Margarete Stolte-Arndt eine 
vortreffliche Vertreterin, während für 
tie übrigen Hauptrollen ebenfalls be= 
mwährteund tüchtige Duriteller, wie Si: 
done Heppmer, Unma von Kaulowska, 
Richard Stolte, Paul Lehnhardt u. |. 


w. zur Verfügung ftehen. — Eine aus- 
„gezeichnete Vorftellung ift demnach mit 


Beſtimmtheit au erwarten, 


fh im | 
ı beiten Lichte zu zeigen, Jondern auch) das | 
geſammte Perſonal mit dankbaren Rol- 


ſonders darauf 


Thea⸗ * 
Alle Geſtalten der 


„Humpty Dumpty“ eines der ſchönſten 
Ausſtattungsſtücke iſt, die jemals in 
Chicago zur Darſtellung gelangt ſind, 
wird allſeitig zugeſtanden. Die herr— 
lichen, von erſten Künſtlern in Deutſch— 
land hergeſtellten Szenerien und Ko— 
ſrüme, die reizenden Ballets, die groß— 


artigen Lichteffekte und das drollige 
Spiel der liebenswürdigen kleinen Gäſte, 
die gigantiſche Erſcheinung des 
Rieſen Kaleb, alles das bringt eine Ge- 
ſammtwirkung hervor, die auch den au- 
ßerordentlichen Andrang zu den Vor- 


ſowie 


tellungen der Liliputaner erklärt. Die 
beiden letzten Matinees werden 
Mittwoch und Samſtag der nächſten 
Woche ſtattfinden. Es möge hier be— 
hingewieſen werden, 
daß „Humptiy Dumpty“ in den Ma— 


tinees genau in derſelben Weiſe aufge-⸗ 


die beſte Ge- führt wird, wie in den 


Abendvorſtel⸗ 
lungen. 


Ein Dirigenten: Jubiläum. 


Dem befannten Gefangsd-Dirigen- 
ten Gultad Gundlach wurde am lebten 
Donneritag Abend anlählich feines 25: 
jährigen Dirigenten-Jubilaums von 
der Geſangs-Sektion des Aurora-Turn⸗ 


vereins eine angenehme Ueberraſchung 


bereitet. Nach Schluß der Geſangs— 
probe überreichte Hr. Habe 
Namen der genannten Geſangs-Sek— 
tion Hon. Gundlach mit paſſenden 


Worten einen prachtvollen Weinaufſatz, 
worauf dem Jubilar zu Ehren ein fröh⸗ 


licher Kommers ſtattfand. 


im „Tatterſall“, 
born Str., 


Große Zirkus-Eröffnung. 


Mit dem heutigen Abend beginnen 
an der 16. und Dear— 
die Vorſtellungen des be— 
rühmten Zirkus von Ringling Bros. 
Es iſt bereits zu verſchiedenen Malen 
darauf hingedeutet worden, 
ganz Außerordentliches geleiſtet werden 
wird. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Sale& Blodi,111 RandolphSt. Agenten. 


* Das Direktorium der Deutjchen 
Geſellſchaft hielt geſtern Nachmittag 
ſeine regelmäßige Monatsverſamm— 
ivng ab und nahm den Bericht des Ge- 
ihäftsführers Kühne. entgegen. Nach 
piejem Bericht murden im vorigen Mo= 
nat im Ganzen 60 Familien mit 199 
Kindern und 29 einzelitehende Leute 
unterffügt. Arbeit wurde 200 Leuten 
nachgeiviefen. und an — —— 
trägen gingen: $332 ein, 


| befannten Dirigenten, 


| ten, 


| Ehuran 


&3 dürfte ich darum für | 
even empfehlen, ich bei Zeiten die ges | 





am | 
| damit auch Der finanzielle Erfolg nicht | 


| gegeben, 


rmann im | 


daß bier | 


Volksthümliche Konzerte, 


„Chicago Marine-Mufikfa- 
unter Zeitung des 
Herrn 3. %. 
am 7. Wpril, 
wiederum 


Die 
pelle“, 


Brooke, wird morgen, 
im Schiller-Theater 
Sonntag-Nachmittagskonzert 


tereſſantes und volksthümliches Pro— 
gramm aufgeſtellt worden iſt. Als So— 
liſten ſind angekündigt: Frl. Louiſe 
Brehany (Sopraniſtin), Herr P. C. 
Neilſon (Cornet-Solo), und Herr C. 
(Euphonium-⸗Solo). Das 
vollſtändige Programm lautet wie 
folgt: 

1. Marſch, „Gruß an Sn es 

Qubertüre, „\ r ” 


3. Mexikaniſcher W 
Dyusr 


„—.... Brooke 
Flotow 
„Sobre us Olas⸗ 


reha v 
ing n Anton Pederjon. 


. waure 


teitom 
Bad 
Beuret 
iſe Brehany, Mabel 
A. Strickland. 
Rubinſte in 
.Wagner 


„Aber tie nr. 
k j . Sullivan 
63 lebt zu — daß das mu— 


ſikliebende Publikum dies Unternehmen 


nach beſten Kräften unterſtützen wird, 


ausbleibt. Die Eintrittspreiſe ſtellen 
ich auf 25 und 50 Cent3 (rejewirte 
Site) pro Perfon. Dadurch wird auch 
den Schwachbemittelten die Möglichkeit 
diefen Konzerten beizumohmen. 
Der Anfang der Konzerte fit auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgejegt worden. 
— 
Neue ‚„„Straße von Kairo’, 


Nachdem die Aufitellung des befann- 


| ten Yerris-Rades an der Ede von R. 


Clar! Str. und Wrightmood oe. or 
Kurzem gerichtlich Tanktiomirt wurde, 


| hat fich eim Herr George Pangalo ent= 


ichfoffen, eine Nachbildung der „Stra-= 
Be von Kairo“ in der Nähe der obenbe- 


| — Gegend anzulegen. Er ſoll 


dieſem Zwecke ein großes Grund— 
MNoe gepacht et haben, das von der N. 
Halfte Str., N. Elart Str., Welling- 
ton- und Dakdale Ave. begrenzt midd 
und etwa eine Vietelmeile von dem 


| eritgenannten Grunditüd entfernt Tiegt. 
| Man glaubt, 
| Magnat Perkes hinter diefem Projekt 
| jet, da durch die Ausführung desiel- 
lsben ſeine Straßenbahn⸗Linien an Zus 
ſpruch bedeutend 


daß der Straßenbahn— 


gewinnen würden. 
Daß die Grundbeſitzer in der beſagten 
Nachbarſchaft von diejer neuen Aitraf- 
tion nicht jehr erbaut find, laßt ſich 
denfen. Diejelden finnen bereit3 auf | 
Mittel und Wege, um die Ausführung 
des Projektes zu verhindern. 


* Richter Wallace überiwie3 gejtern 
den Böhmen Stanislaus Kendral, 
wohnhaft Nr. 3100 Wall Str., der jeis | 
ne Gattin und drei fleine Kinder in 


der alten Heimath treulog im Stiche | 
gelaffen und mit einem jungen Mäd- | 
chen nach Amerifa Durchgebrannt war, | 


anter $400 Bürgichaft an.die Großge- 
jchiworenen. Die verlaflene Frau war 
ihrem Gatten: bis nad Chicago gefolgt 
und hatte ihm jofort nad} ihrer An» 
tunft verhaften laffen. 3 


rühmlichſt 


ein 
abhal⸗ 
für das ein außerordentlich in- 


Chicago, 4. April 
Werthefter Herr Conrad, 1146 W. Harriſfon 
gu meiner qrö sten Freude kann ich Ihnen 
thei ion, daß Ihr Aſthma-Heilmittel bei mir 


| beites, welches ich bis jetzt gebraucht babe, gehol 
bat. . Mein furzer Arhem und das NRöcdeln @ 
meiner Bruft hat fi ganz 
drei Wochen, und ich hätte Sonen 
mal gerne eher gejichrieben, aber erft ‚wollt 
jeben, ob eS fich nicht wiederholte, aber” vis h 
nichts. 3 war vor 7 Wochen, als ip, 
Ihnen war, und gleich wach dent Auen 
tonnte ich ichon ‚befier ichlafenz binmener 
ichlief ich jhon 5 bis 6 Stunden: desiftu 
Früher war an Schlafen nicht zu ‚Denken, is 
fait die Treppe nicht mehr ‚binaufgeben, \ 
immer bange, eine Kle — zu thuns Des 4 
tonnte ich micht eime Wiertafftunde auf einer, 
lie egen bleiben und ih mußte im Bett fi — 
aufſtehen. Da entſchloß ich mich, zu J 
gehen u. auch mal Ihr Mittel zu verſug 
würde dann das Leste fein, denn ich gla * 
daß utan nie no einmal helfen Tönnte;‘ aber; 
| jei "Dank, es ift mir wirklich gelungen. Bass) 
ihmedt mir wieder fehr gut, mein Athens ıfE ge 
und ich bin wieder fehr geiumd. Ach ipreche pr 
dafür öffentlid meinen innigften Dant aus 
werde Ahr vorzügliches Heilmittel bei jeder # 
legenbeit zum Wohle aller Leidenden beiten® 
pfehlen. Nochmals Dank. J 
Gräulein Garoline Rei 
65 Eleveland Ave, 
Chicago, 4. April 
Wertheftde Herr Conmd, 1146 Hurpifon Str. 7 
| 3b jage Ihnen meinen beften Dank, bene 14 
bi Yu Bott jei Dank, wieder jehr geiund. Biß, 
hatte ih icon "Bieles verfucht, dann hörte ich © 


Arhı na hat. 
gen. No 
nächſten 





tom. Ih kann Ihnen mit Wahrheit 
Leute fünnen fih bei mie erfum 
Adhtungspoll 
Reije nad) Europa zurück Bi 
Stunde zu helfen. Lange Zeit hat ed mid) genomm 
meınem Heilmittel verjucht haben, habe ih mit b 
denden, welche fich vertranensvoll an mid wenden, 
lleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 
nahe MWeitern Ave, 


meinem Nachbar, daß Sie jdon vielen Lewten - 
— na geholfen hätten, worauf, id_denn au 
‚mie wi jeder vollitändig gejund. gema 
ı Si dieſe Zeilen Jedermann ieſen 
hmals ıf, beiter Herr Conrad, Im 
Tagen fomme ich jelbit zu Ihnen, 
D. Berg 32 Wendel Su 7 
ift heilbar. — Dorn mel: 
Alına Betas 
Zeidenden in einer Hall 
dieſes Wiittel volftändig durch lange Prüfung au 
dig zu machen. Alle Patienten, melde bis jegt 
Erfolg und zu deren dollitändigen Zufriedenheit 
bolfen. Bin daber feit überzeugt, daR diejenigen BER 
| fofortigen Heilung verfihert jein dürfen. Der 
vit jo geitellt, daß ein jeder wohl die Mittel hai, 
. 
Conrads Asthma-Heil-Ans 
1146 W. HARRISON STR, 
Spredhjtunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadım.; 
tag3 von 10—12 Borm. . 29baidl 
von Deutihland naqh Ameritel 
Mit diretten Bojtdampiern. € 


Set iit die Zeit Billete zu löjen, da die Preife 
ſcheinlich bald ſieigen werden. 
Ebenfalls billig nah Deutihland, Oeſt 
Franfreid und der Schweiz. a 
Man jpredhe vor bei aap, doſadi 
| 
| 
| 


Rasmus Troldahl, 


General Baflagier-Ugent, 


171 ©. HARRISON STR. 
Office offen bis 8 Uhr Abd3. und Sonntags bis. 1 Wi 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini Juße 


rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., — 
Grögte Auswahl ın Schnittblumen, jowie tı 
und blühenden Pflanzen. 
er ©» es iell: Geihmadvoll ausgeführte fi 
genient3 für Beerdigungen, Hochzeiten zc. 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


in 


McAVOY | BREWING COMPAN 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Neine Malz: Biere, re 


Austin J. Doyle, Präfident. ı; 
Adam Ortseifen, a RE 
HL Beilamy, Sefretär und S 


“  @elephon: Main 4383, 


‚PABST BREWING COMP! 
‚ Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 


Haupt:Difice: Gile Jndiana und Desblaines Sig 
H. PABST, ne 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTINGC 
Difice: 171 N. Desplaines Sir. ;Edel 
Brauerei: Na 171-181 R. ——— 
Malzbaus: No. 16-12 R. 
Glevator: No, 16—22 W. 


14nobw 





Abendpoſt. 
F täglich, ausgenommen Sonntags. 


— — 


tut ABENDPOST COMPANY. 


Gebaude. .. 2o8 Fitib Ave 
gen Monroe und Adams Str 
| CHICAGO. 


hon No. 2498 uud 4046. 


Bes seen ann RE 
nimtagßbeilage............ =... ..+- 2 Gents 


te Erler {rei 8 Haus geliefert 
im Voraus bezahlt, in den Ver. 
nein. 


Ma dein Uuslauze, portohei......... 


Als Zugmittel. 


er Extrakonvention, die Herr 
en einberufen bat, wind allem 
ine nach Doch die Berühmte 
Mnonie“ bereichen. Denn die „maß- 
Men“ Demofratiichen Bolititen 
EM dafür forgen, daß die „Itören- 
Blemente” von vovnherein ferrige- 
MM werden. Da nun bejagte Boliti- 
ii auf die „reiprägung“ bereits 
at häben, jo wird diefe zum Pro- 
Kim der Yllinorjer Demokratie erho- 
erben. Das läbt fich beſonders 
Den Heußerungen de3 Gouverneurs 
ed erfennen, der im diefer Frage 
Die in fo vielen anden Dingen — 
Den Deutichen gar feine Fühlung 
Fund die Sade leviglich vom 
Röpunfte des Stimmenjägers auf- 
e Altgeld betrachtet, furz gejagt, 
teiprägungsplante ald das beite 
Smittel, deilen die demofra- 
E Bartei im Weiten fich bedienen 
Be: Nach feiner Anficht muß eine 
ie Partei jelbit den Narrheiten 
Mogenonnten Bolfes nachgeben und 
Bu piefeın Frosch zudönderit mach fei- 
uinichen erfindigen. Wenn „mir“ 
Biahrung bringen, daß die Mehr- 
Für fchlechtes Geld jehmärmt, deu: 
Mitgeld an, dann find „mir” 
F aud für Schmindelgeld. Wenn 
E dann. nicht, Schlägt die Stim- 
Ad foiever um, find mir micher 
mmherer. Die Hauptiache it je 
Balls, daß wir in der Wahl fiegreich 
Ben, mad mit anderen Morten 
, wah mir die Memter behalten. 
Bang derfelben Anficht find alle 
Borratiigen Polititer in der Umge- 


⸗ 
— — — — —— ——— — — — —— —— — — — 


es Gouverneurs, ſowie die mei- 


bemotratiichen Leaislaturmitglies 
So fiher find diefe Herren, das 
Bin: „Zugmittel” zu beſitzen, daß 
EUnait haben, die Republikaner 
ben 23 ihnen am Enbe” gar fort- 
Ben. Damit die demofratifche Par: 
Ayerft für Die PFreiprägung 
fommen“ Tann, joll ein volles 
Bi vor der Nationaltonvention Die 
Brordentlihe Staatsverfammlung 
halten merden. Menn Dieje 
Alsmänner den Stein der Weiler 
kit zu haben glaubten, fünnien jie 
E mehr darauf verfeilen jein, die 
Riderfraft ihres Fundes möglich 
D.auf Die Probe zu jtellen. 
Bei aller Hochachtung vor ihrem au— 
entlichen Scharſſinne läßt ſich 
die Bemerkung nit unterbrü- 
Wah ihmen die Demokraten von 
Bund Michigan Ichon zuborgztom- 
Bid. in Ohio defonders Fieß der 
ratiſche Staats-Zentralausſchuß 
den im kebten Nationalfeldzuge die 
Mirage fallen, weil nach feiner Mei- 
5 die Freiprägung das einzige 
Mue” fein jollte. Und das Ergebniß 
B, DaR die Demokraten jenes Staa= 
FE iie fürchterlichtte Niederlage 
Miten, die jie jeit der Kandidatur 
B imolükleligen Balardinggam noch 
als zu verzeichnen hatten. Die De- 
Bitaten von Michigan vollends, die 
Bot einmal jo fühn geweſen waren, 
die pon Ohio, machten fich zum Ge- 
b be der ganzen Nation, indem fie ei- 
En. einzigen Barteigenofjen in 
N 


FRegistatur wählten. 
Menn die vemofratiiche Partei alle 
mofratifchen Grundjähe verleugnen 
W ſich lediglich und ausſchließlich als 
windelgeld⸗Partei aufthun will, ſo 
den die Führer“ ſehr bald die Ent— 
ng machen, daß ſie kein Heer hin— 
Ehe haben. Die „Abendpoſt“ glaubt 
Baupten zu bürfen, daß die deutjch- 
Morrabiiche Preife De3 Landes unter 
Ber Umftänden den Uebergang in's 
Bhiliftenlager mitmachen wird. So- 
er fie fefbft in Betracht kommt, wird 
godenfalls einer Schwindelgeld-Par- 
} ſefort den Rücken kehren. 


Die verftümmelte Ginfommen: 
3 ſteuer. 


oꝝ aller Vorſichtsmaßregeln, die 
£ Oberrüchter Fuller ergriffen haben 
I, find die Berhandlungen des Bunz- 
Dbergerichtes über das Einlom⸗ 
ffteuer-Gejek bereits in die Deftent- 
fett gedrungen. ©3 wird bejtimmt 
Ebert, dap. Die Mehrheit des Richs 
lleoiums die Einfommeniteuer für 
E direkte, umd folglich verfajjungs- 
Drige hielt, dies aber nicht amtlich 
Für Den mollte, weil eime frühere 
ſcheidung desſelben Gerichtshofes 
Gegentheil beſagt. Dann wurde 
och die Frage aufgeworfen, ob das 
Mmiommen aus Staats und 
meinde-Schuldſcheinen 

ft werden bürfe. Sierüber foll 
inungäperichievenheit geherricht, 
ließlich ſoll die Mehrheit erklärt 
ben, daß die Befteuerung der Schulb- 
ne gleichbedeutend jein würde mit 

E Beiteuerung der Staaten und Ge: 
amden jelbit. - Da e3 num auf ber 
MD Liegt, daß die Bundesregierung 

t Staatöregierungen und den bon 
joe geichaffenen Gemeinden feine 
Auen auferlegen barf, jo wurde da3 
bonn tn aus den in Rede ftehenden 
Benamı von. hen Beitimmumgen des 

es —— — —— 
eiterhin. jol er Gerichtsho 
Standpunft geitellt haben, daß 
intogumen aus Mietd3-oder 
kerträgem vom Bunde nicht 
uert werben. Darf, weil diefe Steuer 
runde und Bodenfteuer, aljo eine 
ft, ind folglich verfaffungswidri- 
in würde. Nachbem Dies geiche- 
or, wurde darüber geitritten, ob 
a8 ganze Gejek hinfäl- 


fig fein ‚würde, wenn man die „Land⸗ 
lorb3“ von feinen Beflimmungen befreit 
habe, aber der Dberrichter Fuller Toll 
den Ausichlag für Die Entfcheidung ge- 
geben haben, daß das Gefek troß Diejer 
Streichung beſtehen könne. 

Sind diefe Meldungen richtig, To 
fönnte nur dasjenige Einfommen zur 
Verfteuerung herangezogen merben, 
welches auß induftriellen und gejchäft- 
lichen Anlagen oder aus fremdländi- 
Ihen Staat3-Schuldfcheinen ftammt. 
Wer fein Geld in einer Fabrif, im 
Maarengefhäft, in Eifenbahnen u. 
dal. angelegt hätte, müßte die Steuer 
bezahlen, ‚jofern fein Geminnft die 


: Summe von $4000 erreicht oder über- 


fteigt. Dagegen brauchte ein Mann, 
der Hüufer vermiethet, Farmen ver- 
pachtet und die Coupons von Staats— 
papieren abjchneidet, feinen Heller zu 
bezahlen, felbft wenn er Hunderttaus 
jende verdiente. ES würde jomit ges 
rade dasjenige Kapital belaftet werden, 
‚welches den Arbeitern Belchäftigung 
gibt, während der „unverdiente Zu= 
mwachs” und das gemiffermaßen tobte 
Kapital der Beiteuerung entgehen würs 
den, 

In "diefer Form märe die Ein- 
fommenjteuer nicht mehr Die gerechteite, 
fondern die ungerechtefte von allen. Sie 
würde das thätige Kapital beitrafen 
und das unthätige belohnen. Es iſt 
aber gar nicht einzufehen, inwiefern na= 
mentlich eine Steuer aufden Reiner- 
trag von Ländereien und Häufern 
eine direfte Grund- und Bodenfteuer 
genannt werben fann. Denn wer jein 
Haus felkit bewohnt oder feine Farm 
jeibft beiwirthichaftet, hraucht auf Die- 
jes Haus und diefe Yarım feine Ein- 
fommenfteuer zu bezahlen. Desgleichen 
trifft diefelbe auch. Denjenigen nicht, 
der Ländereien oder Häufer zu ver- 
miethen hat, aber feine Miether oder 
VBächter finden kann, oder nicht genug 
berausfchlägt, um die Zinfen auf feine 
Hnpothefen und die laufenden Uinfoften 
zu beftreiten. Eine direkte Landſteuer 
nimmt auf die Ertragsfähig 
feit des befteuerten Bodens keine 
Rücklicht, wogegen die Einfommenfteuer 
eben nur den Reingemwinnit trifft. 
Die direkte Steuer zieht den Werth 
des Eigenthums in Betracht, die Ein- 
fommenfteuer den Ertrag. MWieein 
jo augenfälliger Unterfchied von Den 
höchhten Richtern de3 Landes überfehen 
werben Tann, ift jchlechterdings unbe- 
greiflich. 

Man muß deshalb hoffen, daß die 
ganze Meldung fich ala Ente ermeilen 
wird, obwohl te jo bejtimmt und um- 
ftändlich ift. Sollte fie ih bewahrhei- 
ten, jo wird mohl jchon der nädhite Kon 
greß das Einiommenjteuer-Gefe mis 
terrufen, zumal dasfelbe den Republi— 
fanern ohnehin jehmwer im Magen liegt. 


Eine Mahnung aus Canada. 


Wie Konſul M. H. Twiitchell aus 
Kingſton, Canada, dem Staatsdepar— 
tement meldet, hat die Regierung der 
canadiſchen Provinz Ontario durch ei— 
nen Erlaß ſämmtlichen innerhalb der 
Grenzen der Ver. Staaten wohnenden 
Aerzten verboten, ihre ärztliche Wiſſen— 
ſchaft in Ontario auszuüben. Das 
muß eine überraſchende Meldung ſein 
für die Amerikaner, die gewohnt ſind, 
etwas geringſchätzend auf das Nachbar— 
land zu blicken, und überraſchend wird 
auch die Begründung der Maßnahme 
ſein. 

Wie der Konſul berichtet, dehnen 
thatſächlich ſehr viele diesſeits der ca— 
nadiſchen Grenze wohnende Aerzte ihre 
Praxis auf canadiſches Gebiet aus, ja, 
es gibt eine nicht geringe Zahl Aerzte, 
die ihre Kunden faſt ausſchließlich dort 
ſuchen. Das erklärt ſich aus Folgen— 
dem: Ehe in Canada irgend ein Arzt 
die Praxis aufnehmen kann, muß er 
ſich einer Prüfung des „Medical Coun— 
cil“ unterziehen, und nur wenn er dieſe 
beſteht, iſt ihm die Ausübung ſeiner 
Wiſſenſchaft geſtattet. Man hat es 
hier alſo mit einer Art Staatsexamen 
zu thun nach deutſchem Muſter. Im 
Jahre 1894 gingen nun von den medi— 
ziniſchen Hochſchulen Ontarios nicht 
weniger als 100 Studenten ab, von de—⸗ 
nen jedoch nur 53 jenes Examen be— 
ſtanden. Viele der Durchgefallenen hal⸗ 
fen ſich damit, daß ſie einfach denStaub 
des unfreundlichen Canada von den 
Füßen ſchüttelten, um ſich diesſeits der 
Grenze niederzulaſſen und dann als 
„amerikaniſche“ Aerzte in Canada zu 
„doktern“, wenn ſie dort einen Ver— 
trauensſeligen finden konnten. Auf 
dieſe Weiſe ſollen ſeit einer Reihe von 
Jahren die Ver. Staaten zum Ablage— 
rungsort für durchgefallene canadiſche 
Studenten der Medizin und unfähige 
Aerzte geworden ſein. 

Wenn man Solches erfährt, ſo muß 
ſich die racheheiſchende Entrüſtung ob 
der canadiſchen Unvberſchämtheit, die 
ameribaniſche Aerzte aus dem Gebiete 
der noch nicht mit Höflichkeit Ueber— 
tünchten auszuſchließen wagt, in eitel 
Dankbarkeit wandeln. Der Ton, in 
dem die Canadier uns ſagen: „Paßt 
beſſer auf!“ iſt etwas grob, hat aber 
dafür den Vorzug der Deutlichkeit. 
Alſo, was in Canada, — dem „halb— 
wilden“ Lande ⸗durchfällt, kommt her⸗ 
über zu uns und wird ohne Weiteres 
mit Meſſer und Zange, Pille und Gift— 
tränklein auf die nichts ahnende 
Menſchheit losgelaſſen. Recht erfreu— 
lich, als ob unfre eignen „Colleges“ 
nicht ſchon fleißig genug in der Produ— 
zirung neugebackener Aerzte wären! — 

Die Sache iſt übrigens nicht ſo 
ſchlimm, wie es ſcheint, denn wie die 
Regierung Ontarios, ſo geſtatten auch 
die Regierungen der meiſten Bundes— 
ſtaaten — auch die von Illinois — die 
Ausübung der ärztlichen Wiſſenſchaft 
nur auf Grumd einer Lizens bin, mel- 
che bon einer dazu beftellten Staatäbe- 
hörde auszuftellen ift. Ju der Hand 
diefer Behörden liegt e8, den Bewerber 
einer eingehenden Prüfung zu unter- 
werfen oder ihn auf Grund der borge- 
brachten Diplome ohne Prüfung zuzu- 
laffen. Jmmerbin gibt e8 aber dad) 
eine ganze Reihe von Staaten, deren 
Gefege in diefer Beziehung durchaus 
ungenügend find, und in denen jeder 


Scüfter oder 


Schneider, der ein paar 
Kurfe an einem obituren College durch⸗ 
gemacht hat, zur ärztlichen Praris zu: 
gelaffen wird. Dielen Staaten haben 
die vielen Taufende tüchtiger amerifa- 
niſcher Aerzte die beſchämende Ihat- 
ſache zu danken, daß ſich Canada aus 
Sorge um das Wohl ſeiner Einwoh— 
ner gänzlich von ihnen abſchließt. 


—— 


Die Berliner Ausſtellung. 


Unſer General-Konful Charles de 
Kay in Berlin macht in einem Bericht 
en das Staatödepartement auf bie für 
1896 geplante Berliner Induſtrie-⸗Aus⸗ 
ftellung aufmerffam. 

Die Aufgabe der Ausftellung Toll 
fein, Die Entwidlung-Berlins als In- 
duftrie- und Hanvelsftadt vor Augen 
zu führen. In Befolgung dieſes Zieles 
ſollen zunächſt nur die Erzeugniſſe der 
Berliner Fabriken, Werkſtätten und 
Künſtlerateliers, dann aber auch dieje— 
nigen außerberlintſchen Induſtrie-Pro— 
dukte und Kunſterzeugniſſe zur Aus— 
ſtellung gelangen, die in Berlin durch 
regelmäßige Vertreter verfauft werben. 
Srgend eine deutjche yabrik. oder MWerf- 
ftatt außerhalb Berlins, die in Berlin 
eine Agentur oder Berfaufsftelle unter- 
hält, fann alfo ausftellen, Unter den- 
jeiben Berlinqungen Fonnen, nad An 
ſicht des Genevalkonſuls, auch Nicht: 
deutſche die Ausſtellung beſchicken. Um 
aber alle Zweifel zu heben und ſpäteren 
Verwickelungen vorzubeugen, will er 
verſuchen, von zuſtändiger Seite eine 
dahingehende ſchriftliche Erklärung zu 
erlangen. Für den Fall, daß ihm dies 
gelingt, empfiehlt er allen amerikani— 
ſchen Fabrikanten, die ihr Geſchäft aus— 
zudehnen wünſchen, und deren Waaren 
ſich für den Export eignen, baldmög— 
lichſt Agenturen in Berlin zu errichten 
umd die Ausſtellung zu beſchicken, denn 
er bezweifelt nicht, daß Berlins geſchäft⸗ 
liche Bedeutung in der Zukunft noch 
ganz. bedeutend amwachlen mird und 
jagt jehr richtig, Daß, wenn ingendimo 
in Deutfchland, in Berlin ein Markt 
für amerifanifde Waaren gefunden 
werben famn. DER 

Die Empfehlungen de3 Konfuls find 
beöherzigensmwerth, wenn: feineAnnahne, 
daß unter den obenangeführten Bedin- 
gungen auch außerdeufiche Fabrikate 
zur Austellung fonmen fönnen, rich- 
tig ift. Das ift aber jehr zweifelhaft, 
denn bei jeder Gelezenideit wurde bon 
den Leitern der Austellung betont, daß 
nur Deutjche Maaren Plab finden 
jollen. &3 ijt nicht anzunehmen, dab 
jte von diefem Grundegedanfen zu Guns 
ſten amerikaniſcher Fabrikanten abwei— 
chen werden, auch wenn dieſe in Berlin 
eine Agentur oder Verkaufsniederlage 
einrichten. Um ausftellen zu fünnen, 
müßten die Amerifaner wahrjcheiniich 
in oder bei Berlin minbeflens Ziveig- 
febrifen errichten, in denen Ibie hier ges 
ferligten Waara ihren legten “Anish” 
erhalten, d. h. polirt oder geftrichen oder 
zufammengejegt würden. Für Möbel- 
fabrifanten, Wagenbawer, Mafchinen: 
fabrifanten u. a. m. würde fich ein jol- 
ches Borgehen wahricheinlich empfehlen: 
und mit der Zeit gut bezahlen, utmjo= 
mehr als auf halbfertüge — 3. B. un: 
gejtrichene und unpolirte Wagen und 
Nobel — der Zoll Draußen ganz une 
verhältwigmäßig niedriger it, ala für 
fertige Waaren, und gerabe Dieje leb- 
ten Aubeitern, Die zum großen Theil 
Handarbeit erfordern, brüben ebenfo 
gut, wenn nicht beffer und nebenbet bil- 
liger gemacht mwevbden. 


Elektriſche Landbahnen. 


Aus dem Oſten wird gemeldet, daß 
die New York und New Haben Bahn 
mit ihrer neuen elektriſchen Linie von 
Boſton nach Nantasket (etwa ſechszehn 
Meilen) ſehr zufrieden iſt, und es nur 
als eine Frage der Zeit erſcheint, wann 
ſie neben ihre jetzigen Dampfbahngelei— 
ſe ein Doppelgeleiſe für elektri— 
Ihen Betrieb zmildhen Gotham 
und New Haven legen meird. Auch ans 
dere große öjtliche Bahnen planen die 
Aufnahme des elektrifchen Betriebe! — 
die N. Y. Centr. de H. R. R. R. macht 
Verſuche, und die Pennſylvania-Bahn 
will angeblich den elektriſchen Betrieb 
auf ihrer Strecke zwiſchen Philadel— 
phia, bezw. Camden, N. J. und At— 
lantic City (67 Meilen) einführen. Zu- 
gleich kommt aber eine Meldung von 
einer gerichtlichen Entjcheidung aus 
Pennjgivania, Die wohl geeignet tft, die 
Befürworter elektrifcher Bahnen auf. al- 
fen Landſtraßen etmas vorlüchtiger - zu 
machen und, wenn fie auch-wielleicht in 
anderen Staaten, mnter anderen Geje: 
ten und anberer Gefehesauslegung, 
nicht Die Bedeutung hat mie in Penn- 
iyloania, Doch immerhin nolle Beach- 
tung verdient. 

Die Pennſylvania⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hatte gegen eine elektriſche 
Bahngeſellſchaft, welche, durch mehrere 
„Townſhips“ führend, eine Anzahl 
Drtichaften verbinden wollte, eine Ein- 
baltsklage angeftrengt, welche die Ge- 
jellichaft von der Benupung der öf- 
fentlichen Landitraßen abhalten Follte, 
Der Einhaltsbefehl wurde erlaſſen, 
und zugleich wurde der Grundſatz auf— 
geſtellt, daß Städte oder Landgemein— 
den nicht das Recht beſihen, die Stra— 
Ben des Stadt⸗ oder Townſhip⸗Gebie⸗ 
te3 für durchgehende Bahnen zur Ver— 
fügung zu ſtellen, d. h. für ſolche, wel⸗ 
che eine Verbindung zwiſchen verſchie⸗ 
kenen Städten oder den Ortſchaften 
bon zwei eder mehr Tommfhips ber- 
Stellen, alfo nicht ausfehlteßlich Iofalem 
Verfehr dienen. Derartige Bahnen 
müffen, nad; diefer Entfiheibung, ge- 
rade fo mie die großen Dampfdahnen 
'tas Lad, das fie für ihre Wegſtrecke 
benöthigen, fäuflich erwerben, 

Man muB zugeden, daß diefe Ent: 
———— Aa Rechte entiprechend er= 
scheint. Wollte man ben elektriichen 
Bahngeſellſchaften, welche größere Stre⸗ 
den betreiben und fo in direkten Mett- 
bemerb mit den Dampfbahnen treten 
mollen, die fertigen Lanbfiuagen zu 
freier Benugung überlaffen, fo würde 
dad eine wm m: biggung der 
alien Stammbahnen fein. Die mu 
da3 Land, dad jie für die Hahn braud- 


ten, füuflich erwerben und die Bahn- 
| ftredie mit großen Koften ausbauen; 
| bas Legen von Geleifen und die An- 
| Gringung ber eleftrifchen Leitung auf 


ven fertigen Landitraßen würde ver | 


ı haltnigmäßig ganz geringe Koſten 
berurjachen, und zu dem billigeren Ber 
ı trieb der eleftriichen Bahnen würde 
dann no eine jo bedeutend geringere 
Zinfenlaft fommen, daß ver alten 
Bahn von vornherein jeve Ausficht auf 
lohnenden Wettbewerb für die frägfi- 
he Strede benommen fein würde. 
Wie gefagt, in anderen Staaten und 
| unter anderen Gefeben, bezw. bei an- 
berer Vefehesauslegung, mag der 
| Standpuntt des 
Gerichts nicht aufrecht erhalten werden, 
jene Entjcheidung fußt aber jo unzmwei- 
felhaft auf dem Boden des natürlichen, 
wenn nicht des gefchriebenentechts, daß 
ſie wohl als „Präzedenz“ angeſehen 
werden kann. Das mag dem ſchnellen 
Ausbau eines Netzes elektriſcher Bah— 
nen über das Land hinderlich ſein, es 
mag aber auch andererſeits Gutes wir— 
ken, inſofern es das Abtreten aller öf— 
fentlichen Landſtraßen an Prioatgeſell— 
ſchaften verhüten wird. Die Gefahr, 
daß die Landgemeinden, nur von heute 
auf morgen denkend, ſich bereit finden 
laſſen werden, ihre Straßen eleltriſchen 


Bahngeſellſchaften bedingungslos zu 


überlaſſen, liegt ſehr nahe. Ueber den 
augenblicklichen Vortheil vergißt man 
nur zu leicht, auf die Zutanft Nücficht 
zu nehmen, und da fann e3 fommen, 
daß man in verhältnikmäßig tenig 
Jahren das Verfchenten der Landitra® 
Ren ebenjo bereut, mie wir heule das 
Vergeben unserer ftädtifchen Straßen 
an Straßenbahngefellfchaften bedauern. 
Die Entfheidung des pennfylvanijchen 
Gerichts ift geeignet, die Bennfnlvanier 
bor diejer Gefahr zu bewahren. 


Die Kolonialpotitif, 


Unter diefer Ucherfchrift Tchreibt die 
„Voſſ. Ztg.“ F 


obgendes: 
Der frühere Abgeordnete Woer— 


mann, einer der erfolgreichſten Mitar— 


beiter an der Schöpfung unſerer Kolo— 
nialpolitik, nicht allein als Begründer 
bon kolonialen Niederlaſſungen, ſon— 
dern auch als Redner und Agiiator, 
legte einſt im Reichsſtage ein bemerkens— 
werthes Geſtändniß ab. Er ſagte, es 
ſei außerordentlich ſchwer, 


ternehmungen zu finden. Er ſelbſt und 


tung der Kolonien leidet unter derſel— 
benSchwierigkeit und ſcheint ihrer nicht 
Herr werden zu können. Es wäre lehr— 


reich, einmal zuſammenzuſtellen, wie 
viel Kolonialbeamte ſchon in den Stel-⸗ 
lungen als Gouverneur, Kanzler und 
ſo weiter in die verſchiedenen Kolonien 


entſendet und aus welchen zum Theil 


ſchreienden Gründen fie wieder abberus | 


fen find. Der eine weigert fich, Befehle 
ton einer borgejeßten Behörde anzuneh- 
men und will nur gem SKaifer jelbit 


unmittelbar unterjtellt fein; ein zweiter, 
fennt feine Schranfen: in feinem Geld= | 


verbraud, der dritte gibt durch fein 
Privatleben Uergerniffe, die jedes Maf 
überjteigen, und jo läßt fich Diefe Neihe 
noh unendlich fortjeßen. 

63 gibt faum ein anderes Volk, das 





in jo hohem Grade wie das deutjche | 
befähigt wäre, fich über den ganzen | 
überall | 
dem Klima, den natürlichen Bedinguns | 
gen des Kabens, ten herrfchenven Sit: | 
ten anzufchmiegen, fremde Sprachen zu | 


ErdfreiS auszubreiten, ich 


erlernen und fich Jo die Fremde zur 
Heimath zu machen. Die romanischen 
Nationen Stehen darin weit Hinter den 
germanijchen zurüd, und unter den 
germanijchen ftehen die Deutjchen al- 
len übrigen voran. Sie find das Ivan 
derfrohfte Volk der Welt. Wenn der 
urfprüngliche Plan des Fürſten Bis— 
mard verwirklicht worden wäre, daß 
„Lönigliche Kaufleute” die Regierung in 
den neu begründeten Deutichen Kolos 
nien übernommen hätten und nicht 
preußifche Affefloren und Lieutenantz, 
fo ftänden mir der Zufunft unferer 
Kolonialpolitit weit vertrauenspoller 
gegenüber ald gegenwärtig. Allein die 
föniglichen Kaufleute, allen voran Herr 
MWoermann, tweigerten fih mit Ent- 
Schiedenheit, zu regieren, und beitan- 
den darauf, regiert zu werden, und fo 
mußten denn doch der Lieutenant und 
der Aſſeſſor heran. 

Nun trennt in keinem Lande eine ſo 
weite Kluft die Anſchauungen des 
Soldaten von den Anichauungen def- 
fen, der nicht zweierlei Tuch trägt, und 
wiederum die Anfchauungen der Kreis 
je, die ftudirt oder fich doch Studiums 
halber an einer Umiverfität aufgehal- 
ten haben, von den Anfchauungen de- 
fen, der einen bürgerlichen Beruf te= 
treibt. Die „ıylieg. Blätter“ legten ein- 
mal einem jungen Lieutenant die benf- 
würdigen Morte in den Mund: „Der 
Zioiljtand hat fih gänzlich überlddt“, 
und ein gejitteter deutjcher Mann, der 
den Doktortitel erworben hat, nimmt 
e3 fich nicht übel, im vertrauten Kreife 
ale diejenigen, die feine Univerfität be= 
Tucht haben, unter dem Gefammtnamen 
„Philtiter“ zufammenzufaffen. In wei— 
ten Kreiſen unferer gelehrten und jol- 
datifchen Welt Herrjcht zumeilen eine 
erſchreckende Mißachtung des Erwerbes, 
der auf bürgerlicher Arbeit beruht, und 
für den anſtändigſten Broterwerb gilt 
es, ein feſtes Gehalt aus der Staats— 
faffe zu beziehen. Ein geiftig ſo hoch— 
fiehender Mann wie Rudolf von Ihe— 
ring hat es füch nicht übel genommen, 
die Worte wiederzufchreiben: „Das ge= 
fundejte Brot ift e8, das die Beamten 
und Dffiziere verzehren.“ 

Der deutiche Richter ijt an Gelehr- 
Tamteit denen anderer Länder überle- 
gen, aber an Vertrautheit mit dein Ge= 

wohnheiten, Anſchauungen und Be— 
dürfniſſen des bürgerlichen Verkehrs 
ſteht er — etwa die Hanſeſtädte aus— 
genommen — dem Richterſtande ande— 
rer Länder nicht ſelten nach. Der deut⸗ 
ſche Kolonialbeamte trägt feine Ans 
ſchauungea mit Einſchluß der Vorur— 
theile in die Kolonien Hinüber und 
fucht fie dort auszubteiten. Der Lieus 





pennfploanijchen 


die geeig⸗ 
neten Betriebsleiter für koloniale Un- 


m nme mu nn 


tenant verlangt von dem Neger den mi- 
IHärifchen Gruß; der arme Kerl, der 
feine Hofen trägt, fol feine iinfe Hand 
dennod an die Hofennaht Tegen. Der 
ehemalige Afleffor verlangt. von dem 
jelbitändigen Kaufmann eine Begrü- 
bung, wie er fie von feinen Unterbeam- 


werden, 'n denen em Mann aus dem 
Bürgerftande kurzer Hand in das Gr- 
fängniß geworfen wurde, teil er Ti 
erlaubte, eine andere Anficht zu äußern 
c13 die, melde die nom Gott geordnete 
Dorigfeit heat, 2 

So trägt das Auftreten unferer Ko⸗ 
lonialbeamten nicht dazu bei, unjeren 
deutfchen Raufmannzftand in die Ko⸗ 
lonien ſtatt in außerdeutſche Länder zu 
locken. Und an der Spitze der geſamm⸗ 
ten Kolonialverwaltung ſteht ein Mann, 
der bisher, auch wenn er dieſellebelſtän⸗ 
de erkanni, noch nicht die Kraft gefun— 
den hat, ihnen abzuhelfen. 


— — — — 


Gefahrvolle Flucht. 





Slatin Bey, dem es unlängſt gelang 
aus der Gefangenſchaft bei den Mah— 
diſten zu entfliehen, wird, um keinen 

| plöglichen Klimamechfel durchmachen zu 
| mülfen, big zum Sominer in Kairo 
bleiben und dann ext feine Vermand- 
ten in Wien befuchen. Bis zu ſeiner 
Ankunft inAffuan hatte er feine Kemnt- 
riß von all den Ereigniffen, die jihjeit 
12 Jahren außerhalb des Herrjcherge- 
bieteg des Mahdi zugetragen haben. 
| Dagegen hat er wertvolle Mittheilun- 
gen über die Zuftände im Sudan ma= 
chen können. Bei feiner Flucht waren 
alle Eüropäer, die fi) nod) in Ombur- 
man befinden, bei guter. Gefundpeit. 
Karl Neufeld war in der Khartumer 
Schiffswerfte beſchäftigt. 
Osman Digmas iſt drei Tagemärſche 
von Kaſſala entfernt, doch glaubt Sla— 


tin Ben, daß die 12,000 Dermilche in 
Gedaref, EI Faber und Dfobri (am 
Atbara) erft im nächlten Sommer, | 


mern die Flüffe mehr Wafler führen, 
einen Borftoh gegen die Ytaliener ma= 
chen fünhen. 
noch) voljtändig den Stamm der Bag- 
garas, und er übt nod) einen großen 
Einfluß auf die 


graufamer als lebterer fein. Weber Die 
ı Flucht Slatinz werden noch folgende 
intereffante Einzelheiten mitgetheilt. 
| Sn den erften 21 Stunden legte er mit 
Kameelen nicht weit von feiner Woh- 


ı 192 Kilometer in der Luftlinie zurüd; 


I in Wirklichkeit waren e8 mehr Kilomes | 
| ter, da die Flüchtlinge hinter einem Ho= | 
benzuge einen Ummeg machen mußten, | co: 
Nod am | 2 


um nicht entdedt zu werden. 
| Ichten Tage, ehe der Nil durhjchmon- 
men wurde, gerieth Slatin 
Gefahr. 
rer — er hatte damals nur einen bei 
fih, da der andere meue Slameele ber- 
| Thaffte — Waffer für die Kameele fu: 


bloded. Da’ hört: er Schritte fich nä- 
bern und er bemerkte, wie ein Mann 


till hielt und dann plößlich umtehrte. 
| Einige Minuten darauf kam der Füh- 


| allen Umftänden ftill zu machen. Da 
derfelbe zufälliger Weife ein Vetter des 
Yührers mar, gelang e3 diefem leicht, 
ihn zum Stilfchmeigen zu bewegen. 


Führer mit zwei frifchen Kameelen an 
| und fo fonnte die Reife fortgefegt wer- 
ı ben, 





Millionen 
Pfunde 
Cotosuet 


Sind von den Köchen Amerikas 
verbraucht worden. 


Wir beſitzen mehrere Hunderte von 
Briefen, welche es loben. Wir 
haben zwei, welche etwas daran 
auszuſetzen finden. 


Dieſen zwei Briefen ſchenkten wir 
mehr Aufmerkſamkeit, als all' den 
anderen. Wir entdeckten, wo der 
Fehler lag. 


In beiden Fällen gebrauchte die 
Hausfrau zu viel davon. Sie 
wußte noch nicht, wie reichhaltig 


Swifl’s voRkommenes Backfett 


Hat Millionen Mahlzeiten beffer 
gemacht, als fie ohne dasjelbe 
geweſen wären. 


63 wartet in faft jedem Laden 
dieſer Stadt darauf, auch Eure 
Mahlzeiten zu verbeffern. 


Berkauft in 3: 
und 5- Pin. -Gimern. 


Swift ana Company 


CHICAGO. 


- 


Eofet Die Senningsteifage-der 


| ABENDPOST 


ten zu erhalten gewohnt if..E3 find | 
einzelne Fälle: zur Sprache‘ ‚gebracht | 


Der Rhalifa beherrfcht 


füdfichen Provinzen | 
aus. Der Bruder des Khalifa fol nod) | 


andere große Firmen find wohl üder | [een beiden yührer, die ihn mit drei 


viefe Schroierigfeit noch immer Bin= | 


| L —— Be } . BırlEan A 
ausgefommen. Aber die Reichsvermal- , HUNG erwarteten, eine Entfernung von | 





te, lag Slatin im Schatten eines Fels= | 
ganz nahe an fein Verfted heranfam, | cu 
| rer zurüd und Slatin beauftragte ihn, Ian cuden. o 


ı dem. Manne zu folgen und ihn unter | 


Un demjelben Abend Iangte der zmweite | 





meta una n 


mus 


a 


TATTERSALL?S, STATERIG:STR. 
Heute Abend! 


— SBroße — - . 
Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


Rringlinge Bros. 


Größte Schauſtellung der Welt. 
Beſter und ſchönſter Vergnügungsplatz in Amerika. 


3:RingeZirins— Roman Hippodrome— Große Menagerie. 


— 


) — 


Eine Stunde Konzert vor jeder 
Vorſtellung ausgeführt von 


De 


Liberatis groier 


vr 


— — 
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. 
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>: 
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ilitär-Kapelle. 


Mehr 1. Klaſſe Zirkus-Kunſtſtücke als in allen anderen Schauſtellungen zuſammen. 
Die aufregendſten Reunen und Konteſte, ausse führt im größten Amphitheater Amieritas, 
Derjfäumt nicht die größte Schauftellung der Welt, 


Zwei Uuhähruugen tägih—Nadhm. um 2, AUbDds. um 8 Uhr. Liberati Wonzerte um 1 
und 7. Meierv. Site 506, Tat u 531. Logen-Sitze S1. 50. Gallerie 25e._TELEPHI NE So. 528. 


ANTON BOENERT. 


Das Lager | 


84 LaSalle Str., 


im faijerl. Dentichen und Oefterr.- 
Ungar. Koninlate, 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſchafts— 
Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Ouit⸗ 


tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
glaubigungen Spezialität; Gel— 


der zu verleihen auf Chicago Grund— 
eigenthum; 6prozentige Hypotheken in 


Beträgen von *5500 und aufwärts ſtets 


an Band zum Verkauf. 
[38” Seit 18571 in Chicago. 


m 


Todes-Anzeige. 
Um 4 Apeil 1 


x), 
* 


in große | heran Be lien 
Während nämlich fein yüd: | den winterbliebemen: 


bw | 


um + Ihr 30 Min. | 


” | John H. Dalton........ 


MoVICKERS THEATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


Zeven Mbend 8:15, Gaitipiel der berühmten 


Ziliputan ST, 
(Tireftion Karl und Theodor Rofenjeld 


in dem grogartigiten ic hier geiche 
— ftattungsftüd:—Unier en Aus: 


4 groke Balletö, Serrlie Sjenerien. 
Die Icbende TZulpe. Bradhtoole Koitäme. 
Riese Kaleb, ber größte Menic, der je gelebt hat. 
Matineed: Mittwod und Samitag. 1Smglm 

Sonntag beglunt die zweite Woche 


HUMPTY DUMPTY. 


Eike jegt zu haben. Rejerv. Euch Eure Sige in Voraus. 


Schiller-Theater.. 


Morgen, Sonntag, Nachmittags um 3 Uhr: 
Popnläres Konzert ! 


NCHICAGO? 


[MARINE BAND 


T. P. BROOKE, Direktor, 
\ Miss Louise Brehaney, Soprano. 
The Castle Lady Quartette, 
Populäre Breije: Reierv. Sie 25c und 50r. 
bormal3 


"DALFONS exeus® OPERA PATILLON 


461-465 N. Elarf Str. 
— — IRRE 
Ehicagos einzige legitime Muſithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abend— Donneritag 
| und Sonntag Patinee: 6apım 
LA REGOLANGIT A 
ı und ihre Schweitern. Daß reizendite Rinderbaklet der 
Welt .VBoryital. Speziattitäten. $1100 wöchent. Salär. 
| Bringt Eure Frauen und Stiuder mit. Eintritt 25e. 


Soliſten: 





| Deutſche Volkstheater. 


| 
. ı MUELLERS HALLE. 


auſe, BB State 
ſtille Theilnahme biiten 


Todes-Anzeige. 


itie JamworSfti, Gattin, 
nebit 6 unmündigen Kindern, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak unjere liebe Mutter und Großmurter Maria 
Aben vorgeftern Abend 6 Uhr im Wlter von 09 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt Sonntag, den T. April, um 1 
Uhr, von Irauerdauie, 49 Ihomas Str., nah der 
Ev.:Luth.i Betbania Kirche und von da nad Wald 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen. fria 


Todes: Anzeige, 


freunden md Bıfa die traurige Nahriht, 
daB imijere iebte mund Mutter Maria 
Seliner n 25 Jahren und 10 Mo—⸗ 
naten am Fre den 5. April um 2 Uhr Radch— 
mittags ſelig im Herrn entichlafen it. Die Bis 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den J. ‚Apei 
um 2 Uhr NRahmittagd, vom Trauerhaufe, 150 6. 
Euperior Str., nad Rojehill. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trawernden Hinterbliedenen 
Franz Selfliner € 
Ella und Matie Setimer, Kinder, 
Marie Mueller Butter. 


Todes-Auzelge. 


Bekannten 


Freunden und dis trameige Nachricht, 
f igit Töhterhen U tb 
Nalıy 

rach 
Abend 
Die Verrdigu vi 
er) e, 43 
Kirche und 
t, Marien-⸗Friedhof. 
die trauernden Hinterbl 


Juſt 
von 
Inahme bitten 
Suftav und Spouija Werfmeifter, 
Eltern, ned Beihmiitern. 


Todes: Anzeige. 
Koarner Loze No. 11, 0.D.H. S. 


hiermit zur. Rıiheiht, Daß Puder 
ss ii. Die VBeerdiguug fins 
2 hald 1 Uhr, vom Toauer⸗ 
B. Dirifisn Str., aus nach Graceland. 
du! it Runſen, Vräfdent. 
n Kanten, Fnanz-Sekr. 


. Lt 





ZTodes-tinjeige, 


B-fıunien Die traurige Radriät, 
yarın Chartotte 

Jahren, I} Monaten un 
ven 6. Upeit, um 6 lihr 


ten if. Die Berrdigung fin= | 


8. April, wu I hr, vom 
2 . Str., nad Watohe. 
fgang WBolftnger © 


Todes⸗Anzeige. 


Yie traurige Nachricht, 
uad Batır Michael 
von 5 Juheen janft 
Beerdigung finder Hart 
batb 9 Upe, 

nady Der 
Sr 9: 


! erton Ave., 
don da nach dem 


Sr. 2 


April, | 


I 


Der urfomijche Schwant: 


I 
I 
' 
I 


Er ‚Der alle Cehmann foll 


heiralden! 


| Apollo- Theater. Blue Jatand Ave., nahe 12. Str. 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M, Hahn, 


Der Verſchwender! 


Groge Zauberpofie'mit Gefaug. 


Hörbers Halſſe. 
Sonntag, den 7. April 1895: 
Beni; für Paul Felix, 


Chicago bei Nacht. 


Aurora Turuerhaſſe. 


Das deutſche Theater von Chicago. Ecke Milwaukee 


Avde. und Huroun Str. 


Sonntag, 7. April 1895: 


‚Der Siraßenjunge von Paris. 


Freidergs Opernhaus, 
— 9er 
Vichhändler von Ohber-Oefterreid. 


Großes Bolfsftüd mit Gejang. 





t 
} 
| 
| 


| habe und dajelbit mur die allerfein 


Grapers Halle, 3958 State Str. 
Wormfjgrs Truppel 


Ein gebildeter Hausknecht. 


Pofje mit Gefang. = 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


Löwen-Bräu! 


‚Bier-Halle und Restaurant, 


19-23 N. Clark Str., 
früber ©. @. F- Zeug. 

63 diene meinen fyrennuden uud Bekannten und ben 
Pubtifum im Allgemeinen zur gefülligen Rahridt, dag 
ich dieies wohlbefannte Yofat ui üheruommei 

© diefige und im» 
portirte Waare auf Lager halten werde. 

Si: Küche, unter der Leitung eines fähigen tod, 
wırd meinen geehrten Anuden die Ihimadhaftejten 
Speijen nud Gerrünfe zu mäh gen Preifen Kiefern. 

Scparater Eingang für Damen sum Gafe 
23%. Glart Str. 
©. L. WODACK, 

19-23 NW. Clark Str. 


408. E. IKERT, 


12mz3 miia, imt 


2 | Sunden-Schneider. 


Todes-Anzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das Fri uber fanfi ——— iſt. Die 
Beerdigung: Finder ftatz Sanniag Nachmittag 1 
—* n "Tranerbaui: ‚9 Dupkey Str. Um fille 
Tpeilmahe bitten die trausrmden Sinterbliebenen. 


Frank J. Hinkamp's 
SWWALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer Bujineß-Lund im ber Stadt, 15 Gent. 

Yupastirte Keine uud Burn Döhliegij 


Etablirt 1381. 
Große Auswahl m Stoffen, gutes 
Arbeit, bei ichr mäßtyen Preiiem, 


4223 S. Halsted Str., „u. 


em, iTolide 


Kinderwagen » Fabrik. 


€. T. WALKER & C0O., 

199 OST NORTEH AVE. 
Mütter fauft Curt Ki ein bie» 
fer bıligfterr iFabrıf Ehirages. Heberbrin- 
ger diejerAinzerqe erhalten einen hübihenSpinetidhieme 
a: jedent augeiauften Wagen. Bir periagien untere 
DBcaren zu eritaumtic billigen Preiien umd eripazeız 
den Künieru wanden Dokot. — Wär repariren, taus 
jden um nad verienien alle Eferle jepurat. was ın tie 
nem Kinderwagen gehört. -Abends ofen. Sfunuizsus 





j 


N 


— 
— 
— 
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S kielegraphiſche Syſtem der Vergangen⸗ 
— heit und Gegenwart. 


Heſchickle Künfller, am Telegraphenhr ef 


Depeſchen von tiner Rande nad) Dem ande: 
ven geihidt — Biographiihe Skizze 
cine geihidten Telegraphiiten, 


In dieiein Zeitalter. der Erfindungen fdheint nichts 
unmöglich zu fein. Telegrapdiicher und telephoniicer 
Bertehr sit bemahe fo-gewähntih wie der durch die 
Poft. Nicht jo vor einem halben Jahrhundert. Die 
erſte öffentliche Deyeihe ivat. die Verfündigung don 
got 5 HMominationt ı zum Präfidenten im Yahre 1844. 

ie erſte und ein zige Telegrapheulinie erſtreckte ſich da⸗ 


13 von Wafbington nah Baltimore Heutzutage 
einahe die gauße Erdtugel mit einen Netiwert no 


tgraphendrähten überipammt md Botjchaften mer 
von einem Erdtheit um andereu iu Fürzerer Zeit 
gefandt, ald nıan diejelBen jchreiben könnte. 
Uuter dei gebildeten - Telenraphiften der Weiten 
Union ift feiner türhtiger und Jiebenswürdiger, als der 
beifen Portrait wır hier bringen. 


Harry H. 8 dpyple, Overator, Julien 
Englewood. 


gr Hopple tft ans dem Neyitone Staat gebürtig 
und in Unterhaltung mit dem. Schreiber begriffen, 
drückte er fich, oie.fol taus: „Die lekten fünf Jahre 
war id) von Ratarch der Nafe, Kehle und des Magcus 
beläftigt. Meine Aafe veritopite ih fo, daß ich feine 
Lnit hindurchzwingen tonnte, meine Kehle war wund 
und eitzundet und ich mußte beftändig würgen und 
fpucden. Der Schleim janımelte fich de Nachts im hin- 
teren Theil meiner Nafe an, md infrlge meiner Ans 
ftrengungen fie zu reinigen, mußte ich häufiger wiir- 
en fd manchmal bregpen. Ych hatte Scharfe, ftegende 
Ffnerz:n in der. Bruft med unis Herz herum. Meine 
Zr water falt und leicht, Appetit — Berdan⸗ 
chtecht; Magen ſchien angefchwollen und berfititt 
in Irt twar. häufig. belegt und der Echleim 
umete id um die Zähne hermmn. Much wurde ich 
vIn einem bumpien, peinigendem Echmerz über den 
Augen geplagt. Kurg ir get, mein Leiden wurde jo 
Ihltum, Daß ich ed richt. Länger ertragen Fonnte nd 
nachdem ant großartigften nnd ausgebreitetiten ans 
gezeigte Mebizjin Und monätelange Ärztliche. Behand- 
lung mir Beine Erleichterung verihaffen konnte, ging 
ich als letzte Zuf 
Wildınan, 224 Etate Str. und bin jest meine Krank 
heit 108 ud fühle mich jeibit Holjtäudıq gefund.“ 
Herrt Soppie tit dem Zulien Hotel, 63. Etr. und 
Stewart wird dad Obige beitätigen. 


—9 
A Benn jo, dann habt Ihr Hatarıh. 


Hotel, 


Ginige Syinptome einer Krankheit, welche fich für Euch 
verhängmtgpvoft ertweiien dürfte. 


Leiden Cie oft an großer Niedergeſchlagenheit? 
DBernehmen Cie Geranid oder Summer im dem 
Ohren? a i 
Iſt Ihnen zu Denthe:.als wenn Sie erfticden müßten 
beim QDiulegen? z 
Xeiden Sie au auöntergelndenn Hujten und allgemei- 
ner Htnfälligkeit? gi 
Sind hre Augen gemwöhnlid) ihwad) und wäfjerig 
und häufig entzündet? 
Harfihre Stimme einen rauhen, 
da Ton! 
it Ir Athen Häufig unangenehm aus nicht wahr: 
nehmbarer Urjadhe? . 
Keiden Eie an dumpfen drüdenden Kopfihmer- 
zen, gewöhnlicd) über den Augen? 
Müffen Ste hünfig huſten und würgen, um Ihre 
Kehle zu reinigen? 
Verkeren Gte den Geruchfinn md wird hr Ge- 
ſchmack unzuverläſſig? — m ins 
Haben Sie das Gefühl, als ob Jhre Nafe perjtopjt 
iſt, ſo daß Sie durch den Mund athmen müſſen? 
Werden Sie häufig ſchwindlich beſonders, 
Sie ſich bücken? 
Sind Sie nerbös, erregbar, oder niedergeſchlagen? 
Haben Sie Blähungen oder übles Aufſtoßen im 
Magen? ; 
Sit Ihnen übel, bejonders am Morgen? . 
Haben Ste Unannehmlichkeiten oder Schmerzen im 
Dragen nad) dein Sjjen? 
Leiden Sie an jhlehtem Geihmacd, belegter Zunge, 
und untegelmäßtgem Stublgang? | A 
Berurſacht jeder kleine Luſtzug. jeder kleine Witter⸗ 
gswechſel Ihnen eine Ertälftung? 
Lerden Sie von einem ſortwähreunden Wunſch, zu 
gen und zu ſpucken, einer endloſen Maſſe von 
leiin geplagt? 4 . 
ind Sie immer wüde und jeder Aufregung ab» 
igt, ob imı Geichäft, bei der Arbeit oder 
edarf ed großer Anftrengung, ihre Gedanken auf 
Eaden zu concentriren, die Sie früher leicht verrichte— 
ten? 
Steben Sie jo müde und jhtwach wie den Abend vor- 


dumpfen nälelıs 


mern 


b:r, wieder auf und haben Ste das Gefühl, als ob Sie | 


fortwährend liraen möchten ? j 
Iſt Ihre Kebte ded Morgens wit Schleim gefüllt, 


dr nurrah beitigem Huften, Würgen und Spucten | 


befeitigt wird? Wachen Sie mancdutal ptöglid auf 


und haben das Gefühl, aldö ob Sie einem jchrediichen | 


Erftidungstod entronnen wären? 
aben Sie ates Spnterefie an Yhrem Beruf oder 
Seihäft oder früheren VBergnügungen verloren? Sit 
aller Ehrgeiz verismwunden und find Sie gleihgültig, 
ob der. Morgen Sie lebend oder todt findet? 
Die obigen find einige dev vielen Symptonte von 


Katarrh und der Aufang von Yungenbeichwerden. | 
Nicht ein Fall von hundert wird alle aufweiien aber | 


Jeder «der daran leidet, twird einige oder viele der 
Snmptome haben. j G 
Faıts Eie an einigen der obigen Symptome leiden, 
machen Ste nad Yedem ein Kreitz und bringen Sıe e3 
nad unferer Diftee, 224 State Straße, Ede Quincy 
Straße, oder full Eıe auswärtd wohnen, ididen 


Sie e8 ver Poft. Sır beiden Fällen können Eie ver= | 


figert fein, wilfenihaitliche und durdhgreifende Be— 


handlung zu erhalten, da Dr. X 
Fall nibt annimmt. wenn er Sie nicht heilen kann. 


Fonſfultation frei. 


Ein Fall von Gautlranfheit. 

Fräulein ara Baumann, wohnhaft 924 Elpbonrn 
Ave fact: „Sch hatte Jeit Über eintem Jahre nrit Erze= 
ma Mn den Händen gelitten. Werne Finger iwareır 
nit Podenem.. ſcupbigem Ausſchlag bededr, der 
mandinal anfbrad und dann Blut abfonderte. Tas 
Unangeuehmite mar das fchreeftiche Juden. was faft 
nie aufbhörte., Jh perfuhte eine Anzahl Geilmittel, 
von denen th gehört hatte, erzielte aber mur zeit 
weilige Linderung, did ih Dr. Wildman zu Rath z0g, 
der mid) in zwei WRonaten kurirte,“ 


Sr. Bildman heitt alle hronifhen und ner 
‘ vöien Krankheiten. 

Meun hr entfernt wohnt und uniere Office nicht 
befucyen fünf, jchreibt.um Synıptoine » ‘yormular., 
Durch unjere home-cnre-Methode behandeln wir Pas 
tienten erfolgreidh per Poſt. Konjultation frei in der 
Dffice oder. brieflid. 


— 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Offite-Standen: HW Dorm. bit 4 Nadım.; 6:30 bid 8 
Abends. Sonntag: E30 Borm. did I Uhr Radın. 


Dr. Wıldöman behandelt alle Kroni« 
(hen Rranfbeiten und madt eine Spe 
zialttätans 


Katarrbaltfhca Arankheiten, 
Kaut- Kranühfeiten, 
Kerven-Sraukheiten, 
HF Spezielle Behandlung mit@leftrizität werrn nötig. 


\ 


Deutſches 


Konſular— 


nnd 


echtsbureau 


qQuatiich tatorborieth beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts⸗Regulirungen 


fur gaug Cureva unter billigſter Bexechnuug. 


V ollmachten farish begfausigt. 


Beiorgumr aßer legalen Urfunnen, Sypothe: 
Ten und @öihungen, Kauf: nnd Verfaufsver: 
träge, Berzihts; und Eejfiond - Urfunden; 
Meifes uud Militäepafie. Urlaubsgefude. 
Ubitzattäunterfuchungen. Eingaben an alle 
Deutiche und Zivilbehörden und Erle 
Digung alter anttlihen Zuicriften. 

; — im allen Rechts». Entfchädie 
reier Rath —s—— 
Tozeg-Angelegeriheitet. — Nädcere3 durch: 


KK. W.KEMPF, 
Deutſcher Moniutent. 
Man beachte: 


155 O0. WASHINCTON STR., 


% Öfficer KBMPF & Lowfiz. 


Sonntag Wonprittags geöffnet. Intl} 


MAX EBERHARDT, Futuirste. 


z 


a 


= esleits nn ahne 


Selbftmord Dune) 


Snaemaannnann. mare» wanna 


Grhängen. Sie hat- 
2 borher zmei erfolglofe Et. 


Obgleich an ſich michts Erfteuliches, 4. voerſuche gemacht. 


ſind die zur Zeit aus verſchledenen Lan⸗ 
destheilen gemeldeten Streits doch ein 
Beweis mehr“ der hoffnungsvolleren 
Stimmung und verbejferten Ausfichten, 
die im geſchäftlichen Leben des Landet 
ſich bemerklich machen. Währeno in 
den vergangenen Jahren die inbuftriele 
"Ten Arbeitseinitellungen zumeijt zur 
Abwehr von Lohnherabfegungen unter» 
nommen wurden, hat jegi Die Lage ſich 
Kerart geänbert, daß bie Arbeiter mieber 
Lohnerhöhungen zu fordern tagen. 
ı Manche diefer Forderungen — nament- 
ic in ver Wolleninisuftrie — find be= 
reits durchgeſetzt worden; in micht we⸗ 





ucht, zu ben Tottoren MeCoyh & | 


Höhle des Waldes, 


ergnügen? 


nigen Fällen haben die Fabrikanien ſo ⸗ 
gar freiwillig Zulagen gegeben. Von 
einer der größten Wollenfirmen des 
Landes wird gemeldet, daß dieſelbe alle 
während der lekten zwei Jahre gemach- 
ten Abzüge bis auf 10 Prozent wieder 
Gusgeglichen Hat, und auch diefe 10 
Prozent in Kurzem wieder bewilligen 
wird, ſo daß ihre Arbeiter wieder die⸗ 
ſelben Löhne wie in dem „Buhm“⸗ 
Johre 1892 erhalten werden. Ihre 
Fabriken, erklärt der Leiter der Fit— 
ma, ſeien mit Aufträgen überhäuft und 
es ſei unter den Umſtänden gute Ge— 
ſchäftspolitik, keine Unzufriedenheit auf 
Seiten der Arbeiter auftonmmen zit Taf 
ſen. Andere werden wohl oder übel 
den Beilpiele folgen müffen — zum 
großen Leidweſen der MeKinley⸗Or— 
gane, nach deren Behauptung die Löhne 
Der Arbeiter nur dur Erhöhung Der 
30lfe erhöht werben fünnen, und deren 
Prophezeihungen jebt eine nadh der an» 
dern zu Schanlden werden. Weder hat 
der neue Tarif den Aufſchwung der 
heimiſchen Induſtrie verhindert, noch 
hat er das Land mit den Erzeugniſſen 
fremder Pauper-Arbeit überſchwemmt, 
noch hat er die als undernieldlich er⸗ 
klärte weitere Herabdrückung der hie— 
ſigen Löhne zur Folge gehabt. Es iſt 
von Allen das Gegentheil- eingetreten 
und alle Anzeichen deuten ‚auf ftefigen 
| Fortfhritt der begonnenen Veflerung. 
(„Unz. d. MWeft,“) 


Ein Waldmenfd. 


Aus Leer in Oſt-Friesland ſchreibt 
man dem „Han. Cour.“: „Das gräflich 
Wedel'ſche Gehölz, eine Stunde von 
Leer, beherbergte ſeit Jahren einen 
Waldmenſchen. Sein wahrer Name 
war Wichert Janſſen; bekannt war er 
weit und breit unter dem Namen „Mal 





(wunderlich) Wichert, derWaldmenſch. 


Er lebte Winter und Sommer in einer 
| nährte fi von 
den Früchten, die verßald bot, und vom 


| Betten; nicht felten wurden die Be- 


jucher des Waldes plöglich, auf. dem 
Epaziergange von feiner aus dem Ge- 
büfche auftauchenven Geftalt aus ihrem 
Katurgenuß aufgefchredt; ein Gefang 
ertönie, wie „Schleswig-⸗Holſtein meer⸗ 
umſchlungen“, „das Kind an der Mut— 
terbruſt“ u. a.; dann erfolgte eine Bit- 
te um eine Gabe. Er konnte alles ge— 
brauchen: Tabak rauchte er aus einem 
Vfeiſenkopfe, indem er das dünne Ende 
in den Mund ſteckte; ihm geſchenkte 
Kleidungsſtücke zog er ſofort an. Man 
ſah ihn oft wunderlich gekleidet, indem 
er in Militärmütze, in Reitjacket und 
Gigerlhoſe umherging. Bekam er Geld 
geſchenkt, ſo verwahrte er es ſorgſam; 
auf der Bank in Leer hatte er 200 
ı ME., die nun theilmeife für die. Veer- 
Digung verwendet jind. Jedenfalls hat 
| er aber im Gehölze an verjchiedenen 
| Stellen Gelb verjtedt; denn er hatte 
ı den Plan, fich ein eigenes ifcherboot 
zu erwerben und FFiicherei zu betreiben. 





Wildman Shren | 


gefeglih uud Konfu- 


In den beiden legten Jahren jah er 
| etwas verfallen aus, und Ibei ftarter 
ı Kälte im Winter z0g er fih in das 
nächte Dorf zurüd, wo man ihm ein 
Obdach gewährte; denn er.mar durdh- 
ous friedlich. Nun iit er geftorben. Als 
man ihn einige Tage nicht gefehen: hat» 
te, ging man ihn juchen und man fand 
shn aladann in einem Graben Itegend 
todt. Seine Füße ftedten in dem Sa- 
ce, Der jonit die milden Gaben auf: 
nahın; unter dem Kopfe hatte er ein 
Büſchel Heidegras. 
— 1. 


An das reiichde Bupkifum. 


Ehe ntan Tidet3 mac) öftlich vorm Chicago 
gelegenen Punkten Fauft, erfundige man ni 
erit nach dem Fahrpreife nach jenem Bunte 
auf der Nidel Plate-Bahı. Stadt: Eidfet: 
Difice: 199 Elarf St., Chicago, Ill. modo Im 
— 


Celegraphiſche Jolizen. 


Suland. 


— Im Santa Elara-Ihal von Eali- 
fornia wurden die Uprifofen- und 
Zwetichgenbäume durch Froft erheblich 
bejchädigt. 

— Der Leihftall von X. 9. Bruba- 
fer zu Beatrice, Nebr., brannte ab, wo— 
bei der 19jährige Benjamin Holt in ven 
Flammen umkam. 

— Zu La Grange, Ga., wurde der 
Farbige Richard Gates, und zu Qui— 
turan, Ga., wurde der Farbige Jerry 
Jeffries wegen Mordes gehängt. 

— In Glouceſter, Maſſ., traf die 
Schreckenskunde ein, daß der Fiſcher⸗ 
Schooner „Mildred Lee“ mit 16 Mann 
untergegangen iſt. 

— Zu Fraſer, Ja. wurden etwa 
500 Kohlengräber auf's Pflafter ge- 
worfen, weil ſie ſich weigerten, auf eine 
20prozentige Lohnherabſetzung einzuge⸗ 


hen. * 
— Der Schatzmeiſter des Städichens 


Grant bei Neilspille, Wis,, C. Wor⸗ 
ſchell, bging Selbſtmord durch Erſchie⸗ 
l⸗ 


ben. Seine Bücher werfen einen- 
betrag von $600 bis $700 auf. 
— Bei der Oberrichterwahl in Wis⸗ 


confin ift der Demokrat Windtom, der | 


bisherige Inhaber des Amtes, mit einer 
Mehrheit von etwa 8009 Eelitiimen 
wiedergewählt worden, x 
— In der Terracotta⸗Fabril zu 
Spa Springs bei Woodbridge N. J. 
ſind Arbeiter⸗Unruhen ausgebrochen, 
‚und der Gouverneur Wert inrbe um 
Zufendung von Truppen erfuhl,- “© 
— Aus Schmwermuth .begi 
Iherefa König in. 


vr a 


nem r 


‚ wird, fit umübertreiflich. 


— Joſiah F. Wyman, einer der be⸗ 
kannteſten Bürger von Clinton, Ja., 
famin ſich die Kehle durch. Er hati⸗ 
ſchon einmal vor einem Jahre Selbſt⸗ 
mord durch Erhängen verſucht, aber 
ſeine Gattin hatte ihn abgeſchnitten. 


— In New NVork trifft die Nachricht 
ein, daß ſich in Frankreich ein großes 
Kaffee⸗Syndikat gebildet hat, zu wel⸗ 
chem Guzman Blanco, der frühere Prä— 
ſident der ſüdamerikaniſchen Republik 
Venezuela, gehört. 

— Ein orkanartiger Schnee-, Regen— 
und Sandſturm iſt vergangene Nacht 
über Nebrtaska hereingebtochen und hielt 
auch noch einen Theil des heutigen Ta— 
ge3 an. Auch in einem Theil von li- 
rois herrfchte gleichzeitig fehr jtürmt- 


‚ [ches Wetter. 


— Im „Palace Hotel“ zu San 
Francisco begingen Hr, Reta und feine 
junge Gattin, frühere Frl. Wolf (von 
San Francidco) gemeinfam Gelbft- 
mord duch Erfchießen. Die junge 
Yrau richtete vorher ein Schreiben an 
ihre Schmweiter, worin fie fagt, daß ihre 
Yamilie, welche ſich der Heirath wider- 
jeßte, für diefen Schritt verantwortlich 
jei. Das Paar war erit am Tag vor: 
her getraut worden. 


— Henry de, welcher von den drei 
Vertragsmächten Deutfchland, Eng- 
land und den Ber. Staaten zum Ober: 
rihter über Samoa eingefegt murbe, 
wird in Briefen des amerikanischen Ge- 
neralfonfuls Mulligan an das Stuat$- 
departement ala ein gemüthlicher, aber 
herzlich unbebeutender, höchitens für 
den untergeorbnetften Friedensrichter- 
Boften geeigneter, aber Dabei furchtbar 
aufgeblafener Wicht gefchilbert. 


— Während der geitern abgelaufenen 
7 Xage wurden in den Ber. Siaaten 
220 Banferotte gemeldet, gegen 199 in 
berjelben Woche de? Vorjahres, und 
232 in der vorborigen Woche. Weber 
die Banterotte in Canada enthalten die 
diesmöchigen Berichte der Handeldagen- 
turen feine Mittheilung. m Uebrigen 
heben bieje Berichte hervor, daß fich das 
Gefchäftsleben immer wielfeitiger beffe- 
te, und dementfprechend auch das all- 
gemeine Vertrauen größer werde, 


— Unmeit Ulton, IU., ereignete fi) 
geitern gleichfalls ein Tchredflicher Bahn= 
Unfall. Während ein langer, fchmwerer 
üterzug bei der Brüde, die über den 
Moodfluß führt, auf dem abfehüffigen 
Geleife herabfuhr, entgleifte der mittlere 
Theil des Zuges, und 15 Bahnivagen 
bäuften fich aufeinander. Folgende 4 
Perfonen wurden getödtet: Charles 
Bel aus Springfield, Ill, Henry 
Blink von Kanfas, Frank Hariman 
bon Philadelphia und David Hefley 
von Waterton, Wis. Außerdem wur- 
den 14 Berjonen verlet, darunter 9, 
Slap und M. Hidens von Chicago. 
Die Verunglüdten waren meiftens Ar: 
beiter, melche joeben von ihrer Arbeiz 
am Drainage-Kanal, in der Nähe von 
Chicago, famen. 

Ausfand. 


— Die britifche Erpedition im indi- 
Ihen Ehitral-:Thal foll den Truppen 
des Umra Khan mwisder ein fiegreiches 
Gefecht geliefert haben. 


— In der geſtrigen Sitzung des 
franzöſiſchen Senats antworte der Mi— 
niſter des Auswärtigen, Hanotaux, auf 
die jüngſt vom britiſchen Parlaments— 
ſekretär des Auswärtigen gemachten 
Bemerkungen über die britiſch-franzö— 
ſiſchen Streitigkeiten in Afrika. Er 
fügte, Frantreich widerfege fich den Yin- 
fprüchen der Niger-flompagnie auf das 
Handelsmonopol in jenem Gebiete und 
behaupte, daß der Khedive von Egyp: 
ie der legitime Herr jener Gegenden 
ei. 


Lofalberidjt. 


Verſchwunden. 


— — 


John Flette, welcher bei der Fort 
Dearborn National Bank als Bote an— 
geſtellt war, iſt ſeit letzten Mittwoch 
verſchwunden, und mit ihm auch die 
Summe von 8617.25, die er beim 
Stadtſchatzmeiſter für die Bank kollek— 
tirt hatte. Flette ſtand ſeit einem Jahr 
in Dienſten der Bank und genoß ſtets 
das größte Zutrauen, weshalb man 
ihn auch mit der Einkaſſirung vonRech⸗ 
nungen betraute. Er iſt 17 Jahre alt 
und wohnte mit feiner Mutter, einer 
Witiwe, in dem Haufe Nr. 661 W. 
Adams Str., mo drefelbe em Kofthaus 
betreibt, 


Au sur Ri 


* Herr Profeffor M. M. Mangafa- 
tian wird morgen Vormittag um 11 
Uhr einen Vortrag über das Thema 
„Rapokeon Bonaparte“ halten. Dieſe 
Vorträge finden befanmtlich unter ben 


Kultur fatt. 

* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Gegen 7 Uhr geſtern Abend wurde 
die Feuerwehr nach dem Kleidergeſchäft 
— Wald, Nr. 876-878 Mil- 
mwaudfee Ave, gerufen, mofelbft eine 
Quantität von Zeugftoffen, die im 
Schaufenfter ausgeftellt waren, in hel⸗ 
fen Flammen ftand. Der Brand konn- 
te ohne große Mühe gelöfcht imerben, 
nachbem er einen Schauen von etwa 
$150 angerichtet hatte. 


Kein Wagenwechſel nach New Hort 
und Boſton. 


Der Dienſt der durchgehenden Züge, der 
dem reifenden Publikum vor der ee 
Bahn (N. 9. 6. & St. 8. R. R) geboten 

mühbertre Der vollkommene 
Vaſſagierdienſt dieſer Bahn in Verbindung 
nit der allbefaunten Vorzüglichkeit der Weit 
Shore: und Fithburg-Babıen empfiehlt ſich 
dem reifenden Publikum. Wagner Palaſt⸗ 
Wagen und Speiſewagen täglich auf den 
Sunchzügen nach New York und Boiton, 
Wegen weiteren Erlundigungen wende man 


= an-dew lofalen Tidet-Agenten oder abrei« 
€ 
Ela 


. Ca ‚& i 
De a ea 


ae. 
Berudigung : der. amtlihen Stim- 
+ mehsähhung. 

Nach äweitägiger angeftrengter Ar—⸗ 
beit —— die Zählbehörde geſtern 
Abend um 9 Uhr die amtliche Feititel- 
lung de? ‚Refultats der leßten Wahl. 
sn Folge defien tonnten die neugewähl- 
ten Beamten und Wldermen heute ihre 
Wahlzertififate erhalten, jo daß ihrer 
Einführung am -nähften Montag nichts 
mehr im Üege fteht. Nach der offiziel- 
len Zählung wurde für die Kandida— 
ten duf ben verfchiedenen Stadt-Tidfet3 
— Stimmenzahl abgegeben: 

ürgermeſter ⸗ G. B. Swift, Rep., 
145,020; Franf Wenter, Dem., 102,- 
128; De. ©. Holmes, Pop., 13,888; 
U. 3. Baflett, Proh., 994; E. Wately, 
Silderpartei, 302; Smwifts Pluralität 
42,286, Ih 

Stadtichagmeifter — Adam Wolf, 
Kep., 140,857; John S, Coote, Dem., 
36,869; R, Lindblom, Pop., 16,079; 
2. 6. Spencer, Pıoh., 1345; Molfz 
Bluratität' 43,988, 

Stabtanwalt — Roy DO. Weit, Rep,, 
129,283; &9.. U. Trude, Dem., 108,- 
939; ©. Steöman, Bop., 14,107; Um. 
H. Craig, Brod., 1330; Weitz Blura- 
lität 20,344. 

Stadtſchreibet — J. R. B. van 
Eieade, Rep., 140,430; Wm. Mangler, 
Dem., 97,759; Yac. Rathgeber, Pop., 
13,069; Lauiß Dreisfe, PBroh,, 1267; 
Ban leaves Plurglität 42,671. 

Die für PR Kreidrichter-Randidaten 
abgegebenen Stimmen werben erft nach 
der enpgiltigen Repifion der Zählfiften 
veröffentlicht, die heute erfolgen dürfte. 
Man gibt indeß die Mehrheit, melche 
der republifanifche Kandidat Chaz. 9. 
Neely üder feinen Demofratifchen Geg- 
ner Robert Jampolig erhielt, auf 47,- 
906 Stiihmen an.” Das Zivildienit- 
Gefeh wurde mit einer Mehrheit von 
50,468 Stimmen angenommen. 

In Bezug auf die Aldermans-Wah- 
fen wurden feine nennensmwerthen Ab- 
weichungen von den Polizeibetichten 
entdeckt. 

nn 
—— u MR £ “. 8 € t —* 9* ax 
wirken. Ste find bon anfergemöhnlicher Wirfjam: 
Kit bei allen Störungen der Rehle, weldhe durch Erfäl. 
twıtg oder. Heberanditengung der Stimme berbeige- 
wur ú— — ns Allen, weiche au irgend 
leidet‘ haben, zu — —— — 
—ñ 


Geſtrige Unfälle. 


Auf entſehzliche Weiſe hat geſtern 
Nachmittag der vierjährige Rocco Da— 
vid ſein Leben eingebüßt. Der kleine 
Knabe wollte an der Ecke von Erie 
Str. und Milwaukee Ave. die Geleiſe 
der Straßenbahn überſchreiten, wobei 
er unter die Räder eines in voller 
Fahrt daherkommenden Kabelbahnzu— 
ges gerieid und Auf der Stelle getödtet 
wurde. Ein Ambulanzwagen brachte 
die Ichredfich: verftümmelte Leiche nach 
Mitchells Morque. Der Greifwazen- 
führer W. 9. Sineifer wurde in Haft 
genonmen, um das Rekultat der Co- 
tonerdunterjuchung abzumarten. Die 
Eltern d23 verunglücten Kindes moh- 
nen in dem Haufe Nr. 244 R. Sam 
gamon Str. 

Beim Herabfpringen von einem in 
Bewegung befindlichen Zuge der Mil- 
waufee Ade,>Linie fiel gejtern Abend 
der Schreiner %. E. Brooks, wohnhaft 
Nr. 1530 Milwaufee Woe., fo unglüd- 
fi) 34 Boden, daß er bon einer aus 
entaegengefeßter Richtung fommenden 
Sreifcar. erfäht und. überfahren mwur= 
de, Er erlitt mehrere fehmerzhafte 
Kopfwunden unb mußte in einem Am: 
bulanzwagen nad) dem St. Elijabeth- 
Hojpitale gebracht werden. 

An der Ede von Honore Str. und 
Ogden Ave. wurde geftern Abend der 
9 Jahre alte W. F. Bromfton von ei- 
nem Pferdebahnivagen zu Boden gerif- 
fen und nicht unerheblih am Tinten 
Arm verlegt, Man brachte den Ber- 
unglücten nach feiner elterlichen Wob- 
rung, Rt. 798 Sadjon Boulevam. 

Bei dem DVerjuche, auf einen füb- 
wärt? fahrenven Kabelbahnzug der 


F 


MWadafh Aoe.-Linie zu fpringen, ver= | 


ungsücte geitern Nachmittag der pral- 
tiiche Arzt Dr. Leiter Curtis, indem er 
zu Hal. fam umd gegen die Deichjel 


eines Erprehwagens ftürzte, mobei dem | 


bedauernämerthen Manne das Nafen: 
bein zertrümmert und ein großer Fe- 
ben Fleiich aus der Bade geriffen mur- 
de. Der Schmerverleßte wurde nad 
Unlegung eines Nothverbandes in ei- 
ner Drofchte nad) feiner Wohnung, Rt. 
35 Univerfity Place, gebradit. 


Lebensüberdrüflig. 


Der Eisfuhrmann Patrid Flemming 
bat geftern Abend in feiner Wohnung, 
Nr. 3564 Archer Uve., Selbitmord ver: 
übt, indem er eine große Quantität 
Karbolfäure verfehludte. Ein Anfall 
don Geiitesftörung fol den Unglüdli- 
chen zu der verzieifelten That veran— 
laßt aber, Er binterläßt eine Wittme 


Aufpizien der Gefellichaft für ethifche | und fünf unmündige Kinder. 


Eheliche Zwiſtigleiten und Trunk⸗ 
fucht trieben-geitern Nachmittag den 48 
Sahre arten Arbeiter Lorenz Dobed zu 
den Enifchluß, feinem Leben ein Ende 
zu machen. - &t verfchludte in feiner 
Wohnung, Nr: 246 N. enter Üpe., 
eine Dofis Barifer Grün, wurde aber 
noch -Ichend aufgefunden und, nad) dem 
Eounty-Hofpital gefhaftt. Sein Auf- 
fommen wird für zweifelhaft gehalten. 


„Abendpyon‘‘, Läglihe Auflage 39,000. 


Unter fatihen Borfpiegelungen. 


Unter der Anklage, einen Bauholz 
händler von Winchefter, Ind., beſchwin⸗ 
delt zu haben, wurde Hermaunn C. 
Rahn geſtern verhaftet und im Coun⸗ 
togefängniß eingejperrt. Rahn, welcher 
ein Theilhaber der hieſigen Firma 
Rahn E Irewood iſt, ſoll den betref⸗ 
fenden Holzhändler unter falſchen 
Vorſpiegelungen deranlaßt haben, eine 
Ladung Bauholz nach Chicago zu ſen⸗ 
den. Sobald das Holz hier eingetrof⸗ 
fen jet, Toll Rahn es fpottbillig ver» 
fauft, das Gelb in feine Tajche ge 
fett und.alle Mahnungen des Abfen- 
ders unbeashtei :gelajjen Haben. 


— 





— 


Berhänguigvoner Streit. | 
| 


James WMcBennett wird von dem 
Schaufwärter Gardner 


erſchoſſen. 


Eine blutige Schießaffaire, welche 
den Tod eines Menſchen zur Folge hat— 
te, ereignete fich gejtern Abend in der 
Wirthiehaft von ee Harper, Nr. 481 
Melt Ohio Straße. E8 mar gegen 9 
Uhr, als William Conſidine in's Lokal 
trat und einenfeffelBier verkangte, mel> 
d:8 Verlangen aber von dem Schant- 
wärter ames Gardner zurügemiejen 
wurde. LVepterer ertlärte dem faulen 
Kunden, er folle fi aus dem Lofal 
berausfcheeren. Ein Wortitreit war | 
die Folge und der Zioiichenfall endete | 
tomit, da EConftdine aus der Wirth- 
Ichaft herausgemorfen wurde Kurze 
Zeit danach) fam er jedoch mit feinem 
Hreunde James MeBennett, der Mau- 
ter von PBrofeflion ift und im Haufe 
Nr. 26. Ramfey Str. wohnt, in’s %o- 
fal zurüd und der Streit ging von 
Neuem los, weil Beide ihr Verlangen, 
daß der Schanfwärter ihnen Bier ge- 
ten follte, wiederholten. WI3 Lebterer 
fich wiederum meigerte, [prang MeBen- 
nett auf Gardner zu und bearbeitete ihn 
mit Faufthieben, mährend Conftdine 
fich ebenfalls auf ihn ftürzte. Gardner 
ti jich von feinen Angreifern los und 
jprang hinter die Bar. Dann zog er 
jeinen Revolver und feuerte. Die Ku- 
gel traf MeBennett in die Bruft ober- 
halb des SHerzen:. Der Bermurnbdete 
murde fofort mittel® Ambulangmwagens 
nad dem County-Hofpital gebracht, 
ftarb aber bereits auf dem Wege dort- 
hin, weshalb der Ambulanziwagen die 
Fahrt unterbrach und die Leiche nach 
Medenneits Mohnung brachte, Gard— 
ner und Confidine wurden von den Po- 
liziften Phelan und Hamilton von der 
Welt Chicago Nve.-Station in Haft 
genommen. Wie Gardner auf der Po- 
lizeiftation erflärte, hatte er nicht die. 
Abſicht, auf MeBenneit zu ſchießen, 
ſondern der Revolver ſei infolge einer 
heftigen Bewegung zufällig losgegan- 
gen. 


— — — 
Zurückgekehrt. 


Herr Frank H. Cooper, der Vize⸗ 
Präſident der Firma Siegel, Cooper 
& Go.,iit nebit feiner Gattin von fei— 
ner Europereife hohl und munter | 
zurüdgefehrt.. Er wird unverzüglich 
die Leitung de3 Hiefinen Gefchäftes | 
übernehmen, während Herr Henry Sie: 


— 


Frank. H. Cooper. 
gel ſich nach New York begeben wird, 
um den Bau des dortigen, neuen Ge— 
ſchäftshauſes zu leiten. 

Herrn Cooper iſt die Europareiſe 
ganz vorzüglich bekommen. Sein Ge— 
ſundheitszuſtand iſt der denkbar beſte, 
jo daß er fi den Odliegenheiten jei- | 
ned Gefchäftes mit gewohnter Energie | 
widmen kann. 

= slip 


Erbielt einen Mefferftich. 


ALS geftern Abend der 19 Fahre alte | 
Edward Fihgerald aus San Francisco | 
in Begleitung eines Tyreundes, Namens | 
Sohn Noß, die State Straße entlang | 
ging, wurde er plößlich vor dem Haufe | 
Nr. 229 von einem farbigen Manne an: | 
gefallen und durch einen Mefferftich ir | 
der linfen Schulter nidyt unerheblich | 
verlegt. Unmittelbar nach der That 
hatte der brutare Strolch die Flucht er- 
griffen und hat biöher noch nicht ver- 
haftet werden künnen. Fitgerald fand 
Aufnahme im St. Lutas Hofpital. Er 
mar im Stande, eine genaue Vefchrei- 
bung jeines Angreifer3 zu Protofoll zu | 
geben. Das Motiv des Angriffs ift 
unbekannt. 


PETE 
Ye 


QAusihlichlih aus Pflanzenftoffen | 
zuſammengefeizt, 

find das Iurmlofefte, fücherfte und bejte 

Mittel der Welt gegen | 


J 
V er Rop Tun B | 


Sallentrautheit. Nervöier # merz. 
riet figteit ran. 
ppetitlofigteit. e. 
Blähungen. Surjathmigteit, 
Beldinct. ne —— 
α ” wäne. 
— Scihher, era Kopf. 
erdan eit. Dumpfer So € 
Erbrechen. Eon — 
Belegie Sraftiefigteit. 
2ebceritarre. Serzdrüden. 
Keibihmerjen. NRervojität. 
Sümoerhsiden. Schwäde, 
Diädigteit. Bälle. 
Berdor beucrBkagen. SaftriiherKppiichmerz. 
Sodb rcunen. Kalte Sande ı. Fü 
ShHiedter@efhmad Heberiüllt 
=. a Niederge 
Rödenihmerzen. "Bintarmuth. 
Galertenaich. — 
Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorsäthrg Haben 
Eie ind im Mpothelen zu haben; Preis 25 gun 
teln far 81.00; fie werden and gegen Empinug des 





e. 


gar 
dEideit. 
Serzflopien. 


die Schachtel. nebſt Se brauchsauweiſung; funf 


— in Baar oder Brieſnarken. geud wotun in 
t 


den . Staaten, Canada oder Cüropa frei ge 
fandt von ddj 


P. Neusiaedier & Co.. Box 2416, New York City, 


Zum Kommunismus! 

Genoflen. weile unter odmaltenden Berhättuiflen 
den Kommunismus nicht allein für wothmentt: iz 

teu, jondern ad Aberzeugt find, dak er unter Ste 

— ———— zu ash. We = a a 
wirtbiheitli und grumdi aut glei 

artigen Grwiberungen verbiudlichft ’ 
WM. WEISS, 
248 W. Monroe Str. 


i 


| folge, in welder fie einlanfen, 


| est ift Die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 


| gebraucht, die angenehm zu nehmen ift und 


| vieles Angebot verfebien. 


Dan brand fein 
DYNAMIT 


um den Schmug los zu werden, 


m SAPOLIO, 


ahrtärzte zum Reinigen falicher Zähne, 


Jedermann 
gebraucht 


hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Piannen. 
Handwerker zum Blantmachen ihres Wertzengk, 
Maichiniften zum Busen von Mafchinentheilen, 

farrer zur Renopirung alter Kapellen, 

üfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Knete an Pferdegeidirren und weißen 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmeorböden, 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 


65. 


Kituftler zur Retitigung ihrer Paletten, 
Kochinnen zum Reinmachen von Küchen-, Sinlee 


WASHINGTON 
MEDICAL... 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE; 


Sonfultirt den alten Arzt. = medieinifche 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige — 


Vortrager, Autor 


— 
und Spezialiſt in der Beha g und 


lung geheimer, nervs ſer und chronuiſcher Krauthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vatern gemacht. Leſet: „Der Rathaeder 
für Männer“, frei per Erpreß zugeſandt. 


Berlorsne Mennbarkeit, 


neigung gegen Gejeligait, Snergielsfigkeit, 
und linvermögen, Alle find Racfolgen von 


Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Jhr rajch dem 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, 
redlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngli 


nervoſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
ihöpjte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


frübzeitiger Verfall, Baricacele 
Kugendfünden und Mebergriffen. 
ten 

te 
dernachläfiigte 


einen leidenden Zuitand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

u ekende Krauk eiten lichen Stadien — erſten, zweiten 

und dritten; geiihwärartige Wiffelie der Sichle, Raſe, Knochen ünd Aus 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiefun- & 

gen, Stritiuren, Eiftitis und Orhitis, Folgen von Blekftellung and un- 


reinem Umgange werden jehnell und Volftändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 


ir haben unjere & 
$ jie nicht allein jofortige 


Kinderhng, jondern auch permanente Hetlung fichert. 


Bedenkei, wir garantiren 8500,00 für jede 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen, Ye 
tzeneien werden jo verpadt, daß jie Feine Reunterde 


werden ftreng gebeim gehalten. 


etweden und, wenn genaue Bejchreiburig des Tzalles gegeben, per Erpr 


qgbeime Krankheit zu be- 
onjultatinnen und Gorrefpondenzen 


zugeſchict; 


wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezögen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-19 Uhr DR 


UVEBER 1351 


Ghicagoer Leuse find jeht beihäftigt 
Dines in Dollars zn verwandeln 


durch die Anwendung der Anweiſungen, 


“MY FORTUNE STARTER.” 


Nichts vwie diefed vorher erfunden, wodurd Lente 
mit wenig Mitteim innerhalb eier verhältnißmäßig 
kurzen Zerit finanziell unabhängig werden können. 

Koſtenfrei verſandt. 

Bewerbungen werden nach der Reihen— 
berüdiich: 
tigt. — 


HOLEWOOD 


’ 2 - » 
Frei⸗Erkurſion 
Sonntag, den 7. Apriſ, um 1330 Uhr, 
vom Unon-Bahnhof, Ede Karat uud Adams Str. 
Dont Fifit> am Bahır | Boten 8400 
Frei⸗Ticke 2 Hofsgitter. | und anjwärts. 


Nur Heine Baaranzahlıng nöthig; Neit auf ſehr 
feichte monatliche Abzahlınaeit. 


Sendet Eure Adreſſe ein. 





Bringu s10 mit ald Anzahlung auf irgend | 
eine Xot, die Ihr Eud ausijucht. | 

Shöniter, je verdffentiihter ılluftrirs | 
ter Grundeigenthbums-Rataloa mit Abe | 
bildungen von häbſchen Heimſtätten, 
auf Verlangen frei verſaudi. 


602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Nasonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Warnung für Ins Pubſikum. 


und ſo den verſchiedenen Krankheiten 
zu entgehen, die durch unreines Blut verur— 
ſacht werden, indem Ihr 


Bruno H. Golls 
Frühjahrs-Medizin 


don Tauſenden empfohlen wird. — Preis 

50e und 81. 00. — Zu verkaufen in allen 

Apotheken oder in der General-Niederlage 
Eeke 12. Str. und Ashland Boul. mzim 


Atofes Yachmillags-Konzerl, 


verbunden mit 
Ball anı Abend, 
Sonntag, 14. April 1895 (Diterfonntag), 


zur feier des 
20jährigen Stiftungsteitcs ber 


„Ziedertafel Borwärts‘ 
- tm 
YOoNDORFS HALLE, 
Ede North Ave. und Halfted Str. 
RoönggiımeittarsZicets iind von alen Mitgliedern zu 
bezie Tidtet3 an der Kaffe 25 Cent? @ Perion. — 
Anfang Nabmittags 3 Uhr. 


Gejangverein ‚‚Srohfim‘‘ 


26. Stiftungsfelt, 


verbunden mit 
GROSSEM KONZERT UND BALL 
— am — 
Ofier⸗Sonntag, den 14. April ’95 
in der faja 
SUED-SEITE TURNER-HALLE, 3143-47 $. State Sir. 
Eintritt 500 @ Perioır. Anfang präc. 8 Uhr. 


— —— — — — — — — — —————— 


Miener Bier⸗ Halle, 


230 01bourn Av., Ecke Orchard Str, 


Hemulhliche Anlechallung i. Ronjetl. 


am Samstag 6. und Sonntag den 7. April 1895. 
Lestes Auftreten der Duettiiten Anderi n. Kaindl. 
&3 ladet fvemudixchit ein B. Holzapfel. 


Asthma- und Rheumatismus-Heil-Anstalt, 
219 Dearborn Ave. 219. Norbjeite. 


Durch Studium und Erfahrung auf den berühmte: 
ften liniverfitäten, fowie bet den erfahrenftsı Spe: 
ziatiften Liefer üblen Krankheit in Dentilard umd 
Deſterreich tft es mir celungen, jeden Altyıras, Rbeu- 
matisunds nd Giot-Rranfen volitändig zu beiten, 
au Unteilbaren Pirdernia zn bringen. Diejenigen, 
weiche ſchon jo viel wamüge Medizin verbrauchten und 
denken, ſie iimdb nicht zu Heilen. joliten dirrhans nicht 
Als Speziatilt und For 
cher dieiec Arantheiten find fchon viele. von Nerzten 
als nırhetldar anfgeneden? Kranke, zu deren voßlen Rırz 
friedenheit durch mid; behamdelt worden. Bunfichrei- 
ben find in meiner Örftce anzuieben. Fred Hirsch, 
Speiafift für Aftyara mad afnten med chromifchen 
Rheumatismud. — Epredftunden: Wodenfaas Mor: 
gens von -12 Uhr, Nadın. 2-5 Uhr. fdd6apim 





Auf ger Alın giebt's foa Sünd. 
Sans Wiihalers Pla 


„Sur hohen Alpe“ 


145 E. North Ave. 
Die berühmte Tyesler Aipeniünger-Seieichaft 


Tie Inftigen Yehthaler 


werben durch Bortragen der weuriten Inroler Aipen» 
lieder nmebrt Zither- und Guitur-Prgigtang merien 
werthen Fremden gemütijliice Abende bereiten. 
Sanıftag, den 6 ‚umd Sonutag, den 7. April. 
Anfang Samſtag nbend3 7z,.. Sonntag Radmittags 
5% Uhr. @intrött jrei. Alle freunde dor Gemüt. 
lipkeit ladet jreundlihtt ein Hans Althaler. 
den Sonutag fetmiter Freis:$und. Bairrice Leber- 
ddei Don 9— 12 Uhr 


Sefet das Sonntagshlatt der ‚Adendyoft. 


— — — — — ge nn nn gen 


| Kleine Anzei 


Melis, 1785 Milwaukee Ave. 


> Diler feier 


beitehend au3 
Schaufnrnen 
und Ball 


u 


Vorwärts, 


in der Borwärts:Turuhalle, 
251-255 Weit Zwölite Str., 
Zountag, »en 14. April 1895, 
Eintritt 35 @ Perlon. 


Verwalter verlangt. 


Die Verwalterjtell: der Turnhalle e3 TURN- 
VEREINS FORTSCHRITT wird am 1. &.° 

Darauf Neflettirende wollen biß zum 17. 
April ıhre Angebote beim Vorftand de3 Werein® eins» 
reichen. Bedingungen u.).w. find bei Turner D. Pries» 





| mıeyer, 1776 Milwanfee Av., im Schubjftore, einzufehen. 
ı — Di 


Der Borftand. 
gen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 


| Anzeigen unter diefer Nuprit, 1 Gent dus Wort.) 





Verlangt: Gegen Board und Meinem Lohn, ein 
e um Vferde zu puden 
leichte Stellung. E. 

—-mi 


allgemeine Arbeit; 


und für 


Verlangt: srleigiger nüchterner Mann in Lawe 
Dftice! als Kolleltor; quter Lohn und fletige Be 
ihäftigung für den rechten Mann. Mub KO baue 
baben. Wdrcefle 2 92 Abendpoft. 


zerkangt: Zuverläſſige Agenten zum Ginführen 
neuen Patentmedizin. Offerten 2 391, Abpſt. 


Verbangt: Erfahrene Brefier an Cloals. 708 Ell⸗ 
grove Une, 2. Flur. 

DVerbamgt: Ein junger Mann, 18-20 Yahre, um 
beim Dane zu arbeiten und Pferde zu bejorgen. — 
450 5. Ave. 


T t: Ein guter Waiter im Reftaurunt. 5 N. 
Elart 


Qerlangt: Guter deutſcher Butſcher, der Shop⸗ 

tenden veritebt. 178 8. Blace. 
nat: Gim nüchterner lediger junger Dann, 

r ıliihen Sprade mächtig, für_gewöhnlide Sa- 
loon⸗Arbeit. Einet, der icon im Saloon gearbeitet 
bat, wird vorgezogen. Nacdzufrager 105 G. Kinzie 
Str., im Bigarren-Xhden. 

Pıdangt: Gin Hinter junger Mann in einer Ylus 
mengärtnerei. Rachzufragen bei Klimmer, ges 
aenitber dem Friedhof Waldheim. Man nehme 
diion Str.-Kabel und eleftrijde_ Gar. ‚Tue 

Verkangti Bladimith, guter Muın an Leaj-Wtrs 
beit, © W. Lafe Sk. 

Verlangt: Mann mit PVierd und leichtem Wagen, 
oder SO Geld, zum Blumen vetanjen; guter Vers 
Dienit. Näheres Sonntag Nachmittag. Martin, 
Home Str. 

Verlangt: Gin guter Schmiedebelfer für Wagens 
arbeit. 38 W. Indiana Str. Vorzufpreden Sonns 
tag Morgen. 

Verlangt: Guter Baufhlofier; einer der das Ges 
ſchäft verſteht und als artner eintreten mil. 
Aiblarnd und Milwanfee Ave. Glapp. 

Berbangt: Breffer an Nöden. 564 R. Aſhland 
Ave., hinten. 


Verlangt: Ein guter Ringe, 13 oder 14 Jahre 
alt, der Luit hat, auf dem Land zmarbeiten bei 
zwei alten Leuten; lann au als eigen angenommen 
werden. Nachticht bei G. Rücheim, 4000 Ghate 

tr, ftfa 
Buier Nod: und SHojenihneider im 
iten; heile Werkitatt; guter Lohn. 4207 
SHaifted Str. fſa 

Verfanigt: Ein Schneide: für mente nnd alte Arbeit. 
715 Lincoln Ave. tie 

— — — — —— ——— — — — 

Verlangt: Ein junger Mann um einen Delivery⸗ 
wagen zu treiben; mnß gut in der Spadt befaunf 
fein. Nahzufragen Nr. 12 Dale Place, Gde Bar: 
kina und Wood Str. frie 

Verlangt: Ein Jange, der ſchon im Butcherge⸗ 
ſchäft geardeit hat und im Store mit helfen bañg. 
Zu erfragen 85 W. Indiana Str. hie 


Wertangt: Ein enter Gärtner: beftändige Arbeit; 
quter Lohn. Garfield Bart Roje Co., 1088 Madijon 
Str, 

Verainat: Ein Zäder als dritte Hand. 129 W. 
Mibiion Str. 


* 
4103 
Jos. 


Na⸗ 














net — — — 

gt: Gin guter Schneider oder Trimmer für 
feine © . 172 Botomae Apve., im Dinterbatss. 
a nee 
Pertangt: Berfäufer; wir winichen einige A Ro. 
1 Berkanfer für billige Vorſſadt-Lotten: müſſen gut 
enghiſch jprechen; maß ſpreche nicht vor, venn cr 
wicht obige Eiigenidaiten best: gute Sommiifon 
für die richtigen Partien. Wörefie: I 314, Wbends 
poK. Ims 





ter, allgemein? Hausarbeit im Saloon. 9 Market 
tr., Ede Wajbington. 
Verlangt: PBügter an Hofen. 1059 Relfon Sir. 
ſamodi 
Verlangt: Agenten und Austräger für unfere 
Vicher und Vrämienwerfe. Guter Berdienft für 7 
eiqnete Leute. ®. M. Mai, Buchhandlung, 46 
Wells Sir. sap, I 
” Bırkangt: Fimiiht3 an Kundenhojen. Lahn ie 
das Paar. 41 Cornell Str. —fg 
Ein guter Schuhmacher, vecheirashei.— 
t. tie 


Verlangt: Gin Mann zum Baiften und einer zum 
Borbügefn an Röder. GB Eleawer Str. freie 
Shops aemünfdt, gute 
Eniting Roum, 24 Yale 








J Verlangt; 
29 ®. 16 


Zr 
. © 


2 Hojen-Schneider mit 
Breriie- werden bezahlt. 
fon Str. 

Berbengt: Tirhegraph, jofort. Offerten: WEB, 
Ab en dvoit. 

Verlemgt: Gin guter Baier an guten Shop 
den.” 86 Evergreen Mpe., Hinterbaus. usirie 

Berlangt: Gute Abbügler an feine Holm 8 
Ellen Str. au dojafrme 

Berlanat: Guter Mann, welder im Stande 
wetliche Farmen oder Strdteigrufbum zu 
fer. Gute Stellung für guten Maun. Worcfie: € 2, 
Aomdpot. 

Verlangt: Tüchtige Berkiufer ansihfichtiih für 
Studifuudihait, mälen die nörbige Fähigkeit 
Ken; ante Safake verdienen zu fünmen: Stellung 
angenchw und dasterud. Adreie: E ZU, Apr. ia 
Verlangt: Verkäufer, melde erfolgreih im Yu 
nebmem von Orders für Wöokeiale Idee und Raflers 
Häuier vor KRowiunenten Waren, fir eimen lahıe 
ven Geihäftizweig. Adr. E 28, Abendpof. 


(Wortjegumg auf der folgenden Geite,) 








—— 





Bergnünunas:-Weaweiier. 
Chicago Dperia Houfee— Devils Deputh. 
Solumdb i a —The War of Wealth. 
Grand Odera Houfc— The Boitonians, 
Haplins—Baudevill:. 

Saymarktet- The Nifing Generation. 
Dooley3—GCharleys Yunt. 
Sincolm Part Tpeater— Later on. 
MePiders—Liliputaner, 
Shiller—Rellar, , 

cu. — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit,. 1 Gent das, Wort.) 


(Fortjegung vön der vorhergehenden Eeite.) 


Berlangt:. Kräftiger Junge als Puperhangers 
Helfer. Worefle: 3 316, Abendpoft. ; 


Berlangt: "Guter Junge, in Brodbäderei zu ars 
beiten. 190 Bilwaufee pe. r 


Belbangt: Engliih_ iprehender älterer Mann für 
Ealoon-Arbeit. Adrefie:.8-.293,. Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter’Kellner für Reftauration, — 
Nr. 65 NR. Clark Etr. jmo 

Berlangt: Gute Rodmader. U. Kaltus, 181 Line 
coln Ape. . 
Verlangt: Ein guter Bügler zum Vor: und Abe 
bügeln an guten Shopröden. 6 Eugenie Str. 


Berlangt: Ein ftarker, anftändig geleideter Junge; 
ns auch engliid jprehen. 26 NR. Clark Etr., R. 

Verlangt: 8 aute Rodichmeider.’ 265 Elybourn Av. 
@ubert, The Taibor, h imo 


Berlangt: Lediger Mann um Kohlen zu ten, 
638 S. Oakley Ave. *9 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Eaden und Favbriken. 


 Berlangt: Ein Mädchen um Sleidermahen zu er= 
Ierner. 388 Webfter Ave. 


Verlangt: Hand- und Ma ſchin enmã dchen an feinen 
Möden. 172 Potomac.Ape., im Hinterhaus, 


Verlangt: Gutes Mädden, um Bäderftore zu 
tenden. 190 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Gute Puhmacherin, guter Lohn. 994 
Milwaukee Ave. Nachzufragen heute Abend und 
Sonntag den ganzen Tag. 


Verlangt: Mädchen an W. W.⸗Ma ſchinen, ſtetige 
Arbeit. 635 Larrabee Str. ſmo 


Verlangt: Sehrmädden bei Kleidermaderin; kann 
Koft und Logis baben_für leichte Hausarbeit wenn 
gerpünicht. 467 Wells Str. 


Berlangt: Lehrmädden bei einer Kleidermaderin. 
606 Seminary: Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleidermades 
rin. 1307 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Mädchen, das. Luft bat, das Kleider: 
machen zu erlernen. 400 E, North Ave. 
„Verlangt: Handmädden jowie Bafters an Shope 
röden. 342 N. Ajhland Ave. 


Berlangt; Madechn, das Kleidermachen zu erler⸗ 
nen. 3118 Rhodes Ave. Flat 20. frſa 
Verlangt; Handmädchen an Shopröcken. B8 und 
25 Cryſtal Stri, hinter 3884 W. Diviſton Str. —mo 
Vetlangt: Mädchen an Hoſen. 9209 Hinman St. fſ 


























Belangt: Mädchen das SKleidermachen zu erler= 
nen. Mıs. Madjad, 734 Elybouen Ave. —a 
Verlangt: Mädchen, gute Finijher3 an Euftonte 


Röden, auh Knopflohmacherinnen. Zimmer 8, 181 
S. Clark Str. —ſa 


Verlangt: "Mädchen, welches das Kleidermaden 
erlernen will. 16% 47. Str. " —ja 
Verlangt: Waſchinen-Mädchen an Hofen zu nähen. 


77 W. 19. Str. —ımı 
Hausarpert. 

Berlangt: Mädchen fit allgemeine Kuusarbeit.— 

26 W. Divifion Str., hinten, oben. 


Verbangt: Gin fiarkes Mädcden für allgemeine 
SHahsarbeit in Beiner Familie; Lohn $3.50. 838 Ras 


cine We. 











— — 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Reftauration 
em Tijh aufzumarten und ji jonft nüglich zu 
machen. 495 Cleveland Ave. 

erlangt: Ein anftündiges Mädchen von 14—16 
Sahren. 274 Rumjey Str., 3. Flur. imo 


Berbangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei feiner Yamilie. 1815 Frederid Str., 
wahe Clark Str, jmo 


‚Verlangt: Eine Köchin im Reftaurant. 93 Sins 
die Str. 

„ Berlangt: Mädchen, ein Kind aufjumarten. 430 
Fulton Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, 
su achten. 193 Webſter Ave. 


ndatiete dt perfelte Köchin und ein zweites 
tr. 


Privat. Guter Lohn. 605 N. Clark 














um auf Ttranfe Frau 





_ Verlangt: Montag, 50 Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 4—5 Dollars, und 4 Mädchen zur Stübe der 
Stau; guter Lohn. Kommt fertig zur Arbeit. 605 
N. Clark Str. 


masvlangt: Lund-Ätöhin. 80 S. Clark Str., Baies 








Gutes Mädden zum Aurfwarten in Res 
ſtaurat ion. 178 Dırincy Str., erfter 'Stod. 


Verlangt: _ Deutices Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 254 W. Divifion Str., 3. Slat, born. 

Berlangt: Mädchen in teinem Haushalt. 94 Typs 
fon Ape., meahe Roscoe Boulevakd, 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Hauss 
arbeit und im Grocerhftore mitzubelfen; eine, die 
etwas vom, Store verjteht, wird vorgezogen. 206 
Wafhburne, Ave, fino 


j Seclangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. Deutihe vorgezogen. 630 N. Wobey 
Etr., 2. Flat. 


‚Verlangt: weite Köchin in _Reftauration; Ungas 
tin borgezogen. 178 Quincy Str., 1. Stod. 
Berlangt: Ein Kindermäbchen. 537 La Galle 
Ave. ſamo 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für kleine Haus⸗ 
haltung; eines das etwwas nähen kann vorgezogen. 


Nachzufragen nach 8 Uhr Abends. 9 Hill Str., 
unterer Flur. ⸗ 


Verbangt: 
ſtauration. 











Verlangt; Ein anſtändiges Mädchen oder Wittwe 
als Haushälterin. Vorzuſprechen Sonntag Vormit— 
dag zwiſchen 10 12. B. Keenon Str., nahe Aſh— 
band und North. Wve., vorn, unten. 


Berfangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Daysarbeit in Tleiner yamikie. 9. Heidenhain, 435 
Lee Ave., Avondale. Auch nachzufragen 186 Midis 
gan Str. ſamo 


Verlangt: Einfaches Mädchen, das feine Arbeit 


fheut, für Hausarbeit. Lohn $4. 587 LZarrabee Be 
amo 





Derlangt: ‚Biele Mädchen. 187 ©. Halfte Str. 
Frau Scholl. * a baplw 


—B—— Mädden. für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 52 R. Roͤbey Str., Ecke W. Divifion Str, 


Berlangt:. Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, hoher Lohn. 9128. Commercial Ave., 
South Chicago. 


Berlangt: " Mädchen für allgenieine Hausarbeit, 
Beine Familie. 591 N. Wood Str., 1. Stod. jmo 


Berlangt: Ein tüchfiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in FYamilve ohne Kinder, nahe Lincoln 
Bart, guter Lohn. 1915 Deming Court. 

Berlangt: Gin Mädchen, im Haus mitzuhelfen, 
Lohn $2; Tatholifches vorgezogen. 4942 Atlantic Str. 
famo 

Berlangt: Erfahrene Haushälterin, gutes Keim. 
888 Foreft Ave, Maplewood AU. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hotel. 9 ©. anal, 


Verlangt: Etſter glaffe Köchin welche mwajchen und 

bügeln Mann. Vor zuſprechen 1904 Indiana Ave. 
Berlangt: Ein ftartes deutiches Mädchen für Kü— 

chenarbeit. 1 N. ’Clart Str. famo 
Berlangt: Gin ordentliches deutsches Mädchen fitr 

—— Hausarbeit. Anzufragen Nr. 866 Lake 
t. 














Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
TI: N. Ave. 


Mafhremam 
Berlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit. 30 S. Camal Sir. 


Berlangt: Sofort, ein Träftiges Mädchen. 208 
eminary Wbe., 1. hat. 


Berlangt: Nettes Mädchen, 12—14 Aahre alt, zur 
Hülfe im aus und bei zwei Rindern. 32 ⸗ 
chard Str. 


rlanat: Ein anftändiges Mädchen von 16 oder 
17 Jabken. 1355 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Witrwe für Hausarbeit in einer Fas 
milie. 52 Gentre Str., 1. Fat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Nachzuftagen 22 Fremont Sirt. 2. Fiat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
Bei — ſi. Drei Tage nachzufragen. 38 Days 
on Str. 


Berlangt: Doutſches Mädchen für Hausarbeit; 
ante Heintatb; feine Kinder. 631 FFullerton Abe. 


Berbangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Monta — 
158 G. Nokth Mor. , 7 
vbangt: Neinliches Mädchen für Heine 


Fa⸗ 
milie. 40 Cleveland Ave. 3. Flur. 


erlangt: Ein Müdden für Gausarbeit. 76 Gips 


Ade., Store. 


Berhonat: Mäßben zur Erüge der Gausfran; gur 
28 Helm, 105 Eier Cie. au; Ole 


— Er men für Hausarbeit, — Nr. 


"Werlongt: Gin Mädien ober Hrau in Heiner 
Genie 596 W.: Superior Str. ẽ 


n —— * Mädche 
Sindpoil, 128 


hen. im Stellenvers 
ten bitte »orzujpredpen. 
8 urn Abe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rusrit, 1 Gent das Wort.b 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra⸗ 


. gen 1189 Milwaufee Ave, 





Verfangt: Ein „tütchtiges Kühenmädden. 46 6, 
Ehite Str. 


Verhangt: Mädchen oder rau für County; Diese 
für andere Arbeit in allen Stadttheilen; Foftenlos. 
43 N. Klart Str, 


‚Berbangt: ‚Ein tüchtigs Mädchen für getböhnliche 
Sausarbeit in einer- Heinen Yamibie, 5%8 Burling 
Etr,, 1. Flat. 


Verbangt: Ein fräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß gut waihen umd bügeln fünnen. 
Auch ein Kindermädcden fi leichte Arbeit. 12 Belz 
den Place, hinter 464 Belden Ave, 














Berlangt: Ein Mädchen, 15-16 Xahre alt, für 
leichte Hausarbeit, 2 Kinder, 404 W. Chicago pe. 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
583 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Eine deutſche Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. 3157 Wentworth Ave., oberes Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit.— 
398 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6143 S. Halfted Stk. Nachzufragen in ©. 8. Fidls 
Paint Store. 











Verlangt: Dienitmädchen für allgemeine Hausars 
beit. 445 Maribfield Ave., 2. Flat. fia 





Berlangt: Gute8 Hausmädchen für Heine Fami— 
tie. 9. Schmidt, 437 Miliwaufce Ave. frſa 





Verlangt: Erfahrene, zuverläſſige Köchin; muß 
Neferenzen haben. Jüdiſches Altenheim, Ecke 6G2. 
und Drexel Ave. frſa 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß in der Nähe wohnen und zu 
Hauſe ſchlafen. 307 Webſter Ave., 2. Flat, rechts. 

frſa 


Verlangt: Ein Mädchen. 5248 S. Halſted Str. fſa 


Mädchen. Plätze 
frſa 


16— 


Berlangt: Küchenmäddhen und 2. 
frei. 494 W. 12. Str 


Verlangt: Gutes deutſches Kindermädchen, 


*17 %ahre; gutes Heim und deutjhe Familie, 574 


Waihington Ave, Hyde Part. —fa 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 448 Ptil- 
mwaufee Ave. Richter. lapiw 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein 
ften $amilien an der Güdfeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiana Wpe. bio 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mr3. Elfelt, 25 Wabaſh Ave. Frijch eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1j 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Wrheit, Sindermädchen erhalten fjofort gute 
Etellen mit hohem Lohn im den feiniten Privatfas 
milien der Nord» und Giübdfeite durch das Erite_beut= 
fheBermittlungssInftitut, 605 N. Clart Str., Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8dz bw 


Verlangt: Frauen und Mädchen im Stellenver⸗ 
mittlungs-Bureau. 734 Clybourn Ave. Mrs. Mad—⸗ 
ſack. Herrſchaften bitte vorzuſprechen. 12m3 Iint 





Verlangt: Mädchen finden immer gute Gtellung 
bei hohem Lohn auf der Gübdjeite. 2736 Gottaye 
Grove Ave, Frau Kuhn. 9mzimt 


Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatlöchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedlinck, 5387 Larrabee Str. Herrſchaften bes 
lieben vorzuſprechen. Tel.: North 612. 13fbmt 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder, Frau als 
Haushälterin bei 2 Herren, 1 Stunde von Chicago. 
Anzufragen 587 Larrabee Str. frſa 





für 
—do 


frei 


Dienſtmädchen-Nachweiſungs-Bureau, 
Mädchen. Richter, 448 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1258 
George Str., Late View. dofrſa 





Stelungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Kunger guter Manrer, ift au in archi— 
teftorijchen Zeichnungen beivandet, jucht Arbeit im 
Fabrik oder irgend welche dauernde Beihäftigung.— 
Rojeph Sttoza, 1005 Albany Ave. —di 


Gefuht: Ein Mann in mittkerem Alter fucht bes 
ftändige Webeit, ann gut mit Pferden umgeben 
oder Saloonarbeit. Adreile: H 202, Abendpoft. —ıno 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Beſchäftigung; 
geht auch in die Country. Henry Knobling, 1601 
u. 

Gefuht: Ein junger Butcher fucht Beihäftigung, 
am liebften im Store zu tenden. WAdreffe 347 W. 
North Ave. 


Geſucht: Ein, Sattler, welcher der engliſchen 
Sprache nicht mächtig iſt, ſucht Stellung. Adreſſe: L 
276, Abendpoft. 

: Ein verbeiratheter Mann fuht Stelle an 
331 Auſtin Ave. 

Geſucht: Ein nüchterner, erfahrener Mann, ver— 
heirathet, ſtadtkundig, ſucht eine Stelle als Treiber 
in irgend einem Gejchäft. 5309 Biihop Stk. 


Sefuht: Ein tüchtiger deutscher Müller, Mitte 
der 30gde, welcher jhon ein Kahr bier in einer Mühle 
thätig war "und englijch veritebt, fuht Stellung 
wieder al3 Müller, 3. S., 4715 Evans Me, 
Flat. 





Geſucht. Ein Bäcker, dvitte Hand, oder Wagentrei⸗ 
ber, ſucht Beſchäftigung. Kohn, 20 Ellen Str. 


Geſucht: Zwei gute, zuverläſſige, fleißige junge 
deutſche Männer, zwei Jahre im Lande, mit beſten 
Zeugmniſſen, ſuchen irgend welche dauernde Beſchäf⸗ 
vigung. J. A. Schwab, 349 Hudſon Ave. 


Geſucht: Kraftiger Mann fucht irdend welche Ar⸗ 
beit. Adreſſe: J 319, Abendpoſt. 


Geſucht; Jun er Mann fucht Stelle al3 Teamfter 
oder Sutjcher. Adreffe 3 311, Abendpoft. jmo 

Gejuht: Männliches Dienftperjonal für ikgend 
eine Arbeit Zoftenlos zu beziehen. 41 NR. Elurk Str. 





Stellungen fuhens Frauen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zuderläffige Frau miünjht Pläbe zum 
Vugen und Ziehen helfen. 177 Mohawt Str., 1. 
Floor. fria 


Geſucht: Erfahrene Deutſche ſucht Plätze um 
Kranke und Wöchnerinnen zu pflegen. 419 Loomis 
Str., Ecke 12. Str. iimo 

Geſucht; Geübte Lunchköchin fuht Arbeit. Adr. 
3. 225 Abendpoft. dofrja 


Geſucht: Wittfrau 
161 W. Adums Str. 

Gejuht: 2 Frauen juchen MWafchpläge oder irgend 
welche Zagesarbeit. 605 N. Clark Str. 

Geſucht: Eine perfekte ſaubere Lunchköchin ſucht 
Stelle. Mrs. Eitrup, 74 Cornell Str. f 








ſucht Platz als Nachtköchin. * 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Köchin oder Haushälterin; geht auch aus— 
wärts. 494 W. 12. Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Beſchäftigung. 
%8 Holt Ape., nahe Chicago Abe. 
Gejuht: Kleidermacherin fucht Arbeit; $1 per Tag. 
543 Larrabee Str. N . 


Gejuht: Perfifte Schneiverin fucht Arbeit außer 
den Haufe... Mohaumwf Str. 


Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
einen Platz in kleiner Familie als Hauspälterin, 
Weitjeine vorgezogen. 42 W. Chicago AÄve., hin⸗ 
ten, unten. 

Gejuht: Eine Fraa fuht Wälhe in und außer 
dem Haufe. 225 N. Halited Str.. oben. —ja 


— —  — —ñ— 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubritk koſtet fur eine 
ei nmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender Mann mit 
eigenem Property wünfcht, die Belanntichaft einer 
wiat —— Frau in den 50er Kabren ‚mit 
gutem Charakter und $5000— Vermögen. . 
unter 3. 315 Abendpoit. —— 


Heirathsgeſuch: Junger Mann von aute Tha⸗ 
ralter und etwas Vermögen wünſcht de aa 
haft eines guten Mädchens, rei oder arın, zived8 
Heirath, und nicht über 24 Jahre alt. Ich fuche 
fein, Geld, fondern ein aufrihtiges und charakters 
volles Mädchen als Lebensgefährtin, die nah einem 
eigenen Heim verlangt, ob.nodh jo arm, Aufrichtige 
Dfferten erbeten unter 3 308 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh. Eine ältere Wittwe mit 
gen wünjcht die Belunntichaft eines ee 
SOger Jahren von angenehinen Aeußern und gutem 
Karakter zu nahen, wenn fein Vermögen, dann 
ftetiger Beardienit; Iutheviihen Gtaubens. Adrefle 
auf der Nordjeite. Offerten unter 2 2383, Adendpoft. 

— — 


Heirathsgeſuch: Herr von angenehmem Aeuße 
und liebevoliſtem Charakter, — — 16 Be 
fern, gutem Geihäft und größerem Baarvermögen 
wünſcht fi mit einer Dame von angenehmen: Unis 
gangsjotmen, die Sinn für ein frievlih angenehs 
mes Heim bat, zu verheiratben. Offerten nur mit 
————— der Verhältniſſe erbeten, und ift 

isfretion von beiden Seiten zugeſichert. J 806 
Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junge Dame, 
vermögend, die ſich — ie bei Verwandten 
hier aufhält, wünſcht ſich mit einem wenn auch 
alteren Herrn mit gutem Auskommen zu verhei— 
rathen. NRur ernſtgemeinte Offerten erbeten unter 
8 274, Wbendpoft. . 


Heiratbsgefub: Ein Wittwer mit 4 Kindern, 
gutem Berdienit und eigenem Heim, wünſcht die 
Belanntihaft einer Wittime oder Mädchens in "ion 


mufitalif$ und 


Wer eu; Bedi ? 12 
Gbatalten, Dfferten erbeten unter a) 909 Won wi 
* — in . T @ 


Berföntiches, 
Unzelgen unter dieſet Rubrit 2 Gent das Wort.j 


Die Medomwell. franz. . RleidersZujchneide-Aladenig, 
New York und Khicago, 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in .Dder belt, 

Die berühmte MeDomwell Garınent Drafting Mas 
fhine yat auf's Neue ihre Weberlegenpeit über alle 
auderen Methoden des ſteleider⸗Zuſchneibdens bewieſen 
und erhielt die eiugige goldene Medaillle und bödpite 
Auerkeünung auf der Mid Winter Fairt, San Fran— 
cisco, 18047 In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. Ju Verbindung mit unſerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach Edweder Mode Ichren, haben 
wir eine Nähe und winijhingeSchule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Ginfädein der Nadel bis zur Heritellung eines. volls 
ftändigen SKleides, Heften, Drapiren, Yujammenftellen 
von Streifen wud Ehed3 erlernen fünnen don frans 
zöſiſchen, deutſchen, eugliſchen und ſchwediſchen Leh— 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzube⸗ 
reiten. Gute Plaͤhe werden beſotgt. Tadelloſe Muſter 
nach hen oeihnitten. Sprecht vor oder labt Cu ein 
Modebud und Zirkular gratis zujchiden. 

xye MceDowell GCo., 78 State Str., Chicago, I0., 

5. u. 6. Gtodiwerk, gegenüber Marjhall Fields. 
notä, Bag, mmfa,1i 


Wiener DamenihneiderAlademie, 
207 NRuih Str. 
Frau Dlga Goldzier. 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeihen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen «Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 

De Eintritt Shule fann 

ederzgeitftattfin ‚und während 

e:3 Unterrihts fö en die Damen 
ibre eigenen KSleide anfertigen. 

Der Unterriht wird in deutjcher, engliicher oder 
franzöjiiher Sprache gegeben. e 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen PBreijen angefertigt. 
l3mz3,mmjalmt 
07 Rufp Straße. 


Vieganders Gehbeimpoligeiligen: 
tur, DB und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung -auf privaten Wege, unter: 
juht ale unglüdlichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u.j.iv., und jammelt Beweile. Dich: 
ftähle, Näubereien und Schmwindeleien twerden unters 
fuhrt und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Ansprüche auf Scadenerfag für Berlegungen, Ins 

tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Statt in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags oifen bis 13 
Uhr Mittags. 22mai,bi 


‚Yortihaffen, Stimmen und Repariren von Pianos 
eine Spezialität. Während April und Mai werden 
wir Pianos ftimmen für $2. Ulle Arbeit garantirt. 
Zur Bequemlichkeit haben wir ein Waarenlager in 
5653 N. Clark Str., Ede Schiller Str., wo Beltels 
lungen entgegen genommen erden. Prompte und 
forgfältige Bedienung. Telephon: North 516. Offen 
Abends bis 9 Uhr. Haupt-Waarenlager 165 Was 
bajb Ave, Ede Monroe. Telephon: Main 1774. 
Kommt und hört unjer jelbftipielendes Piano, Wir 
geben jedem Bejucher eine Gopie deS populären 
Rintelman Grand March. Nintelman Piano Co., 
Händler in den hervorragendften Pianos der Welt. 

Setragene Herrenfleider jpottbillig zu verlaufen. 
Srühjahrsangüge, Weberzieher.. Hojen u.j.w., Alles 
nicht abgeholte Waaren—chemijch gereinigt— beinahe 
neu. Geihäftsitunden von 8 Uhr Morgens bi 6 Uhr 
Abd3.; Sonntags von 8 bi! 12 Uhr Mittags. Ches 
ariiche Wafchanftalt und Färberei, 39 Congreß Str., 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeihäit: 3425 
State Str. 18mz1mt 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer—⸗ 
den prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch, Deutſch und Skan— 
dinaviſch geſprochen. Empfehlungen Erſte National— 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
Konitabler. 4ap,iImt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Unfprüce 
aller Art ſchneil und fiher follettirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. AlleNechtsgeichäfze forgfältig bejorgt. 

Bureau of Lam and Kollection, 
167—169 Waihington Str., nade 5. Ave, Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, County Eonftable, Dlanager. 

l2mai,1f 


Löhne, Noten, Miethen und jchlehte Schulden 
aller Art fofort Follektirt; fchlechte Micther hinauss 
gelegt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle iwers 
den prompt bejorgt; ofien bis 6 Ihr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Englifch, Deutih und Stans 
dinavifh geiprodhen. Empfehlungen Erfte Nationaf 
Bent. 76-78 Fifthb Ave, Room 8. Aug. $. Miller, 
Keonftabler. Amzlumt 


The Peoples Lam and Collection Agency. Löhne, 
Judgements, Grecutions und jchlehte Schulden als 
ler Art kolleftirt. Alle Rechtsangelegenbeiten bejorgt, 
feine Bezahlung wenn nicht erfolgreich. Zinmmer 17 
und 19, Stod, 81 5. Clark Str, M. E. 
Wertenberger, Nechtsanmalt. 133, im,momifa 


Afon Kramer wird erfucht, gleih zurüdzufoms 
men oder zu fchreiben. Anna Filhinger. ſamo 


Ich bin nicht verantwortlich für irgend welche 
Schulden, die meine Frau macht. Andrew George— 
fon. 


Florida Kolonie. FFleibige Leute mit Mitteln, um 
fi einer jest fih bildenden FloridasKolonie anzus 
ihließen. Verfammlung Montag Abend 8 Uhr bei 
Sohn Ruppert, 309 MW. Kinzie Str. 














Ercelfior-Gaundry. Hemden 8 Ct3. 534 Noble 
2apddja2ıo 


Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen» 
Stifeur und Perrüdenmacer. 384 Nortb Une. 19jali 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

ER Zu vertaufen: Billig, zwei fehwere Pferde. 
339 W. 12. Sk. 


mo 


ER $10 faufen gutes Arbeitspferd und Erpreß- 
wagen. 369 Haftings Str. frja 


DER Zu Gutes 








verfaufen: Pferd, $15; Wagen 
und Cart billig. 102 €. Worth Ave 

Zu verkaufen: Pferd, Geichirr und Möbels 
wagen. 421 Waſhbuen Ave. 


DAN Zu verfaufen: Pferd, Geihirk und leichter 
Wagen; gut für Florift, Bäder ode leichte 
Delivern. 855. Nahzufragen Sonntag oder Montug. 
1014 Seminary Ave. 


Zu Taufen gefuht: Ein gutes billiges Des 
livery= Pferd, Die Hälfte des Staufpreijes 
baar, die andere Hälfte gegen Groceries. Xorefie 
2 100 Abendpoft. 


ER Zu verfaufen: Apfelihimmel, 6 Jahre alt, 
1050 Pfund, ehr fromm, guter Läufer. 779 
W. 21. Str., nahe Lincoln. 





ee Su verfanfen: Billig, gutes Pferd. 357 
Haftings Str, 


ur Zu verkaufen: 


pierd, 5 Sabre alt, 


fer. 30 Elybourn Ave. 
Er Zu verkaufen: 5jähriges Pred fammtBuggy, 
Gurt und Gejhirr. 1024 Semimary Ave. 


— vertaufen; Pferd, Wat gen u nd Gef bier. 
Billig. 9 Willow Str. 

DI Muß verkaufen; 3 gute Pferde, billig; Ei 
oenthümer todt. 479 W. Chicago Ave. 
2 Zu verkaufen: Billig, zwei gute Pferde; 830 

nehmen Pony, Buggh und Geſchirr. Nõ Mil⸗ 
waukee Ave. 
Er Zu verfaufen: Gutes Pferd, dillig wegen 
= Todesfall. 44 N. Paulina Str., hinten. 
Zu veruufen; Gutes Pferd, billig wegen 
Krankheit. 506 N. Wood Str., hinten 
2 Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig; 
feine Offkte abgeihlagen. 979 Milwaulee Av. 
Zu verfaufen: Billig, ein .faft neues- Leder-Tops 
Bugay. 1475 R. Halited Str., zweiter Flur. 
Zu verhaufen: Sehr bilfig, wegen ‚Todesfall, 


Fr mit Doppel-Spring. 306.6. North 
De. 


_ Muß berfaufen: Spottbillig, Tops und offene 
Wagen, Deliverppferde, Gejhirre u.j.iw. 209 Web 
fter Ave. 


Zu derfaufen: Sofort. billig, ein berjehließbarer 
Popwagen. 1492 Miliwaufee Ave. 


Pa a Bugad und offener Wagen. 3006 
merald pe: 


Zu verkaufen: Topbuggy, Schmugwagen, Pferde, 
Gefhirre und Vollblut-Reufundländer Wachthund, 
wegen „ Geibäftsaufgabe. 32 W. Chicago Ave., 
hinten. 
hie and ER FE EEE RETTEN 

Muß verkaufen: Leichten Deliverpiwagen, ‚Stange 
und Doppeltes Gejhirr,; fein Gebraudh dafür. 554 
Didjon Ave. 

Zu verkaufen: Leichter Erprebwagen. 578 Paulina 
Str. 


Schönes, leichtes Buggy: 
großartiger Schnellläus 














‘ "au. verfaufen: Siübide junge St. Bernhardiners 


Hunde. 483 Biſhop Str. 


Zu verkaufen: Eine Kuh, 18 
12 Quart, $25; ein Springer. 
Summer dale. 


unge, doppelgelbföpfige Papageien 8; Sanarys 
— Zuchtwe bchen und andere Saänger. 302 W. 12. 
tr. 


A LEST NE 
feine merikanifche Doppeigelbtopfs Papageien, 83 
per Stüd; bediuftige Weibchen 3öc per Stüd; Gold⸗ 
fiihe Sc per Stüd. Alle anderen Sachen ebenjo 
bill:g. Atlantic & Pacific Bird Co., 197 .Mapdijon 
Etr. 30mzbw 


u vertaufen: Harzer Kanarienvögel zu $1.50; 
o ifche 10c, alles andere cbenjo billig: Kämpfers 


ii — Franklin. 
Vogei⸗Store, 217 Madiſou Str., nahe F — 


— — — — — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Partner oder Partnerin mit $300 bis 
81000, Geichäftstenntwiffe nicht nmöthig, Sicherheit 
Grundeigenthum, Adseflen unter: E 2%, Abenppoft, 
abzugeben, mia 


PRRRVeRN er 2° Sa ehe: is. 2 WUBR, 
Ne — — "Kapital in 

= umd -Möbetgefhäft; Politerer vorgezogen. 
Wells Str., Bajement. 


143 ni VE EHE 

Partner verlangt: Ein guter Bladimith, der 
aud Pferde beichlagen kann, wird als Partner in 
em 8* Geſchaäft an der Südſeite deſucht. 
Adreſſe AB Abendpoſi. 


 Gejuht: Eine junge Wittwe ſucht Partner * 
Partnerin mit etwas Geid, um Sailoon oder Caſe 
—— Adreffe O E. RuUlee Ave., 2. 


Quart, 85 und eine 
721 Balmoral Ave., 


Gefucht Purtnet, 83000," 


seuat:. » ak h 
brif; Spezialität ‚Woreffe>I 221, Abendpoit. Diamo 


ergrößerung, Far 


Möbel, Sausgeräthe 10. 


Geihhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dasMort.) | FMinzelgen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Unfer. April-Berfauf von Möbeln und Teppicien 
des GCofomtes Hotel und Weit des Bendome Club 
und Gonmercial Hotels. ‘ 

Möbel fabrizirt von der Birkey_Gay Mfg. Co. 
und Pbornie. Manufacturing Co. Die Teppiche von 
John und James; Dobjon id, W. Sloau. & %o., 
New York, E3' grebt Feine beffer gemachten Teppiche 
oder Möbel in, den - Vereinigten Staaten.  Dieje 
fänmtlihen Waaren find zum MWrivat-Verfauf bo, 

, 71,78, 75 €. 31. Str. 

159 Windjor Pboenir, Auftrian und Newfeldt 
Foldingbetten von $10 bis $10, wertb $25 bis 875. 
50 Eichen und Aimenholz Chbiffuniers, von $5.50 
bis 8:38.00, 

5) echte Mahageny Bett:Set3, Toten den- Händ- 
lern $100. Dieje Woche zu $10. 

30) Birken, Birdseye Aborn, Eichen und Ulmen: 
hol; 2: und 3:Stüd Sets, von $7.50 bis $10. 

20,60 VYards Ingrain, Brüfſſels und Wilton 
Velvet Teppiche und Rugs, von Be bis 75e d. Vd. 

3060 Paar reinwollene California Biankets, Koſten— 
Preis 37.50, von Pbis 83250. 
ie Commercial reinwollene Blanfet3 von $1.00 
i5 $1.25. 

500 Paar Union Blanfets von 75c bis $1.25. 

300 feime ſchwarze Kraushaar - Matragen 
Hotel Vendonie, Kojtenpreis $18, zu $7.50. 

50 Haar: Matragen vom GColonies Hotel: 3n-$6.50. 

Gerwebte” Drabt: und Sprungfeder-Matraken von 
75 bis $2.00. 

3 und 4 Pfund Günfefedersfiffen von Te bis 
$2.0 das Paar. 

Volle Größe Vettlafen von Be bis 40c. 

Kiffenbeziine zu 10c. . 

Eine feine Partie Spigen-Gardinen wor 50c bis 
$2.50 das Paar. 

‚50 verjchiedene Mufter von Parlor:Sct3 von $15 
bis $50. 

500 Roprfig-Stühle von T5c bi3 $1.50, in Ahorn, 
Birke, Ulme und Eiche, 

100 fortirte Schaufelftühle von $1.00 bis $2.50. 

0 einfache und volle Größe EezStleiderichränfe 
von $4.00 bis $7:50. 

500 feine Eichen, Ahorı, Mahagony Mıd Birken: 
hol; Gentertiijhe von 75c bis $1.00, 

50 Plüſch, Corduroy, Teppich und Leder Nubes 
betten, einfache und doppelte Ruhebetten von $4.00 
bis 5 


vom 


>). 

5 sehr feine bevel plate franzöfiihe Epiegels 
Kleiderjchränfe, Koftenpreis $35, Diele Woche $12.50. 

100 Auszieb-Tiiche von $3 bis $10. 

Kleine Bartie von Pulten, Sideboards, Vücher⸗ 
fhränten, Notenftändern zu Häbherlih niedrigen 
Preiſen. 

Hausfrauen, Hotels uud Händler, jetzt iſt Eure 
Zeit zu kaufen, da Weltausſtellungswaaren jedt 
ziemlich ſelten werden. Kein-Schwindel, ſondern 
echte Hotel-Waaren, und die rinzigen,“ ausſchließ— 
lichen Ausſtelluugs-Hotelwaaren in der GStadt., 

Wir haben offen bis_9 Uhr Abends; eleftriiche 
Beleuchtung; Telephon Souty MIirErgang Nr. Tl 
€. 31. Str., nahe Cottage Grove Ave. 

South Side Commiffion” Honje. ’ 

8. Benjanin, Manager. G. W.. Phalin, Prüf. 

8 19n3,ddjalınt 


Zu verkgufen: Kochofen und pwei Bertftellen; bil⸗ 
dig. 230 Fulton Str. ———— 
Zu verkaufen: Billig, faſt neue Möbel, Range 
u.ſ.w., wegen Abreije nah Deutſchland. Arnold, 
269 Dayton Str. et 

Zu verfaufen: Ein Gasofen, Cabinet:Nähma= 
fine, ein SKoblenofen, in gutem Zujtande, 271 
Dayton Etr., nahe Clinton, 3. Flat. 


Zu verkaufen: Parlor-Set, Nähmaschine. 617 La 
Salle Ave. 
Zu verfaufen: Möbel, billig. Vorzujpkechen von 
5 Uhr Dlorgens. 456 Cleveland Ave., oberſtes 
at, 





—ıd 





Zu verfaufen: Einige Hauspaltungs=Gegenitände. 
Nahzufvragen 240 North Ave, 3. Flut. —{ı 





Zu vermicethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Bu vermiethen: Store mit Stall; wein pafiend, 


tönnte jelbit am. Geihäft betheiligen., Adreſſe: L 
28, Abendpoft. 


Zu dermiethen: 12 Teer Zimmer. 142 Augufta 
Etr. 


Zu bermiethen: Gin autgehender Meut Martet mit 
Cinrihtung. Zu fragen Nr. 21 W. Madijon St., 
Harlem, Si. jmo 


Zu vicmiethen: Flat mit 6 Zimmer und Bad. 
Auh Möbel zu verfaufen. VBorzuiprehen 633 Wells 
Str., nahe Lincoln Bart, 3. Tylat. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Bad, billig. 349 
Sinden Wpe., Avondale, gegenüber Depot. Nadzus 
fragen Samftag und Sonntag. 


Zu vermietben:_ 4 belle Zimmer, Pantıy und 
Elojet, $6. 554 Dijon Str. 

Zu vermiethen: Store; qute Lage fiir Örocerhe, 
Delitateffene oder Schuh-Stoe. Nachzufragen 738 
Elfton Ave. fin 


Zu vermiethben: Store mit MWohmeng; guter Ges: 
ihäaftsplag. 1211 Arnritage Ave., oben. —do 

Zu vermiethen: Store in einem Bridhaus, 25 
bei 65 Fuß, mit oder ohne Stall, billig, paflend 
für Bäder, Gandye und Milhgeihäft oder auch 
Grocery. 94 Johnſon Str., nahe 12. Str. Zu er= 
fragen im oberen Stod. fria 











Zu vermietben: 2 Wohnungen; 5 Zimmer $10; 
4 Zimmer $7. 153 Belmont Ave. und Yeavitt Etr. 

Zu vermiethen: Ein jehbr ichöned Hotel mit 24 
Zimmer iſt wegen Abreiſe billig zu vermiethen; 
Möbeln -zu derdaufen; ausgezeichnete Gelegenheit; 
beite Lage. W., Lange, 23 ©. Water St., oder 89 
Well Str., Zimmer 5, eine Treppe. —ja 

Zu vermietben: Der dritte und viert#" Stod de$ 
Avendpoft:Gebäudes, 208 Filth Ave, einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Syabrikbetried. Dampfheizgung. und Wahre 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejchäft3-Office der 
Abendpoſt.“ bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Belmont Ave. 


ſofor Ede 02. und Morgan Str. 


Zu bermiethen: 


ein feinet Ed⸗ 
d. 601 NRacine 
n'ja 


Zu, verfaufen: Krankhritshalber,. gutgebendes gi? 
garrenz. und Vogel-Geſchaͤft; ſpottbillig. 302 W. N- 
Eve. 


Zu verkaufen: 
Saloon mit 
Avbe. 


ſrantheitshalb 


dutem Caſe und Sto 


mit 800 ein seit 18° 
und Zabafgeihäft zu 
354 Cottage 


Gine gute Gelegenbeit, 
Jahren beitebendes Zigarren: 
Baufen; wegen Geichäftsveränderung. 
Grove Abe. — 

Zu verkaufen Hühnerzucht, auf 5 Weres, billig 
wegen Abreiie. 74. Str. und Gregiei Ave, zmei 
Blod öftlih von Stonen Island Ave. = 
Zu verfuufen: Billig, privat, Yandb-, Notionz, 
Zigarren. und Tabal:Store wegen iramilienders 
bältniffen; neben eine großen Schule. 159 Augufta 
Str. 


Zu 
Geſchäft, 
und Wagen; 


dertaufen: Ede-Groceryſtore, erſter Klaſſe 
nene Waaren, elegante Einrichtung, Pferd 
irgend ein Gebot angenommen; Tommt 
Nehmt 8. Str. 
Electric. Offen Sonntag Morgen. 

gu verfaufen: Eleganter Grocerpitore für ein 
Drittel de3 mwirflihen Werthes; guter Stod, ‚feine 
Eintihtung, Pierd und Wagen; wahre Goldgrube. 
400 E. 45. Str., nahe Cottage Grove. Offen Sonn 
tag Morgen. 

Zu verkaufen: Family Liquor-Store; Verkaufs- 
aefache, wegen Wegjugs von Der Stadt. Nachzufta— 
gen 346 W. North ve. imo 

Zu verfaufen: Billig, wegen Uebernahme eines 
Saloong, ein flott gehendes Refbrurant, gegenüber 
einem Bahnhof. Käufer fünnen fich jelbft überzeugen. 
Adrefle: 8 279, Abendpoft. 


8650 Taufen $1200 Gd=-Grocerpftore, verbunden 
mit Srleifiherei; feine Nahbarihaft; aute Gejchäit3- 
gegend; feine Konkurrenz; großer Waarenvorrath, 
hochfeine Einrihtung. Kommt sofort, wenn Ihr 
einen billigen Store haben wollt; billige Mietbe. 
433 €. 55. Str., Ede Lerington, Telephon: Taf: 
fand 419. 

Zu verfaufen: Ein guter Grocerpftore mit guter 
Kundihaft wegen Abreife nah Deutjchland. Adrejle 
% 307 Abendpoft. 








gu verfaufen: Gin guter Ed=Groceryftore. Nähes 
rs 37 ©. Halfteo Str. ſamo 
:, Butter: und 
Zzferd und Wagen; 


für einen deutihen Manın. : 
Zu verfaufen: Grocerpftore, billig, alter Platz. 
378 WW. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Einer der vortheilhafteit gelegenen 
Saloon3 nahe der Poftoffice und Straßenbahn 
linien, vollftändig nen eingerichtet, wo jest von 
3—4 Barrel Bier täglich verkauft werden, umd tms 
merwährende Zunahme zu erwarten ift. Urjadhe 2 
Geschäfte, Keine Agenten. Adreffe 2 296 Abendpoit. 

mit Bu— 
Halited 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon 
fineglund, billig. Zu erfragen 3106 ©. 
Str., Saloon. 

Zu taufen gefunt: Oute Bäderei, oder wo man 
eine joldhe einkichten kann, Adreſſe: F. H., 2 Ken⸗ 
dall Str. 

Zu verkaufen: Guter Schuh-Repairſhop, billig we— 

gen Abreiſe. 211 44. Str. 
Billig, ſpottbillig, muß ſofort verkaufen: Lang— 
J Delikateſſen- und Bä— 
erei e, ſür nur 8175, Theil⸗ 
zahlung bewill 8500;: Miethe mit gro⸗ 
Ber Wohnung nur $I8. Kommt Sofort. 104 Lewis 
Str., nahe Elybourn und Webiter ve. 








jähriger Zi en=, Gandy= 
dereiitoke, neber 


Zu verfaufen: Abreifehalber, ein qutes Garpen= 
ter: und Gabinetmafer-Gejhäft in guter Gegend, 
große Lofalität in beiter Gegend, billige Miethe, 
gute Kundihaft; nur paffend für einen tüchtigen, 
praftiihen Mann. Aodrefie erbeten 3 309 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin gutgelegener Saloon mit gus 
ter Kundſchaft; Eigenthümer hat 2 Geſchäfte; des— 
wegen muß eins fort. 305 Armitage Ave. 


Auf, der Nordſeite, ein kleiner Sa—⸗ 
wichtung; billig wegen Abreije.— 
Abendpofit. 


Zu verkaufen: Delika teſſ 
Lot. 32500. 97 N. Robey 


Zu verkaufen: Ein Schuh-Reparierſhop wegen 
reiſe von Chicago. Nachzufragen bis Sonndag. 
N. Aſhland Ave. 


Zu vbertaufen: Kleine Hand-Caundep; billig; gute 
Brodftelle Für eine fleibige Yamilie. Woreffe: €. 
242, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen Unfenntniß der deutſchen 
Sprache ein ſehr gut gehender Candy-, Zigarren— 
und Eiscreamſtand. Sehr billig. 873 W. 22. Str. 

doja 


Zu verfaufen: 
foon und ar 
Adrefle: 3 318, 


ore mit Haus umd 


Ab: 
107 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, ein feiner Cd: 
Saloon mit guter Leafe und Stod. 601 Nacine 
Ave. doja 

Zu verfuufen: Alhambra Zigurrens und Statios 
nery=Baden, billig. 1918 State Str. — du 


3u verfaufen: Seltene Gelegenheit! Ein groß:r 
Saloon mit Vool und Billard, doppelter Segel: 
bahn. Zange und billige Leaje ‚wenn verlangt. 720 
Clybourn Ave. frſamodi 


Zu vertaufen: Thee und Kaffe-Route. 68 Edge: 
mont be. na 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberibop; in guter 
Sage; ein balber Blod von Eijenbahn-Station; 
eine gute Gelegenheit für den rechten Manız muß 
verfauft werden; Gigenthümer bat anderes Gejhäft. 
Adreſſe L 282, Abendpoſt. —mo 


Zu verkaufen: Eine, gutgehende Bäckerei krank— 
heitshalber. 52 S. Chicago Ave. frſa 


Billio, eine gutgehende Butter— 


Zu verkaufen: 
505 W. Str. fifa 


Moute mit Büder-Store, 





Verlangt: Ein oder zwei anftäundige Noomers oder 
Boarders. 140 Clybourn Wve., oben. 


Zu vermiethen: Bettzinner mit Board. Gll Union 
tr. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmec, mit 
ſepa vatem Eingang an anſtändige Dame bei allein 
ftehender fyrau. 1752 Albland ve. 


Zu vermiethen: Gin freundlih müblirtes Zim⸗ 
m&; vorn. 319 E. Divifion Str. 
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Geſucht; Ein Mann in Koſt und Logis. 72 
nell Str. 

Zu vermiethen: Eine deutſche Frau ſucht Boar—⸗ 
ders oder Roomers. 3136 Butler Str., oben. 


Cor⸗ 


Zu vermiethen: Anſtändige Männer finden anſtän— 
diges Board ber einer Wittwe. Näheres 20 Willow 
Etr., im’ Store. 

Zu vermietben: Möblirte ronte und Bettzim: 
mer; paffend für zwei Herren; a Töc. 509 Southport 
Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Ftontzimmer; 
$1.50 per Woche. 900 N. Halſted Sbe. 


Zu vermiethen: Gin Feines Schlafzimmer mit 
Kleider=Clofet bei einer Heinen Familie; $4 den 
Monat. 337 Wurd Str., binten, unten. 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer; jehr bil: 
fig; feine Kinder. 108 Willow St.,Cde Dayton. jımo 


Verlangt: 2 Boarder. 292 Cleveland Ave., obeı, 








Zu vermietben: 63 Blue Ysland Ave, möblirtes 
Zimmer, $1.25, ‚jeparater Cingang, alle Bequem 
lichkeiten. Nur rejpeftable Leute brauchen vorzus 
ſprechen. — 

— a a nd 

Verlangt: Boarders. 4087 W. Erie Str., Eingang 
an Paulina. J— 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen 
anſtändigen Herrn, mit oder ohne Koſt. 265 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer an einen Herrn. 
50 Wieland Str., 1. Flat. 
Zu _vermiethen: Möblirter Feontparlor; daſelbſt 
auch Boarders verlangt. 566 W. 12. Str., 1 Treppe. 
saplw 








Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer; 81 per 
Woche. 216 N. Carpenter Str. fria 
Zu vermietben: Möblirte Zivtmer für 1 oder 2 
»Berfonen. 211 €. North be. lapiw 


Zu miethen und Board gejuct. 
Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gents das Bort.) 


Zu miethen gefuht: An der Nordjeite, li 
don Diverjey Str., ein leerer Editors, paſſend für 
Saloon. Offerten mit Preisangabe. % 284 Abend» 
poit. 


Zu miethen gefuht: Für Herrn, möblirtes im: 
mer, womdglid mit Schlafzimmer und ſeparatem 
Eingang, Nord: oder Nordweitjeite; Preisangabe 
erbeten. Aodtefie 2 2389 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht; Ein möblirtes Zimmer in 
einer deuticher panilie von alleinitehendem Seren 
auf der Nordjeite. Offerten unter: 3 285, Mbendpoft. 
gu miethen gefuht: Ein älterer Herr wünjcht ein 
möbbirtes Zimmer bei ruhigen’ Yeuten, Preis ges 
wünjcht. Adreife: Q 294, Abendpoft. 

—— — — — — 


Rechtsauwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mathias Quß, 

Deutfher Advolat und Rotat, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. 

Alle Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts ⸗ 
und Geid-Angelegenheiten in Ymerifa und Deutjchs 
land. Kollektionen jeder Art. Grumbeigenthumss 
Nebertragungen. Abſtralts examinirt. %ja,jadd,lj 
hr naher 6. er ee rer ee 


Geo R. Smith, Wpvolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten, LXöhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art follektirt. Keine Bezahlung wenn fein 


Grfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,ddja,li 


Henry M. Cohen, Rehtsanmwalt. 
BVraktizirt in allen Gerichten. Wbitrafte unterjuht. 
Kolleltionen gemacht: feine Bezablung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer &4, 125 La Salle Str. Smzli 
— Fred. Plottke, Rechtsanwalt, 

— Nr. 79 Dearborn Str. Zimmer- 844-843 — 
Nechts ſachen aller Art jowie Kollektionen prombt 
beforgt. 55 10d;lj 


Yulius Goldzier. dohn 2, Rodgers. 
Soldier’ g’Rodgerh,.. Rehisäuiwälte, 
Redzie Bldg., 120 Randolph Str, immer MI-WT, 





nördlich | 


Zu verfaufen: Butcer-Shop. WI W. North 
Ape. —mo 
Zu verkaufen; Eine 34 Kannen-Milchroute. — 
5028 Princeton Ave. —ja 
Zu bderfaufen: Cine gute Büderei; Cigenthünter 
muß Klima mechjeln. Nacdzufragen 912 Clifton 
Ave., nahe Roscoe Str. laplıo 








Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Gime Zigarrenprefie. Billig. 3119 
NHodes Ave, Flat 20. ttia 


Zu vertaufen: 

BVerjchiedene Hundert „Shop Worn und Seconds 
band“ Dininge, Officer und Saloon=-Stühle, 
Ale Sorten, im Preiſe variirend von 10 Et3. bi3 
$0.00 jeder. 

The PBrunsmid:Balte-Colfender Eo., 

203 und 265 Wabajh Ave. —A 
Zu verkaufen: Billig, Eisbor, 82.50. 50 Rees St., 
E. Junghaus. 





Zu kaufen geſucht: Eine Poliſhing-Maſchine für 
Fuß-Betrieb. Adr.: 49 Haſtings Str. 

Zu verkaufen: Butcher-Einrichtung, alles voll⸗ 
ſtändig zum Fortmoven, Section-Eisbor, Marmor— 
Counters u.ſ.w., nur 83100, oder macht Offerte; 
werth 8250. 152—154 Webſter Ave. 

Muß verkaufen: Spottbillig, zum Fortmoven, 
eine vollſtändige Grocery-Einrichtung, auch eine 
Gandpftore-Einrihtung, jomwie elegante Soda=fyonz 
ae auch Vorrath Groceries. 152-154 MWebiter 
ve. 


Zu verkaufen: Zwei 16 Fuß Schuh-Shelving, 
billig. 1212 Lincoln Ave. 

Ku verlaufen, oder Partner geſucht: Paſſend für 
einen Sommergarten, oder in einem Wagen -jeben 
zu laffen, als Mechanik, zwei Sabre Daran geak- 
beitet, wertb $700; morgen $100. 251 Bladhanf St. 


Zu verfuufen: Großer Stod und FFirtures, bilfig; 
oder gegen Grumndeigentyum zu vertaujchen. 5247 
Aihlınd Ave. 

Zu verkaufen: Eine ganze Saloon-Einrihtung mit 
MWpiskies. 778 Lincoln Ave., im Store. ſmo 


Gute Gute erſte Babyſachen zu kaufen geſucht. 
L 280, Abendpoſt. 


u verfaufen: Feines Bicyele. 309 Larrabee Str. 
Zu verbaufen: 75 Schaukäſten, billig. 110 Sigel 
Str., nahe Wells, 6Gap2}ınt 


Zu faufen gejuht: Prnuemat:c Tire Safety Bicys 
= gebe Wagen oder Bugay in Taujh. 550 Sedgs 
\d Str. 


820 laufen gute neue „Higharm“-RNähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſie 
I, New Home 5, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
810, Gldridge $15, White $15. Domeltic Office, 216 

Salited Etr., Abends offen. Oder 209 Etaie 
Etr., Ede Adams, Zimmer 21. bi» 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Worz. 


Zu verkaufen: Upright-Pi a m 
m : tight: Piano, fpottbillig _ für 
Baar. 268 Noble Str. YOmymmjalmt 


gu berfaufen: Gin noch neues Upright:Piano. 


> Dunia Ave, ‚ Im 


Zu verkaufen: Rof Piano: ib : 
Da u ten: jewood-PBiano; jhöner Ton; nur 
ee leichte Abzaplung. 89 Schiller Str., nahe Sedg⸗ 














Zu berfaufen: Echö ; ; ; ils 
fig. 19 Milwante ns Upright Piano, jehr bil 
Zu verkaufen: 


Saiten Feine Arion Harfenzitber, 44 
J — 
ock. 


& von Schwarzer, billig. 1326 Lil Wve., 2. 
— — — — — — 


Unterricht. 
dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Engliſch Leſen, Schreibe in 3 
: * n und Spreden in 30 
De ia tet Herren und Damen (eimgein und 
548  Karrabee S ngjährige Sprachlehter Moeller, 
Englifhe Sprage für Herren —— 
und Damen in Klein 
Na A jowie Buchhalten, alle Dans 
el: * et, -befanntlid -aı heiten gelehrt im. North= 
—* — —FE George —8* — 
44 wi 
— Taos und Abends, —8 
jest. 16n0;ddja,bim 
Unterriht in Englijg — — 
eriwa E 
2 der Monat, Bugfüpzug, 3 
"Dies ift befier ald „Down 


Anzeigen unter 


nen, Reduen u.j.w., 
Zomn“sEdulen.. DO 
Bejuht uns oder fi 
und Koft_ für 
Bufinek Coll 
Chicago Une, 


—— * re 

an —* 

Milwautee u vo 
Km 


— 


Ein ſchöner Geſchäftsplaßz 6 
u at" 


über: und - Abends. - 


0.6 
(Anzeigen unter» diefer Rubrif, 2 Gents das Wort. 
Soufehold Loan Wijocietiom, 


(inforporirt), 


‚85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Av €. Bimmer 1, Zale Biew. 


Geld auf Möbel. 


Reine Wegnabme,. feine Orffentlichkeit oder Verzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen 
wir Eud niedrigere Katen und längere Zeit gewäh⸗ 
ren als irgend Jemand in der Stadt Unfere Gefeü— 
Ihaft ift ‚organifitt und macht Geſchäfte nah ven 
Baugeiellichaftsplane. Darlehen n leihte mo: 
Hentliche Oder wlonatliche Nüdzahlung- nad Bequems 
lichteit. Sdrecht uns, bevor Ihr eine Auleibe macpt 
Bringt Eure Diöbel-Uuittungen mit &ud. , 


Es wird Deutich - geiprochen 
‚. Houjehold Loan Aſſoeiation, 


8 Dearborn Str., Zimmer 204, 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854 


Geld 3u verlei 
auf Möbel, Pianos, Bierde, 
leine Anl ® 
von $ bis $109: unjere S 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht 
die Anleihe nahen, jondern laflen di 
Beſitz 


Wir ba 

größte Deut 

in. der 

Alle guten ebrlihen Deutjchen, Fommt zı 
Khr Geld borgen wollt. Ahr werdet e 

Bortheil finden, bei mir borzuiprechen, ef 
derweitig bingebt. Die ficherite und 

Bedienung zugelichert. 

“8. 


Hmzli 138 La Salle 


Wenu Ihr Geld zu le 
auf Möbel, BPiancs, Bi 
Rutiden ufmw,ipredhtp 
ficeder $idelityMortg 

Geld gelichen in Beträgen von 
deu niedrigiten Yarcı. Yrouipte 
Deffentlichleie und mit dem VBorrecht, 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

ideliıty Mortgage Xovan Go 
Sunlorporirt. 
94 Washington Str. erfter Flur, 
zwiſchen rare und Dearborn, 


oder: 31 6. Str., Enolewood. 4 


oder: 9215 Commercial Ave, Bimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. 140d, bw 


z. 

en das 
eBeſchäft 
dt. 


French., 

Etr., Zimmer 1. 
iben wünydtet 
erde, Wagen, 
orinder Ofs 
ageXoanko, 
$25 bi3 $10,000, zu 
Bedienung, ohne 
daB Euer 


| Die befte Geiegenheit für Deutide 
| welche Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 


leipen wollen, ift zu uns gu fomınem. 


Bir find felber Deutide 
und machen e3 jo billig wie möglich und lafien Gud 
alle Sahen zum Gebraud. 


167—169 Waibington Str, 
a u 3ljatt 
stifhen La Salle Etr. und Fiftb Ape., Zimmer 12 


DBozu nah der Südfeite 
geben, wenn JYhr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagechauss 
iheine von der Nortbmweftern Mortgage 
Loan Co. 519 Milwaukee Ave., Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. , Ilmailj 


Deutſche Geſchäfts * 
welche in Geldverlegenbeit find, ſich vertrau⸗ 
| ensvollit wenden an John Henrr t 1039 Ro3= 
coe Etr., Lake Biew. All : 
| ſofort billig, reell und ſicher 
heit Ehrenſache. Feinſte Empfeh 


Geld 
zu berleibgen auf Grundeigenthum. 
Mich. Loeſer, 

174 State Str., 4. 

Zu verleihen: 81000 6:3 

thum und zum Bauen: 5 

berg BroS., Ede Milwaufee 
Str. 


Flur. Tmzdfdilm 
$100,000 auf Grunde 
und 6 Prozent. 


Ude. 


> 
vr 
2 a 
und Di 


Tmy3dojano Y 
Zu loihen gejucht: 8700-8800 auf Grı 
tum; dreifaher Werth; feine Agenten. O 
275, Abendpoit, 
_Verlangt: Zum 1. Mai, $2000, erite Sppotbet: 
Eigenthum werth $4000; Teine Agenten, Adreſſe: L 
7, Abendpoit. — 


3u leihen geſucht: 82000 zu 6 Prozent Sinien; 
erſte Hypothek auf gutes Chicagoer Grundeigenthum. 
Adreſſe: J 304, Abendpoſt. ſmo 


Geld zu verleihen, zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Ulrich, Geſchäftsmaller, 723 Stock Exchange, 110 Va 
Salle Str. 2of,djadibın 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nudrik. 2 Cents das Wort. 
Konjultation 
Dr. Weintraub & Eo.. 17 
Str, Bort=:Gebänude 
Die wohblbefannten Spezia 
früher an der faijerfich-füniglichen Klinik 
jest dauernd in Chicago etablirt, wo fü 
find und Sranfen und Leidenden i 
deiben laflen. SKonjultation f 
fert. Sprechſtunden: 9 Uhr 
Uhr Abends; Eonntag3 von 10 bis 2 
Korrerpondenz erbeten. 
Shidt nab SymptomsYyormular. 
AUAlfürMänner A2fürfyrauen QA3 
für Hautz, Biut: und nervödje Be 
ihbwerden beider Befihledter. 
Arme, weldhe Freitans Vormittags in der Office 
voripreden, frei behandelt. 16fb, jadidolj 


frei! 
— 2] Duincy 


fiften, 
in Wien, 


e 
J 


re 
Norr 
VBorı 


Dr. Qutters Antijeptifche Pomade. Das beite Heils 
rittel für allerlei Hautausjchläge jowie Grindsstopf, 
Flechten, Eiterbläschen an Stirn und Siun, 
| Geichtvüre u.f.tm. Mütter, deren Kinder die Schule 
ı bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch Den 
] zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade Zu baben ın 

allen Apotheken. Breis 25c die Bor. 

Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburt3bels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen tyrauens 
tranfbeiten. 291 Wels Etr. Dffice- Stunden: 
Uhr Nachmittags. MTie,1j,0dj 


2-5 


S5rauentranfheiten erfolgreih bebans 
deit, Bijährige Erfahrung. De. Röi ch, Zimmer 
%, 113 Adams Etr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 biß 4 Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut:, Nieren und Unters 
leibs:Krankpeiten ficher, jhhnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 


Mrs. da Zabel, 
Seburtshelferin. Privarheim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nahe Divifion. Empfehle yrauenichug. Bebandelt 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. 23mzim 








Hebammen-Schule. Da3 German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Purjus ftir Hebanımen. 
Näheres bei: Dr. Malof, Brofefior und Spezialijt in 
Geburtzhülfe, Frauen- und Sinderfrantpeiten. 186 
W. 13. Etr., nahe Aibland Ave. lömzim! 


vBecerſciedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am 4. April, ein goldener Stern mit 
Perlen bejeßt; Wiederbringer erhält guten ins 
derlohn. 646 Hinmen Str. 


Photographen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
3. 2. Bilfon, 389 Etate Str. 
12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait $2 
Bilder fopirt und vergrößert. 
Eonntags offen. 





Grundeigenthust und Säuser, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Schönes Haus mit gutem Obſt⸗ 
garten, enthaltend die beiten Früchte des Landes; 
Mflend für Gärtner; eine Stunde von Chicago; bils 

fig. rirB Stube, Thornten, Coot County, Il. 





"Zu berfaufen: Imei Stores, Haus und Lot, Wels 
Uington Upe., $27W. Nahzıfragen 1203 N. HQalited 
Etr. imo 

Zu verfaufen: Ginige ſchöne Cottages, ſchöne 8 
Zimmer:Cotiage für $2000, $100 Anzahlung, Reit 
$10—$15 monatlih, aub 4 Zimmer-Cottage, $1650, 
$100 Anzahlung, Reft $10 monatlih, 2 Blods von 
Lincoln Ave Gars, 4 Blods von Northmeitern 
Gupler Depot. Nahzufragn Gonktliin & Kein, C.: 
W.-Ede Graceland und Lincoln Ave. 


Zu verfaufen;_ Eine ‚gute Yarım, 60 
gegen Chicago ‚Eigentbum zu vertaujcen. 
bei Beter Saufen, 783 Southport Abe. 





Ader, oder 
Näheres 





Zu verbswfen: Yenchtfakm, 40 Uder am 
ver, Dbitgarten, Beeren, 400 tragende 
Zwiebel-Anpflänzung u. j. w., neues 2 3 
nit Stall; 14 Meilen von Grund Haven; Preis, 
ohne Inventar, 81500: Anzahlung die Hälfte: Reit 
auf lange. Zeit. I. War, Bor 598, Grand Sapen, 
Mic. ‘ 6,132p 


G 
Y 


$109— unter. dem mirflihen Werth. Kommtzonnz 
tag Nahmittag 446 Belmont Ave., vier Flat-Haus 
gepflafterte Straße, . eleftriihe Bahn, alle Verbeite 
rungen, lange Zeit. Eigenthümer 119 LaSalle Str., 
Zimmer 5. 


Zu verfanfen: 120 Ader gutes Yarmland mit fleis 
nem River, Wisconfin. Näheres 103 Eliybourn Mv., 
Loui3 Krauthahn. * 


Zu verkaufen: Lot (Zbei 125) und hübſcheFrame⸗ 
Cottage au Melroje Str.; Straße gepilaitert; Ge: 
mentsSeitomvege; $1500; Bargain. M’Roje, 716 
Belmont oe, u 

Zu verfaufen: Gute Ede (50* bei 125) auf der 
Nordweitieite; beide Straßen -geblodt; ein Blod von 
eleftrijcher Gar ; 52300. M’Roje, 716 Belmont Av. 

Zu verkaufen: Haus, ein Bargain, $100 baar, 
Reit monatlich‘ unten. 4 Zimmer ‚oben 5,, Lot 10 
bei 95. Bad utıd Güojet, aroße Porh; Dies ii ein 
Bargain; ein balber Blod don Milwautee Ave; 
vreis 8W00. W. F. Nebi,- 1478 Milwautee Apr. 

Zu verkurjen: Gin anmuthiges Heim :.von 45 
Me:e3, prüähtiged Wohnhaus, reizend umgeben von 
freumdligen Schattendäumen, “ am deri beichfeften 

‚ Steahe, halbe Meile von Gramd «Haven, Obi; Wein, 
"gutes Waller, gefundes Klima. Nahzufragen bei 2. 
andrezer, Grand Haven, Mid, Gap 


‚Cu ein 


offene | 
| Ernte; eine Kolowie von 40 Männern verlangt, 


lip,ddja,bm | 


Notbwu 


| coln Ave. 


-Un Gmerald Ve. und 30 


Grundeigenthum: und Sänfer. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das ort » 
Barum zapft Ihr Rentet 
Bern die Rente Euch ein Haus Zauft. 
Bir verkaufen Guc ein jhönes Hans und Lot, wel⸗ 
He hr monatlih abbezahlen konnt und. wird 
der Betrag, den Ihr jegt‘ jür Rente bezahlt, - 
eigenes kübijhes Derm fibern! 
Kleine Anzabiung verkangt. 


Für Möbdetihreiner und Motder Haben 
Dir. ftetige Wrbeit. 


—— 


Eine eleftriihe Linie mird dom 15. April ab iz 
vollem Betrieb jein. 
Unjer fhöner bekannter Hanfjon Bart ift nur 
64 Meilen vom Court Hauie, in der 7. Ward. 


Ueberfegt nicht lange. Ten: Kommt! fommitl 
Ueberzeugt Euch jelbit. 


— Lotten von 3350 aufwärts. — 


Chwarg & Rebfeld, Room 58, 162 Waibington Str. 
Sıny, Im 


5 5,000 Ader 
in Marabtan 
Yincoln 


Heartbolz-rarmıland 
)i im jüdlichen Theil don 
incoln County, W nfin, zu verfaufen, bei ver 
Wis, Valley Xand Gompand, von Waniau, Marur 
thon County, Wisconfin. Oben genannte Gompa: 
nv bat ibren Agenten 3. ©. Koebler wieder nad 
Chicago gejandt, welcher bereit ift, genaue Wuss 
tunft über das and umd Die Gegend zu gebeit. 
Wreis des Yandes 85.75 bis 83 per Ader. Bedingun— 
gen: Ein Viertel” Baar, Reit in. 7 Jahren oder 
weniger. Ginem Xeden, der 80 Ader oder mebr 
fauft, wird_die Hinfahrt zurüderftattet. Während 
des Iehten Sommers baben 52 Familien aus Chi: 
cago von diejer Gejelihait Land gekauft, und die: 
ſe Leute find mit dem Yande und allem jeher gut 
zufrieden und find frob, daR ji u3- der Stadt 
er d. Auf Verlanden an die 
Adreffen von Dieim Leuten angeben, Wit 

telber am fie schreiben fünnt, 

gegeben oder verjandt an 
im zweiten Stod, 1251 Weitern Ave, Ede 
iv. und Ende Blue Island Moe, Ebicago. 
tunden don 2 Uhr Nahmittags bis '9 Abe 
3 dap; Lw 


der gutes 
County 'd 





6% Elmburft Lotten, 
$1T5 bis 8300, Nur no 14 zw haben; Über 400 
bereits derlauft. 


— y 


i Goupon 
Sut für $10 al3 erite Anzahlung auf 
eine Gluhurft Lot, 
5 monatlih, feine Zinfen. Kauft einen dieſer 
Ihönen Baunpfäge. 


Breie tägliche Gpkurfion, 
— Amzmiſabw 
* Henty Defgad & Go. 
115 Dearborn Str. — Zimmer 80, Sl -und 82 


ne Bargains! 

und Maxwell Str., ſchönes 
u großer Store und mo— 
auch 


Barn; 


Ecke Blue J 
Aſtöckiges 
dernes 7 
hinten 
Lots in 


daritber, 
mit 


Tramebaus 
nehme gute 


Ede 12. Str. und nes WUpe., 195 bei 125, 
ausgezeichnete Ede fü von und Reitaurant, 
Sewer, Waſſer, elektriſches Licht, eleltriſche Sra— 
benbahn paſſirt vorbei, Waldheim, Foreſt Home 
und andere Kirchhofe, Harlenn Rennbahn, alle ein 
oder zwei Blod3 von beja Ede. Mäßiger: Preis 
oder taufhe gegen gutes verbeffertes Chicago 
Grundeigentbum. 

G F. Schulg, Zimmer R, 163 Randolph Str. 


mit 4 
Tauſch. 


ım 


Ah babe eine große Auswahl von bebauten und 
ebauten Privat:, Wohnz uud Gejchäftseigens 
in allen Theilen von Nord:Ehimgo, Yale 
Nogers Bark und NRapenswood gegen billige 
und unter günftigen . Bedingungen zu ver= 
und zu vertaufchen. -VBerihiedene spezielle 


taufen 
DVargains in Geihäftseigmtgum an Welle St 
ebenfalls im RefivenzeEigentbum im da Nähe von 
incoln=Barf. Ofjen Abend! und Suuntag Por: 
tags. Hupotbefen auf Chicago Grundeigentbun 

ets an Hand und zu verfaufen. Auguft Torpe, 160 
North Ave. Hnzdto 
50 Lotten otten 
otten 

otten 

50 otten 
850 bezahlen eine Lot in Hosford Park, $5 baar, 

85 den Monat. Diejf Lotten bringen $400 bis 350 
tobald die 3 ı gut werden. 5 Lotten verfaui 
5 ne jer jekt im Bau begriffen und Weitere 
12 dis zum 1. Mai. Feine Frucht: und Scattens 
bäume. Elekt Bahn. 4 Stationen. Berry 
Mſſell, Zi Amz, Im 


e 
e 
e 
e 
a 


), 
t 


Bau-Lotten an: 
Addijon, PBaulina und Woodfide Avenue. 
Leichte Abzahlung. 
Vreis $1100 und aufwärts. 10 Proz. baar. 
Sewer, Waffer, Gas, gepflafterte Straße. 
Keine Aſſeßments. Zmiljddf 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Sweig:Office: 1935 N. PBaulina Str. 


Häujer und Farmen. Befigelegene Häujer und 
Sotten (nahe Pferdebahn) jpottbilfig, ‚Leine Anzabs 
lung. Grundeigentbumsanleiben, Farmen zu verlau— 
fen und zum Imtauich gegen Stavteigentbum ſtets 
au Sand. John Henry Scheker, 1039 Roseve 
Str. Ymzjadidoln 


Zu verfaufen: Häujer, öftlih von Clark Str., an 
und mabe Lincoln und Southport Ave., und Lotrten 
auf leihte Abzahlungen in allen Rihtungen Late 
Bi Nollftändige Farmer in allen Größen - in 
Illinois, r und anderen Staute billig zu 
verfaufen oder gegen biefiges Gigenthum zu vers 
tauihen. Wer frarın, Haus oder Lotten verkaufen 
will oder vertauichen, Geld auf Hppotbet jucht oder 
anlegen will, wird e8 vortheilbaft finden, fi 
jd lid oder miündlih an uns zu menden. — 
5 Eljer, 219 Yincoln Ave, nahe Webiter 
und Larrabee Str., Telephon: Nortb 408. — 
Abends offen von 7 bis 9 llhr. lnızddjalm 


Adr. 


Zu verkaufen: Blo3 20 Meilen von Chicago, das 
beite Land, das jemals ofjeritt wurde; ausgezeichnet 
für Kartoffeln und Viehzucht; eine $15,000-Stärkes 
fabrif fertig geitellt für Diejes Hahres Kartoffel: 
um 
fih eine gute umd billige Heintath zu gründen; wir 
baben auch gute improved Farms billig zu verfaus 
fen. Näberes bei der Wisconfin Land Compand,' Nr. 
96. Canal Str., Zimmer 5. 18m3,mmjalııt 


Wenn Ihr nach eink ungewöhnlichen Gelsgenheit 
in nördlihen Worftadt:Baulotten jucht, jebt Euch 
e:ne an, die ih vieje Woche für 8625 ofjerire, nabe 
Babıbof in Groß Park. Kleine Baaranzjahlung. 25 
Proz. unter dent heubigen Marktpreis. Makler brau⸗ 
chen micht zu antworten. Wbdreffe: D 207, Abend⸗ 
poit. —ja 


An Illinois Oenkal:Eifendbahn, 4 Minuten von 
Rendolph Str.-Station. Für: ne $1850, will ich 
mein neues fieben ZimmersHgus verlaufen, nur drei 
Blods5 vom Bahnhof. Verbeflerte Straße, Seemailer 
u. j. w. An guten Käufer, der 200 baar anzabit, 
verfaufe ich, Reit zahlbar in monatlidden Raten böır 
%15. Adreile: E 239, Abendpoft. —ia 


Wichtig! Wichtig! Nur KIM und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlih. Lotten- an Wärner Abe. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 van der Gliton Ave. 


| Eleetrie-Barn und Electric Power HoujeStraßens 


Difice: Ede Belmont und Qumbolot; 
Melns, 1785 Milwaukee Ave. 
doft ſa, bw 


bahn. Zweio⸗ 
Haupt⸗Office: E. 


Das beſte Vorſtadts-Heim, welches für das Geld 
zu haben iſt, an der (C. B. & Qkiſenbahn, nahbe 
Riverſide. Preis 8500. Zwei Minuten von Der 
Station, ZB Minuten vom Union-Bahnhof. Baar 
8350, Neit zahlbar auf leichter Migther-Bafis. Mor. : 
B 247, Abendpoft. —fa 

Makler brauchen diejes nit zw beamtmorten. F 
Ausgewählte Gerhäftslot, Colorado Upe., nahe Abs 
bany. Jedes ehrliche Gejchäft wird Dajelbit blüs 
ben. Berbeflerte Straße. 82300 und feichte Bedinguns 
gen. Straßenbahnen bei der- Thür. Es tt der Un⸗ 
derſuchung werth. Adr.: E MA., Abendboſt — ſJa 


Zu verkaufen: Zwei T:gimmersframesHäujer, 
Brit Baienent, Bader Zimmer, alles modern, Straße 
qepflaitert, Moodfide Ave., abe Fincoln Ave., KR. 
Heine Baaranzahlung, Reit monatlid. 6 Pro. Zinjen 
Kociter & Zander, 69 Drarborn Str,  ' Amailjddj 
Ein halber Blod von der neuen 12. Str. eleftrie 

——— — Dat. Park:Baulot, werth 

>) innerhalb der nüchſten zehn Tage. 
Reit in leichten monatlichen Abzab- 
: 6 37, Abendpoft. —fa 


Bargain _in VorftadtssWohnhauss@runde:- 
genthum, nahe Cottage Örode Apr. und W. Str., 
will e3 ‚zu $600 abgeben; Meine. Bgaramzablung und 
Reit leicht, wenn jofort genommen, Adreffer 9 214, 
Abendpoit. —jı 

Schöne Riverfide Baulot nur HI Kann im Prriie 
geboten werden. Gebrgunhe 875 baar und mache 
dwelche vernünftige Bedingungen hinſichtlch 
Reſtes Verſäumt nicht, dies zu jehen. Udreſſe 

232, Abendpoit. 


Zu verlaufen: » 

Auf leichte Abzahlungen ir Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmer-Hänjer, von $1600 bis $1900, mus $150 
Baarz-Anzahlung. . Dffice Sonntag® oifen. * 
Melms, 185 Milwaukee duizdfſbw 


Schöne Humboldt:Bart:Wohnhaus:Lot. Bargain 
zu $700. Muß dieje Woche vertaufen, $550, baat h 
Reit in monatlihen Abzahlungen zu Guren gr? 
nen Bedingungen. Adreffe: E 249, Abendpolt. — 
Südfront: 
SW, 
Abends 

— d 


Zu verkaufen: An Waihington Biov., SU 
got, 100 Fuß mweitlih von Yalls Str., Breis 
wenn jogleid genommen. eefle: & 25l, 
poſt. 


Ein riefiger Bargein. Nur KR für 
ihöne Baulot für Wohnhaud. Nehme ein Jehniri 
baar, Reit nach Belieben. Worefle: 6 8, — 
poit. — 


J J in 

Zu verlaufen: Gutes Farmland in Artanjas in 
daticher Anftevlung: mahe Eifenbahn und Städten, 
82.50 per Ader. Sprediitunden: Abends und Sonn» 


* — I: u“ 
tags den ganzen Tag. 612 Koscoe Str., made * 


Avon da le 


Zu verfauren: Billig, ein. ödiges Briddaus mit 
Baiement, fieben Familien; gute Miethe. Rüderes 
TO Dudley Str. fia 
"Zu verkaufen: Zweiſtöciges Framebaus und Lot; 
Sirabe und Allen gebladt; 82700; Anzablung SS 
bi3 $1M. 137 Sammel Str. 1t8 

Zu verfaufen: aus und Lot, ‚bringt 12 Bro: 
zent. MI Florence ®Ave., made Diverjey Ave. Ddiie) 


8 


Zu verkaufen? 
Str., 
Lotte wegen Abreiie 


AUnzufragen 697. &.- Ieitecige" Str. - 18» 


Zu verkowienn Kos mitincem Hausımud Bar fü - 


5, 'baar, 5 ip & 183 
ER 


ziori Käufer. mibgff 


b Landlarten 
itgend eine Adreſſe. 


2* 





Mordfeite. 


R. U. Beier, 28 Burling Str. 
a4 Carl Sippmaun, 186 Eenter Etr. 
Mes. R. Basler, 211 Center Str. 

Senth Heinemann, 249 Center Str, 
Gigar Store, 41 Elart Etr. 
M. Vetzig, 421 Clart Str. 
Mis. L. M. Neppo, 57 Glart Str. 
9. Becher, 5005 R. Clarf Str. 
Nens Etorr, 652 Glarf-Etr. 

®. F. Kaub, 807 Clart Ste. 
J. H. Liebl, 355 Cleveland Ave, 
Lonis Voß, 760 Clybourn Ave. 

8. €. Pag, MP Giybourn. Ape, 

pe Weib, 323 Eipbourn Ave. 
9. Grube, 272 Clybourn Ave. 
Sohn Tobler, 406 Elybeurit Ave. 
anders Newsftore, 757 Glybouen Ave. 
4. Weinert, 235 Dipifien. Str. 
A. W. Tidlund, BD Divifion Etr. 
Monjon & Emirh;- 34F Divifion Str 
5, €. Neljon, 34 Diviften Str. 

a. E. Burke, 39-Divifion Str. 
Mid Bonde, 4074 PDivifion Er. 
B. Yaly, 467 Divifion Str. 
&. Forsperg, 179 Elm Etr. 

|. Webter, 116 Eugenie Str., Ede R. Park Abe. 
. 9. WeBarty, 700 Yalfted Str. 

. Weber, 195 Sarrabre Str. 
NMiß Blunck, 404 Larrabee Str. 

. Verbaag, 401 LSarrabee Str. 

F. Ordemann, 617 Larrabee Str. 
Berger, 551 Larrebee Str. 
Mrs. Andree, 62) Larrabee Str. 
3 9. Zuimam, 692 Larrabee Str. 
Dirs. Miller, 692 34. Göre x 
Litjeblad & Yxagnılon, 301 N. Market Str, 
D. Teiler, 36 RM} Wartet Str. 
Trank Kebler, ZEN. Market Str, 
GE 9. Söimwiti, 282 North Ave. 
E. 9. Beuder, 322 E. North Ave. 
V. Ziehm, 389 G, Worth Xlve. 
MR. Hocpenad, 390 North Ave, 


d News Store, Nuſh Str. 
Stein, 24 Sepwwid Etr. 
st. 3. Gauteron, 538 Eedgwid Str, 
W. 7 Meister, 587, Sedgwid Str, 
G. €. Slouter,. 005 Sedgwid Etr. 
9. M. Virnow, 137 Sheffield Ave. 
rau Ferian, Wells Str. 
3. Rech Is Wells Str. 
Lirfbeid, 132 Wells Etr, 
. Lamotte, 141 Wells Str. 
. 28. Borinanı, 190 Mells Str. 
iß Florſarv, 231 Welle Str, 
3. Rohufton, 276 Well! Str, 
AU. Buibuch, 230 Wells Str, 
M. Currie, 306 Wells Etr. 
rau Gieſe, 344 Wells Str. 
x53. Hickey, 300 Weils Str. 
Haller, 883 Wells Str. 
. Rutbiord, 509 Kell Str, 
Shurlteis, 525 Wells Etr. 
j. Wolf, 545 Wells Etr, 
S. Wittelſey, 655 Wells Etr, 
Sohn Sthruelz; 660 Well Str. 


— W. Sweet, 70 Wells Sir 
H. Miller, 61 Willow Stro 
G. E. Putnam, 66 Willow Str. 
Nordweflfeite. 


. Mathis, 492 N. Alblard Moe, 

. Dede, ION. Wipland ve. 

. Lannefield, 422 9. Albland Ave. 
E. WM. Lewiton, 207 Mugufta Str. 
—— Kegans, 236 W. Chicago Ave. 
3. B. O’Gamucdt,.259 WB. Chicago pe. 
Apert Mozh, 208 W. Chicago Ave. 

N. Edward, 339 MW. Chicago Xve. 

3. Alhenberger, 338 W. Chicago XUbe. 
Iheo. Ebert, 382 W.--Chicego Ave. 
‚Otto Maas, 398 MW. Chicago Ave. 

4. E. Anundoon, 418 W. Chicago Abe. 
&. Schul;, 430 W. Chicago Ave. 

Schul; & Anboru, 446 W. Chicago Ave. 
Chas. Stein, 504 M. Chicago Ave. 

Rt. Lange, TIO WR. Chicago Ave. 

Frau Rojcber, 857 WM. Chicago Ave. 

%. Levy, 116 W. Divifion Etr. 

D. E. Hedegard, IE W. Divijion Sir, 
©. Luedtke, 284 W. Diviſion Str. 

A. ©. Kreplin, 341 W. Diviſion Str. 

C. F. Dittberner, 363 W. Diviſion Str. 
J. Matſon, 518 W. j 
Joſeph Miller, 722 WM. 
E. Ruhoff, 192 Grand 
RB. ©. Naahede, 194 Gr 
Ayg. von Warthag, | 
C. W. P. Nielſon, 
9, 3. Sewett, 431 Grand Ave. 
F. E Rrowver, 455 Grand Ave. 

W. H. Wper, 600 Graud Ave. 

J. Alichenberger, 429 Lincoln Str. 

drt & Sobu, 154 Milwaukee Ave, 
165 Miltwaufee Ave, 
1, 242 Milwaukee Ave. 

Kanes Gulle, 309 Milwaukee Ave. 

MR. Aterımanı, 364 Milwantee Ave. 
Severiughaus & Leilfuh, 448 Miltwautee Ave. 
Phil. S. Levy, 499 Milpvaufee Ave . 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limberg, 893 Milwaukee Ave. 

Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
a Etrude, 1050 Milwaufee Ave, 
1151 Milwaukee Xve. 

au fobs, 1559 Milwaulee Ave. 

5. 2. Trembiy, 16184 Milmaufee oe, 

2. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 

J. Dowe, 887 Maplewood Avpe. 

t. Rofeutbal, 177 Mozart Str. 
rau Riedel, 3 MAD Str, 

B. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Yuttonfben, 407 MW. North Ave, 
C. Hanſen, 759 M. North Ave. 

3. Moorbead, W5W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 23 Sanganıwı Str. 
©. Glißmaunn, 620 N. Paulina Str. 


Südweffeite, 


News Store, 109 RM. Adams Str. 

A. 3. Fuller, 30 Blue Island Ave. 

9. Batterfon, 62 Pe Aland Une, 

9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

E. L. Härris, 193 Blue Island Ave. 
Frau Maänuth, 210 Blue Island Avbe. 
Shriit. Start, 305 Blue Islaud Ave. 
Kohn Beters, 533 Blue Island Que. 4 
Frau Lyons, 55 Canalport Abe. 


yegsger« 


Bes 


22 


«A 


vifion Etr. 
Divifion Str. 
Ave. 

and ve 

23) Grand Ave, 
335 Grand Ave. 


rau T Boten, 65 Gangfport Ave. 
J. Bücjſenſchmidt, M Canalbort Ave. 
W. V. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
Stan 3. Ebett, 162 Sanalpert Ave. 
H. Reinhold, 308 Gafifornia Ave. 
aber, 126 Colorado Ave. 
Shhteriouspipital, GdeCongreh undWvodStr, 
. €. Zate, 12 Desplaites Str. 
h * bayge, 43 S: Halfte Str. 
; en, 2128, Haltted Str. 
 Witansli, 34 8. Halfte Str, 
. Aaffe, 3335. Halfted Str. 
. Roientbal, 254 &. Halitev Str. 
Mofen, 4 S. Galſted Str 
enry Schulz, 58 S. Haliten Etr. 
A. Szywmanste,: 60 ©. Halfted Str. 
Kohn Nenmanı, 700 S. Halted Etr. 
- Aidor Ewisty, 7758, Halited Etr. 
Fran Kuballe, 144 W. Harrijen Str. 
x 5. Tarrel, 18 W. Harriien Ste. 
b. Leby, 1288... Harriion Str. 
, Thbempfon, 845 Hinutan Str. 
Deren, 103.8. Tote Str. _ 
Aphn Schnuikler, 33 W. Lafe Etr. 
deury Beter/n, TB-M. Lafe Str. 
, 8. Sausden, 117,3. Madilon Er. 
GE. 2. Damm, 220 W. Madilpn Eir. 
Henn Feih, 5I6 WM. Madiſou Eir. 
Frau —— 5R. PBanlina Etr. _ 
Frau 2%. Greeubere, 12 ©. Baulina Str. 
M. Lehler, 143.28. Rolf Str. 
M. €. Altwworrd, CI W., Randolph Str. 
8: $. Ballin, BMW. Naudolph) Str. 
Winslow Bras., 23 W. Bau Bureı Etr. 
Apr Linden, 205... 12..Etr. 
Frau Theo Eholzen, 301 W. 12. Ste. 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 
8. Solpdnek, 9 MW. 12. -Str. 
5. Matiy, IHM. 18. Etr. 
°. Saftabn, 151.8. 18. Str, 
NR. Bricht, 184 W. 18, Str. 
F. Rreth, 15 W. WM. Str. 
U, S. Bebie, AM . 
8. Erofibas, 872. 21. tr. 
— Bagrer, I13B. 2E Str: 


"Süpfeite. 


©. Hoffman, 2040 Wrcher Abe, 

—— aoger, 2140 Urcher de, 

A. Peterion, 414 Gottäge Urode Ave. 
Noms Store, 2738, Goftdge Grabe Live, 
$: G. Bofplin, 3113 Cottage Gtove Ave. 
3 


— 


* 


Waſſeriaun, Z0 Cottage Grope Ape. 
. Danie, 3705 Eotiage Grove Ave. 
News Etore, 3706 Gottane Grobe Le. 
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Roman von Aunie Bo. 


(Fortfegung.) 


Trotz feiner freundlichen Worte, 
ttoß jeiner faft zärtlichen Blide, trotz 
feines fie umfchlingenden Arınes, Zu- 
che hätte fein Weib fein müfleh, wen 
fie nicht gefühlt Hätte, daß e&-doch nicht 
Liebe war, die aus ihm ſprach. Freund⸗ 
ſchaft, Kameradſchaft, Danlbarkeit, 
aber nicht Liebe. Nicht die Liebe, die 
fie für ihn empfand. Sie fühlte es 
wohl. 

Ein Aufflackern der Jugend in ihm 
war's, ein Begehren nach Liebe war's, 
aber keine Liebe. Und doch war ſie 
überzeugt davon, daß auch bei ihm 
die Liebe kommen werde, kommen 
müſſe; aber ſie wollte ſo gerne erſt 
dann ganz die Seine werden, wenn er 
ſie wahrhaft Tiebte, wenn er die andre 
vergeſſen hatte! 

Sie legte ihre Arme um feine Hals. 

„Laß uns no ein wenig warten, 
Paul, ein Hleines Weilhen nur.“ 

„815 wann?“ 

„813 — bis zum Sommer.“ 

„Das heißt alfo Hi zum 21, Juni? 
Gut. Um 21. Juni alfo ıft unjer Hodh- 
zeitstag.“ 

Und er fühle fie auf Augen und 
Mund. 

„Wenn Du es ſo willſt, ja,“ ſagte ſie 
lachend und weinend zugleich. „Aber 
während wir hier ſtehen und ſchwatzen, 
brennt mein Eſſen an. Laß mich ſchnell 
los, Paul, ich muß danach ſehen.“ 

„So lauf, Kamerad!“ und mit ei— 
nem lehlen Kuß gab er ſie frei, und 
ſie verließ raſch das Zimmer. 

Er aber wandte ſich von dem ſtrah⸗ 
lenden Sonnenſchein ab und dem In— 
neren des Saales zu. 

Dann trat er zum Flügel.’ 

Da Stauden einige engbejchriebene 
Notenslätter auf dem Bull. 

Er nidte freudig lähelnd vor fi 
hin. 

„sa, ja, alter unge, das haft Du 
gemacht. Es geht doch noch mit Dir. 
Du biſt noch nicht todt. Verbrannt 
haſt Du Dich freilich kläglich, armer 
Tölpel, aber wie ein Phönix biſt Du 
aus Deiner eigenen Aſche wieder auf—⸗ 
erſtanden, und nun fliegſt Du hinauf, 
geradesmwegs hinauf zur Sonne... zur 
Sonne!“ 

Er hob Die Arme empor und fchaute 
berzüct vor fi) hin. Der alte Bhantaft 
in ihm mar mit voller Gewalt mwieber 
erwacht, feit er die Pflichten und Ket- 
ten abgefcjüttelt hatte, die ihn banden, 

„sa, zur Sonne de3 Ruhmes werd’ 
ich emporjteigen, höher noch diesmal, 
viel höher als mit „Simfon.“ Und 
dann mwird mader meiter gearbeitet, 
nicht wieder gefaulenzt, mein Herr; das 
gibt’3 dann nicht mehr. Verjtanden?“ 

Etwas meniglten? von dem- alten, 
fröhlichen Baul war wieder in ihm er- 
wacht, Eiwa3 von jenem übermüthi- 
gen Künftlergemüth, dem Gonne, 
Mond und Sterne gerade wie ertra für 
ihn gemacht au fein fcheinen, um auf 
feine Herrlichkeit. herabzuleuchten. 

Er ftarrte immer noch begetjtert in 
fein Manuffript hinein und träaßerte 
leife Die Melodie, wobei er mohlgefällig 
mit dem SKopfe nidte, da ſchien es ihm, 
015 falle ein Schatten auf da3 Noten: 
blatt; er wandte fih um, der Schatten 
fan von einem Sonnenjchirm, den je: 
mand, der außerhalb der Glasthür 
ftand und dem Saal den Rüden 
wanbte, foeben jchloß. Eine Dame in 
hellem, elegantem Sommerfleide war's, 
mit blumengefhmüdtem Hut. Ein ab- 
rungsooller Schauer durcchrieſelte 
Pauls Glieder. Er trat einen Schritt 
bor. Die Draußenftchende wandte jegt 
ihr Antliß der Ihüre zu; fie betrat die 
Schwelle. 

„Elſe!“ Er taumelte faſt zurück vor 


Schreck. „Elſe!“ 


Die helle Geſtalt nickte mit dem blu— 
mengeſchmückten Kopf. 

„Ja, ich bin's. Du haſt mich nicht 
erwartet, wie es ſcheini.“ 

Er ſtarrte ſie immer noch an, ver⸗ 
wirrt, ungläubig. 

Elſe ſah ſich in dem Saal um. 

„Gar nicht übel. Für das Arbeits— 
und Schmollaſyl eines jungen Künſt— 
lers wie geſchaffen.“ 

Dann trat ſie näher zu ihm heran. 

„Nun, kein einziges Wörtchen der 
Begrüßung? Haſt Du noch nicht gußs⸗ 
geſchmollt?“ 

Paul ſchien jetzt erſt wieder qus ſei⸗— 
ner Betäubung zu erwachen. 

„Berzeih,“ ſtammelte er, „die Ueber— 
raſchung!“ 

Er wußte nun ſelber kaum, wie er 
ſich benehmen ſollte. Wäre er doch 
wenigitens vorbereitet gemefen] "Er 
wollte fie abmeiien, rauh, unerbittlich 
ihr entgegentreten, er vermochte e8 abeı 
nicht, al3 er fie nun fo plößiich vor 
fich jah. Wie fah fie denn aus? Scheu 
Dfinzelte er fie an. Schön — 
mie jchön! 

Er ftand ftumm da. » 

Dann erinnerte er fih feiner Pflich- 


ten, der einfachen Pflichten der Höf- 


Yichfeit gegen einen Gaft. 
Cr jah fih um. Seffel gab «8 nicht 
bei ihn. Nur im Hintergrunde be Ian- 
gen Saales ein jchmales Sofa, einen 
Stuhl ohne Lehne und den Drehſtuhl 
am Klavier. Er job ihr diejen hin. 

„Bitte, nimm Plab. Ach... wir... 
wir haben uns jolange nicht gejehen,“ 

Sie jebte fi nicht. Sie Iegte. nur 
ihren Sonnenfeirm aus der Hand und 
überzeugte fih dann mit einem fehar- 
fen, furzen Blid auf ihn, wie e8 um 
ihn Stand. Er vermochte heute ſo we⸗ 
nig als je ſeine innerſten Regu 
por ihr zu verbergen. Site Tptegelten ſich 
nur allza getreu auf feinem 
ehrlichen Geftcht wieder. 

Da trat fie ganz dicht zu ihm heran, 
und indem fie ihre Augen voll auf ihn 
beftete, jagte fie mit weicher, fahjter 
Stimme: \ 

„Du Hafi mich lange warten faflen 
Paul — Sehr lange!” 

Eine Baufe entitand. wi 
.. Er wollte ſprechen; die Worie: „Haft 


Du mich denn überhaupt erwartet? 


| prängten fidh ihm au 


"Mode... einen Monat... 





ein; „ob: ich. Dich Liebe!” 


ſchön — 


‚ten einander an wie zmei zum Sprung 


jungen, 


er Et J —* 

„Es erg üdlich,“ f ? ye 
fort, „daß ber NE ap hr 
die Thüringer Luft für bad Rind em- 
pfahl, denn ‚hierhergefommen wär’ ich 
d u 


Mieder entitand eine Baufe, 

„Sag’ mir, Paul, im Ernit, if 
Du mir. immernoch böJe?“ . 4 
„Böſe? Wie fonderbat Du fragft, 
Elfe! Wir... mir... mir hatten ung 
doch getrennt!" ie 

„Betrennt? Bah! Jamohl, auf eine 
ein halbes 
Sahr meinetivegen; aber doch nicht etwa 
für immer. Gollte dad wirklich fo 
Schnell: gehen bei zwei Menjchen, Die 
fich jo nahe geitanden haben wie mir, 
die jo unauflößhar miteinander _per- 
fnüpft find?“ 

Er jah fie an, 

„Unauflösbar? Elje, was bedeutet 
dieſes Wort? Unauflösbar! Ich ver— 
ee Dih nicht. Was meinit Du da- 
mit?“ 

„Soltit Du mih wirkiih nicht 
berftehen?! — Genug des Spielz!. ch 
kin Dir die Wahrheit Tchuldia, Paul. 
Du verlieheit mi im Grofl, ich weiß 
es, aber ic) glaubte dod).... ich... hoffte, 
Du würdeit mir wiederfehren!” 

„Elfe!“ 

„Sa, ja, e8 tft fo. ch habe Dir da- 
mals die Wahrheit nicht gefaat, heute 
bin ich fie Dir ichuldig. ch ließ Dich 
gehen, weil Dinge zwijchen uns zur 
Sprache famen, die niemals hälten ge- 
fagt merden follen; aber ich glaubte 
nit, daß Du jo unverſöhnlich jein 
mürbeit; ich hab’ auf Dich gewartet, 
Paul, oder auf ein Lebenszeichen von 
Dir, von Tag zu Tag, von Woche zu 
Bode. Yıer Du Hüflteit Dich in Fort- 
geſetztes, finſteres Schweigen. ch 
wollte Dir Igreroen — dann dachte 
ich: wozu? Wir werden uns wieder— 
jehen.... das ilt beiler!.... Diefe Worte 
„wir werden ung miederjehen“, jagte 
ih mir jeden Morgen vor und jeden 
Abend. Sie waren mein Troft und 
mein Balfam all diefe Zeit Hindurdh. 
Und fehließlih Hatte ich genug vom 
vergeblichen Warten und Sehnen und 
Hoffen. Ich hielt e& nicht mehr aus, 
Du famft nicht zu mir... jo fam ih 
zu Dir.” 

Er hatte ihr ftaunend, ſprachlos zu— 
gehört. Endlich Faßte er fich genügend, 
um ein paar Worte zu ftammeln. 

„Und moher wußtelt Du, me id 
bin?“ 

„Baul, großes Kind! Das mußte ich 
am Tage nad) Deiner Abreife.“ 

„Du mwußtelt e3?“ 

„E3 ftand ja doch in allen Zeitun- 
gen.“ . 
„Du mußteft die ganze Zeit hindurch, 
mo ich bin, und hielteft Dich doc) ferne 
von mir? Elfe!” 

„ZIhatit Du nicht das Gleiche?” 

Sa, er wußte e8 wohl, er hatte das 
Gleiche gethan. Er hatte fich in finfte- 
tem Troße von ihr abgemwandt, als 
er Dabon überzeugt zu fein glaubte, daß 
fie ihm nicht mehr Tiebe. Mehr noch; er 
hatte fie vergeffen wollen; er hatte fich 
täglich Mühe gegeben, nicht mehr an 
fie zu denfen, das Andenfen an fie aus 
feiner Erinnerung, aus feinem Her— 
zen hinwegzumilchen..... Aber umfonft! 
— Set fühlte er’3! 

Mit einem wilden, halblauten Auf: 
fehret taumelte er mehr zu ihr hin, als 
er ging. 

„Elle, ih meiß nicht... ich bin mie 
betäubt.... aber doch... ja, Du bift ja 
20h zu mir qefommen, von Telbjt ge— 
fommen! Elfe... jage... troß jenes 
furtdaren Tage2.... troß Der bitteren 
Morte, die wir einander gejagt... troß 

fiebit Du mich?“ 

„Do ich Dich Tiebe?!” 

Sie ſchrie es faſi. 

Und plötzlich ſank das ſtolze, über— 
müthige, ſchöne Weib vor'ihm auf die 
Kniee und ſtreckte ihm ihre Arme eni— 
gegen. 

„Ob ich Dich liebe!“ 

Diesmal Flüfterte fie die Worte nur; 
aber dies Flüftern ging ihm Durd 
Mark und Bein, Durchriefelte ihn mit 
einem füßen, wonnigen Schauer, und 
er fohloß eine Sefunde lang die Aus 
gen und preßte die Hände darauf. 

Wenn jebt das geringite Geräuih 
erichollen wäre, wenn die geringjie 
Störung von außen eingetreten wäre, 
er hätte auffchreien müffen, als erlitte 
er einen phyfifchen Schmerz. 

Den Kopf zurüdgebogen, Die Hände 
auf die geichloffenen Augen gepreßt, jo 
ftand er da. und jog mit jedem Athem- 
zuge die Toeben pernommenen Worte 


‚Sie pisrirten noch in der Luft, fie 
fäufelten in den Wipfeln ber Bäume, 
fie erzitterten in den Spiten der Grä3- 
halms, und feibft Die Gonnenftäubgen 
fcrienen zu Tönen zu werden umd zu 
fingen: 
Matur war perförpert 
Weide, das da regungslos vor ihm 
fniete und ffüjterte, ‚Sprach, jang, 
jauchzte, ſchluchzte, ſchrie: „ob ich Dich 
liebe!” a 

Mehe ihn, wern er in dieſem Mo— 
ment geäfft wurde — wehe ihm! 

Sangfam, langfam ließ er die Hün- 
de von den Augen hernieberfinten, 
fanalam, Tangfam wandte er feine Blt- 
de ihr zu und jah fie an mit einem Jol- 
chen Ausdrud von Schmerz, Sehnſucht 
und Freude in den Augen, wie ſie ihn 
noch nie an ihm geſehen. 

Und fie kniete immer noch vor ihm. 
So verharrten fie ein paar Augenblide, 
beide völlig regumgslos; aber te ftarr- 


in dem einen 


bereite Tigerlaben. | 
h mir umd Dir, wenn fie mich | 
jegt belog!* ſprach es in ihm. * 

„Io muß ihn, muß ihn wieberha- 
Yen!“ in ihr. 

Dann kam ein jeltiamer Ausdrud 
in feine Augen; ein Ausdrud, den fie 
gu noch wie darin gejehen, der ihr 
neu war, der ihr falt Furcht einjagte, 


(Fortfegung und Schluß folgt.) 
— Selbft bie werthoolljte Erfah- 
gro 


F Pie Lippen, aber 


„ob ich Dich liebe!” Die ganze | 
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‚tere — * erlebt! 


ung iſt bos ein Dentmal für ein be⸗ 
eat tr ee 
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MS Dem Neiche Der Gicht. — | nen töenapentiicgen Werth if demnach 


. Das Sieben der modernen Heile 
kunſt ift darauf gerichtet, für jede 
Krankheit möglichſt ein befonderez 
Heilmittel, ein Specificum, zu finden, 
welches die Krankheit, gegen welche es 
zur Anwendung kommt, zum Rückzuge 
zwingen ſoll. Von den im Laborato— 
rium unablüſſig neugeborenen Mitteln 
rettet ſich natürlich nur ein beſcheidener 
Bruchtheil dauernd in den Arzneiſchatz 
hinüber, während der größte Theil ſich 


für Heilzwede als unzulänglich erweiſt 
Schauplatze 


und vom mediciniſchen 
wieder verſchwindet. 

Von den neueren zur Geltung ge— 
fommenen Arzneimitteln erfreuen ji) 
dad Antipprin und Antifebrin als 
fpecififge Fiebermittel und das Pipe 
tazin ala Gichtmittel eines befonderen 


Aufes und ausgebreiteter Anwendung. . 


Die beiden erfieren find fait zu Haus- 
mitteln geworben. Wie allgemein be- 
kannt, ſtimmen fie das Fieber herab 
und mirfen ungemein nervenberußi- 
gend, jo daB Perfonen, melde au 
tirklicher oder eingebildeter Migräne 
leiden, Antipgrin gewöhnlich immer 
bei fih führen, um fich desfelben gege- 
benen Falles jofort bedienen zu fün- 
nen. Gictifern und Podagrijten ift 
das Piperazin ein lieb gemordener 
Hausfreund, und die Waffe, die fie 
gegen die: tüdifchen Ueberfälle der 
Gicht ſchwingen, it die Gelterflaiche 
mit Piperazin. Da Gicht, Podagra, 
Pipperlein etc. leider einen meit ausge: 
breiteten Bekanntenkreis unter den 
Menichen haben, jo mag e3 vielleicht 
angezeigt jcheinen, etwas über Piperg- 
zin und feine Wirkungen zu jagen. 

Die Erfheinungen 
mohl jo ziemlich allgemein befannt. 
Der Bolkdinitint nimmt nicht ganz 
mit Unrecht an, daß diefelbe mit Wpr=- 
Iiebe dort ihr Quartier aufzufchlagen 
pflegt, mo üppig gegeflen mird,. der 
Mein und fonftige Altoholita reichlich 
fließen und des Dafeins VBürde beim 
Michtsthun fchmer empfunden wird. 
Natürlich können noch mande andere 
Dinge, unter Denen die erbliche Anlage 
eine Rolle fpielt, den ungebetenen Gaft 
hecbeiloden. 

Die Grundurfahe zu den Erfchei- 
nungen der Gicht wie überhaupt aller 
Rranfheiten, die man als Folgezu: 
ftände der barnfauren Diathefe be— 
zeichnet, -wie 3. B. der Niereniteinkolik, 

fafenfteinleiden etc, it darin zu 
fuchen, daß die im Körper probducirte 
Harnfäure nit in genügendem Maße 
zur Ausfcheidung gelangt, fi) biel- 
mehr im Körper am geeigneter Stelle 
ftaut und allmälig feit werdende Ab- 
lagerungen bildet, melde hauptſächlich 
aus Harnfäure ber ihrem ehr Tchtwer 
Iöslichen Natronfalz beitehen. Ber den 
Gichtgeplagten find diefe hartem Ab— 
lagerungen, melde man ala Gichifno- 
ten bezeichnet, deutlich wahrzunehmen 
und zu fühlen. Der Drud, den fie 
auf die umgebenden Gemebstheile aus- 
üben, und. die Dadurch herborgerufene 
Gntzündung der leßteren geben zu je= 
nen furdtbaren Schmerzen PWeran- 
laffung, von denen die Gichtifer ein 
Lied zu fingen willen! Mit ge 
Vorliebe wird die große Zehe Hürmifeh 
ummoben, fo daß dem Patienten angft 
und mehe ivird. 

Die Nierenfteinkolif mird Dur 
Sarnfaure, Ablagerungen in den Nie 
ren hervorgerufen. Sind die gebilde= 
ten Nierenfteine Hein, jo pafliren fie 
ohne Beichiverden den Harnleiter und 
gelangen Tchließfih auf dem natürlichen 
Mege zur Ausscheidung. Nehmen fie 
aber größere Dimenfionen an, fo klem⸗ 
men fie ih im Harnleiter feit und ru— 
fen durh den Drud und den ftarfen 
Netz, den fie auf die Wände desfelben 
ausüben, geradezu furdhtbare Schmer- 
zen hervor. 

Folgerichtig beſteht die Bekämpfung 
aller Krankheiten, die auf ſolche Abla— 
gerungen im Organismus zurückzufüh— 
ren ſind, darin, die Bildung derartiger 
Concremente hintanzuhalten und die 
beſtehenden möglichſt zur Löſung zu 
dringen. Mittel, die einen anderen 
Amer verfölgen, Haben nur Tomptopma= 
tifhe Bedeutung, wie 5. 8. Morphium 
und Colhieum, welche zur Schmerzbe- 
täubung berabreicht werden. Auf das 
Mefen der Krankheit felbft üben fie 
aber feinen Einfluß auß. 

Bor Einführung de3 Piperazin? 
in den Arzneiſchatz rückte man der 
Gicht, unter Regelung ner Diät, por: 
zugsweiſe mit altalifchen Mineral- 
wäſſern zu Leide, mie Wiesbadener 
Wildunger, Fachinger, Karlsbader, 
Eau de Bin etc., etc. In der That 
befigen . tohlenfaure mie citronenfaure 
Alfalten bis zu einem gemillen Grade 
die Fähigkeit, Harnfaure zu löfen, — 
wenigſtens im Reagensglaſe. 

Seit einigen Jahren hat man nun 
in dem Piperazin einen Körper ent: 
dedi, ver alle bisher gegen die Gicht 
angewandten Mittel an Wirkjamteit 
übertrifft, Die 'mit dem Piperazin 
angeitellten jehr umfaflenden Verſuche 
haben zu übenraſchenden Ergebniſſen 
geführt. Bruchſtüde von Harnſteinen 
wurden ſammt der ſie kittenden orga— 
niſchen, eiweißhaltigen Subſtanz glatt 
aufgeloͤſt. Das der Einwirkung nicht 
genügend lange ausgeſetzte Stück 
zeigte eine- Igefere,  breiartige Beichaf- 
fendeit, während alle übrigen Löjungs- 
mittel den noch nit ber Löfung zu- 
geführten THeil im der urſprünglichen 
harten Befchaffenheit ließen. E 

Yon den Reagensglasverſuchen läßt 
fi natürlich nicht gleich ein ficheren 
Schluß auf die Wirkung im Organis- 
mus ziehen. Die fich in-demfelben ab 
Kpietenden hemifchen Vorgänge find 
roh in Dunkel gehülli, und e8 wäre 
tommißig, zu: meinen, daß Alle, mas 
fih im Reagensglaſe des Phyſiologen 
ſo nett und wunderſchön macht, ſich 
auch im menſchlichen Körper genau 
ebenſo vollziehe. Man hat da oft bit⸗ 
Zunãchſt 
müſſen uns die Thierverſuche näheren 
Muffchtuß geben, und feldit der Thier- 
berjuch it nod. immer nicht völlig aus» 
S&laggebeiid, denn. das zu vinifecirende 


hier. iit. oft nah einer Dofis ganz 


feelenvergnügt, die dem Meniden bö- 
3 Un bringt. | 
Mo Gefıra eines Mitiels auf ſei⸗ 


der Gicht ſind 


nicht ſo einfach. Erſt umfaſſende La— 
boratoriumẽverſuche, dann eingehende 
Thierverſuche und ſchließlich der Ver— 
ſuch am Menſchen! Man kann ſich un⸗ 
gefähr denken, welche Arbeit bei der 
Menge der Arzneimittel die Fachleute 
zu bewältigen haben. Das Piperazin 
hat natürlich ebenfalls alle Verſuchs⸗ 
ſtadien durchpaſſiren müſſen. 

Ehe wir etwas über die intereſſan⸗ 
ten Thierverſuche ſagen, wollen wir 
uns zunächſt einmal kurz mit dem Bir 
perazin als chemiſchen Körper beſchäf⸗ 
tigen. 
Verbindung und ſtellt ein weißes kry⸗ 
ſtalliniſches Pulder dar, das an der 
Luft leicht zerfliegt. In Waſſer iſt es 
ungemein löslich. Es iſt faſt geſchmack⸗ 
los und ungiftig. Selbſt bei Verab— 
reichung großer und lange fortgeſetzter 
Doſen ſind niemals unangenehme Ne— 
benerſcheinungen beobachtet worden. 
Ebenſo wichtig wie dieſe Eigenehait 
iſt der Umſtand, daß es den Organis— 
mus völlig unzerſetzt paſſirt. 

Durch umfaſſende Thieroerſuche, die 
im Budapeſter Pharmatologiſchen In— 


ſtitut ſowie im Berliner Pathologiſchen 
| Baricorele, Gereiztheit. Arfepweilungen, jinade Orr 
ı gane, Hedmorrboiden, jeiitei: d 


Bruch. 
' Berlorene Mianmesfraft "5,2% Iegteiten- 


Senftitut der Charite mit den verfchie- 
deniten Mitteln angejtellt. worden find, 
denen man eine harnjäureldjende Wir- 
fung zufchrieb, ift nun auch unmider- 
leglich heiiefen worden, daß Piperazin 
niht allein im Neagenäglaje feine 
Scäuldigfeit thut, jondern aub im 
Drganismus in unübertroffener Weile 
feines Amtes maltet, Dieſe Verſuche 
wurden an ben beiden erwähnten \in- 
Ätituten an Hähnen und Tauben in der 
Weile durchgeführt, daß man in ihren 
.Gemeben, Gelenten etc. duch Jnjectio- 
nen von neutralem hromiaurem Kali 
fünftlih barnfaure Ablagerungen Her- 
oorrief. Den braven Thieren wurde 
ob disjer feltfjamen Behandlung ganz 
aichtiih zu Muthe. Nach einigen Lu 
gen ließen fie die Flügel hängen und 
waren nieht mehr. Die Setion ergab 
in allen Körpertheilen dad Borhanden- 
fein von Huarnfüureablagerungen. Im 
nun die Harnſäure -Löſungsfähigkeit 
der verſchiedenen Mittel zu prüfen, 
ſchaffte man ſich durch beſagte Injer— 
tionen von Neuem künſtliche Gichtpögel 
und fütterte dieſelben mit beſtimmt 
doſirten Pillen des zu unterſuchenden 
Mittels. Jeden Tag alſo außer dem 
gewöhnlichen Futter eine bemeſſene 
Einſpritzung des giftigen Kaliumchro— 
mat und einige Pillen! Dieſe etwas 
ungewöhnliche Koſt wurde ihnen nach 
einigen Tagen ſo unbehaglich, daß ſie 
es vorzogen, das Zeitliche zu ſegnen. 
Wie gründlich die Unterſuchungen wa— 
ren, geht daraus herbor, daß auf dieſe 
Weiſe über 150 Hähne und Tauben 
ihrem Beruf als Bratenbogel entzogen 
wurden. 

Und das Reſultat dieſer Verſuche? 
Die Section der mit Piperazinpillen 
gefütterten Ihiere ergab. vollitändiae 
Abweſenheit harnfaurer Niederichläge, 
obgleich man doch durch die Injeckio— 
nen von Kaliumchromat beſttebt war, 
ſolche zu erzeugen. Das Piperazin 
mußte alſo die Harnſäure in Löſung 
gehalten und ſo deren Ablagerung 
berhindert haben. 

Im menſchlichen Organismus wirkt 
das Piperazin in derſelbenWeiſe harn⸗ 
däurebindend bezw. harnfäureWiend, 
fo daß es bei Gicht und allen Folgezu- 
ftänden der barnjauren Diatheje be- 
fondere Dienjte zu leijten vermag. 

Man nimmt das Piperazin innerlich 
in dünner Lsfung, am üblichiten wohl 
in Sodamafler. Die Tagesdojis be= 
träat in den "meiften Fällen ein 
Gramm Biperazin auf eine Flaiche 
Sodawaller. Die guten Folgen foßen 
fich oft fchon nah wenigen Grammen 
bemerkbar machen. Meift tritt in den 
eriten Tagen ein betrachtlicher Abgang 
von Harngries ein, was mahrjcheiniich 
darauf zurüdzuführen if, Daß das 
Piperazin beim Paſſiten der Nieren- 
wege das dort aufgeſpeicherte harn— 
faure Material fortjpült, Man ber 
obasbtet auch bald eine Abnahme der 
gichtifhen Anichwellungen. Das Bir 
perazin muß aljo an der Arbeit der 
Auflöfung fein. 

Dieſe Beiſpiele iluftriren die Wirs 
fungdmeife tes Mittels no! am beiten. 
&3 tann bei feinem Gchraud nicht zu 
neuen Ablagerungen fommeis, da e$ die 
im Körper freifende Harnjäure al 
barnfaures Piperazin bindel, welches 
leicht löslich iſt und daher leicht aus 
dem Organismus fortgeſchafft wird, 
es greift auch die bereits vorhandenen 
Conctemente an, um ſie allmälig der 
Löſung entgegenzuführen. 

Nach den gemachten Ausführungen 
möchte man vielleicht zu dem Glauben 
kommen, daß nunmehr die Gicht und 
alle auf denſelben Urſachen baſirenden 
Krankheiten bequem und leicht aus der 
Welt zu ſchaffen wären. Der Gichtge— 
plagte geht einfach zum Arzt, ‚dieſer 
verſchreibt ihm vielleicht einen Mo— 
natsvorrath von 30 Gramm Pipera— 
zin, welche der Patient mit 30 Flaſchen 
Selterwaſſer hinunterſpült, — und dis 
Gicht empfiehlt ſich. So einfach gehl 
die Sache nun doch nicht. Man muß 
bedenken, daß die Gicht eine ſich unge⸗ 
mein langſam entwickelnde chroniſche 
— 
heran und arbeitet im Körper unmerk— 
lich Jahre lang vor, um ſich dann um 
To behaglicher niederzulaſſen. Ein 
ſolch' heimtüdiſcher, widerhaariger Ge⸗— 
ſelle läßt ſich nicht ſo ohne Weiteres 
kopfüber an die friſche Luft ſetzen. 
Gewiß zieht er ſich vor ſeinem, ihm 
mächtig auf den Leib rüdenden Geg- 
ner, dem Piperazin, zurück; aber es 
bedarf langer und erneuter Angriffe, 
ehe er das Feld räumt. Und das Pir 
perazin darf entſchieden nicht ohne 
Succurs bleiben, wenn es das Feld 
ſiegreich behaupten will. Von der 
höchſten Wichtigkeit iſt die Regelung 
ber Diät wie überhaupt der ganzen 
Rebenöweile. Denn vielleiht Hat nur 
reichliche üppige Koft bei geringer Be- 
wwequng, ein übermäßiger Genuß altı- 
bolifcher Getränke der Gicht den Bp= 
ben bereitet. „Entferne die Urfache!“ 
font Jin der —— 8** 
der bis zum heutigen Tage der größle 
Arat aeblieben iR größ 


nAdendpoR“, tägfihe Buflage 89,500, 


Piperazin ift eine organische | 


| grauen. 
| Bbernommenen Füttern garantirt. 


ı ayolgen jugendlicher Ansichweiiungen, 
ı fg. werwöie Shwäde, wähtliche Ergüjie, exe 


— — — 


DOCTOR SWEANY, 
frühe: in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
Medizuriichen Auinerfitäten der Welt; 


Chicagos bedentenditer 
und erfolgreichſter 


Spezialiſt 


wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronijeen, 
| wervdien uud gebeimen Mranfheiten der Männer uup 


Schnelle und dokitündige Hetlung in allen 


der Kel 
verdau 


nugen, Qeber, Dyspepfie, Un» 
it, alle Krautheiten des Ma⸗ 


Katarr 


gens und der Kingeweid 


Niereu und Haruorgane e 


| Egite, im Unterler 


‚in der Slaie Bodenjaß im Urim. 
rother oder weıger Gries, jchmierzhaites und häufiges 
rnen, Brights Kraukheit, Blaſentraukheiten. 
zeheime Kraukherten, Eiteru, Stritturen. 
nuorrhoea, Blutvergiftung, Hodrocele, 


inugen und älteren Männern. Die ſchrecttichen 


ſchöpfende Entleerungen. Finnen, cchüchterndeit, Were 
luſt der Energie, körperliche und geiſtige Schwäche 
Damen welche an irgend einer der vielen ihrem ki» 
genthürrlichen Krankheiten leiden jchnell⸗ 
ftens geheilt. Konjultiet ıbn. 
DR. F. L SWEANY, 323 State Str., Ede 
Goryreß EHicago, Ju. 





HONE MEDICAL INSTITUTE 


Koufultirt perſönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aeızte, die länger eld ein Viertel-Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, nervöie nud droniihe Krauf 
heit nrit großem Erfolg geheilt baben. 


Yerztiiher Rath ift frei! 


Soffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarteit. 
Nervdie Shwähe, 
* Energieloſigteit ꝛc. 
Alle dieſe Folgen der Jugeudſünden werden be— 
ſeitigt. wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un« 
ſeren Rath ſucht. 
Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernachläffigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten ſind ſchrecklich. 
"Bir heilen jie 
oder garantireu Euh F50® für jede geheime 
Krankheit. die wir nicht heileu können. 
Koufultatipuen md KRorreipondenzen werden 
ſtreug geheinm gehalten. 
Wer Ihr nicht perſönlich 
Euch unſeren Fragebogen fcbi 
Office⸗Stunden: 9 Uhr Mugs. bis 8s Uhr Abds. 
Sonntags: I0 bis 12 Uhr Morgens, 2ju1lj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph $tr. 


fonımen fönnt, laßt 
den 


Keine Furcht michr vor Bem Stuhle 
des Zahnarzics. 


: — 

Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und keine Gefahr. Volles Gebiß d teiue beſfe⸗ 
ren zu irgend eiuen Preiſe. Goldtronen und Bridge— 
arbeit eine Spezialität. Wkarüt. GSoldplatten 330 
Wir garautiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Prozeut Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter-Uutons und ihren Familien erla ubt. Zahn-— 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 
geben $1000, wen Jemand mıt unſeren Preiien und 
Arbeit fonfurriren kauu. Gold-Füllung 50 aufwärts, 
Dfien Abends und Eonumtags. Spreht vor uud 
hr werdet Alles finden wwte aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2896. 

Kommt und lagt Euch früh Morgend Euere Zähne 

ausziehen und geht Abends mit nenen nach vauſe. — 

Volles Sebi 8. 16jpdsjbm 


 BEMTE 


Ei 
INSTITUTE 


Chroniſche Krautheiten 
durch Elettrizitaät geheilt« 
Ale Nerven: Lungeu:, Biagens, 
Nieren: und YobersHrankgeiten. Runge und ältere 
Männer geheilt, weiche au verlorener Manneskraft, 
Ergüſſen, Impotenz, Varicocele, Verzagtheit, Unfähig⸗ 
teit zux BSeirath ünd allen Krautheiten jugeudlicher 
Ausſchweifuugen leiden. Blut- und Sautfranf: 
heiten. BSluütverguütung, Eczena, Gonorrhoea, Ge⸗ 
ſchwulſte. Geſchvnre, Ueberfülluug, Strifturen, — 
Frauenfranfijciten. Yoncorrhoea, Schwärungen 
des Uuterleibes, Berihiebuuge mpfies ichlaffes Ge⸗ 
fichl und alle Araukheiten der wer. BPatienten 
außerhalb Der Stadt brieilich behaudeit. Lnteriu- 
Anug frei. Eprebliungen: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
Kahn. Gomitagd don 10 bi8 12 Uhr. t?jadjdlj 
Zimmer 330. 95 SiATE STR. Chicago, Ill. 


 Brüde. 
Mein: Brudbänder über 
treffen ale anderen. Sei 
lung erfolgt voſitiv 
idlimmiten Falle. Sowie 





Go⸗ | 


iwie Entfräis | 


snommlj | 


Voll kommene· — 


alle Apperate für Berkrüpe | 


N * pelun gen des Körpers Gum · 
mifträmpfe, Leibbinben ac. Alles zu Fabritpreiſen 
Bosr beim garen deutſchen Yabrifanten Dr. 
RBOB’T WOLFERTZ. 60 Fitih Ave,, Spezialift 
für Brüde und Arävpel. — Euantags offen von 9 bi 
12 Ubr. Damen werden dou einer Dame bedient. 


x . 2 - ? 
Brüche geheilt! 
Das verbeiierte eloftiiche Bruchband ift dag ein 
toelches Tag und Naıt mit Bequemlichkeit ee 
wırd, tube ed deu Bruc auch bei der jtärfiten Körpers 


berpeguug zurücdpält uud jeden Bruc heilt. Gatato 
ui Verlangen frei zugeiandt. 25jll}. 


Improved Eleetric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


—ILX 


ptikus, E. ADAMS STA, 


' p eit; mit laugjähris | 
ger Eriahrang iu deu eriten Hoipitälern im Djften | 
| zmd jeßt befannt als 


| 
| 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
| freug wiljenihaftlider Gonitruetion Nüße 
licdteit mit Beguemiichteit. Wirffam, 


| 2 arg 
| Dauerhaft und uufhäkber. 
| _Gim milder, audaueruder 


ı und szufammengehalten. 


| beitaudig gefühlt wird und glauben, 

| jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, deer 
unjere Vorrichtung geheilt wird. 
| wird frei ertHeilt, 


| während der Geichärisitunden 


tag3 Vormittagd von 10—12 Uhr. 


— — 


AND APPLIANGE C0,, 


(Ede Adams), Chicago, Ilis. 


für eleftrifhe Seilmittel. 
Sanajähriges Beftehen. 


Private, 
Chronüde, 
f_Nervöfe 
Leiden, 





| Jowie alle Saut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts krank⸗ 


heiten und die Ihlimmen Folgen jugendlicher auße 


‚ Ihwerfungen Reruenihwäcde, verlorene Maus 
, nestraft uud alle Frassenfrantheiten werden ers 
| folgreiy von den lang etablirten deutſchen Aerzten des 


Mlinols Medical Dispensary behandelt und unter Bas 
d11, bibiabin 


ı zantie jür immer fnrırt. 


Eleklrizilat muh ee 


| erzielen. Wir haben die größte elektriiche Batterie die» 
| fes Landes. — 
| Consultationen frei. 
| handelt. — Sprejtunden: Bon 9 Uhr Wiorgens bis 7 


Unier Behandlungspreis iſt ehr bili 
Augmwärtige werden brieflich 


Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Wödrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 


Gejälehistrautgeiten gebeilt. 


V— Der Keim des Todes wird 
N, 


= 1 in maucdes juuge, frii 
RR ko er, bulürende Leben dur Ans 
DRIN jtcdung uud joe 
> I Berirrungen gelegt. Eine 
R II Rur-Metibode, die ih in 
ZA deu berzweifeltiten Fällen 
ftet3 glänzend bewährt bat, 
iſt in dem gediegenen B 
FM ‚Der Reiiungs-' 

nicderaelcgt. Bilfeiuhende Tollten €8 zu Ihrem 
Selditibug wicht verjäumen, dDasjelbe zu leien, 
ehe fie fich Dur ichwindelhafte Anzeigen der no 
reihen Quadjalder verleiten lajien ihr & ie 
worauf dieje nur jpefulieren, zum Heufter hinaus 
zu werfen, Das Bub, 45. Auflane, 2650 tere 
mit 4O Ichrreigen Bildern und einer Abhandlung 
über finderlode Ehen nuud Frauentranfbeiten, 
wirdfür5Kentsiu Bofkmarfen, jpraigm in einem 
unbedrudten Umfjhlag dperpadt, frei perjaubt, 

Ubıefie" DEUTSCHES HEIL-AINSTITUT, 
No. 11 Clinten Place, New York, N. Y. 

Ber „Rettungsaufer“ tft gu zu haleı is Shi 


bei Herm. Schimptiky, 282 ©. North Une, Hr 


Manneskraft 


FD und wie man Diefelbe' 
> erhalten uud 


822 BROADWAY. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Eske Randolph, Zimmer 211, 
. Die Uerzte bieler Anftalt find erfahrene dentfhe Spes 


gariten und betraten e$ als eine Ehre, ihre uden 
itmenichen jo Ichusfl al möglich von ihren @ 
zu heilen. Sie heileu gründlich, muter . 


Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK, 


ale geheimen Kraufberten der Männer, 
leiden Meuftruationäftärumn 
Operation, alte offene Geihwäre un 
Auodenfrak ıc. haar, und Fatarrh pofitis 


uud 


sheilt. Meue Methade, abipiut um 
bi: in Deutſchlaud Tauſende u 
themmpth mehr. Brhashlung, int. Diedizimen, nus 
Drei Dollars 
er Biyap ansin. en aD — 6tum 
en! z en B antags 
— 2 Uhr. > — * 


Genau Unterfuchung von U uns a ee 
Gikiern für alle Mängel der Sehfr igi und 
Bien bite Gomteitsl 


Augen. 
BORSCH, 103 Adanus Str., 
gegenüber Voſt· Offite. 





AT 
5.2 
Gopldeus Brilleu, Augengläjer uud 
Ketten, Rorgnetten, bwidd% 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigſte Preiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr, SCHROEDER. 
Anerfannt der befte, zuverläfjigite 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Avanue, 


uahe Divinoy Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts, Bühne Ichnerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten, God: uud Süberfutlung zum balbem Preis. 
Alle Arbeiteu garantirt — Eouutags offen. 15015 


Zuititut für 
En Deutſches Zahnheiltunde, 
332 E. North Au. Ecte Hudſou Ad 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 


Sffen bis 8 Uhr Abends. Sountags von 9-1 Uhr. 


—— e ⸗ 


Keine Sahtang | DT. KEAN 
Specialist. 


&toblirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 


= EEE 








Chicago. 


un 
bänder fauft map beum ab 


Die d bilttaften Brug: 
. OTTO KALTEICH, Zimmer 


beiten 
33 Clark Str. Gde ou · 


34 — 


— 32 — de Huron Str. 
N Tax fedtee 

n 
— — 
weißen Yıız Ruß 
terleiden 9. alle dras 
niiden Srantheiten. 


Behandlung SH00 per Monat 


(infl. Medizin). 
Offireftunden: 9 bid YUbr. Sonutags 10 Hi 3 Hhr. 


Schwache, nervöfe Berfouen, 


gequält you Gewiijeusbifien and jchlehien Tränmen, 
epeinigt von Nüden- und Ropiichiuerzen, — 
ſttern, Herzklospfen. Unentſchloſſeudeit. Trüd 
und ccjhöpfeuden Ausflühen, erfahren aus dem 
„Sugendivenmd‘, auf meld’ einfade, billige Weile 
Seichlechtsfranfheiten und der 
n geheilt mund die volle Geiundheit mu bew 
zobfinn twiedererlangt werden tünuen: — &a 
neues Deifverfabren und neue Medizinen, Jeder fein 
eigener Arzt. Shidt 25 Cent3 in Stamps und Ir 
— a le ee Mia ftei — 
„Buont Mlini i 2 
Etr., New Jort,N.9. or i 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aiftftenz: Arzt in Berlin). 
GSoegtal-Arzt für Bant: und Wei 
Beiten,.-—Oflige: 78 State Sir., Room 29,—5p ne 
Buuden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 19-IL, 


. der, elettrifcher 
Strom wird direft nad der Bruchftelle gelei⸗ 
| tet, und ſo die getrennten Theile geſtärkt 


Allen Bruchleideuden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unjere Methode zu verichafien, 
' Bir garantiren, daf der eteftriiche Strom 


Ausfunft 
t Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche““ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Office zu haben, 
Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne 


THE OWEN ELECTRIC BELT 


201-207 State Street, 


Das größte Etabliffement der We 


Dr: 





Er .® 


—9 


Es 


— 


a 


Mann, 


: don ‚ den undbermeid lichen 


(Original:Korrefpondenz der „Abendpoft.*) 
Rew Horker Plaudereien. 


Altterfeis Stoffen zu. der Bismard:iyeier in Nerv York, 

Gute: und schlechte Reden. —Aud der übliche Loyaz 
‚ 4rät3-Düfel trieb reiche Blüthen. — Bon reichte 
= benticheit Unterthan in der Pkreffe uud im Publi— 


I um, vr Kohann Mojt feiert den „Reinſchmeißer 


I der Hohenzollern". — Damrojh als Fonumender 


New York, 4. April 1895. 

Diefer Brief aus New York beginnt 
mit einem Seufzer Per Erleichterung 
meinerjeits Darüber, daß der Bismard- 
Mumpig glücdlich vorüber it. Was 
Deutſch⸗New York an Begeilterungs- 
Sündftoff für den großen Deutjchen 
Landsmann in ben leßten Tagen ange= 
fommeit halte, erplodirte am lauteſten 
auf Den großen Kommers im „Ierrace 
Garden“. E3 fällt mir netürlich nicht 
im, Traum ein, Diefes Ereigniß fomwie 
alle ähnlichen mit reportermäßiger 
Ausführlichkeit hier zu beſprechen, denn 
das iſt ja ſchon zur Genüge von anderer 
Seite geſchehen. Meine Bemerkungen 
zueder ganzen Bismarck-Feier ſollen le— 
diglich ungenirte Gloſſen zu derſelben 
ſein. Das Erfreulichſte an dem vorge— 
nannten Kommers war unſtreitig die 
Rede von Gallus Thomann, dem ehe— 
maligen deutſch-amerikaniſchen Jour— 
waliſten und jetzigen Sekretär des Bus 
teaus des nationalen Verbandes der 
Brauer oder was fonft der offizielle 
Titel diefer Vereinigung fein mag. Er 
it alfo gewwiffermaßen der Bismard der 
Brauer-Dynaftien. Der Redner ver= 
ſtand es vortrefflich, ſtreng ſachlich zu 
ſprechen und bei aller gerechten Würdi— 
gung des Eiſernen ſich von jenem lä— 
cherlichen Byzankinismus freizuhalten, 
welcher ſich an andrer Stelle ſo unan— 
genehm breit machte. Ja ich bin über— 
zeugt, daß er nicht Wenigen viel zu kühl 
und republikaniſch ſprach. 

Das ift dafür um ſo reichlicher von 
jenen nachgeholt worden, welche dieſe 
Gelegenheit mit Vergnügen ergriffen 
um ihrer Begeiſterung die Zügel ſchie— 
ßen zu laſſen und — Blech zu ſchwatzen. 
Du grundgütiger Himmel, was iſt hier 
Alles zuſammengeredet worden! Am 
komiſchſten wirkte die Wuth verſchie— 
dener amerikaniſcher Reichsdeutſchen 
und in Demuth erſterbender Untertha— 
nen auf den Reichsſstag und ſeine Wei— 
gerung, dem großen Alten im Sachſen— 
walde zu gratuliren. Was drüben in 
Berlin ziemlich ruhig aufgefaßt wurde, 
bat Ddiefe guten Leute aus dem Häus- 
en gebracht, Dank im erjter Linie den 
biejigen deutfchen Zeitungen, bie mie 
immer in ſolchen Fällen päpſtlicher wa— 
ren als der Papſt und ohne Weiteres 
Jedermann als Sozialiſten oder vater— 
landsloſes Indibviduum bezeichneten, 
der nicht gleich ihnen ſofort patriotiſche 
Wuthanfälle bekam. Dabei iſt dieſen 
deutſch⸗amerikaniſchen Chauviniſten von 
der Feder freilich das Pech widerfahren, 
däß ihre Entrüſtung aller Logik ent— 
behrte. Sie klatſchten dem Gardelieu— 
tenant auf dem Thron und ſeinem Te— 
legramm an da3 Geburtstagsfind aller= 
unterthänigiten Beifall ohne zu beden— 
fen, Daß diefer jelbe Wilhelm, der Her= 
umjtürzler, feiner Zeit per Erfte war, 
der Dem uniterblichen Dtto gemeiner 
Weile einen Tritt verfegte, demfelben 


-"Dfto, welchem er zu verdanken hat, daß 


er ich Heute deuticher Kaifer tituliren 
und al3 folder ungejtvaft Zaijerliche 
Dummbeiten machen darf. ‚Gegen diefe 
Undankbarkeit und diefe Tattlofigteit 
ohne Gleichen Schrumpft die Weigerung 
der Reichstags⸗Oppoſition zu bem be— 
kannten Pläſirchen zuſammen, das je— 
des Thierchen hat. Und damals war 
dieſe kaiſerliche Rohheit für dieſelben 
Lakaienſeelen das Signal, ebenfalls 
auf dem alten Kanzler herumzutreten, 
die heute über die Oppoſition im Reichs— 
tag aus der Haut fahren. Damals war 
ein Reichsfeind, wer ſich erfvechte, un⸗ 
entwegt zu Bismarck zu halten, heute 
iſt ein Reichsfeind, wer ihm als poli—⸗ 
tiſcher Gegner nicht gratuliren wollte. 
Alſo wo iſt da die Logik? 

Be 


Wie geſagt, daß ſelbſt die hieſigen 
deutſchen Zeitungen das Stichwort für 
thr Gebell von drüben beziehen, ijt ent= 
schieden humoriftiih. Man jollte hoch 
eriwarten, daß Jie auf einem niehr re= 
publikaniſchen und fachlichen Stand- 
punkte in jolchen Fragen Stehen. Sein 
Wunder alfo, daß die unterjchiedlichen 
Seltener in derfelben Tonart predig- 
ten. Ic kann mir nicht helfen — aber 
für mich haben meine lieben Land3leute 
wenn te patviotifch werden, immer et⸗ 
mas unendlich Erheiterndes. Anıch hier 
bei den Bismard-Reden twieber begann 
foein Erguß mit ver üblichen Betonung 
der xepublikaniſchen Freiheit und 
Gleichheit und gänzlichen Abweſenheit 
der Yürftenfdienerei und bie famofe 
Phraſe von der deutſchen Mutter und 
der amerilaniſchen Braut wurde un— 
zählige Male breit getreten. Zum 
Schluß ſchwamm ſodann der Redner 
natürlich friſch und munter in gut 
reichsdeutſchem Unterthanen⸗Fahrwaſ⸗ 
ſer mit mehr oder minder ergebungs⸗ 
vollem Augenaufſchlag zu St. Maje- 
ſtät — beſonders wenn es FreiBier 
gab. So war's und ſo wird es blei— 
ben. Aber ſtandalös iſt, daß auch deut⸗ 
ie Zeitungen, die ſich jo gern als die 
Erzieher ded meueingermamderten Deut- 
Ichen zum freien Gohm des freieſten 
Landes auffpielen, diefemt lächerlichen 
Gebahren noch Vorjchuwb Teiften. Doc) 
was tbut. man micht YWlles aus Ge- 
Iaaftsrüdjichten. Man bringt in feinem 
Blatt die Freimaurer, vie Katholiten, 
bie Juden, die Protefkinten einträc;- 
tigfich zufammen und tanzt mit beuoten 
Bürklingen geichmeidig von einem zum 
andern, gejchmeidig umd prinzipienlos. 

dies nebenbei! 
Im Uebrigen iſt die Feier, abgefehen 
Loyhali⸗ 
t#=-Dufel gewiffer 'unverbefferlicher 
utichmichel mb ehemaliger Unter- 
offigiere, fomie Lieuter sans, recht ein- 


rudsvoll zerkaufen ur. in einer Weile, 


bie politijege Unverja hmlichteit in ben 


miergm.umd ftellte um ıd fich hauptfäd- 
9 dere uniterbüichen.: WVerdieniie des 
1r0p/,en Tekenben Dautjehen um das 
terland freute. Fer allgemeine Be⸗ 
üterungstaumel fieß die Oppofition 
Wr orte kon imen und nur Jd⸗ 


na? In gen ann Tem 


einbenufenen Maffen =» Berfammiung 
fie; Gehör zu verjchaffen und den Ei- 
fernen und jeine Verdienfte vom anar- 
chiſtiſchen Standpunkt zu beleuchten. 
Für Johnnyh iſt und bleibt Bismard 
Nichts al3 der „Reinfchmeißer der Ho— 
hengollern“ und freilich zugleich . auch) 
der „Rausfchmeiker von ZohnnyMoft“, 
mie der leßtere hätte hinzufügen kön— 
nen, 
ee 


Der Anfang Des Bismard-Rum- 
mel3 und der Schluß der deutjchen 
Wagner-Oper unter Damrofch trafen 
faft zufammen. Die Wagner-Oper war 
finanziell fo außerorventlich erfolgreich) 


' gemefen, daß Damrofch noch) eine furze 


Nachfaifon von drei populären Vor— 
ftellungen hatte folgen laffen. E3 hat 
fich Dabei herausgeftellt, daß ed Alva- 
th gelungen ift, ich wieder in die Her= 
zen feiner Schönen Verehrerinnen von 
früher bimeinzufingen, troßdem er 
ftimmfich und körperlich nicht mehr der 
Alte ober-beiler der Junge war. Nebt, 
wo Damrojcys Unternehmen fich wider 
alles Ermwerten der fühnften Optimis 
sten als großer Erfolg erwiefen hat, 
merden auch Gerüchte laut, wonach fich 
Abbey gnädigft Dazu herbeilaffen will, 
deuifche Oper in der nädjlten Saijon 
zu geben, hauptlächlich natürlich Wag- 
rer. Er hat eben gejehen, daß Geld, jo= 
gar fehr viel Geld, darin ftedt, und das 
it für ihn ja der eingige Bewegagvund. 
Kommt der Plan zur Ausführung, jo 
dürfen wir einer noch erbittertern Fehde 
zwilchen Anton Seidl und Walter 
Damrofch entgegenfehen. Abbe) möchte 
erflärlicher Weife den großen Anton 
zum Dirigenten haben, aber nah dem 
Erfolge ded jungen Damrofch muß er 
mohl oder übel mit Diefem rechnen, 
denn Damroſch iſt ſeitdem eine Per- 
fönlichkeit in der hiefigen Mufitwelt 
geworden, die nicht mehr einfach über- 
jehen werden fann. Nicht nur fteht 
hinter ihn das ganze zahlende Ameri- 
fanerthum, welches zu Wagner ſchwört, 
ſondern es wäre auch nur recht und bil— 
lig, wenn Damroſch in erſter Linie 
berückſichtigt würde als Derjenige, wel— 
cher die Wagner-Oper in New York zu 
neuem Leben erweckt hat. Dieſe That— 
ſache ſteht unerſchütterlich feſt. Sicher 
iſt, daß Damroſch und die Damro— 
ſchianer nicht ohne harten Kampf 
darein willigen werden, daß Seidl die 
Früchte abpflückt, die Damroſch mit 
ſchwerer Mühe gezogen hat. 
H. Urban. 


Das Stimmen der Frauen. 


Die Frauen von Dhio haben jeht 
ihre erften Erfahrungen am Stimmta= 
ften gemadjt. 3 wird im Allgemeinen 
berichtet, daß fie fich vecht gut im ihre 
neue Rolle gefunden haben. Nun, e3 
iſt nicht ſchwer zu lernen, an ber richti= 
gen Stelle ein Kreuz vor einem Namen 
zu machen. Biel fchwerer ift es aber 
den Frauen augenjcheinlich geworben, 
den richtigen Gebrauch on ihren Stim= 
men zu machen. rn diefer Beziehung 
haben fie von den männlichen Politikern 
fchon zupiel gelernt. Aus den borlie- 
genden Zahlen ergibt fich mit Gemwiß- 
heit, daß die Gerüchte über eine Kom- 
binction von Kräften, um menigjtens 
eine Dame in den Schulrath zu brin= 
gen, wahr waren. Frau Uvern hat 
alferdings von allen republifanifchen 
Schulräthen die geringfte Zahl der 
Stimmen erhalten; aber bei der be- 
kannten Wbneigung fehr vieler Stimm= 
geber, überhaupt für eine Frau zu 
jtimmen—auch genug weibliche Stimm= 
geber waren darunter — hätte fie ohne 
Kombination Telbit diefe Stimmenzahl 
nicht erreichen fünnen. Auf der ande- 
ren Seite hat gerade der Herr, welcher 
or der Wahl behauptete, daß die Kom= 
bination ihn opfern wolle, um mehr 
Stimmen für weibliche Kandidaten zu 
gewinnen, von allen männlichen Schul- 
räthen die wenigften Stimmen bekom— 
men. 

Der Zmed der Kombination mar 
Temperenz-Unterriht und Bejchrän- 
fung des deutjchen Unterriht3 in den 
Schulen. Wir beftreiten den Frauen 
nicht das Necht, jolche Kombinationen 
zu machen; aber wir warnen fie davor, 
bon bornherein unter die Botsmäßig- 
feit von Mudern und Nativiften zu tre= 
ten und gleichjfam eine Hilfdarmee für 
diefe Herrfchaften zu bilden. Wir wars 
nen die Damen, daß ihr Recht, zu ſtim— 
men, unter der gegenwärtigen Berfaf- 
fung von Ohio auf fehr ſchwachen Fü— 
Ben jteht und menn fich heraugftellen 
jollte, daß ie fich von gemiffen Eliquen 
und Yanatikern am Gängelband füh- 
ren laffen, daß unter ihnen feine ges 
funden Differenzen fich bemerkbar ma- 
chen, jo mag ihnen das Gtimmredt 
fehr leicht wieder entzogen werben. 

Auf der anderen Geite haben bie 
beutjchen Frauen eine Pflicht zu erfül- 
len, welche fie am Montag entjchieden 
nur in jehr befchränttem Maße erfüllt 
haben. . Zaujende von deutfchen und 
anderen Frauen von liberalen Anfichten 
find überhaupt gegen die Ausübung de3 
Stimmredt3; aber nachdem einmal ein 
Tolches Gefeh, wie das für die Schul- 
rath3-Wahlen, erlaffen worden it, liegt 
ihr Proteft nicht mehr in dem einfachen 
Zuhaufebleiben und in einem Berhal- 
ten, welches den Waflerweibern und 
ähnlichen Herrichaften volle Kontrolle 
des weiblichen Wotumd gibt, jondern 
in dem einzig effeftvollen Proteft am 
Stimmtfaften. "Sie müfjen von jebt ab 
ftimmen, ob fie nun mollen oder nicht! 

Mir glauben, daß diefe Schlußfolge- 
rung eine bollftändig Iogifche ift. Der 
Einfluß der fanatifchen Thätigfeit der 
Yrauen, welche jegt am Stimmtajten 
erfcheinen, bewegt fich nur in einer Ric- 
tung und er fann nicht 
erden dutch die vollftändige Paflivi- 
tät der Frauen, die mit ſolchem Trei⸗ 
ben nichts zu thun haben wollen. Sie 
müffen ebenfalls aftiv eingreifen. 

Die Wahl am Montag war nur ein 
Erperiment und jet weiß man unge- 
fähr mie der Hafe läuft. - ES. fommen 
nur gemwifle Kliquen von Frauen her- 
aus, die anderen bleiben zu Haufe. 


‚Und dag muß anders oder dasStimm⸗ 


recht aufgehoben werben, 


REN ee 


aufgehoben ' 


TR 


Die Herr Jak Brown nah Paris 
kam. 


Aus Paris wird der „KleinenPreſſe“ 
geſchrieben: Herrn Goron, dem frühe—⸗ 
ten Chef des Pariſer Sicherheitsdien⸗ 
ſtes, der letzthin zum gewöhnlichen Po— 
lizeilommiſſät degradirt wurde, ſtellte 
fich diefer Tage ein gar feltfamer Paf- 
jagier vor, ein zerfnült. ausfehenvder 
Gentleman, der aber troßdem jehr 
jelbjtbewußt auftrat und jene gemijle 
vernehm nachläffiae Manier zur Schau 
toug, Die eben nur Engländern, manch— 
mal aud) den Bummlern, eigen tft. Ei: 
nen Bummler aber fann man ad 
Brown — jo heißt der interefjante 
Yyremdling — nicht nennen, denn auf 
Heren Corona Frage: „Wie find Sie 
nad) Paris gefommen?“ antwortete er 
mit feinem ftarfen englifchen Accent: 
„Abfolut gegen meinen Willen!“ Und 
ba3 war die bolle Wahrheit. Auf nähes 
res Befragen erzählte nun Jad Brown, 
fo gut e3 mit fernem fchlechten Franzd= 
ti ging, folgendes: Sch Din aus 
Brighton; Dort habe ich den ganzen 
Iag michts zu tyun, weshalb ich in der 
Gefelfchaft guter Freunde manchmal 
der Flafche zufpreche. Auch erfordert 
die das Klima! Nun, darüber bin ich 
ja Niemandem Rechenſchaft ſchuldig. 
Geſtern aber muß ich etwas über den 
Durſt getrunken haben, denn ich er— 
innere mich nur ſehr dunkel daran, daß 
ich unter den Tiſch ſank und dann von 
meinen Freunden an die Luft getragen 
und in einen Wagen gehoben wurde. 
In der beruhigenden Vorausſetzung, 
daß ſie mich nach Hauſe bringen, gab 
ich mich dem Schlafe hin. Ich erwach— 
te jedoch nicht in meinem Bette heute 
früh, ſondern auf einer Bank, im 
Freien, auf dem Boulevard in Paris! 
Was ich blos geträumt zu haben 
glaubte, hat ſich wirklich zugetragen! 
Meine Freunde haben mich nicht in 
meine Wohnung gebracht, ſondern zum 
Bahnhofe gefahren, wo ſie mir ein Bil— 
let nach New Haven kauften und es 
mir an's Knopfloch banden. Den 
Schaffner, mit deſſen Hilfe ſie mich in 
den Waggon luden, müſſen ſie mit Geld 
und weiteren Inſtruktionen verſehen 
haben, denn in Newhaven angelangt, 
wurde ich von der Bahn aufs Schiff 
getragen und in Dieppe wieder vom 
Schiffe auf die Bahn, und das muß 
wohl, weil ich ununterbrochen ſchlief, 
auf einem Gepäckskarren geſchehen 
ſein. Es brauchte auch keine Frage an 
mich geſtellt zu werden, denn ich war 
von meinen Freunden regelrecht bezet— 
telt worden, wie ein Borterfaß”... In— 
dem fih Jad Bromn bei diefen Worten 
por dem Polizeifommillär ummandte, 
fahy diefer auf dem Rüden de3 Eng- 
länders folgende Plakat Heben: „Sad 
Bromn i3 going to Paris.“ „Auf diefe 
Meile,“ fuhr der gemüthliche Fremde 
fort, „fonnte es nicht fehlen. Deine 
Freunde haben für die ganze Reifelinie 
Irinfgelder anzumeifen gewußt, da ich 
überall jo prompt verladen- wurde; 
mich felbft aber ließen fie ohne jeden 
Penny. WS ich ermachte und mich in 
Paris fand, ging ich geraldeiwegs zum 
Credit Lyonnaid, wo ich früher ein 
Depot von 25 Pfund hatte. E3 ift aber 
nicht? mehr davon übrig. Ich wünſche 
hringendft? nach Brighton zurückzukeh— 
“Herr Goron rieth dem wacke— 
ren Brown, ſich an den engliſchen Bot— 
ſchafter zu wenden. 


Eine gefahrvolle Schießprobe. 


In ſeinen vor Kurzem veröffentlich— 
ten „Reminiszenzen“ ſchildert der Ge— 
neval Sir John Adyr einen amüſanten 
Vorfall während einer Schießprobe in 
Woolwich. Man wollte mit einem klei— 
nen Geſchütz, das vom Rücken eines 
Pferdes abgefeuert werden konnte, Ver— 
fuche anſtellen. Das Pferd wurde mit 
dem Kopfe an einen Pfahl gebunden 
und die Kanone auf eine Schießmauer 
gerichtet, während die Prüfungskom— 
miſſion hinter dem Thiere Aufſtellung 
nohm. Man benutzte einen langſam 
brennenden Zündfaden, deſſen Ziſchen 
da3 Pferd unruhig machte, und da man 
dasfelde eben nur am Kopfe feitgebuns 
den, bsgann e3 ich um den Pfahl herz 
umzubreben, bis die Mündung der Ka 
none gerade auf die Kommillton ges 
richtet war, Da mar fein Augenblid 
zu verlieren und im Nu jah man Vor: 
fißenden und Mitglieder flach auf dem 
Bauch liegen. Die Kugel flog über die 
Stadt Wooftwich und fiel in der Werft 
nieder, das Pferd lag mehrere Meter 
enifern! auf dem Rüden. Die Prü— 
fungsfommiffion blieb unverjehrt, aber 
fie erklärte fich trogdem einjtimmig ge= 
gen das neue Geſchütz. 


Es wirkt in zweierlei Weiſe. 


„Es ift merkwürdig, wie ſich ſeit Ihrer 
Reiſe Ihr Ausſehen gebeſſert hat.“ 
„Mehr als meine Reiſe hat mir 
der Gebrauch der Karlsbader Wäſſer 
geholfen. Seit ich ſie gebrauchte, habe 
ich an Gewicht und Kraft zugenommen. 
Viele Leute gebrauchen das Karlsbader 
Waſſer, um ihr Gewicht zu reduziren, 
weil es alles ungeſunde Gewebe und das 
überflüſſige Fett beſeitigt; gleichzeitig bes 
wirkt es aber den Anſatz von feſtem und 
— Muskelfleiſch, deſſen Vorhanden⸗ 
ein ein Zeichen vollklommener Geſundheit 
iſt. Auch ich nehme früh Morgens ein 
Glas Karlsbader Waſſer. Sollten Sie 
je an chroniſchem Magenkatarrh, Bilioſi⸗ 
tät, Gicht oder Nheumatismus leiden, 
jo vathe ich Ihnen zu defjen Gebraud). 
Iede Apothefe führt e8. Die ächten Pros 
dufte von Karlsbad haben die Signatur 
der „Eisner & Mendeljor Eo, 
Bu Agenten, Nerv York“, auf jeder 
era *- 


Schiller Building, 103 E. 


Abendpoſt⸗ Chicag 
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STERLING FURNITURE C0., 


WER W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Chirages größtes Bargain-Haus. 


00 aufs 


Parlor-Sets S1522 | Buffet Su 
en | SL Eee _ g00 
Schaufelftühle... * 20 a Sissi. ul: 


aufs 
märts. 


— märt3 


Seine Stühle. EI Rugs, neueſte Muſter 
und Tauſende anderer Bargains. 
Kodiöfen SE aufwärts. Parlor:Defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und 85 monatlid Faufen für S50 Möbel, 
Teppiche re., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends His 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


u bermiethen 


Abendpoit:Gebände, 


205 Sifth Avenue, 


3wifchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Stocwerfe, 


20x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 
Mufterlager oder leichte Sabrikation. Die Anlage für elektrifche 
Betriebskraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. Miethe 
ebenfo billig wie auf der Weft- oder Nordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt it’ der Office der Abendpoft. 


aufs 
wärt3, 


Albert Luettke& Co, 
Practical Gravelroofers. Tel. West 447. 

Ecke 18. Str. Bi Sede Art 

> Iheer: und 
Kiesdächer. 
Repariren 
u. Theeren 
alter Dä⸗ 


1733 MICHIGAN AVE,, 


CHICAGO. ' 


DR. BILLIG’S 
INHALATORIUM, 


(KARLSRUHE, Deutschland) 


für die Heilung aller Leiden der 
Lungen und Athinungsorgane, 
Empfeblungsjchreiben ver bes 
rühmteiten medizinischen Autos 
ritäten Guropad. Mehr als und No. 1 


600 Fälle von Ajthma, acuter = zen Beeren 
Bronchitis, hroniichem Katarrh — * Jahre Er 


der Naje und der Kehle, und fahrung. — Main-Offtce: 399 W. North Avd.. zwiigen 
Schwindſucht ſind mit Erfolg Girard Str. und Elt Grove. — Ecke ee kn 
und dauernd geheilt worden, * 

Befuche zur Inſpektion unſe— 
rer Apparate und Methoden 
erwünjcht. 20jammſalj 


Dr. Billie’s Inhalatorium, 
Chicago Branch. 1733 Michigan Ave, 


cher unjere 
Speziali⸗ 
tät. Nur 
ediegenfte 
usfüh» 
rung aller 
ung über» 
tragenen 
Arbeiten. 
Langjah⸗ 
rige Ga⸗ 
rantie; mã⸗ 
Biae Preiie 
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und aufiwärt® für Lonen in 

der Subdivifion, mit Front 

an NiblandAve. undGarfıeld 

Boulevard (55. Str.) — Eine 

vorzügliche Lage mit Eiiens 

: bahnz und Bierdebahn: Vers 

bindung dur die Subdivifionen, und eine bequeme 

Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 

ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne 

eſidenz⸗Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 

Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedris 

den Preiſen derlauft werden, und werden die Preiſe 

nachber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 

Betracht siebt, jo find feine befleren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


820 


FE für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, alleı Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 

Retail Office Eldridge B 
* Näh⸗Maſchine 
*275 Wabash Av. 
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BESTE LINIE 


NACH Kinderwägen zum halben Preis. 


ER 200 feineSpigen-Deden werden frei 
ge tweagegeben, wenn Jhr dieſe Anzeige 
- 1 mitpringt. Eine Dede zu ia 
\ Be on Kinderwagen. Fabrit: 3218. 
VER N Madijon Str. DOften Abende. 
5 a) Sin S-U-fkinderivagen Tür $1l, ein 
— Ä\ E BAND, feiner Plüich ansgeichlagener $15- 
2 Kinderwagen für$7.25. Keine zwei 
Zwei Züge Täglich 


s 2 T * 
gleich. Eine große Auswahl. Wir repariren. taufchen 
Kneipps 


Blut Reiniger 


zahlungen. Kommit ſchnelil 
Die Frühjahrs-Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigaer, 115 Clhbourn Av.. Ahlborn, 395 Wells St., 
Draheim, 412 ——— Av. Scholers Ph. 806 Lincoln 
Av.. Goeg, Madiion u. Ya Salle St.. Haute 8o S Cdi- 
cago Av. und allen Apothefern Haupt-Riederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
R. 325, 56 Fifth Ave, 


2.00 Jiohlen! 22 


88 u 
Indiana Chestnut: ...,...$2.00 
Gendet Auiträge an * 
E. PUTTKAMMER 


Zimmer 305 und 


2Tmzlm 


"Wem Sie Geld jparen wollen, 


laufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, wezg,and 281, 

85 baar und 85 ** Sur 850 werth Möbeln. ® 


+ 
Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
je: > CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
i Sinfauf von Federn außerhalb uniere® Haufes 
bitten wir auf d M : 
die Don ung fommenden Cicten Ns Dojbıs 


Reparaturen an Schieferdähern 
—S Sleharbeiten an flachen und Giebel⸗ 


an; j 
ꝛndſdiz @LIO weer i a BER Ava 


Spmporteur uud 0. KU EH “ 
voſitions⸗ Bauen, Bıy und 
rielien, — — und Marfen. 


Br 
Randoloh Str. 


ee — 


Lutzd 


u urn nme ran 
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e N 1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Ave. 
i CHICAGO: 


Es bezahlt ſich, in der Rachbarſchaft zu kaufen. 


Speziell jür Montag, den 8. April. 


200 Stück glänzende Kleider-Stoffe 36 Zoll breit in den neueſten— per 
Scattirungen.. Billig zu 25c, Montag 4e Nard, 
60 Tugend garantirt echtichwarze * —— das 
di. ae 
Damen-Strümpfe, Montag ae Faar 
360 Paar Kinderihuhe— Gröe 5 big 8— das 
500 Werth, Montag zu IE Paar 
Gute wollene Anzüge per 
55.0 0-Montag zu Anzug 
Gute Filz Fedora Hüte 
Montag zu 
Gutes 4:3ÖU. farbiges Strumpiband 
Motitag zu 
500—2:pfdg. Thee und Kafjee Ganniiters—hübjch befleft—werth 12c, 
Montag zu 
Sie Chofolade— 
Montag zu 


DC nam. 
3c das 


Stüd 
2e das 
t Stück. 
Feine große Muskatel-Roſinen — das 
Montag zu 3C Pfund 
Wenn Sie das Neueſte wünſchen und gleichzeitig Geld ſparen wollt, ſo beſuchen Sie 
unjer Pugiwaaren- Departement. 


Unfere Answahl von Krühjahrs-Lapes und Umhäuge iſt vollitäudig! 


Die beiten Bargains, die der Markt zu bieten vermag. 








Ei werden billig und aut außgefü 
- U geführt. Asure | 
ee Chimneys and valleys. Alle Arbeitet 


CUSTOM 


54 HOSEN 54 8 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfanfs von 
$Sield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. Es find 500 ans» 
gewählte Mujter, werth von $3 bis $4 die Nard. Mir machen 
die Hofen nah Maaf zu $4 das Paar. Niht mehr, nicht 
weniger. 


Schreibt um AMuſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 
au errichten. S1jdidofalj 





La BalleStr. |: 
m | TreO/dest 724867 


Billete verfanit 
H Savings Bank 


IRCh 
Clark, 


)) Swifchenderk u. Cajüle Icago, 
einia 





A. Boenert & Co. 
BANKING ASSOCIATION 


Ageıten für dıe 
| Betreiben 
aaa darauf bezahlt. x 


Bremen - New Yort—Bal: 
ein allgemeines 
epojitoren können e3 fo arrangiren, da Spone 


Aus landiſche Wechſel. —Weqcſel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen vom £} und aufwärts. 
a puche Es: . 33 Uhr Nadım. 
ans: 10 Uhr Dorm. 
6 Bid 8 Uhr Abends. LED Sin 


The Garden City Banking and 
Trust Company, 


Kapital S5EO9090909, 


Präfident: James, H. Gilbert; 1. »Bräfident: Emil 
Petersen; 2. Vize-bräfident: C, an Plautz; 
Kajfirer: John M. Buahler, Bil. Raifiter 
Max Froehlich, 
wird am 1. Mai { 


die im Chamber of Gommerca@ebäude zu ebener Erde 
an Wafhington Str. belegenet Officed mit Norbfront 
beziehen. ie Banf wird au ferner eis allgemeines 
Bantgeihäft betreiben, ausländiiche Wechiel kaufen 
und verfaufen. Geld zum laufenden Binspup an erite 
Oppotheten auf Stadteigentbam vezleihen und felbige 
an ihre Kunden verkaufen oder andern, bie Geld anzu» 
legen wünjchen, verfaufen. 


Zu vermietheh. 
Die großen Dificed und fFirtures, jet von der Gar» 
den Eity Banfıng & Truft Gompany an der NRordiweit- 
Ede von Randolph und La Galle Gtz. bemugt. Zu 


beziehen am 1. Mai. 20mz,3misia 


Held zuverleihen. © 


Summen von 200 Dollars nnd aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede. 


Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., Biünmer & und 5, 
(im Staatäzeitungs-@ebäude). 
Unfere albefannte reelle Geſchüftsart ſichert 
Ihnen günſtige Bedingungen. eiſddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 


—— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Haudelph Str. 
Binſen bezahlt auf Zyar · Einlagen. 
zu verleihen auf 


GELD Grundeigenthum. 
Nortgages auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 


Bolmandten außgeitellt. — Erb we en. 
Baflageicheıne von und nad — rn. 
Sountags offen dou 1u—12 Uhr Borwittagd. Bin 


Premen Linie 
led Star — —New Vort und 
BANK-GESCHAEFT. 
- Southampton— 
werden anges 
Andor, Alan, Dominion Linien, ebenio für 
milien während Sn Abweienbeit Geld abe ton nem. 
% dentt, oder wer Verwandte von drüben 
weijung ausbezahlt twird. 
Deutfde Münzforten ge: und verkauft. 
Schiffsl arten 
wieder 82.00 ermäßigt. 
Näheres direkt bei 
155 O0. WAsSHNCTON STR. 
noch billiger geworden! 
BGeneral⸗Agenten, 


— I... b — 
Hamhurg Linie Rore i et Zo 
ladelphia und Montreal. 
Philadelphia. 
Aland in Rotterdam— AUmiterdam 
Solländilche Einie-Aen yarr  t —— 
American Linie- Hei Hort und xiverpoot— | — 
Bhiladelphia—ferner fir Gunard, White Star, 
franzöfifcye und italienische Boitdampier. 
eine Reife nad Europa zn machen ae» | Berheirathege auen tönnen auf ihren eigenen 
le nad bier fommen laffen will, jollte Madaen Wed binseriegen Dalnan auf ihre 
nicht verfeylen. bei uns vorzufprechen. 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 
von und nad 
Ber Kontraft mahen wil, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
KEMPF & LOWITZ, 
Generaf- Agentur, 
von Europa 
Kauft fchnell, ehe die Preije fteigen. 
G. B. RICHARD & CO,, 
62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 
— — 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


M. A. LA BUY, Friedensrichter. 
186 W. MAadison Str, Ece Halſted. 
Wohnung: 581 Milwaukee Ave. 12felj 





Finanziches. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 
J. H. Kraemer, 


daplj 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum unter 


ADOLPH LOEB sw: 


| 
Snpstheten zu verfaufen, 
152 — STR., | BVBollmacıten auögeltcht. — Erbigaften Tol 


| _ leftint. * Zi 
. i a . 

"Geld auf Grundeigentum, | Palageiseine von un man Buena d 
Sicherheiten au ver lanfen. 1m) | * bojadt I6mz.6mt 


| | 
GELD - 
meh > 


zu verleihen im beliebigen Summen dog 8500 


ö— — — — — — — ———— nn ö—tr ' — — — —— — — — — — — — D — — — nn nn — 


auf erſte Hapotheten auf ditauo Sruudeigeutaum. 
| Papiere zur fideren Kapital Anlage immer Dörzäig, 


E. S. DREYER & C0,, - nu " 
or! Ort Zah Denchen und Wachinsten Bir, 


M. Weiss. Bi Onrina Ava | 


eine 





